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Binder. Zufall brachte Neltung, 


Funkentelearaphift der ‚„‚Carpathia“ wollte 
gerade zu Beil gehen, als er das 
Holfignal von „Eitanic“ erhielt. 


Die heldenmütige Fran Straus. 


“ Betriebsdireftor Ismay von Pafjagieren anjcheinend jchmach- 
volles Benehmen nachgewiejen. — Jett überall volle Aus- 
rüftung der Dampfer mit Rettungsbooten verlangt. — Die 
faft wunderbare Rettung des Schiffsoffijiers Kiahtholder. 
— Die Senatsunterjuchung. 


Nem Hort, 20. April. Das Berhör 
bon Beamten der White Star Line, 
Schiffsoffizieren und anderen Ueber 
lebenden der Katafirophe der „Tita— 


nic“, melche3 vor dem Bundesjenat3:- | 
ausfhuß in vollem Gange tii, hat uns | 


ter Anderem ergeben, daß nur einem 
glüdlichen Zufall es zu verdanken iſt, 
daß die „Barpathia” jo bald zur 
Stelle war, denn auf Zleineren Schif- 


fen, mie der „Garpathia”, ijt mwegzu | 


der Unfoften nur ein Funtentelegra 
phift angeftellt, und der auf der „Gars 
pathia“, Thomas Cottam, n 
Begriff, zu Bett zu gehen, jo daß aljo 
zu fpäterer Nachtjtunde eingetroffene 
Tuntendepejhen nicht hätten abge= 
nommen imerden fönnen, al3 er, auf 
Beltätigung einer am Nachmittag vom 
Dampfer „Parifian” empfangenen 
Sunfendepejche martend, dem Kolle- 
gen auf der „Titanic“ mitteilte, er 
babe Morgens für ihn Depejchen. Die 
Untwort lautete: „Komm fofort 
Dies ift ein Notjignal, E&D.D.” 
Der Zeuge lieh fih die Botjchaft zur 
Sicherheit wiederholen und berichtete 
fie vier Minuten jpäter dem SHapitän 
Roftrom. Gleich darauf taufchten die 
beiden Zelearaphiften die Lage der 
Schiffe aus, 


er um 43 Uhr Morgens bei ihr fein 
werde. Anzmwifchen beantwortete bie 
„Hrantfurt“ vom Norddeutichen Lloyd 
und nad ihr die „Olympic“ den Hilfe- 
ruf. Nah furzer Zeit meldete der 
Telegraphift der „Iitanic“, er fünne 
megen des Geräufches des ausjtrömen 
den Dampfes die Boticgaften 
verſtehen. In Zwiſchenpauſen hielt 
der Zeuge den Funkenverkehr aufrecht. 
Die lebte Nahribt war „Rommi 
ichnell, der Keifelraum füllt fih mit 
Mafler.“ Der Empfang feiner Ant 
wort „Wir eilen“ wurde nicht bejtä- 
tigt, konnte aljo nicht mehr angenom= 
men werden. 

Alfred Crawford, Kabinenwärter 
auf der „Titanic“, ſchilderte, wie Frau 
Iſidor Straus ſich weigerte, ihren 
Gatten zu verlaſſen. Sie hatte ihrer 
Jungfer aufgetragen, in ein Ruder— 
boot zu ſteigen, zu deſſen Bemannung 
Crawford gehörte. Frau Straus 


folgte, zog den auf den Bootrand ge- 


ſetzten Fuß aber zurück und ſagte zu 
ihrem mehrere Fuß entfernt ſtehenden 
{4 . ’ s tn f I % > 
Gatten: „Wir haben eine Anzahl Jahre 
zufammengelebi, jest wollen wir uns 
nicht trennen.” 

Kapitän Rofirom jchilderie, wie er 
fofort nah Empfang des 
mit Volldampf der „Titanic“ zu Hilfe 


eilte, die drei Werzte für die drei Ka= | 


jüten antreten ließ, aud daS gejammte 
MWärterperfonal zum Empfang 
Seretteten mobil machte, und dann, 
nach gelungener Rettung, einen Danf: 
goties dienſt abhielt. Bewunderns— 
wvert ſei die Ruhe der Schiffbrüchigen 
geweſen. 
verſteckt 


gefunden, welche ſich dort 


hatten. 
Aus dem Wirbel gerettet. 


Der zweite Offizier Lightholder 


ſchilderte die Rettung der Paſſagiere | 
Am Sonntag Abend 
hatte er noch mit Kapitän Smith über | 


und feine eigene. 


die Eisberge geſprochen, da durch 
Funkenbotſchaft davor gewarnt wor— 
den ſei. Ob dieſe Warnung von der 
„Amerika“ kam, weiß der Zeuge nicht. 
Um elf Uhr Abends hätten ſie die Eis— 
felder erwartet. Es ſei ruhig und klar 
geweſen, er habe ſogar einige Sterne 
ſehen können. Nach dem Zuſammen— 
prall ſeien Kapitän Smith und der 
erſte Offizier, Murdoch, an den ber 
Zeuge um 10 Uhr Abends die Wache 
abgetreten hatte, auf der Brücke gewe— 
ſen. Als das Schiff ſank, ſeien die 
Decks ganz geweſen. Das letzte Boot, 
welches abgeloſſen worden ſei, ſei über 
den Offizierskabinen geweſen, die 
Männer ſeien auf Deck hineingeſtiegen 
und hätten gewartet, bis das Schiff 
fomeit fant, daß fie vom Ded fort- 
rudern fonnten. Das Boot fei kurz 
darauf aelentert, ala der vorderſte 
Schornftein daneben ins Maffer ae- 
fchlagen fei. Bon dem Schornftein 
feten mahrfcheinlich mehrere dort her: 
umtreibende Menfchen getötet worden. 
Der Zeuge celangte auf biejes Boot. 
Der Zeuge war, wie aud) Dberft Gra- 


ftand im ı 


und Kapitän Roftrom | 
(te nun der „Zitanic” melven, dag 


nicht | 


Notftgnals | 


der | 


Unter den Siben ber Rus | 
verboote wurden ſechs chineſiſche Kulis 


cie, auf dem Dach der Offizierskabi— 
nen, als der Dampfer in die Tiefe 
ſchoß; er tauchte gleichzeitig unter, 
wurde vom Strudel gegen eine der 
großen Ventilröhren gepreßt und dort 
feſtgehalten. Eine Sekunde ſpäter 
kam ein furchtbarer Luftdruck durch die 
| Röhre herauf, vermutlich infolge Ex— 
| plofion der Kefjel, und Lighiholver 
| wurde an die Oberfläche des Waffers 
| aeichleudert. Von Neuem zogen ihn 
| die Wirbel in die Tiefe, und Diele: 
Mal auf eines der eifernen Gitter über 
einem der Schächte. Wie er das zweite 
Mal berausgetommen ijt, weiß der 
Zeuge nicht, mutmaßt aber, durch den 
Drud einer zweiten Erplofion. Als 
i er zu fich fam, war er neben dem ge= 
| Tenterten Boote, Er richtete es auf 
\ und jtieg hinein, und bald Eletterten 
noch dreigig andere Männer hinein, 
darunter Gracie, der zmeite Marconi= 
telegraphiit und %. B. Ihayer jr., der 
Milfionärsfohn aus Philadelphia. Die 
übrigen waren Schiffäheizer, von be- 
nen zwei bald darauf der eifigen Kälte 
erlagen und dann ins Waffer geiche- 
ben wurden. Liahtholder leitete auch 


Mädchen in den Ruderbooten auf ber 
einen Geite des Schiffes. Im eriten 
Boote, melches niedergelaffen murbe, 
aus 70 Fuh Höhe, waren 20 bis 22, 
| im zmeiten 30, im dritten 35, da er 
inzwijchen erfannt hatte, dab die Ge- 
fahr aroß mar, und daher das Boot 
bollitändia füllte; beim vierten Boot 
batte er nicht genug Geeleute zur 
Hand und nahm Major Peuchen von 
Ioronto an, da diefer erklärte, er ver- 
ftehe mit Booten umzugehen, und Tich 
bereit erflärte, wenn nötig, einzufprin- 
aen. Der Zeuge hatte ven Mann nie 
vorher gejehen, auch feinen Namen da= 
mals nicht gewußt. Beim fünften Bont 
maren feine Frauen mehr auf De, 
Männer beftiegen es, ftiegen aber wie- 
der aus, als jebt Frauen auftauchten. 
Die weiblichen Wärter wurden nicht 
bineinaelaffen. Als das fechite Boot 
fertiq mar, war da& Waffer bereits Hi3 
zehn Fuß unterhalb des Dedes geitie- 
aen.. Die Flottmahung eines jeden 
| Ruderbootes Habe fünfzehn bis zman- 
zig Minuten aedauert. Leutnant 
Murdod und andere Offiziere hätten 
fich vergebens bemüht, das lebte Boot 
flottzumaden, al3 das Schiff unter- 
ı aing. E3 fei zu feft in den neuen Ket- 
ı tenzügen gewefen. Dab fo viele von 
ı der Mannfchaft aerettet wurden, er- 
ı Härte der Zeuge damit, daß das zu- 
meiſt Wärter und Heizer aemweien 
feien, die aus dem Waffer aufgelefen 
wurden. 





Mehr Rettungsboote für alle Dampfer. 


Die Hamburg-Amerikalinie hat die 
Zahl der Rettungsboote auf allen 
Dampfern vermehrt, obwohl fie mweit 
mehr hat, als durch das deutfche Ge- 
feß vorgefchrieben find, wird auch alle 
anderen Rettungsmittel ergänzen, jo 
daß jeder Menſch an Bord eines Schif- 
fes gerettet werden fann. 

Präfident Jamay von der Snter- 
| national Mercantile Marine Eo., mel: 
ı cher die „White Star“, dDie,American“, 
die „Red Star“, die „Atlantic Trans— 
port“ und die „Dominion Line” an- 
ı gehören, hat, wie er heute vor Auf- 
| nahme der Unterfuchung verficherte, 
„Befehl gegeben, jedes Schiff diefer Li- 
| nien mit fo viel Rettungsbooten aus- 

zuftatten, daß jederBaffagier und jeder 
Sciffsangeftellte gerettet werden fann. 
Harold Bride, der gerettete unten: 
telegraphift der „Titanic“, wurde in 
einem Rolftuhl in das Gitungszim- 
mer gefahren, da ihm beide fyüße ver- 
renft und gequeticht worden find, ala 
er au den umbertreibenden Irüm- 
mern auf ein Floß gezogen murbe. 
Tunfentelegraphift Cottam von ber 

„Sarpathia”, melcher heute zuerft ver- 

nommen mwurbe, jagte aus, daß feine 

legte Botichaft nach der „Titanic“ die 
Aufforderung enthielt, die Rettungs- 
boote flott zu machen, die „Carpathia” 
tue ein gleiches. 

Die Derheimlichung der Kataſtrophe. 


Gottam beftritt, daß er die Nachricht 
von der Kataftrophe verheimlicht habe, 
er habe vielmehr am Montag Morgen 





um halb elf Uhr, weshalb fo fpät, 


fagte er nicht, der „Baltic 
‚daß die „Sarpethia” auf 


die Unterbringung von Frauen unb- 


Chicago, Samitag, den 20. April 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


ſtätte geweſen jei und fo viele Paffa- 
giere, wie jie habe finden können, auf- 
gelejen habe. Er habe nicht gemeldet, 
daß alle Paifagiere gerettet morden 
jeien und die „Zitanic“ nad Halifar 
gejchleppt werde. — Kapitän Haddod 
vom White Stardampfer Olympic, der 
heute von Nem York in PBiymouth ein: 
traf, betritt dort eberfallg, daß er Jol: 
che faljche Botfchaften verbreitet habe. 
Auf der „Olympic“ haben die Pafia- 
giere $7000 für die Hinterbliebenen der 
Berunglüdten gefammelt. 
Swei verwarjte Knaben, 


Unter den Weberlebenden find zmei 
franzöfifche Knaben im Alter von zmei 
und drei Jahren, Zolo und Xouis. Sie 
wurben ganz nadt, nur in eine Dede 
gehüllt, in einem der NRettungsbonte 
aufgefunden und von einem mohlba- 
benden New Yorker Fräulein, Marga: 
tet Hays, borläufig aufgenommen. 
Man vermutet, da es Kinder eines 
ertrunfenen Zmeite Kajütenpaffagiers, 
Namens Hoffman, find, Die Kinder 
follen vorzüglich. erzogen fein. Frl. 
Hays forfcht nach etwanigen Angehö— 
rigen hüben und drüben. 

Millionär Guggenheims Abfchiedsbrief. 

James Etches, Hilfswärter in ber 
eriten Kajüte der „Zitanic“, murde 
aerettet und fonnte heute rau Ben— 
jamin Guggenheim im Hotel St. iRe- 
gis das ſchriftliche Lebewohl des er— 
trunkenen Gatten überbringen. Etches 
war bis zum Untergang des Schiffes 
bei Guggenheim. „Wenn mir etwas 
zuſtößt, ſage meiner Frau, daß ich 
nach beſten Kräften meine Pflicht ge— 
tan habe,“ trug der Millionär ſeinem 
Begleiter noch auf. Frau Guͤggen— 
heim erfuhr, daß der Gatte und deſſen 
Sekretär Giglio, ein Armenier, wie 
Soldaten in den Tod gegangen ſeien. 
Etches weckte ſie, ſobald der Zuſam— 
menjtoß eintrat, und forderte fie auf, 
ich anzufleiden. 

Etches Half ihnen, Rettungsgürtel 
anzufchnallen, und 309g ihnen jchiwere 
Wollröcke über, obwohl fie fo. leicht ge- 
Hleidet mie möglich auf Ded gehen 
wollten. Sie halfen dann Frauen und 
Kindern in die Rettungsboote. Nach 
drei Viertelftunden traf der Wärter die 
Männer wieder. Diefe hatten inzwi- 
Ihen die Rettungsgürtel und Kleider 
abgetan und Gejellfichaftsanzüge ange- 
legt, augenfcheinlich im vollen Bemwuht- 
fein ihrer Hilflofigkeit. „Wir find be- 
reit, wie Herren unterzugehen,“ fagte 
Guggenheim zu dem Wärter und rich- 
tete diefem nun die Botfchaft aus. Der 
Märter erhielt furz darauf Befehl, als 
Auderer in eines der Boote zu fteigen, 
und rief Guggenheim ein Lebemwohl zu. 

Suche nad Zeichen. 

Mit Hilfe von Wafferflugmafchinen 
und zahlreihen Dampfern wollen 
Guggenheims Brüder und andere Mil- 
lionäre nach den Leichen der Verun- 
glücdten fuchen laffen, ein Unterneh 
men, zu dem von San Diego, Kal., 
bier ?ylieger und ebenjo viele Waffer- 
flugmafchinen abgejandt werden fol- 
len; leßtere werden mit Magnefium- 
licht ausgeftattet werden und fünnen 
hundert Meilen in jeder Richtung das 
Meer abjuchen. Ob das Erfolg haben 
wird, ijt zmeifelhaft, denn der White 
Star Dampfer „Laurentic“, melcher 
über die Unglüdsftätte fuhr und heute 
Abend bier eintreffen wird, hat meder 
Irümmerftüde noch Leichen mahrge- 
nommen, troß forgfältiger Umfchau, 
mie Kapt. Mathias meldet. 


Derlor $500,000 Baargeld. 


Major Peuchen von Xoronto, mel- 
her als Erjaßruderer einjprang und 
deshalb gerettet wurde, mußte in jei- 
ner Kajüte eine Kaffette zurüdlaffen, 
melche $300,000 Baargeld, Schmud 
und Wertpapiere enthielt. „Das Geld 
zu retten, fam mir damald mie ein 
Spott vor, ich füimmerte mich nicht 
darum und ftedte drei Apfelfinen als 
mertvoller ein.“ Peuchen ift Präfident 
der Standard Chemical Co. in To- 
tonto. 

Swei Bräute unter den Geretteten. 


Tel. Marion Wright von Gomer- 
fet, England, und Frl. Buß von Kent, 
England, find unter den Geretteten. 
Sie famen nah den Ber. Staaten, 
um zu heiraten, erjtere wurde heute 
mit einem alten Schulfreunde, jebt 
Dbftzüchter in Cottage Grove, Dre., 
Arthur Woolcott, getraut, leßtere reifte 
heute nah San Diego, Kal., ab. hr 
Bräutigam ift ©. ©. Willis von dort. 

Kapitän Smiths Tod. 

Zu Kapitän Smith flüchteten in 
den legten Augenbliden vor dem Un- 
tergang der „Zitanic" zmei fleine 
Mädchen. Der Heizer McGann nahm 
dag eine Kind in feinen Arm, mußte 
es aber, ala er mit dem Rinde in die 
See geihwenmt wurde, fahren laffen, 
und Kapt. Smith fand mit dem an= 
dern Kinde ebenfall3 den Tod, als er, 
auf eine Schaluppe zufchmimmend, 
mit der Kleinen in den Wirbel des un- 
tergehenden Schiffes gezogen murbe. 
McOann murbe gerettet. 

Ertranfen bei den Pumpen. 


Albert Major, Steward auf der „Ti- 
tanic“, erklärte heute, daß die Mann- 
Ihaften unt das SKajütenperional 
fämmtlich neue Leute waren, und daß 
fie feinerlei Rettungsübungen durd= 
gemacht hatten; daher märe auch das 
Niederlaffen der Nettungsboote fo 
langjam vor fich gegangen. Außerbem 
fei, mie einer der Heizer heute erzählt, 
in den Koblenräumen fchon furz nad 


Großes Elutunglük. 
Zweihundert Menjhen in Mifjij- 

fippi ertrunfen. 

Jadfon, Miff., 20. April. Heute 
wurde nad bier gemeldet, daß im 
County Bolivar zweihundert Menjchen 
ertrunfen find, als ein Deich bei Beu- 
lah brach. 


Bei Benoit allein ſind fünfzehn 
Menſchen ertrunken, aus allen Teilen 
des Ueberſchwemmungsgebietes laufen 
heute Berichte ein, wonach die Geſammt⸗ 
zahl der Ertrunkenen in dieſem Teile 
des Miſſiſſippideltas zweihundert 
ſein wird. 

Viele weiße Perſonen wurden fortge— 
ſchwemmt, doch bilden Farbige die 
größere Zahl der Ertrunkenen; die 
Unglücklichen hatten nicht ſchnell genug 
das Hochland erreichen können. 

In Cleveland ſind 6000 Flüchtlinge, 
und die Lebensmittel reichen dort nur 
für einen Tag aus. 

Etwa tauſend Neger und eine Au— 
zahl Weiße ſind im Hochflutgebiet auf 
Bäumen und auf Hausdächern, hun— 
dert Weiße, Männer, Frauen und 
Kinder, in einem Sägemüllerlager 
bei Navanee, Miſſ. in beſtändiger Ge— 
fahr des Ertrinkens, 3000 Neger ſind 
auf Güterwagen in Benoit und Beulah 
geflüchtet und faſt ohne Lebensmitiel. 

Memphis, 20. April. Vertreter 
von ſechs Staaten werden die Mit— 
glieder des Hausausſchuſſes für Flüſſe 
und Häfen und des Senatsausſchuſſes 
für Handel zu einer Kreuzfahrt auf 
dem Mifftffippi während der Hochflut 
einladen, um auf diefe Weife die Not: 
mendigfeit befferer Schugbauten nach= 
zuweiſen. 


Roofevelt voran! 


Xebrasfa und allem Anfchein audy Oregon 
für ibn und als demofratiihen Kandi- 
daten für Llarf. 


Dmaha, 20. April. Die Ergebniffe 
der gejtern im ganzen Staate abgehal- 
tenen Vorwahlen find zwar noch recht 
mager, werden auch jchmwerlich vor 
heute Abend befamnt werben, laffen 
aber doch einen überwiegenden Gieg 
Roojevelts über feine republitaniichen 
und Champ Clarks über ſeine demo— 
kratiſchen Mitbewerber erkennen. 
Rooſevelt hat allem Anſcheine nach in 
jedem Kongreßbezirke geſiegt, auch die 
vom ganzen Staate erwählten Ver— 
treter zum nationalen Parteitonpvent 
find „Fortichrittler”. Harmon Hat 
jelbjt hier nur eine fnappe Mehrheit 
über Clarf erhalten, qut ift er aber in 
Bryans Bezirk Lincoln gelaufen, ivo 
man eine Mehrheit für MWilfon, 
Bryans Mann, erwartet hatte. Wie 
der Berfaffungszufag zur Einfüh- 
rung örtlicher Selbitregierung in allen 
Drten von mehr al3 500 Einwohnern 
„abgeichnitten” hat, ift auch noch frag: 
ih. US demofratifher Bundes 
fenat3fandidat ift der frühere Gou= 
verneur Shallenberger, melcher den 
Liberalen feinerzeit fchmälich das Wort 
brad), nominirt worden, der Gieger 
auf republifanifcher Seite ift noch 
zweifelhaft. Bryan und Genator 
Hitcheod find gmwei der Delegaten zum 
demofratifchen Nationaltonvent, mel- 
che vom ganzen Staate ermählt wur: 
den. Nur die Hälfte der Stimmgeber 
nahm an der Vorwahl teil. 

Portland, Dre, 20. April. Nur 
ein Viertel aller Stimmen, melche ae- 
ftern in der Vorwahl im Staate ab- 
gegeben worden find, mar bi3 heute 
Morgen gezählt worden, fcheint aber 
anzudeuten, dat Oberft Roofevelt mit 
6000 Stimmen Pluralität über feine 
Mitbewerber La Follette und Taft 
gefiegt hat; mer von lebteren beiden 
ber ftärfere ift, ift noch ungewiß. Hier 
ift Kreisrichter Gantenbein als repu: 
blifanifcher Kongreßlandidat fiegreich 
geweſen. 

Kanſas City, 20. April. Die An— 
hänger des Präſidenten Taft haben 
geſtern Abend einen Rumpfkonvent ab— 
gehalten und 90 Vertreter zur repu— 
dlikaniſchen Staatskonvention er— 
wählt, unter der Begründung, daß die 
letzthin abgehaltenen Vorwahlen unge— 
ſetzlich geweſen ſeien. 


Vermehrung der Flotte. 


Waſhington, 20. April. Der Flot— 
tenausſchuß des Hauſes iſt heute von 
Flottenſekretär Meyer um Vergröße— 
rung der Flottenmannſchaften um 
4000 erſucht worden. Es wird be— 
ftritten, daß dies auf ein geplantes 
Vorgehen gegen Merito jchließen laffe. 


QAusfägigentolonien vereinigt. 


MWafhington, 20. April. Die Re— 
gierung plant, die Ausfägigen, melche 
in einer Kolonie auf der Ynfel Guanı 
wohnen, nach der Anfel Eulion, im 
Bhilippinenarchipel, zu bringen, mo 
bereits eine folche Kolonie ift. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
- Bremen: Prinz Friedrih Wilhelm von New 


ort. 

*lymoutb: Olympic don New Port. 

Sable Nöland: Cameronia, von Glasgow nadı 
New Vorl, und Rohambeau, von re nach 
New Porf, beute gemeldet. 


— Infolge de Zuſammenbruchs 
ber beutfchen Zeutoniabant in New 
Orleans ift heute Präfident Buhler 
unter Antlage der Fälſchung wieder 


‚verhaftet - worden, Bantbireftor —* 


mila aus der Grandjury 
und er Dunn und an 


— 


Lokalbericht. 


Schwer zu überzeugen, 


Glaubte felbft dem Richter nicht, daß er 
in Chicago fei. 

Der Z5jährige John Buckley wurde 
auf dem Ünionbahnhof unter der auf 
unordentliches Betragen lautenden 
Anklage verhaftet und heute dem 
Stadtrichter Beitler vorgeführt. 

Dieſer fragte ihn, wo er wohne. 

„Nr. 1118 New Hampſhire Ave.,“ 
lautete die Antwort. 

Als der Richter ihn fragend anſah, 
fügte er hinzu: „Meine Wohnung iſt 
zwiſchen M. und 2.-Straße gelegen 
und ungefähr eine Meile vom Kapitol 
entfernt.“ 

„a, in welcher Stadt glauben Sie 
denn fich zu befinden?“ fragte der 
Kadi. 

„Ra, das bedarf doch feiner Frage,” 
lautete die Antwort. „In Wafhington 
natürlich!” 

Als der Richter ihn auftlärte, daß 
er in Chicago fei, lächelte der Ange- 
Hlagte nur und bemerkte: „Das müflen 
Sie fhon einem Andern weiszumachen 
fuchen.”“ 3 Half nichts, daß der 
Richter ihm die Sterne der Polizijten 
zeiate, ihm den Haftbefehl unter die 
Nafe hielt und fich auf die Zeugen be= 
tief; der Angeflagte behauptete, das 
Alles wäre eine abgefartete Gejchichte, 
um ihm einen Streich zu fpielen. 

Erft ala er nach der Zelle zurüdge- 
führt wurde, fchien er an feiner Mei- 
nung, in Wafhington zu fein, irre zu 
werben. 

„Sch Itehe,“ fagte er, „ala Hand: 
Iungsgehilfe in Dienjten der Mer- 
chants’ Storage and Transfer Com= 
pany. Montag erhielt ich mein Ge— 
halt. Sch muß mir einen fürdhter- 
lichen Affen gekauft und, ich weiß nur 
nicht, mie? nah Chicago gefommen 
fein. ch alaube, daß ich mich vor dem 
Richter jchredlich blamirt habe.“ 

Der Häftling wird heute noch in 
Freiheit gejeßt werben. 


— — 


Angeſchoſſen. 


Der verwundete Dieb hat ſeine Flucht 
bewerkſtelligt. 


Ein einlaufender Perſonenzug der 
Nickel Platebahn näherte ſich heute der 
26. Straße, als einer der Paſſagiere 
feinen Sitznachbar, einen Landwirt, 
bat, ihm 520 zu wechſeln. Als der 
Landonkel eine handvoll Geldſcheine 
aus der Taſche zog, eignete ſich der 
Mann, dem er gefällig ſein wollte, mit 
ſchnellem Griff den Mammon an, lief 
durch den Wagen auf die Plattform 
und ſprang in voller Fahrt ab. Poli— 
ziſt Collins nahm ſeine Verfolgung 
auf, ſandte ihm fünf Schüſſe nach und 
verwundete ihn auch, wie Blutſpuren 
bewieſen. Deſſenungeachtet ſchwang 
ſich der verwundete Dieb auf einen des 
Weges kommenden Expreßwagen, 
zwang den Kutſcher, auf das Pferd 
loszupeitſchen, und bewerkſtelligte auf 
dieſe Weiſe ſeine Flucht. Die Polizei 
hofft aber, früher oder ſpäter ſeiner 
habhaft zu werden. Der Beſtohlene 
blieb im Eiſenbahnwagen. Sein Name 
hat nicht ermittelt werden können. 

— — —— — 


Blutige Köpfe. 


Fünfzig Griechen waren einander in die 
Haare geraten. 


An W. Madiſon und Paulina Str. 
gerieten heute Nachmittag etwa 50 
Griechen einander in die Haare. Als 
die Polizei einſchritt, hatte ein 
Dutzend der Kampfhähne blutige Kö— 
pfe. Einer der Burſchen war ſo 
ſchlimm zugerichtet worden, daß er nach 
dem Countyhoſpital geſchafft werden 
mußte. Fünfzehn Teilnehmer an der 
Keilerei ſind verhaftet worden. 

Eine ungeheure Menſchenmenge 
hatte ſich am Tatorte eingefunden. 
Der Straßenbahnverkehr mußte zeit— 
weilig eingeſtellt werden. 


— — —— — — 


Befürchten Unheil. 


Von den Wellen des Sees ſind zer— 
trümmerte Spieren, mit Büchſenkon— 
ſerven gefüllte Kiſten und Kleider 
zwiſchen Hammond und Whiting ans 
Ufer geſpült worden. Man befürch— 
tet, daß dieſes Stückgut von einem 
Schiffe herrühre, das Dienſtag Nacht 
während des Unwetters, untergegangen 
ſei. Die Polizei und Bürger jener 
Ortſchaften ſuchen jetzt den Strand 
nach größeren Trümmerſtücken und et— 
wanigen Leichen ab. 


— — — — ——— 


Ueber den Haufen gerannt. 


Auf der Kreuzung von Vedder und 
N. Halſted Straße wurde heute Mit- 
tag ein Milchwagen durch eine nord— 
wärts fahrende Elektriſche der South— 
port Ave.-Straßenbahnlinie über den 
Haufen gerannt. Der Lenter des 
Milhmwagens, Wr. Jagen, 944 Con: 
cord Place, ift dabei Ichlimm verlegt 
worden. Er murbe nad) dem Aleria= 


nerhoſpital geſchafft. 
— — —— 
Weizenpreis fteigt. 


Die ungünftigen Nachrichten über 
den Stand des MWeizens, die aus faft 
allen Teilen des Meizengebieted ein- 
laufen, treiben 
höhe. Heute gr Maiteizen zu 
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Röſchenſleins Nachfolger. 


Bewegung, jeine WahlE. %. Dunne 
zu überlajjen, in Fluß gebradht. 


Brennan oder Wheeler. 


Roger €. Sullivan wird als Dertreter des 
Staats im Nationalausihuf abdanfen. 
— Dorihlag harriſons im Intereſſe 
des Countytickets. 


Eine Bewegung, die Auswahl des 
Vorfigenden der neu ermählten demo 
fratifhen Parteileitung Edward 7. 
Dunne, dem Gouverneursfandidaten 
der Partei, zu überlaffen und den Bor- 
fienden der Faktion des früheren 
Bürgermeijters zu entnehmen, tft unter 
den Mitgliedern der Körperjchaft in 
Fluß gebracht worden. Die Befür- 
worter des Plans meijen darauf hin, 
daß der Vorfitende der ftaatlichen 
PBarteileitung der SKampagneleiter 
des demofratifhen Gouperneursfan- 
didaten ift, und daß diefer das Recht 
haben follte, mit der Zeitung der Kam- 
pagne einen Mann zu betrauen, in 
den er volles Vertrauen hat. Sie met- 
fen darauf hin, daß die nationalen 
Parteileitungen demfelben Grundjaß 
folgen und demParteitandidaten eben- 
fall3 die Auswahl ihres Vorfigenden 
überlaffen, der, wenigjten3 dem Namen 
nad, Leiter der Kampagne ift. In 
den lehten beiden Kampagnen ift die 
Trage nie von Bedeutung gemejen, da 
die Gouverneursfandidaten der demo 
fratifchen Partei der YFaltion angehör= 
ten, die eine überwältigende Mehrheit 
der ftaatlichen Parteileitung fontro- 
lirte. Diefes Jahr ift die Sachlage 
berfchieden.. Der Gouperneursfandi- 
dat, E. %. Dunne, gehört nicht zur 
aktion Roger E. Sullivans, der die 
Barteileitung fontrolirtt. In demo— 
fratifchen_Kreifen nimmt man an, daß 
die herrfchende Mehrheit in der jtaat- 
lichen Parteileitung feinen Einwand 
dagegen zu erheben hat, daß Dunne 
den Vorfigenden ausmählt, beziehent- 
lich daß diefer dem Anhang des frü- 
herenBürgermeifters entnommen mird. 
In Betracht fommen in erfter Linie 
zwei Männer, Edward %. Brennan 
bom 2. Kongreßbezirt und Hiram N. 
Wheeler von Duinch, Wertreter des 
15. Kongreßbezirt3. Wheeler ift ein 
angefehener Zeitungsherauggeber in 
Adams County, der den ehemaligen 
Ehicagoer Mayor mährend der Vor 
mwahlenfampagne nahdrüdlih unter= 
ſtützt hat. 

Sullivan dankt ab. 

Roger C. Sullivan, Vertreter des 
Staates im demofratifchen National- 
ausfhuß, mird von der politifchen 
Schaubühne abtreten. Auf dem Höhe- 
punft feiner politifchen Laufbahn an= 
gelangt, fündigte er gejtern, menige 
Stunden nachdem er der YFaltion 
Hearit-Harrifon eine entjcheidende 
Niederlage beigebraht und bemiefen 
hatte, daß er Herr der demofratifchen 
Drganifation im GStaate ift, an, daß 
er feinen legten Kampf in llinoi3 ge- 
fümpft habe. In einer Sitzung der 
demofratifchen ftaatlihen Barteilei- 
tung, die wenige Stunden nad) dem 
Staatätonvent ftattfand, fündigte er 
an, daß er fich nicht um eine Wieder: 
wahl als "Vertreter des Staates im 
demofratifhen Nationalausfhuß be= 
merben werde, und Charles Böfchen- 
ftein von Ediwarbäpille, Vorfigenden 
ber ftaatlichen Parteileitung, zu jeinem 
Nachfolger ausgemahlt habe. Da 
fein Nachfolger von der Delegation 
zum Nationalfonvent ermwählt mird, 
und da er diefe Delegation fontrolirt, 
fo beftimmt er auch feinen Nachfolger. 
MWoHl Hatte der demofratifche „Boß“ 
wiederholt erklärt, er habe genug und 
wolle fich von der Leitung der Partei 
im Staat zurüdziehen, aber Niemand 
hatte die Ankündigung jo recht ernit 
genommen. Auf dem Höhepunft feiner 
Macht angelangt, in dem Augenblid, 
ala er die Koalition feiner Erbfeinde 
Harrifon und Hearft zu feinen Füßen 
fah und Herr der Lage war, löfte er 
fein Wort ein. Er wird Führer der 
vom GStaat3fonvent ernannten Dele- 
gation zum Nationaltonvent fein, ihre 
Anfprüche gegen die der Delegation 
des Rumpfkonvents der Faktion 
Hearſt-Harriſon verteidigen und dann 
die Leitung Böſchenſtein überlaſſen. 
Wie ſein politiſcher Bundesgenoſſe 
John P. Hopkins aber wird er jeden— 
falls hinter den Kuliſſen der politiſchen 
Schaubühne tätig ſein. Sullivan ver— 
trat den Staat Illinois ſeit dem Jahre 
1904 im demokratiſchen Nationalaus— 
ſchuß. Seitdem er im Jahre 1890 
zum Nachlaßgerichtsſchreiber erwählt 
worden war, dem einzigen Amt, das 
er bekleidet hat, hat er eine Rolle in 
der Lokal- und Nationalpolitik ge— 
ſpielt. Im Jahre 1896 jchloß er fich 
den Golddemofraten unter Palmer 
und Budner an. Man nahm an, feine 
Rolle fei auggefpielt, da er fich den 
Zorn W. Y%. Bryanz zugezogen hatte. 
Die Annahme war irrig. Er behielt 
feine führende Stellung bei. Im 
Jahre 1904 bemütigte er Mayor 
arrifon im bemofratifchen. Staats» 
onvent in Peoria, und im felben‘ahre 
Mn Were ni ta Matir 
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24. Zahrgang— Ro. 95 


Ein Dorfchlag Harrifons. 

Mayor Harrifon, der geitern im 
Peoria alle FFriedensporfchläge der 
Faktion Sullivan zurüdımies, machte 
heute felbjt einem Friedensvorſchlag im 
Intereffe der demofratifchen Kandidas 
ten für County- und Gtabtgeridt3- 
ämter und die Abmajferbehörde. Er 
tie daraufhin, daß es mit zwei eins 
ander feindlichen Parteileitungen im 
County im Feld fehwer fein mürde, 
eine Kampagne für die Kandidaten zu 
führen. &3 fei daher rätlich für bie 
Kandidaten, einen Kampagneausfchug 
zu ernennen, der unabhängig von den 
beiden Barteileitungen ihre Kampagne _ 
führen folle. Ein ähnlicher Vorfchlag 
ift bereit3 früher von dem Vorſitzen⸗ 
den des Vollziehungsausſchuſſes Der 
Parteileitung John McCarthy gemacht 
worden. | 

Klagen aegen Countyfchreiber. 

Ernſt Krulewitch und Marius 
Greenſpan, unterlegene Bewerber um 
die republikaniſche Nomination für die 
Abwaſſerbehörde, ſtrengten heute im 
Superiorgericht zwei Klagen auf 
Schadenerſatz in der Höhe von je 3500 
gegen Kountyfchreiber Robert M.' 
Smeiter an. Beide Kläger behaupten, 
der Gountyfchreiber habe ihnen nicht 
den ihnen zufommenden Plag auf dem 
Vormwahlenftimmzettel angewiejen und 
babe auf ihren Petitionen den Zeitz: 
punft ihrer Entgegennahme nicht abs: 
aeftempelt. Das Vormahlengefeg ent«: 
kalt eine Beitimmung, die Perfonen 
ermöglicht, Schadenerfaß in der Höhe 
bon $500 vom Countyfchreiber für; 
ungejeglihe Handlungen zu erlangen,‘ 


Blumenfchmud verpönt. 1 


Die auf Montag Abend angefeht 
Einführung der neuerwählten Alder— 
men ins Amt wird ohne viel Gepränge 
verlaufen. Gejchäftsregel Nr. 55, 
melche die Ausftelung von Blumen 
gaben verbietet, wird ftreng durchge— 
führt merden. Stabtfchreiber Con—⸗ 
ner bat die neuen Stabtväter davon 
benahrichtigt.. Mayor Harrifon hat 
den Schritt qutgeheißen. Mufttfapel- 
len werden im Rathaus ebenfalls nicht 
geduldet werden. 

Der Mayor erklärte Heute, es ſei 
zweifelhaft, ob er jeine Yahresbot- 
Ihaft dem Stadtrat am Montag zus 
gehen laffen werde. Er ei jo bejchäf- 
tigt geivejen, daß er fie nicht Habe fer= 
tigftellen fönnen. 


—* 


— — — — 
Bon Gläubigern geſucht. 


Bankerottklage gegen den angeblich flüch⸗ 
tigen Percy £. Clarf. 

Gläubiger des früheren Speijemwirts 
Percy 8. Elart, 3248 W. Fulton 
Str., reichten heute im Bunbesdiftrikt3- 
gericht ein Gefuh um Clarks Banke— 
rotterflärung ein, in welchem fie ſa— 
gen, Glarf fei flüchtig geworden. Rich» 
ter Carpenter jete die Gentral Zruft 
Go. al3 Maffeverwalterin ein. Clark 
war früher Inhaber der Jonia-Speife- 
mwirtfchaften, 115 ©. Dearborn Gtr., 
und 3222 W. Madifon Str. Beide 
Gefchäfte joll er am 9, April gegen 
Baarzahlung an Jane Dutton und 
Si Kean verfauft haben, morauf er 
angeblich mit Hinterlaffung von $6000 
Schulden verfchmunden tft. Vorher: 
foll er noch in einem Saale der innes 
ren Stadt eine Rede über politifche Res 
formen aehalten haben. Die Gläubis 
ger, welche dad Gefuch einreichten, und 
ihre Forderungen find: B, U. Railtor 
Eo., $1105.11; ®. F. MeLaughlin & 
Co., 3474,90, und Moody & Waters 
Eo., $331.89. Sie wünſchen, daß 
Frau Clark und Andere vom Gerichts⸗ 
referenten für Bankerottſachen über 
Clarks derzeitigen Aufenthalt befragt! 
werden. | 


— — —,— 


Glänzte durch Abweſenheit. 


Geſtern wurde dem Staatsanwalts—⸗ 
gehilfen Victor P. Arnold telephoniſch 
mitgeteilt, daß der bankerotte Makler 
Edwin Duftin Ruggles, der befannt- 
lich bezichtigt wird, den Makler W. 8. 
Martin um Taufende von Dollars ges 
prellt zu haben, fi heute vor dem 
Stadtrihter Scully einfinden und 
Bürgichaft ftellen werde. Der Richter 
und der Vertreter der Staatäanmwalt- 
1&aft haben aber vergeblich auf ihn ge» 
wartet. 


4 


—:3- — — 

— ©o zwei, wie wir zwei... — 
Kadett (zum Piccolo): „Hat nicht ein 
Herr nad) mir gefragt?” — „Jamohl, 
Herr....” — „So ein Kleiner, nit 
wahr?" — „Klein? Nein; er war beis 
nahe fo groß wie wir.“ 


Das Wetter. 


Ghicago und Ilmgegend: Rlar beute Abend: 
morgen unfider und wahriheinlih Regenfhauer; 


‘geringer Wechfel in der Yuftwärme; mäßiger bis 


riiher DOftwind. 

Illinois: Unſicher und wahrſcheinlich Regen⸗ 
fhauer heute Abend oder morgen; geringer 
Wecfel in der Luftwärme, 

Indiana: Unfiher und Regenſchauer Ä 
Abend oder morgen; im Norden beute Abend 
wärmer. 

Nieder-Mihigan: Anfider und Regen Beute x 
Abend oder morgen; heute Abend etwas wire 

Ristonfin: Unfiher und wahrfcheinlih ört 
Negengüffe heute Abend oder morgen; im } 
weiten beute Abend etwas wärmer, 

In Chicago ftellte fih der Temberatu 
bon aeltern Abend bi3 heute Mittag mie ⸗ 
Abends 6 Uhr 42 Grad, Rachts 12 Uhr 
—— 6 Uhr 41 Grad, Mittags 12 Uhe 

rad. 
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HE MOST ATTRACTIVESTORE OUTSIDE THE LOOP 


2500-2510 W. NORTH AVENUE, 
ECKE CAMPELL AVENUE 


VBrontag, Sienitag u. Mittwon, 5. 
I Nenelle Schuhwanien für Damen 


Drei anerkannte Facons für das Frühjahr. 


Aur eine Minute Ihrer koflbaren Zeit 


Wir glauben das Schuh-Broblem nelöft zu haben. Eine fühne Behaup- 
— aber wir bitten Euch, nady unjerem Laden gu fommen und Cuch das 


bon zu überzeiigen. 


Wenn ein Schuh für den Träger zufriedenitellend fern foll, fo jind drei 


Dinge notipendin: 


Das Leder — Korrekter Leiten — Meiflerhafte Arheit 


Unfere 


Cchubzeug zu offeriren. 


Ediuh-Abteilung it beitrebt, ihren Runden nur das Allerbeite in 
Wir haben jenes aroße Sortiment von 


Facons, welches die größte Auswahl ermöglicht; nur diejenigen Facons und 
Entwürfe, welche vollkommen neu und korrekt ſind. 


—— 


Unfer 2- Strap Bump, wie oben illuftrirt, 


3 kleidſam; kommen in Patent und 
m 


tem Zeder — marfirt zu 
2.50 bis 


Die neuen Golonial Pumps, wie unten 
ilujtrirt, find das Neueite in Echuhzeug 
—in Velvet, Cravenette, Batent und 
matt finiihed Yeder; 

bon 2.50 bis 


3 Die Oxfords, wie illuſtrirt, ſind immer 


Fremde Erde. 


Noman von Richard Nordmann. 


(7. Fortſetzung.) 

„Haben Sie etwas gefunden?“ 

Fine Kammer voll Stroh, ſonſt 
nichts.“ 

Elena eilte nach der Stube zurüd. 
„Wir haben Stroh!” rief fie. „Sollen 
wir e3 bringen, um Ionio darauf zu 
legen, oder mollen wir ihn in die Kam: 
mer tragen?“ 

Alerander dachte nad. „EA wird 
bort gewiß wärmer fein als hier.“ 

Gr nahm Xonio wieder auf feine 
Arme wie vorhin, und fie be atBeN ren 
nach ber Kammter, die bis zufäßnätfte 
mit Maisjtroh gefüllt war. 
> Auf dem Meere tanzten tleite Krän- 
ſelwellen, und mit majeftatiſchem 
su. je Sonne ihre Strahlen 
über Rüftendind ufeln. Sie vergol- 
bete die grünen Dliveniwälder, ‚Die. ji) 
in fanftem Aufiticg von dem lachenden 
bläuen Himmel abhoben, aliterte durch 
die vom Nacdhtregen noch feuchten 
Drangenhaime “und warf Myriaben 
Ichimmernder Perlen auf. die Sträu 


her. und Gräfer, auf die Dächer hakb | 


Serfallener Hütten, und fiel lachend 
“und fpielend in das leere Dorf auf der 
‚Hungerfeite ein, imo es fo ruhig und 
Friedlich war, ſo unſagbar ſtill und 
feierlich wie in einem Totenhain. Die 
vpier Inſaſſen des leeren Hauſes ſchlie— 
fen noch. Sie ſchliefen auf ihrem Stroh 
wie vernichtet und wußten nichts von 
den warmen Strahlen, die im bie 
Kammer braden und ihre müben 
‚Körper wärmten. 

Galle, der Schiffer, war der erite, 
ber unter dem arell einfallenden Licht 
die Augen öffnete und fich dann leiſe 
burch den Flur auf den Strand fhlich, 

am nach der Barfe zu jehen. Er fand 
fie.an der Kette, mit ber er fie in ber 
Naht an einem aroßen Stein be> 
feftigt hatte, ‘auf den leichten Wellen 
luftig jhaufelnd, und fein brammes, 
verſchmitztes Geſicht verklärte ſich zu 
einem Lachen. Da lag ſie, ſeine Barke, 
die ſein Werkzeug war, ſein Brot, ſein 
Kampfgenoſſe, ſein alles. Er kniete 
bin, unterfuchte fie auf ihre Riſſe und 
Skhäben, er hetaftete und ftreichelte fie, 
ſprach allerlei närrifches Zeug durd- 
einander, nannte fie mit hundert zärt- 


modiih und praftiih gemacht, — gırte 
Schuhe für den PBromenadengebraud), u. 
kommen in den neueſten Leder-Finiſhes 
— markirt von 2.50 bis 


nicht ſo ganz beſtanden hatte, wie ſie 
ſich's jetzt wünſchte, 


| und mit einem 
überftrömenden Gefühl von Darkbar- 
feit jtredte fie ihre beiden Hände gegen 


den ihr zunädhjlt jtehenden Gallo und 








Vichen Namen, und hätte am Tiebiten | 


por Freude aeichrien, als er fie heil 
fand. Als ex ſich manbte, jtand ber 
Doklot lächelnd neben ihm. 


‚Was treibſt Du denn da, Du 
Narr? Weißt Du, wie ſpät es iſt?“ 
„Rein, Herr, aber die Sonne Ken 
bo; es fann nicht mehr früh fein. 
Und warm:ift es und minditil. Wir 
fönnen in einer Stunde zuhaufe fein!” 
“ „Es ift Bald zehn Ihr, aber ich ge— 
minne e& nicht über mich, die beiben 
jungen Leute zu weden — fie jhlafen 
noch fo feit.“ 
* „Dann merbe ich ed tun,“ faate 
Gallo naiv, aber in defelben Augen— 
blid erfhien Elena in der Haustür. 
Shre aroße Geftalt ftieß beinahe an 
den oberen Rahmen dbe3 niedrigen 
Söres, ihre hellen Haare alänzten, ihr 
Gefiht war frifch und rofigq, ala hätte 
fie Die ganze Nacht auf Eiderbaunen 
gerubt, nud ala ihre Augen über das 
leuchtende Meer fchweiften, mar e3, ala 
ob. fi feine Bläue und fein goldener 
Glanz in ihnen mwiderfpiegelten. 
Sie ftieß einen Ruf der-reube aus. 
Solange fie atmete, hatte fie rioch fein 
fo tiefes Gefühl der Lebensfreudigkeit 
und Kraft empfunden, mie jebt, mo fie, 
wie zum zmweitenmal geboren, \iefer 
Aachenven, fofenden Sonne ins Antlit 
und fih db frifeh und gehoben 
‚Die Sihredten der Nacht waren 
erflogen, es tvar ihr, als hätten fie fie 
bt, al3 wäre das ganze Er- 
Aräfe, eine Brobg, bie fe 


2 ur a 
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———— 


eine 


brüdte feine harte Rechte herzlich. 

„Wenn ‘hre Barke Schaden gelitten 
hat, jo jollen Sie eine neue von mir 
daben,“ faaterfie. „Und fobald wir in 
San Marina find — denten Gie 
einjtweilen nad, was Se fich mün- 
chen, ich will Xhnen zum Andenten 
e diefe Nacht etwas Schönes fchen- 
en.” 

Elena wandte ihren Kopf und ae- 


| wahtre den Doktor, der an der Barfe 


ftand und mit einem unverfennbaren 
Ausdrud der Ueberrafhung nad) ihr 
Banfah. Er bemühte fi) auch richt, 
feine Ueberrafchung- zu: verbergen; fie 
lag faft naiv und freubig in feinen 
sügen, und Elena errötete unter einer 
unmillfürlichen Fteube, bern fie fühlte, 


daß ihn ihr-Anblick ſympathiſch be- 
rührt hatte. 


Sie trat einige Schritte 
auf ihn zu und ſtreckte auch ihm die 
Hand entgegen. Er ergriff ſie, drückte 
ſie und münfchte ihr einen auten 
Morgen, mobei er lächelte — ein Lä— 
heln, das nur für einen Augenblid 
über feine Züge huſchte, die ſelbſt jetzt, 
im hellen Tageslicht, angeſichts des 
blauen, ſtrahlenden Meeres und der 
lachenden Sonne, nichts von ihrem un— 
bewegten Ernſt verloren hatten. 

„Sie ſehen meinem Bräutigam 
nicht ein dißchen ähnlich!“ konnte ſich 
Elena nicht: enthalten, zu jagen. 

„Rein, mir ähneln uns nicht,” aab 
Alerander mieder mit einem furzen, 
joaleich entichwindenden Lächeln zu- 
rüd. „ch gleiche meinem: Pater, mäh- 
rend Jugenio aroße Aehnlichteit mit 
unjerer Mutter haben fol.“ 

„Und mie aut Sie eigentlich Deutich 
Iprechen!” rief Elena freudig. 

„Mein Bater hat darauf arfehen, 
daß mir die deutfche Sprache pflegen, 
aber mir hatten bier nicht fo viel Ge- 
legenheit, es zu tun. Nur mit ben 
eingewanderten Deutfhen auf Gan 
Marina die mein Dnfel und Ahr 
Bater fommen ließen, fonnte ich mich 
üben. Allein mein Bruder iit fein 
Schmärmer für die deutfche Sprache 
und für deutfches Mefen überhaupt.“ 

Elena mollte etwas ermidern, aber 
Ihon hatte fih der junge Mann ae- 
menbet, um in das Haus zu gehen mb 
bald darauf mit Antonio herauszu- 
fommen, der matt und fchmanfend an 
feinem Arm hing und fich in dem hellen 
Lit nicht aleich zurehtfinden fonnte. 
Elena eilte ihm mit einem freubenruf 
entgegen — da jchlangen fich feine 
Urme um ihren Hals, aber fchon im 
nädjiten Uugenblid ließ er fie verirrt 
herabgleiten und murmelte: „Berzeihen 
Sie —“ 

„Rein, nein — fhämen Gie fich 
nicht!” fagte Elena unbefangen.- „ch 
babe für Sie gezittert. Nichts bringt 
und einander näher als gemeinfames 
Leid und Gefahren; habe ich Xhnen 
denn geftern nicht aefagt, dab ich 


Werthvoll zu. haben. 


Bei Sommerszeit oder Winterbzeit. 


@s ift immer mwidtig, ja eine überzeugende 
Klugheit, baß Jedermann fi eine Flafıhe bon 
Hr. Lemte's St. Yohanniötrupfen an Sand 
hält, ob au Haufe ober auf Reifen, sb berbei« 


atbet ober allein, jeber follte eine Ylaf 
—F Tropfen bei fi ‚db es 
—— wi —— he n. © 
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Ebnmad Malen nexbdfer Auftegung der 
Nerben ed Herzend. Sie find eine Janet 
mwirtende in. Magenſchwuche, Unver⸗ 
De e man drei Mal 
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log, wo fie morden und ivo 
ie gange Kdbc we Hatte. ei 


— 


Ahnen meine preunbfdaft fchenten 
mill?“ 
Tonios Geficht überzog fi mit 
einem tiefen Rot, und auf Elena ge: 


ftüßt, beftieg er den Kahn, der alabalb 


pom Lande ftieß und ins blaue Meer 
binausfuhr während Elena noch einen 
legten Blid zurüdmwarf. 

„Das Hungerdorf —,” faqte Elena 
gedanfenpoll ‚und die fleinen meißen 
Hänfer, die in, ihrer Verlaffenheit und 
Leere jeht, mo fie von der Sonne be- 
Ichienen waren nud meithin leuchteten, 
einen noch beflemmenberen und troft- 
loferen Anblid boten, erfchienen ihr 
mie die leeren Augenhöhlen eines Ge- 
tippes. E 

Haftiq manbte fte fi ab, ber warme 
Mind ftrich ung ihre Wangen, und von 
einem tiefen Gefühl gedrängt, faate fie: 
„Wenn ich jet heimfomme, Toll es 
meine erfte Bitte an meinen Bater 
fein, diefe leeren Dörfer wiebr zu be= 
pölfern. Mein Vater ift.reich urib be- 
Ihäftiat Hunderte von Menjdjen, ich 
mill ihn bitten —” 

Sie fann eine Weile nad), dann rief 
fie mit ftrahlenden Augen: „ch Hab’3! 
Hier — aerade hier — foll eine Kolo- 
nie für die alten und arbeitäunfähig 
gemordenen Arbeiter meined® Waters 
gegründet merden. Hier follen fie aus- 
ruhen nach einem Leben ber Mühen, 
und jeder einzelne fol hier den Namen 
meines Vaters preifen!”.. 

Sie ah, wie die Augen Aleran- 
der3 mit feltjamem ‚Yusdrud auf ihr 
ruhten und dann zu Galla hinüber: 
Ichweiften, der fich neugierig zu Elena 
borbeugte und fragte: „Ihr Herr 
Vater? Der lebt hier und befchäftiat 


fo viele Menfhen? Wer ift es denn, - 


Däſpinida?“ 

„Ariſtides Palleſtrazzi!“ ſagte 
Elena, und ein unbewußt ſtolzes Lä— 
cheln zog um ihre Lippen. 

„Ariſtides Palleſtrazzi?“ 
holte der Fiſcher. 

Der Klang dieſer beiden Worte zit— 
terte noch lange um Elenas Ohren. 
Sie konnte den Schiffer, der ſie ausge— 
ſtoßen hatte, nicht ſehen, denn ſie ſaß 
mit dem Rücken gegen ihn, aber es war 
ihr, als hätte ſie etwas mitklingen ge— 
hört, etwas, das — war es eine Ueber— 
raſchung, in ihr die Tochter eines der 
reichſten Männer der Küſte zu ſehen, 
war es die Ehrfurcht vor dem alten 
Namen, war es — ja, was war es 
nur, das ſie ſo ſeltſam berührt hatte? 
Sie blickte auf Alexkander — dann 
drehte ſie ſich mit einem jähen Ruck um 
und ſah Gallo an, der ſie förmlich an— 
glotzte, dann ſeinen Kopf zur Seite 
wandte und mit unfreundlicher Miene 
die Ruder zog. Auch Alexander hatte 
den Kopf ſeitwärts gewendet, und ſo 
fuhren ſie, ohne mehr eine Silbe zu 
ſprechen, in die leuchtende See hinaus. 

Es war Sonntag Mittag. Nichts 
unterbrach die träumeriſche Stille als 
der regelmäßige Ruderſchlag und das 
Gezänke der kleinen weißen Seetauben, 
die einander verfolgten, ſich gegenſeitig 
mit ihren ſpitzen roſigen Schnäbeln 
ſtießen und dann flügelſchlagend in 
den Felſen verſchwanden, die ſich längs 
der Küſte hinzogen und mit ihren 
Riffen kleine Buchten bildeten. Und 
dort drunten, wo ſich mit roſig ver— 
nebelten Echleiern der Horizont über 
einen langen bunflen Strich fentte, 
lag San Marina, die imunderpolle 
Ssniel mit den vier Ortfchaften, die 
dort das Meer in zwei Strafen teilte, 
und die zu umfahren man Tag und 
Nacht brauchte. Das erfte und arüßte, 
an der Giülbfpite aelegene Städtchen 
trug den Namen der ganzen Synfel; 
San Marina, die übrigen fleineren 
hießen Kyriafo, San Giorgi3 und 
Dlympia. 

Vor zwei Kahrhunderten waren e3 
Italiener qemefen, die die durch Erb- 
beben zeritörte Inſel wieder urbar ge- 
macht und bevölfert hatten; aber das 
aufblüihende Filand murde ihnen bald 
mwieber durch ben Einfall der Türfen 
entrifjen, die einige Jahrzehnte fpäter 
nach heißen Kämpfen, Niederlagen und 
Siegen non ben Griechen vertrieben 
merben jollten. Unter ‘den helden- 
haften Groberern von San Marina 
wurde Kyriato Palleſtrazzi gefeiert, 
nach welchem man das z3weitgrößte 
Städtchen der Inſel benannte, und er 
mar au der Bearünber einer Dy- 
najtie pon heldenmütigen Vaterlands— 
berteibigern, non Geeleuten und Kauf- 
herren geworben, deren Namen meit 
über die Grenzen Griechenlands be- 
fannt maren. 


Auf der nel felbft tummelte fich 
nehit den eingeborenen Griechen ein 
zufammengemürfeltes Völkchen von 
eingemanberten Albanejen, Stalienern, 
Dalmatinern und Deutfchen, die von 


mieber- 


den Griechen, bie fich als Herren von | 


San Marina fühlten, mehr geduldet 
als mohlaelittien waren. Mer vor 
ben Eingeborenen beftefen und. in 
Frieden leben mollte, mußte bie 
Sprache der nfel, ihre Religion und 
ihre Sitten annehmen und fozufagen 
bergeffen, daß er einft ein anderes Ra: 
terland Hatte. Wer das nicht vermochte, 
ftand in ewigen fleinen und großen 
Konflikten mit feinen Vorgefegten, mit 
dem Nachbar, mit den Behörden und 
nicht zulegt fogar mit den Gliebern 
feiner eigenen Familie, wenn fich unter 
ihnen folche befanden, deren Sinnes- 
art fich geändert hatte, wenn Kinder 
ihren Eltern, deren Sprache und dem 
Olauben ihrer ugend entfchlüpften 
und zu ber neuen Fahne fhmoren. 
Elenas Herz Hlopfte Heftig, als fie 
die immer deutlicher hervortretenben 
Spiten und Umtriffe der byzantini- 
Äden Zürme erfannte, ala die zahl: 
reihen Häufer, Villen und Gärten 
auftauchten und mit einem Male das 
meiße, weit ind Meer hinausgebaute 
Haus mit den forinthifhen Säulen: 
gängen, dem großen, terraffenförmig 
auffteigenben Garten und ben. vielen 
ſpringenden Kaskaden vor ihren Augen 


au 


‚fie hielt den Xtem an und glaubte, ba- 
mit ihre tiefe Betvequng, ihre Tränen 


zurüdhalten zu fönnen, die fie heiß 
und ihren Blid verduntelnd auffteigen 
fühlte. Wie unter flimmernden roten 
Schleiern fah fie nunmehr in ganz gqe- 


ringer Entfernung ben neuen großen - 
“Hafen liegen, de ihr Vater hatte bauen 


laffen; fie fah die eingelaufenen jtehen- 
den Schiffe mit ben mohlbefannten 
meißblauen Flangen, die großen brau- 
nen Gejtalten der SHafenarbeiter, ber 
Sciffsleute und Fifcher, der Raupen 
züchter, Wein- und Dlivenpreffer und 
ihrer Frauen, alle in der malerischen 
a®ndestradt; fie fah, mie droben am 
Strand immer wieder neue Menfchen 
berbeieilten, mie ein ragen und Ant- 
morten, eine freudige Erregung und 
Ermartung fie zu bewegen fchien und 
nad) dem Molo trieb. 

ebt mehten dort die Tücher, flogen 
Fes und Müten, ein lautes Rufen aus 
hundert Kehlen drang über basWaffer, 
dem rafch, dahingleitenden Boot ent- 
gegen, bunte Geftalten löften fich aus 
ber Menge und drängten fich durch bie 
zurüdmeichenden Reihen, und jebt er- 
fannte Elena die Hleine Konteffa Ra- 
faela, die auf dem Molo wie ein Vogel 
auf und nieder flatterte, immer mwieber 
das Opernglas an ihre Augen drüdte 
und mit der anderen Hand Heftig 
minfte. Sie erfannte auch die Gräfin 
und Fräulein vd. Anörde, und ihre 
Augen flogen fuchend über die Menge 
bin. Uber die, die fie Juchte, Jugenio 
und ihr Vater, waren nicht da. Und 
boh mußten fie es jchon miffen, daß 
fie fommen mürbe, da bie gräfliche 
Familie aus Korfu in San Marina 
Ihon eingetroffen war und ficher alles 
erzählt hatte; da8 bezeugten ja zur 
Genüge alle die Menfchen, zu benen 
die Kunde von ihrer Ankunft wie ein 
Lauffeuer gebrungen war und bie fi 
fo zahlreich eingefunden hatten, um 
die heimfehrende Tochter ihres Arbeit- 
geber3 zu begrüßen. 

Elena fprang in ber Barke in bie 
Höhe. Sie war totenbleich geworden, 
und ihr Atem aing fchnell. Bom Mollo 
Ihallte auf’3 Neue ein hunbertftim- 
miger Jubelruf, fie mintte mit ben 
Händen, und ihre Augen durhbrangen 
die Reihen und fuchten, fuchten... Da 


- gemahrte fie am oberen Strandweg 


eine Geitalt, faft übergroß, mit breiten 
Scdultern und einem aufrechten, bei- 
nahe hochmütigen Gang. Die reichen 
Ihmwarzen Haare hingen tief in bie 
Stirn, das Gefiht war braun, hart 
und unbemwegt, aber von einer laf- 
tidhen Schönheit in den Linien. DO, 
fie erfannte diefe Geftalt und bdiefes 
Geficht, fie erfannte fie auf den erften 
Blit — e3 war ja alles unverändert, 
nur der Gefiht3ausdrud, diefer harte, 
unbemwegte Ausdrud, der war neu. 

Nein, To hatte er nicht ausgefehen 
bor zehn Jahren, fo nicht! — Feit und 
ficher, nicht Ianafam und nicht fchnell, 
Ichritt er den Strandiweg entlang, hin= 
unter gegen den Molo zu, während bas 
Boot bereits an den Piloten vorüber: 
glitt und an die Stufen anfuhr, die 
zum Molo emporführten. : Mit einem 
leihten Schwung war Elena heraus. 
Sie jfah nur nod), wie Rafaela an ihr 
borüberflog, um Antonio und Aleran- 
der zu umarmen, dann eilte fie durch 
die zurlidweichenden Reihen — und 
ftand ihrem Vater entgegen. 

(Fortfegung folgt.) 

— 63 liegt im Beruf. — Labnerin 
(zum Staatsanwalt, der ihr einpaden 
hilft): „Sch Hätte gar nicht geglaubt, 
daß Gie fo liebensmürbdig fein fünn- 
ten, Herr Staatsanwalt!"—,D, beim 
Ginmwideln bin ich immer gern behilf- 
lich.“ 


Kohle 104 Jahre 


Und als er jtarb, hinterließ er ein 
Mittel, welches täglich genommen, das 
!urchfchnittliche Qeben bis zu 100 Yah- 
ten verlängert 

Als der alte, weltberühmte fchmebi- 
Ihe Dottor Perneft im 104. Jahre fei- 
nes Lebens durch einen Sturz vom 
Pferde ftarb, da verlor die Menfchheit 
einen hochgebildeten Mann, der fi 
burch feine berühmte Schmedifche Le- 
ben3-&ffenz allgemein beliebt gemacht 
hatte. Er behauptete, fein hohes Alter 
und feine munderbare Mannesfraft 
habe er nur dem täglichen Gebrauche 
diefes aus Kräutern und Wurzeln be- 
ftehenden Mittel3 zu verbanfen. Aus 
allen Gegenden famen Leute, die durch 
ihr hohes Alter und frifches Ausfehen 
die Wahrheit feiner Behauptung be- 
zeugten. 

Nac feinem Tode gelang e3 ber 
deutfchen Apothefer- Firma Zargel & 
Go. in Sheboyaan, Wis., fih das Re: 
zept zu verfchaffen und feitdem mird 
das Mittel unter dem Namen Zaegels 
Lebens-Efenz in ihrem eigenen La- 
boratorium zubereitet und nad allen 
Weltteilen: verfandt. 

Dieſe ausgezeichnete Medizin mirkt 
in eigentümlicher Weife auf dad ganze 
Shitem. Sie ftimulirt den Verdau— 
ungdprozeß, gibt Appetit, wirft auf 
den Stuhlgang und ift fo milde, baf 
das ganze Spitem gereinigt witb. Sie 
gibt neues, gefundes Blut, regulirt 
Herz und Nieren und fcheidet alles 
Unbraudbare aus dem Körper aus. 

Im Süden wird e3 mit gutem Er- 
folg zur Heilung und Verhütung aller 
Sorten Fieber angewandt. 

Im Frühjahr find diefe Kräuter 
ala Wlutreinigungsmittel beftens zu 
empfehlen, 

Wer alfo gute Gefundheit und ein 
langes und fröhliches Leben zu fchäßen 
meik, der beitelle fofort 


Zaegels Lebens⸗Eſſenz. 
Ein Packet Kräuter mit voller Ge— 
Sa Eben 


> hole 
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Sie können den Zeiger nicht zurückſtellen 
auf die Zeit als es noch kein 


Das Celephon iſt hier. 


Telephon gab 


— 


(Ebenſowenig wünſchen vie es) 


Alle geſchäftliche und geſellſchaftliche Tätigkeit iſt von der wunderbaren Be— 
quemlichkeit desſelben abhängig. 


Jede ötonomische Entwiclung wird durch feine leichte Handhabung und feine 
Sparjamteit jtimulirt. 


Wir Fönnten ohne dDasfelbe gar nidht mehr fertig werden — Sie 
fönnen die Yhr nicht mehr zurückitellen. 


- Es gibt jeßt zwölfmal fo viele Telephone in Chicago als vor 12 Zahren, 
während die Bevölkerung nur um ein Drittel angenommen hat. 


Ieder neue Abonnent, der hinzutommt, vermehrt den Wert Ihres Telephons 


für Sie. 
Abonnent. 


So wie der Dienft fich vergrößert, jo profitirt auch jeder 


Serhs Millionen fünf Hunderllanfend Bel Telephone find jeht im gehrauch 


in den Dereinigten Staaten, und die Zahl wächft täglich. 
Zelephoniren Sie um ein Telephon. 


‚ Chicago Telephone Company 


COMMERCIAL DEPARTMENT 


230 West Washington Street 
278,083 Telephone find heute in Ehicago im Gebrauds; 


Der Symmetrie halber. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Conrad Ezarra von New Horf,..ber 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„Die Grünhörner“ bis Montag, 
dann „Die Förſterchriſtl“. 

Die geſtrige zweite Aufführung 
des deutſchamerikaniſchen Lebensbildes 
„Die Grünhörner“ war bedeutend beſ— 
ſer beſucht als die erſte und bereitete, 
mie dieſe, dem Publikum außerordent— 
lich viel luſtige Unterhaltung. Das 
Stück bleibt bis zum kommenden 
Montag ohne Unterbrechung auf dem 
Spieiplan und wird aud am Mitt- 
mod und Donnerstag nächiter Woche 
gegeben. Am nächften Dienstag wird 
zum Regiebenefiz für Herrn Noppee 
nod) einmal die beliebte Operette „Die 
Förfterchriftl” gegeben, am Tyreitag 
folgt als Benefiz- und Ehrenabend 
für Frl. Grone Planquettes Operette 
„Die Gloden von Gorneville“, mit 
Miederholungen am Samstag und 
Sonntag. Am fommenden Samdtag, 
Nachmittags, wird als befondere Vor: 
ftelung für die Univerfität Chicago 
und den Verein Deutfcher Lehrer Otto 
Ernft3 Komödie „Zlahsmann als Gr- 
zieher“, mit Herrn Wladimir Scham: 
berg al3 Gaft, gegeben. 

Der PVorfiellung am morgigen 
Sonntag Nachmittag merben bie 
Pfleglinge de3 Deutichen Altenheims 
als Gäfte der Direktion beimohnen; 
am felben Tage hat daß Germania 
Chapter, D. €. ©., ein Benefiz. 

Die Iehte Vorftellung der Saifon: 
„Im Weißen Röß'l“, Luftfpiel von 
Blumenthal und Kadelburg, ift zum 
Benefiz für den Theaterfetretär, Herrn 
Siegfried Remat, beftimmt. 


— 1 +9 — 


Ab nad New Hort. 


Arbeitgeber ſchicken Nichtunion-Latten ⸗ 
nagler wieder zurück 

Der „Building Conſtruktion Em— 
ploners’ Affociation“ genannte Arbeit: 
geberverband hat geftern 62 nicht zur 
Gewertfchaft gehörende Lattennagler 
mit Fahrfcheinen nach Nem York und 
ie $4 Wenzehrung verfehen. Als vor 
einer Woche der fzriede zmifchen den 
ftreifenden Zattennaglern und ihren 
Arbeitgebern gefchlofjen wurde, nah: 
men die Zebteren ber Gemwerffchaft das 
Derfprechen ab, dak fie alle fähigen 
Nichtunionleute, welche ihr beizutreten 
münfchten, ohne Strafe aufnehmen 
mürden. Biele haben fich zum Beitritt 
gemeldet, während die erwähnten 62 
Leute die Rüdtehr nad) Nem Hort vor= 


ogen. 

. Vertreter der Baufchmiebe und ihrer 
Urbeitgeber itehen in Unterhandlungn 
über ein neues Arbeitsablommen, wel- 
bed das am 1. Mai ablaufende er: 
fegen foll. Die Ausfihten auf Eini- 
gung find gut. i 

— — — 


— Der’s glaubt. — „Weshalb wird | 
— Ongin Denn. nit. Degtakmlgz 


$rau Metcher wıll das Champlaingebäude 
doch abtragen laffen. 

E3 heißt nun mit Beitimmtheit, 
dat Frau Mollie Netcher, die -Eigen- 
tümerin des „Bofton Store”, das 
Ehamplaingebäude, an der Nord: 
meitede von Madifon und State Str., 
merbe abtragen und dDurdh einen Jieben- 
zehnitödigen Neubau erjegen laffen 
werde, der als gleichartiger Zeil ein- 
geichaltet werfen joll in den Haupt- 
bau. Diefer wird gegenwärtig auf 
fiebenzehn Stodwerte erhöht. Zu 
diefem Ende muß aud die Terra 
Gotta-Berzierung der bisherigenStod- 
merfe abgenommen werden. Gie wird 
aufgehoben und jpäter an den neuen 
oberſten Stockwerken wieder ange— 
bracht werden. 

Das Champlain-Gebäude, welches 
der Symmetrie halber fallen ſoll, iſt 
ein durchaus moderner fünfzehnſtöcki— 
ger Bau. Der verſtorbene Charles 
Netcher erwarb ihn im Jahre 1901, 
zuſammen mit einem langfriſligen 
Pachtkontrakt auf das Grundſtück, für 
8827,000. Frau Netcher hat jetzt das 
Grundſtück für eine Million Dollars 
gekauft. 

Die Gebrüder Cheſter A. und Ray— 
mond C. Coot von Evanſton haben 
die Grundftüde 1462-66 W. Madi— 
fon Straße auf 99 NYahre an Peter 
Wohl und W. D. Comftod verpadtet. 
Sie laffen ein breiftödiged Gebäude 
barauf errichten, zu beilen Baufoften 
die Pächter $20,000 beifteuern. Dieje 
werben jährlich $2,076 Pacht zu zab- 
len haben, doch jteht e3 ihnen frei, das 
ganze Anmefen fäuflih zu erwerben 
zum Betrage von $37,800. 

Für 335,000 haben Bm. W. Pid 
und Frau an Abraham Regal das 38 
bei 141 Fuß meffende Grundftüd an 
ber Sübmeftede von Kolorado und 
Kedzie Ave. verkauft nebft dem barauf 
befindlichen vierftödigen Gebäube. 

Zu nicht genanntem Preife hat Frau 
Sophie Arnold an Coleman €. Yorde 
ihr Grundftüd nebit Wohnhaus, Nr. 
441 Surf Straße, verkauft. 


— 


Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


Tolgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Heifem Wetter vertreibt «8 alle 


Mattigleit und regt die Haut zu ge⸗ 
lunder Tätigkrit an. 


„Das Erfriſchungs / vad · 


ee 


tehröpoligei, 


im vorigen Jahre das Grunbftüd Nr. 
205-207 ®. Wafhington Straße ge 
fauft hat, hat diefes auf meitere fünf 
Jahre an den Verlag des „Daily So= 
ctalift” vermietet, und zwar zu $4000 
das Yahr. 

Rofella Eurran hat bon der Ber» 
maltung des Field Mufeum das 
Grunditüd an der Sübmeftede von 56. 
Str. und Nefferfon Ave. gefauft und 
wird darauf ein Zinshaus von vier— 
zehn Stodiwerfen Höhe errichten laffen. 

Henry Y. Frerf3 hat von Robert 
M. MeNair für $28,000 das Zins- 
haus 915—17 La Trayette Parkway 
gefauft und ala Teilzahlung "das 
Wohnhaus 4020 W. Polt Straße in 
Tauſch gegeben. 


—1. ⸗ 


Will ein Ende machen. 


Gattin von Joſeph Coll Braden klagt auf 
Scheidung. 

Frau Agnes Braden hat ihren Gat— 
ten, den Politiker Joſeph Coll Bra— 
den, früher Mitglied der Abwaſſerbe— 
hörde, im Superiorgericht auf Schei— 
dung verklagt, unter Beifügung einer 
langen Lifte vonBefchmerden über grau, 
fame Behandlung und Untreue. Schon 
bald nad; der am 16. Dezember 1884 
gefeierten Vermählung, jagt Frau 
Braben, fnüpfte Braden Beziehungen 
zu anderen Frauen an, und biefe.&e- 
pflogenheit hat er bis zum heutigen 
Zage fortgefeht,- obwohl er von Zeit 
zu Zeit feiner Frau verfprocdhen hat, 
davon abzulaffen. Braden ift Agent 
von Lebensverficherungsaefellfichaften 
und foll ein Vermögen von $200,000 
befigen. Richter Burfe hat ihm durch 
Einhaltäbefehl unterfagt, feine Frau 
und feine Tochter Jojpehine im Belt 
der Wohnung 3931 Prairie Ape.: zu 
ftören oder fein Eigentum‘ zu vers 
äußern. Das: Paar hat fih am 7. 
April getrennt, RR. 


Die Safenpolizei. 


Wird am 1. Juli eim neues. größeres 
Boot erhalten. 

Seit geftern ift die ftädtifche Hafen» 
polizei wieder im Dienft. "Sie mirb 
fi bis zum 1. Juli mit dem kleinen 
Boot begnügen müjfen, das ihr im 
borigen und im borborigen ahre ge: 
dient hat, foll aber dann ein größeres 
Fahrzeug befommen. Seinen Anters 
plaß hat das Polizeiboot nahe ber 
Clark Straße Brüde. Bemannt ift es . 
mit den Schugleuten De Mar, yebbe- 
ment und Burt, die alle drei ausge- 
zeichnete Schwimmer find. Jm voris 
gen Sommer hat bie Hafenpolizei 33 
Verfonen vom Eririnten gerettet, 67 
Leichen geborgen, 61. Verhaftungen 
borgenommen und geftohlenes Gut im 
Gejamtwert von $30,000 für - die 


rechtmäßigen Befiger wiebererlangt.- 
au einer Art Kaferne fü die Bar 
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8 Tefegrapfifce Depefthen. 


Setietert zn der * er "Associated Prass”“ 


®nland. 
Blinder Zufall brachte fe Rettung. 
Fortfegung bon der 1. Seite.) 


cusgebrochen und ext: am Samstag 
Abend gelöfcht worden. Man habe mwe- 
gen des Feuers die nad) vorne liegen- 
den Kohlenräume leeren müſſen, dieſe 
feien vom Eisberg eingeftoßen worden 
und hätten fich fofort mit Wafler ge: 
fünt, 

„Um Gottes millen, wir find ver= 
loren!“ fchrie der Dbermafchinilt, als 
ihm die Meldung gemacht wurde. Die 


des, überführt worden fein, benn aus 
den Bemeifen geht flar hervor, daß 
das Schiff nicht gehörig mit Lebens- 
reitungsmitteln ausgerüflet var. 
„Hier jehen mir das Schaufpiel, 
daß der Leiter der Dampferlinie nicht 
darauf fieht, daß genügend Rettungs- 
mittel.vorhanden find, troß der War- 
nungen bor gefährlicher yahrt, der 
fein Schiff verläßt und 1500 der Pai- 


| 
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Auslan». 


Die ungarifhe Kriſe. 
Sinanzminifter von Kufacs bildet neues 
Kabinet. — Im Zweifampf erfchoffen. 


‚ —— Die Univerfität frankfurt. 
(Spesiallabeldepeihe der „N.D. Staatszeitung.”) 


Wien, 20. April. Im Abgeord— 


fagiere und Bemannung in der See | netenhaufe des Reichsrats gab vie 
verjchwinden fieht. Das Märtprertum | | Krifis in Kroatien, iwo jegt der Banus 


und die Qualen der Zrennung an 
Bord des finfenden Schiffes waren zu 
fürchterlich, um fie zu fchildern, aber 
Herr Yömay, der hauptfählich für die 
ganze Kataftrophe verantwortlich ilt, 
bat fein Reifeziel in Sicherheit und 
unbejchäbigt erreicht. Alle zipilifir- 
ten Völfer werden die jtrafrechtliche 


Mafciniften blieben an den Pumpen | Verfolgung der Leiter der Gefellichaft 


und gingen dort mit dem Schiffe un- 

ter, die Heizer und Kohlenfchaufler 

wurden fünf Minuten por dem Unter— 

gange, 

erfannt worden, auf Ded gejandt. 
Die braven Mufifer. 

Die Mufifervereine im ganzen 
Lande werden anläßlich des heldenmüi- 
tigen Benehmens der Kollegen auf der 
„Zitanic”“ in den nächſten Tagen 
Trauerverfammlungenabhalten. Franf 
Damroſch, Leiter 
Symphonieorcheſters, ſagte heute: „Es 
mag unpaſſend erſcheinend angeſichts 
der vielen Taten von Heldenmut in der 
ſchrecklichen Titanickataſtrophe, eine 
Gruppe Männer hervorzuheben, aber 
den Muſikern wird es eine ſtolze Ge— 
nugtuung ſein, daß die Kapelle der 
„Titanic“ auf ihrem Poſten auf dem 
Deck des ſchnell verſinkenden Schiffes 
aushielt, aufmunternde Stücke ſpie— 
lend. Dieſe braven Muſiker haben 
ohne Zweifel viel zur Erhaltung der 
Ordnung und zur Ermunterung der 
dem Tode geweihten Paſſagiere und 
Seeleute beigetragen.“ 

Völlig neu ausſtaffirt ſind heute die 
geretteten Mannſchaften der „Titanic“ 
quf der „Lapland“ nach England ab⸗ 
gefahren. 

Ein Zeuge, der nichts weiß. 

Bride, der zweite Funkentelegraphiſt 
der „Titanie“, erwies ſich vor dem 
— ————— heute als ein 

Zeuge ohne Gedächtniß. Er wußte nur, 
daß er eine Funkendepeſche des Cali— 
fornian an die Baltic aufgefangen hat— 
ie, in welcher vor drei rieſigen Eis— 
bergen gewarnt wurde. Dieſe Depeſche 
habe er Kapt. Smith gegeben. Er be— 
ſtritt, für Ismay Depeſchen empfan— 
gen oder abgeſandt zu haben. Das 
Verhör wird am Moniag in Waſhing— 
ton fortgeſetzt werden. 

„Frankfurt“ war näher als „Carpathia““! 

Während des heutigen Verhörs des 
Funkentelegraphiſten Bride von der 
„Titanie“ wurde an dieſen von den 
Senatoren Fragen geſtellt, aus denen 
hervorging, daß der deutſche Dampfer 
= Frankfurt“ dem Unglücksſchiffe um 
50 Meilen näher war als die „Car- 
pathia”, aber feine Antwort erhielt auf 

eine Anfrage wegen des Notfiguiils. 
Der Zeuge hatte die Antwort veriwei- 
gert. 

Marconi fügte hinzu, daß die 
„Frankfurt“ auch ohne weitere Nach— 
richt dem Notſignal hätte Folge leiſten 
müſſen. — Bride hat ſich anſcheinend 
den deutſchen Kollegen gegenüber un— 
verſchämt benommen und die Hilfe— 
leiſtung verhindert. 

Die Schiffbrüchigen. 

In den hieſigen Hoſpitälern ſind 
noch 140 Schiffbrüchige, zumeiſt Zwi— 
ſchendeckler und Schiffsleute. Von 
den 25 Kindern unter zehn Jahren ſind 
mehrere verwaiſt, die Eltern ertrun— 
ken, von anderen iſt der Beſtimmungs— 
ort unbekannt. Auch ein neun Monate 
altes Kind iſt dort, welches die zurück— 
gebliebene Mutter in ein volles Boot 
hineinreichte, die Mutter iſt umgekom— 
men. Der Name des Kindes iſt un— 
bekannt. Im St. Vinzenthoſpital 
ſpielten ſich heute tragiſche und heitere 
Szenen ab, letztere, als überlebende 
Angehörige ſich wiederfanden, erſtere, 
als die Nachforſchungen hoffnungslos 
blieben. 

Die Frauenſtimmrechtlerin Lida 
Stokes Adams in Philadelphia hat 
den weiblichen Paſſagieren der „Tita— 
nic“ den bitteren Vorwurf gemacht, 
die Gelegenheit, für die Stimmrecht— 
ſache zu werben, verſäumt zu haben, 
denn ſie hätten ſich weigern ſollen, die 
Rettungsboote zu beſteigen, wenn nicht 
die gleiche Zahl Männer hineingelaſſen 
worden ſei. 

„Leben Sie mohl, Frl. Young, Sie 
haben Glüd. Wollen Sie: bitte alle 
Angehörigen daheim bon mir grü: 
fen?“ und falutirend trat der Spre- 
er zurüd, Major Butt, Präfident 
Fafts Adjutant. EB mar fein Ab- 
ſchied. 

Auf der „Amerika“ trafen in Cher— 
bourg von New York Jeſſe Iſidor 
Strauß und ſeine Gattin, Sohn und 
Schwiegertochter von Herrn und Frau 
Iſidor Strauß, welche mit der „Tita— 
nic“ .untergegangen find, ein. Der 
junge Herr Strauß - fuhr heute über 
Hapre nah) New Hork zurüd, als er 
das Ableben der Eltern erfuhr. 

Um 180 Meilen weiter jüdlich if 
jegt die Dampferftraße auf dem Xt- 
lantifhen Ozean verlegt worden. 

Scharf über Jsmay. 

Im Bundesſenate bat Senator 
Rayner von Maryland geftern Nadh- 
mittag den Gejchäftsleiter der White 
Star Line, J3may, bitter angegriffen. 
„Herr Yamay verjichert, daß er im 
legten Rettung&boote abgefahren jet“, 
fagte der Senator. „Ach glaube es 
nicht, und wenn er e3 getan hat, fo 
war es feige, denn der Geichäftaleiter 
und feine Direktoren ftnd für diefe 
entfeglihe Tragödie ftrafrechtlich ver- 
antmworilih, Wenn dies auf einem 


——— wäre, 
Ei a gefhchen ne 


| retteten, 
als diefer als unausbleiblih | Sonntaa Nachmittag die Marconi: 


des New Porter | 
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mit Beifall begrüßen.“ 
Frau Walter Douglas, eine der Ge: 
verfichert, daß Ysmay ihr 


depeiche, in welcher vor den Eisbergen 


gewarnt wurde, gezeigt und,auf ihre | 


Frage: „Dann fahren Sie doch lang- 
famer?“, geantwortet habe: „Nein, 
wir werden noch zwei Keſſel heizen, 
um aus der Gegend herauszukommen. 
Der Gatte der Frau iſt bei der Kata— 
ſtrophe umgekommen. 

Karl H. Behr, einer der Geretteten, 
verſicherte heute, daß er und vier an— 
dere Paſſagiere beim erſten Lärm auf 
das höchſte Deck geſtürmt ſeien, auch 
eine Dame ſei mitgegangen und habe 
Ismay gefragt, ob ſie mit in ein Boot 
ſteigen könne. Ja, ſicherlich,“ lautete 
die Antwort. Im Boote ſei 


Offizier und zwei anderen Seeleuten 
befohlen, einzuſteigen. Die Paſſc— 
giere glaubten damals, es ſeien genü— 
gend Boote vorhanden geweſen. 

Weshalb Vorſitzer Smith vom Se— 
natsunterſuchungsausſchuß ſchon am 
Donnerſtag Abend in aller Eile nach 
New Dort fuhr, wurde heute befannt. 
Die Regierung hatte nämlich eine 
Trunfendepefhe Jamays an die 
„Gedric“ aufgefangen, monad) Dieje 
auf See Jöman und die Ueberlebenden 
der Mannfchaft der „Titanic“ an Bord 
nehmen und nad England bringen 
ſollte. 

Regelung des Ozeanverkehrs. 

Im zuſtändigen Kongreßausſchuß 
wurde heute nachErwägung der Frage, 
ob die Ver. Staaten nicht allein vor— 
gehen ſollten, ein Antrag angenom— 
men, wonach der Präſident England, 
Deutſchland, Frankreich und andere 
feefahrende Mächte zu einer Konferenz 
behufs Regelung der Schiffahrtzitra- 
Ben und der Sicherheitsporrichtungen 
aller Berfonendampfer einladen joll. 

Berlin, 20. April. Ym Reichstage 
murde heute der 'geitern geitellte An- 
trag, monad; der NReichäfanzler eine 
Unterfuhung der Gicherheitänorfeh- 
rungen auf allen deutichen Dampfern 
anordnen foll, erörtert. Der Minijter 
des Innern, Delbrüd, faate, daß Die 
Regierung deshalb fchon mit den deut=- 
Ichen Gefellichaften in Unterhandlung 
ftehe, pofitive Vorſchläge ſich aber erſt 
machen ließen, wenn die Einzelheiten 
der Titanickataſtrophe bekannt gewor 
den ſeien. Er werde jedoch eine Kon— 
ferenz der Rheder in nächſter Zeit be— 
hufs Durchſicht der Schiffahrtsregeln 
einberufen, doch wiſſe die ganze Welt, 
daß ſie ſich auf deutſche Kapitäne und 
Schiffsgeſellſchaften im Notfalle ver— 
laſſen könne. Deutſchland ſei zu in— 
ternationaler Regelung der Schiffahrt 
bereit. 

Paris, 20. April. Das franzöſiſche 
Flottenamt verſichert, daß die franzö— 
ſiſchen Geſetze zum Schutz in Seege— 
fahr weit ſtrenger ſeien, als die irgend 
eines anderen Landes, und daß ſeit 
1908 Dampfer Rettungsboote und 
Flöße im Verhältniß zur Tonnenzahl 
und zu der Zahl der Reiſenden mitneh— 
men müßten. 

Sechs deutſche Angeſtellte verunglückt. 

Berlin, 20. April. Die „Titanic“ 
trug nur wenige deutſche Waaren an 
Bord, eine Folge davon, daß während 
der Oſtertage der Verſandt von hier 
aus ruhte. Daher werden auch die 
Einbußen, welche deutſche Firmen er— 
leiden, keine hohen Ziffern erreichen. 

Die Speditionen Jakob und Wal— 
lenthin, Braſch und Rothenſtein, wel— 
che in beſonderer Geſchäftsverbindung 
mit der „White Star“-Linie ſtehen, 
machen die Mitteilung, daß ſie ſonſt 
große Mengen mit den Dampfern der 
britiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft zu be— 
fördern pflegen. Diesmal ſei jedoch 
nur eine geringe Quantität Fracht zum 
Transport mit der „Titanic“ abge— 
ſchickt worden. 

Unter der Mannſchaft des Un— 
glücksdampfers befanden ſich ſechs 
Deutſche. Es waren der Heizer Laspe 
und die Stewards Theiſinger, Pfrop— 
per, Heinen, Müller und Tietzt. 

Fünf Poſtbeamte umgekommen. 

Waſhington, 20. April. Fünf Poſt— 
beamte, drei amerikaniſche, Woody, 
Marſh und Gwinn, und zwei engliſche, 
Smith und Williamſon, ſind auf der 
„Titanic“ umgekommen. Nach dem 
Zuſammenſtoß hatten fie begonnen, 
die 2000Säde mit 400,000 eingefchrie- 
benen Poftfachen auf Ded zu fchaffen, 
in der Hoffnung, daß diefe Wertfachen 
gerettet werden möchten. Zuletzt lie— 
hen fie fi von Wärtern helfen. In 
der Arbeit ereilte ſie der Tod. 

Vor Aufregung geiſtiskrank. 

Paula Monica, Kal. 20. April. 
Aus Aufregung über das „Titanic“⸗ 
Unglück ſprang hier geſtern Abend 
Frau M. Schuler aus St. Louis in 
den Ozean und ertrank. 

— —— — _ 

— $14,000 Baargeld erbeuteten 
zwei maskirte Räuber heute früh im 
Büro der Globe Expreß Co. auf dem 
Bahnhofe in Grand Junction, Kol. 
nachdem ſie den Expreßbeamten Gil— 
bert mit den Revolvern gezwungen 
hatten, den Geldſchrank zu öffnen; 
nachher feſſelten und ſchlugen ſie Gil⸗ 


bert und enttamen. Erſt * einer | 
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al3 Kommiffar der Krone unum:= 
fhränft regiert, Anlaß zu mehrfachen 
SInterpellationen, die fich allefammt 
gegen Berfaffungsbruch richteten. In— 
dem Minijterpräfident Stürgfh bie 
Snterpellation bearitwortete, führte er 
aus, e3 handle fich allerdings um eine 
Angelegenheit IInggrns. Aber dieſe 
berühre das aanze Land. Er verlieh 
der Hoffnung Ausprud, daß ich 
Mittel und Wege finden würden, 
Kroatien bald den Genuß jeiner ver: 
faffungsgemäßen Rechte zurüdaugeben. 

Budapejft, 20. April. Der mit 
dem Gelammtfabinett Khuen zurüd- 


; getretene Finanzminiſter Dr. v. Lu— 


kacs iſt von Kaiſer Franz Joſeph mit 
der Bildung eines neuen Kabinels be— 
traut worden, ſowie mit der Fort— 
ſetzung der Verhandlungen mit dem 
Oppoſitionsführer Juſth und dem 
Grafen Tisza, um auf Grund der Auf— 
nahme der Wahlreform dieObſtruktion 
im Parlament zu beſeitigen. Letzteres 
hat ſich inzwiſchen vertagt. 
Berlin, 20. April. Der Oper: 
leutnant Eberhard v. Puttkamer 
vom 27. Infanterieregiment in 


noch | Halberjtadt, welcher als Adjutant zum 
Raum gemweien, und Jaman habe einem | Berirfätommando 


in Wichersleben 


fommandirt ıft, hat im Zmeifampf 


ı auf jchmwerjte Bedingungen feinen Re= 
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gimentskameraden Leutnant v. Hee— 
ringen erſchoſſen. Angeblich beſtand 
ein Liebeshandel zwiſchen Leutnant v. 
Heeringen und der Gattin des Ober: 
leutnants v. Putttamer. Von Heerin- 
aen ift ein Neffe des preußiichen 
Kriegöminifters qleichen Namens. Das 
Paar hat drei Fleine Kinder. Ober: 
leutnant p. Butttamer ift feit 1904 mit 
Elſa Elifabetb Manteuffel, geboren 
1883, vermählt. 

Die aemeihjamen Ausfhüffe des 
Stadtrats von Frankfurt a. M. haben 
fih nunmehr geeinigt, fo daß die Er- 
richtung einer Univerfität vollfommen 
gefichert if. Die Vorausfegung bei 
den gefaßten Beichlüffen war, daß ein 
Fonds von ſechs Millionen Mark jo: 
fort vorhanden fein muß. Die nött: 
gen Mittel jind durch Stiftungen in 
auffallend furzer Zeit befchafft mor= 
den. Der Gtat hat ald Grundlage 
eine Frequenz bon etiva 1800 Studi: 
tenden, darunter ungefähr 500 Medi: 
ziner. 


Cefegraphifche Notizen. 


Inland. 


— $30,000 Scadenfeuer, Gadilac 
Auto Eo., Duluth, Minn. 

— 260 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 233 in der aleichen’ Vorjahrs- 
woche. 

— Dr. Cyrus Ball, ein etwa 69 
Jahre alter Arzt aus Chicago, hat ſich 
im chriſtlichen Jünglingsheim in 
Seattle vergiftet. 

— H. Walker, reicher Kaufmann in 
St. Joſeph, Nev., ſprang vom Dec 
des Dampfers „Mauretania“ in den 
Ozean und ertrank. 


— In Kewanee, Ill. wird die Local 


| Optionswahl bon den Treifinnigen 


| Shen Zähne erfchüttern. 


angefochten; fie 
Stimmen Mehrheit. 

— Bon der Yacht des Gatten mwehte 
bet Haverftram, N. J. Sturmmwind 
gellern Abend Frau William Hull in 
den Hudjon; fie ertranf. 

— Smei farbige Frauen 
farbiger Mann blieben in Omaha, 
Nebr., bei einem Familienftreit geftern 
Abend tot auf dem Plate. 

— Im Wahnfinnsanfall erichoß der 
Wirt Gaffney, Brooklyn, N. Y., heute 
feinen Säugling, verwundete jeine 
yrau Schwer und fich tötlich. 

— Gtephan Wellman in Lincoln: 
pille, Pa., erihoß geitern feine Frau 
und zwang feinen neunjährigen Sohn, 
wie biefer jagt, ihm den Kopf abzu- 
ſchießen. 

— Im Ueberſchwemmungsgebiet in 
Miſſiſippi wurden heute die Rettungs— 
arbeiten in größerem Umfange fortge— 
ſetzt, auch die Verteilung der Lebens— 
mittel. 

— Lokomotive und drei Gepäckwa— 
gen eines Perſonenzuges der Iron 
Mountainbahn ſlürzten heute früh bei 
Mill Spring, Mo., um infolge Schie— 
nendehnung; Lotomotivfuhrer leicht 
verletzt. 

— Infolge der ſeit Jahren betrie— 
benen Dammbauten iſt zur Zeit das 
Ueberſchwemmungsgebiet im unteren 
Miſſiſſippital weit geringer als bei 
früheren Hochfluten, trotzdem der 
Strom jetzt zwei bis vier Fuß höher 
ſteht. 

— Willard Richardſon, ein 29 Jah— 
re alter Mörder, meinte, in Eddyville, 
Ay. in ben eleftrifchen' Stuhl ge: 
ichnallt, der Stoß möchte feine fal- 
Den eigenen 
Vater fhimpfte er, weil jener beim 
Abfchied meinte. Richarbfons Hin- 
richtung verlief glatt. 

— Der 7Ojährige Reuben Dapis, 
Konfdderiotenveteran, hatte infolge 
erbitterter Feindichaft bei Houfton, 
Miff., vor einem Nahre feinen etwas 
älteren Bruder erfchoffen und wurde 
heute um $1000 und jeh& Monate 
Gefänani geitraft. 

— Geftrige Bafeballipiele: Natio- 
nal-2eague. Nem Hort, 6; Brooklyn, 
2; Philadelphia, 9;-Bofton, 5; Ein- 
cinati und Chicago berregnet; Gt. 
Louis und Pittäburgh verregnet. — 
American-League Wafhingten, 6; 


beanfpruden 35 


und ein 


Philadelphia, O; Chicago und St. 
Louis. verregnet; Gieveland und De: 
verregnet; Rew Yort und Bolton 


— In New York‘ wurde “pie: Rlage 
des s Photographen Raimund Rode auf 
Scheidung verhandelt; fein "Vorgän- 


‚ger hatte fich ebenfalls ſcheiden laſſen. 


Nach ihrer Entzweiung mit Rode war 
die Frau 1910 nach Chicago gekom— 
men und hatte Levy S. High kennen 
gelernt, war mit ihm ausgeritten und 
ſpeiſen geweſen und hatte von ihm 
$1700 geborgt, in allen Ehren, wie die 
Frau in Befämpfung der Scheidungs⸗ 
!lage ausſagte. 


— — — 


Ausland. 

— $250,000 Schaden - dur Eis- 
tauuna und Hocdmwajfer Heute am 
Chaudiere bei Montreal. 

— Franzöſiſcher Luftſchiffer, Leut— 
nant Davrey, geſtern bei Verdun in— 
folge Biegens eines Flügels abge— 
ſtürzt und zerſchmettert. 

— Italien und Rußland haben ein 
Abkommen getroffen; letzteres erkennt 
Italiens Herrſchaft in Tripolis an, 
erſteres unterſtützt Rußlands Balkan— 
politit. 

— Wegen Mordanſchlags auf den 
japaniſchen Generalgouverneur von 
Korea im vorletzten Dezember, wer— 
den in Söul achtzig chriſtliche Ein— 
wohner prozeſſirt werden. 

— Der bisherige amerikaniſche Bot— 
ſchafter in Paris, Bacon, und ſeine 
Gattin ſind heute auf dem neuen 
franzöſiſchen Dempfer „Françe“ von 
Havbre heimgekehrt. 

— Die ſofortige Freilaſſung zweier 
Amerikaner hat Konſul Letcher heute 
vom Rebellengeneral in Chihuahua, 
Mexiko, gefordert. Die Landsleute 
ſind ſeit dem 16. März insgeheim 
eingeſperrt geweſen; erſt heute wurde 
ihre Lage bekannt. 

— Nach blutigem Kampfe und un— 
ter ſchweren Verluſſen haben die Fran— 
zoſen Fez, die Hauptſtadt von Ma— 
roffo, melde von Aufrührern und 
meuternden Soldaten der Mauren- 
regimenter bejeßt worden war, heute 
wieder erobert und völlige Ruhe her- 
geitellt. 

— 1 +) 0. ——— 


Das Schicken aus Flugzeugen. 


Die Tatſache, daß 20, 000 Handgra-= 
naten für die italienifchen Flieger auf 
ben Krieasfchauplag nad Tripolis ge: 
Ichictt worden find, läßt, wie der Kor- 
refpondenz „Heer und Politit“ aus mi- 
litäriſchen Kreiſen geſchrieben wird, die 
Frage zeitgemäß erſcheinen, in welchem 
Maße ein zielſicheres Schießen aus 
Flugzeugen möglich iſt. Es ſind bis— 
her gerade auf dieſem Gebiete drüben 
die umfangreichſten Verſuche gemacht 
worden, Tran ein Urteil bereit mög- 
lich ift. Die herborragendften Fach— 
männer, unter ihnen an erfter Stelle 
der befannte Generalleutnant 5. D. 
Rohne, ſtehen augenblicklich dieſer Fra— 
ge moch mit großer Zurückhaltung ge— 
genüber. Wenn italienifche Berichte 
von angeblichen Fliegeroffizieren vor: 
ausgezeichneten Erfolgen bei Bomben: 


'mwürfen zu berichten wifjen, jo tragen 


diefe Mitteilungen den Stempel der 
Erfindung an der Gtirn. Einige 
Tatfachen follen diefe Frage näher be- 
leuhten. Das als Anariffsmwaffe 
zu benugende Flugzeug muß felbtver- 
ftändlich mit zwei Perfonen bemannt 
fein, von denen die eine nur auf die 
Trührung des Apparates zu achten hat, 
während die andere Augen und Hände 
frei hat, um einerfeit3 die Situation 
auf der Erde zu erfennen und dem Pi: 
Ioten den Weaq zu meifen, und um 
andererjeit3 mit einiger Ausficht auf 
Treffer Gefchoffe abzufenden. Diele 
Ausficht ijt aber unter allen IImjtän- 
den als äußerjt gering zu bezeichnen, 
mie eine einfache Berechnung ergibt. 
Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit mo— 
derner Eindecker beträgt heute etwa 
100 Kilometer, für die Sekunde be— 
rechnet etwas über 30 Meter. Nun 
fällt das im Fluge abgeſandte Geſchoß 
nicht etwa ſenkrecht, ſonſt brauchte 
man es nur abzuſenden, wenn man ſich 
genau über dem Ziele befände, ſon— 
dern die Bahn des Geſchoſſes ver— 
läuft in einer Kurve: die Bombe be— 
wegt ſich in der Bewegungsrichtung 
des Flugzeuges, und zwar mit der 
gleichen Geſchwindigkeit, die das Flug— 
zeug hat. Bei einer Flughöhe von 
700 Metern, von der in einem der 
phantaſtiſchen Berichte die Rede war, 
würde das Geſchoß den Erdboden in 
12 Sekunden erreichen. Berückſichtigt 
man hierbei die Ablenkung des Ge— 
ſchoſſes, ſo ergibt ſich, daß in dieſem 
Falle der Bombenwurf zu erfolgen 
gehabt hätte, als das Flugzeug ſenk— 
recht 700 Meter oberhalb der Stelle 
flog, dte vom Kiel ca. 360 Meter ent- 
fernt war. Bedingung war natürlid,, 
daß Das Flugzeug genaue Richtung 
auf das Ziel hat. Bei diefer theore- 
ttfhen Berechnung, die ja genau auf 
den Meter angejtellt werben kann, 
wenn man eine ganz beitimmte Ge- 
Ihmindigfeit annimmt, ift aber noch 
au beachten, daß die augenblidliche Ge- 
Ihmindigfeit des Flugzeuges niemals 
befannt ift, daß der Einfluß des Win- 
des, der die Gejchtwindigfeit entweder 
herauf» oder herabjegt und deſſen 
Stärfe in beitimmter Höhe in be- 
ftimmtem Zeitpunft meber befannt, 
noch) berechenbar tft. Der Wind Ientt 
auh das Gefhoh ab. Und endlich 
fommt dazu die Unmöglichkeit richtiger 
Entfernungsfhäßung, bei ber jeder 
Tehler die Abweichung des. Gefchoffes 
vergrößert. E3 ift fchon gut berechnet, 
wenn man dem 700 Meter hohen, mit 
100 Kilometer Stundengefchwindig- 
feit fliegenden Ylugzeuge die Möglic- 
feit zufpricht, einen Flächenraum zu 
treffen, der durch ein Quadrat von — 
500 Meter Seitenlänge begrenzt wird. 
Daraus ergibt fich tar die Unmöglid- 
feit zielſicheren Schießens aus Flug— 
zeugen in großen Höhen und die Un— 
wahrheit der italieniſchen Berichte von 
den Erfolgen der Srugaeuge als An- 
griffswaffe i in Auer 


5:32, ER er —* ae 
| Rotoner n ſuchen, 


getrunken hatte, iſt 


— Opfer des — —— des 
„Titahic’’ hier von Angehörigen beflagt. 
Soweit es ſich bis jetzt hat feſtſtellen 
laſſen, haben unter den vielen —* 
derten von Perſonen, die bei 
Schiffbruch des „Titanic“ — 
men jind, ſich zwanzig befunden, die 
entweder hier anſäfſig geweſen ſind, 
oder auf dem Wege hierher waren zu 
Angehörigen, die ihrer warteten. 

Diefe beſondere Chicagoer Verluſt— 
liſte ſetzt ſich zuſammen, wie folgt: 

Burte, John; war mit ſeiner Frau 
und ſeiner Schweſter auf dem Wege 
aus Irland nach Chicago, um ſich hier 
niederzulaſſen. 

Burke, Katherine; Frau von John 
Burke. War bereits ſechs Jahre lang 
in Chicago geweſen. Nach Irland zu— 
rückgekehrt, hatte ſie ſich dort mit John 
Burfe verheiratet, und in feiner Be- 
gleitung wollte fie nun wieder hierher- 
fommen. Sie hat in Chicago eine 
Schmeiter, Ellen McHuab, die als 
Dienjtbote bei einer Familie im Haufe 
5013 Cornell Ave. beichäftigt ijt. 

Burke, Mary; Schweiter von John 
Burke. 

Conlin, Thomas; auf dem Wege 
aus Liverpool zu ſeiner Schweſter, 
Mary Conlin, 2519 Prairie Abemnue. 

Dahlberg, Gerda; auf dem Wege 
aus Schweden zu ihren Schweſtern: 
Ftau Auguſta Stetz, 1734 Sedgwick 
Str., und Helga Dahlberg, 1830 Ca⸗ 
(umet Ave. 

Hoptins, John; Neffe von T. J. 
Andrews, 1957 Osgood Str., und auf 
dem Wege hierher, um ſich mit feiner 
Braut, Katherine Brogan, zu berhei- 
taten. 

ham, Anna Elizabeth; Xochter 
des verjtorbenen hochangejehenen An- 
walts Edward ©. Iſham. 

Lewy, Erwin G.; Mitglied der Ju- 
melierfirma Leioy Bros., 201 ©. State 
Gtr.;.mar 30 Jahre alt, unverheiratet 
und wohnte 5216 South Bart Une. 

Moore, Elarence; Gatte einer Toch- 
ter des verſtorbenen Großſchlächters 
Guſtavus F. Swift. 

Myhrman, Oliver; auf dem Wege 
aus Schweden zu ſeinem Oheim, John 
Nelſon, 6526 Laflin Str. 

Nelſon, Ole; auf dem Wege aus 
Schweden nach Chicago. 

Paulſſon, Alma, nebſt vier Kindern 
im Alter von 2—8 Yahren; auf dem 
Mege aus Schweden zu ihrem Gatten 
Nels Paulffon, der vor: zwei Jahren 
eingemandert ift und nun feine fyami- 
lie hatte herüberfommen laffen wollen. 

Smwanfon, Gu3; Bruder von faac 
Smwanfon in Norwood Bart; mit fei- 
nem Fremde Die Nelfon auf dem 
Wege aus Schweden nach Chicago. 

Weit, Zrau E. E., nebft ihren zmei 
Kindern im Alter von 5, bezw. 7 Jah— 
ten; mar auf dem Wege aus Schiwe- 
den zu ihrem Bruder Andrew Larfen, 
3749 Wabanfia 'Üpe. 

Manor Harrifon gab heute befannt, 
daß der bier zu jammelnde lnter- 
ftügunasfonds für hilfsbedürftige 
Ueberlebende der KRataftrophe jegt auf 
$209.75 angewadjen ijt. 


.--- 
Jäh dahingerafft. 


Von einer Elektriſchen überfahren und 
auf der Stelle getötet. 


Der 38 Jahre alte Nachtmcchter 
Auauft Bohl, Nr. 3721 ©. Lincoln 
Str., wurde heute Morgen gegen 8 
Uhr an ©. Halfted und O'Neil Str. 
ton einer Elektrifchen überfahren und 
auf der Stelle getötet. Nı. feinen Ta- 
fchen fand man eine Karte mit feiner 


Moreffe, fein Sohn Hermann ibenti- 


fizirte fpäter Die Leiche. 

Der Zimmermann Chad. Schramm, 
RT. 1148 W. Monroe Straße, der 
Donnerstag früh an der Weit Ran- 
bolph, nahe Peoria Str., bemußtlos 
auf dem Pflafter liegend gefunden 
wurde, ift geitern im Countyhofpital 
geftorben. Er war feit feiner Einliefe- 
rung in das Krantenhaus nicht einen 
Augenblid bei Belinnung gemejen. 
Die Aerzte hatten nur feititellen fön- 
nen, daß er einen Schädelbrudh erlitten 
hatte. Man mutmaßt, daß der Mann 
auf dem Pflafter audgeglitten und ge- 
fellen war und fich bet diefer Gelegen- 
heit den Schäbelbruch zugezogen hatte. 


— — — — 


Die Fahrſtuhifuhrer. 


Der Fachverein der Fahrſtuhlführer 
hat für heute Abend ſeine Mitglieder, 
deren Zahl ſich auf 1200 belaufen ſoll, 
zu einer Verſammlung nach dem 
Exerzierſaal im 9. Stockwerk des Frei—⸗ 
maurertempels einberufen. Es ſoll 
darüber abgeſtimmt werden, ob zur 
Durchſetzung der von dem Verband 
geſtellten Lohnforderungen nötigen— 
falls geſtreikt werden ſoll. Der gegen— 
wärtige Lohn für Fahrſtuhlführer be— 
trägt von 855 bis 365 den Monat, 
der für Kontroleure des Fahrſtuhl— 
bienftes von $65 bis $75. Es wird 
verlangt, daß diefe Raten auf $75, 
bezw. $85 erhöht merben. 


In der Sattlerei der A. Orthmayer 
Company, 159 W. Illinois Straße, 
haben heute gegen fünfzig Leberarbei- 
ter die Arbeit eingeftellt, weil Lohn- 
forderungen, die fie geftellt haben, 
bon der Gefchäftsführung nicht berüd- 
fichtigt worden waren. Die Gefchäfts- 
führung bat fofort bei der Polizei um 
Schuß nahgefucht für die bei der Ar: 
beit verbliebenen Leute. 


* GErtra Pale Biljener und „Bais 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Eeipp Brewing Eo., in Flajhen 1:5 
Bäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —ñ — — — 


Arbeit für den Horoner, 


Un den Folgen von Chloroform, 
das fie vorfählih oder unabfichtlich 
2 die 45jäh- 

tige Frau Rofe Urgd, Nr. 107 24. 


Der 


* find, verſ — 3 


8 


Ein Spezialift, ans Dem Staat Indiana, weldher die 
jetzt berühmte „Behandlung zu Danfe“ erfunden 
hat, offerirt allen KRranken und Leidenden 
eine große Beweisbehandlung frei. 


Tamit: jedem Leict der‘ ‚Abendvoit”, 
welcher ürgtlicher, Behaudlung bedarf, die 
Gelegenheit geboten at, Diele - berühmte 
Medizin zu prüfen, it der jcht befannte 
Andimma ‚Spegialiit in den. Vordergrund 
etreten, indem.er "abjolut frei und 
[ran eine große. Beiveisbehandlung an 
ünfbundert Perfoten verichentt,. um 
Die wunderbaren Behauptungen zu be— 
weiſen, welche berichtet wurden. Juden 
er Spegialiſt dieſe Offerte machte, ſagte 
„Ich weiß, daß es viele Leute gibt, 
Ku ſchon jet elang“ an ' chroniſchen 
Krankheiten Nien und ſchon aroße Zum⸗ 
men Geldes veragusgabten um eine Hei— 
lung zu etzielen.’- Kerner werig ich aus 
Erfahrung, . da dieſe Leute ſehr vor— 
ſichtig find, welchem Arzt ſie ſich anver⸗ 
raͤuen, denn dieſelben haben bereits alle 
Hoffnung. jemals wieder geheilt au wer—⸗ 
den, verloren. Tauſende haben mirx dies 
berichtet und aber tauſende derſelben 
ſagten mir ſpäter, daß meitie Behand— 
fung fie heilte, nahdem Doftoren und 
alles andere fehlgeihlagen hatten. Ich 
mwünjche diefen Soffrinngsiofen zu zeigen, 
daf ‚alles, was die. Zettiingen über meine 
Heilmethode und Arzneion ſagen, abſo⸗ 
lut wahr iſt. Ich wünſche einer be— 
ſchränkten Anzahl. zu beweifen, ohne Uns 
terjchied" ait: welcher: Krantheit ſie lei— 
den, oder toie entmutigt nd niederge- 
Schlagen. fie. find, daß meine -Vehandlung 
wirflich die wunderbaren Refultate her⸗ 
vorbringt, welche berichtet wurden.“ 


Leute, welche an Rheumatismus, Nies 
ren-, Magen-, Yeber- oder Eingeiweides 
bejchwerden, Katarıh, Bronditis, A 
chroniſchem Huſten, Lungeſchwäche, Len⸗ 
denweh, Hämorrhoiden, Ur inbeſchwerden, 
Frauenſchwäche irgend welcher Art ie 
oder Ichwach, entmutigt, entfräftet © 
berzagt jind, werden entzüdt fein 
der Wirfung einiger Doien, Diefe vu 
dervolfe Behandlung tvird den 
anregen, die Verdauumgsorgene —— 
nen ihre Tätigfeit jo zu verrichten, - 
fie es jollten. Diejelbe itärft auch die 
ven und treibt die Rheumatismus-Bas 
zillen wie durch einen Zauber aus dem 
Blute. Dies iit der Grund, warum Die 
Leute jo begeiitert jind, nachdem fie den 
Verjuch gemacht haben. 


Irgend ein Lejer der „Abendpoit”, 
diefe ausgezeichnete Medizin verju 
will, welche jo viele Aufregungen durd) 
ihre wundervolle Heilungen. verurfachte, 
fann abfolut frei, eine große Bemeisbe- 
handlung befommen, indem er einfadh 
untenſtehenden Koupon ausfüllt, oder 
feinen Fall. wenn vorgezogen. in eigenen 
rn bejchreibt und heute noh an 

Names W. Kidd, Fort Wanne, And., 
— Geld wird nicht angenommen, 
noch werden Koſten irgend einer Art für 
Sie entitehen. 


Da dieſe Offerte beſchränkt iſt, ſollten 
Sie ſofort ſchreiben, damit Sie auch 
eine freie Behandlung erhalten. 


der 


Koupon $.A-160 — Für die freie Beweisbehandlung 


Tr. James ®. Kidd, Fort Wahne, Indiana. 


Bitte»fertden Sie mir genau ıfe berfprohen die Behandlung necbit Ihrem Sendern] 


abfolut frei und frante 0; 


—— 
Straße oder R 


— F die Krankheiten en mwelden Cie leiden mit einem (x) und diejenige, an 


welcher Sie am meiſten leiden mit (xx). 
.Rbeumatismus Diarrhoe 
Lendenweh * „Iräge Keber 
..KHatarıh i Malaria 
..Ropfmeb +) „;Nierenleiden 
..Neural 5 ..‚Blafenleiden 
Schwin Chron. Huſten 
—— * tden . |. .Altbma 
„„Unberdaulichfeit .„Beufieber 
.„Beritopfung t * Sslechie 
Hämorrhoilden tion des 


irkula⸗ 
Blutes 


| „„Nerdenihmwädhe 


Herzleiden 

Unreines Blut 
Blutarmut 
Pickeln 

Eczema 


[ ..Unregelm. Rerioden 
..‚Schmersb. Perioden 
Weißfluß 
Gebarmuttervorfall 
* Wallun 

Herunterziehendes 
efühl 

ci sertfuccht 


RFrauenſchwäche 

.Mutterleiden 

Eierſtocks Be⸗ 
ſchwerden 


Andere Enmptöhte: moden Ste bitte-auf einem feparaten Vogen fchreiben. 


Kurze Freude: 
Wurde, faum-in “greiheit gejeßt, wieder 
verhaftet. 

‚ Kaum hatte-heute Bundestommiffär 
Mart A. Foote die auf Falfhung lau- 
tende, gegen Wm.-Beattie.Redbit, den 
früheren Präfidenten der. verfrachten 
Farmers Bankt.in- Toronto, Kanada, 
erhobene Anklage niedergeichlagen, als 
Nesbit wiederum, aber unter der An- 
lage verhaftet. wurde, dem fanadifchen 
Finanzminifter falfche Angaben - über 
die Finanzlage, der vorerwähnten Bant 
gemacht zu .haben:. :Die Verhandlung 
in diefer Angelegenheit ift auf. den 26. 
April verfchoben: worden. Bis dahin 
hat Nesbit in Haft zu verbleiben. 

Sein Verteidiger äußerte. jich äu— 
herſt ungehalten über die hieſige Poli— 
zei, meil diefe, wie:er- behauptete, fei- 
nen Klienten wie „einen :ruffiichen 
Spion“ gehegt, heimlich verhaftet und 
in einer abgelegenen Wache einge- 
fäfigt hätte. „Wir werden,“ erklärte 
er zum Schluß, „mit allen uns zu Ge- 
bote ftehenden Mitteln die beantragte 
Auslieferung meines Klienten. befäm- 


pfen.“ 
— 


Die Sonde angeickt. 


Solgeifichwerer Brand durch grobe Nadh- 
läffigfeit verurfact. 

Die in.Berbindung mit dem folgen: 
fchmweren Brande im Gebäude Nr. I— 
11 ®. Michigan Straße eingeleitete 
Unterfuhung hat angeblich ergeben, 
daß das Feuer durch die Erplofion ei- 
ne3 von zwei großen Gafolinbehältern: 
die, mie behauptet wird, im Sellerge- 
jhoß ftanden, verurfaht wurde. Es 
lteat angeblich zmeifellos jtrafbare 
Nachjläffigkeit vor. Der ftäbtifche 
Brandinfpeltor Sullivan und der Ge- 
hilfe des ftaatlihen Brandinfpeftors, 
UA. Bach, bemühen fich jeßt, die Ver- 
antmwortlichteit feftzuftellen. Sie ha- 
ben heute Morgen den. bon der Stan- 
dert Gillett Light Company in jenem 
Gebäude beſchäfti J geweſenen Ver— 
ſandiklerk Robert Miles vernommen. 
Er erklärte, ſich nur um ſeine Ge— 
jchärtsobliegenheiten gefümmert zu 
haben. , Bon dem Gafolinbehälter wiſ⸗ 
fe er nichts. . Dabei blieb er. Andere 
Angeftelite der genannten Yyirma fol: 
len, wie verlautet, in nächiter Woche 
vernommen werden. 

Das vierſtöckige Gebäude wurde be— 
tanntlich in Schutt und Aſche gelegt. 
Der Handlungsgehilfe Wm. Rathen- 
gaft tam in den Ylammen um. Meb- 
rere andere ngeftellte haben mehr 
ober minder fchivere — er⸗ 
lilten. 


— Das Stadtöbepartement wird 
Meritos höfliche Zurüdmweifung nicht 
beantworten, und, TA 
Milfon in der Stadt erifo über Be: 
fchwerden ‘der amerifanifchen Konfuln 
unterhanbeln. | 
: — Bon: unbetannten Räubern iwur- 
de der bejahtte wohlhabende deutfche 
Farmer Wilhelm Edelmann, bei. Go- 
fhen, Ind., aefelfelt und ermordet; er 
war. beim. Abendeifen, . als die Ver⸗ 
brecher Sie ee of 

Die Lö er haben an 
die Leiter“ a0 ——— 


Dſten die 


u 
n nn A 


t Botichafter 


Schiffefarten 


Zwischendeck und Kajüte 
üb De Lini Alan, 
*F Seherreihelingarn. Mublarıh Gammeig, 
Qugemburg u. f. mw 
Erbihaften, Bollmadıten, Geldfendungen 
-- Mrampte und 7 ©. garantiri. 


J. S. LOWITZ 


204 8. Clark Str.. sesenüber Boltoffice. 
Oiten bis 6 Uhr Abds. Eonntags 9 bis 12 Bm, 
feb3,famodibo 


—— nen 
T 


Bargainm! 


160, Nere Farın mit 9BZimmer Haus 
und allen anderen Verbeilerungen, dev 
allerbeite Srund,. nabe Et. Bau) ‚uns ; 
Minneavolis, 4 Meilen bi8 zur näditen 
Station: billia. mwenen Arantdeit de3 
Eigentümers. Megen Einzelheiten addrefs 
firt U. Herm, 625 Temdle Court, Min 
neavolis, Minn. frfafon 


Zermin nod night anberaumt, 


Der geplante Pofls 
amtsban. 


Im Bundesdiſtriktsgericht Hätte 
heute ein Termin anberaumt werden 
ſollen für den Beginn der Verhand⸗ 
lungen in dem Enteignungsverfahren, 
das — Bundesregierung gegen die 
Pennſylvaniabahn und andere Par⸗ 
teien angeſtrengt hat, um in den Beſitz 
des Landes an der Van Buren, zwi— 
ſchen Jefferfon und Desplaines Stra- 
Be, zu gelangen, auf dem fie ein neues 
Poftgebäude aufführen laffen will. 
Nah einer Beiprechung zwifchen den 
Anmälten, die im Beifein des Richters 
Garpenter ftattfand, hat diefer die An- 
beraumung des ITermins auf vierzehn 
Tage verfchoben. E3 mag fein, daß 
die Regierung fchliehlich doch auf biefe 
Bauftelle Verzicht leiftet. Tut fie dies 
nicht, fo mag bie Pennfylvaniabahn 
dadurch veranlaßt werben, ihren neuen 
Bahnhof nach der W. 12. Straße zu 
verlegen, wie e3 die „Chicago. Plan“ 
Kommiffion fo dringend wünfdt. 


— — —ñ— — — 


für die Weſtſeite 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Prei— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige — 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 10 April 

Weizen 
Mai 1.14-14% 1.14% 1.14 
Juli 1.094 1. 1.09% 
Sep 1.05-06 1.05 
Mais 
Mai .78%-% 
Juli 
Zep 


‚05% 1 Ei 
78% 


.18- 
i 


88 
.76% 
.747 


.76%-77 
‚Tölg-75 


Sep 


Gepöf. —— — 
Mai 18.00 02% mr 18,00 
Juli 18.35-40 18: 40 18.3212 18,35 
Sep 18,70 18.70 18.62-65 18.65 


Schmalz — 
Mai 10. 10 10.171 
yuli 10.30-32 10.37% 
Sep 10.52-55 10.57% 10,52% 10.06 
tippen 
Pat 9.82% 9.82% 9.80 8,80 
Juli 10.07% 10.07 1 En 
Sep 10,30 10.30 10.27 10,30 


Die geittiee Anfubr von Beet für dem 
figen Marft ftellte fih auf 101,000, bon 9 
auf 56,250, bon Haler auf ee 
Rerfbidt von bier wurden 66,900 Bu 

en, 547,650 Bufbels Maid umd 34 — 
beis Hafer. 


10,10 10.15 1 
102 10.3215 


Du 
70 


— Vernichiende Kritil. — nö 
(om Klavier): Nun, Herr 9 en mer 


ie Mon- u —— an: dc mei 





id, ausgenommen Sonntags. 
IHE ABENDPOST COMPANY. 
de, 101-103 $. Filth Ave, 
Me Monrse Etrake. 


ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main. 
Automatic 63-356. 


jeder Rummer, frei ind Haus geltefert, 1 Gent 
| Ber ea 


im Boreus begahlt, in den Bet. 
unssosasser anne re ...83.00 
Gonniaopoh. ...n.uu0snsnenrerernun ne PRO 


x Vebermütige Sieger. 


‚Allen $teunden des Humors ift bie 
Platform zu empfehlen, die von den 
MRepublitanern im Staate Yllinois 
angenommen worden ift. Ueber die 
Berwaltung des Präfidenten Taft geht 
fie mit genau fünfzehn Zeilen hinmeg. 
- Sie anerfennt, daß er „in feiner 
Meile" die Politit MeKinleys und 
Roofevelts fortgeführt und „mit un- 
iwmanbelbarer Geduld eine große Menge 
Eon Mahregeln durchgefeht hat, die 
Air die Wohifahrt des DVolfes von ber 
größten Bedeutung find“. Doc wird 
nicht ein einziges diefer Gejee nam- 
haft gemacht, no, wird aud) nur mit 
einer Silbe erwähnt, da die Taft’jche 
Berwaltung die PVerurteilung ber 
Standard Dil Co. und des Tabu» 
trufts. herbeigeführt, einen Handels— 
berirag mit Kanada angefirebt, bie 
Einfegung einer Iariftommiffion er- 
lanat und Sciedsgerichtäperträge mit 
Großbritannien und yranfreich abge- 
fhlofien hat, die jo bald mie möglich 
au allen änderen Großmädhten ange- 
boten werden follen. Die Vollbrin- 
gungen Tafts jollen offenbar für ſich 
elbſt ſprechen. 
ohne werben bie bet Roofevelt’- 
fen Verwaltung mit einer Ausführ- 
lihteit und Weitichmeifigteit aufge: 
zählt, die geradezu komiſch mirft. 
Selbft republifanifche Blätter haben 
das herausgefühlt und diejen Teil ber 
Platform ausgelafjen. Die Rooſevelt⸗ 
Organe aber drucken wohlgefällig 
-jebe Zeile nah und verziehen feine 
Miene, wenn es u. X. heikt: „Es mwur= 
den Gefehe erlaffen, um die Benftonen 
der Soldatenmwittwen zu erhöhen und 
ihnen gewife Beichräntungen aus dem 
Mege zu räumen. Ein Mufter-Rin- 
berichußgefeg wurde für den Diitrift 
Rolumbia erlaffen. Es wurde Vor: 


© + forge getroffen für die Befeftigung 


eines lottenftügpunttes in Hawaii 
und für ein Irodendod eben dajelbit. 
Die Leiftungsfähigteit des ärztlichen 
Stabes im Heert wurde erhöht, und 
die Miliz zu einem mejentlichen Be— 
ftanbteile des nationalen Berteibt- 
gungsmejens gemadt. Die Marine: 
fruppen wurben vermehrt. m Phila® 
beiphia wurde eine Einwandererſtation 


errichtet. Für Paflagierfchiffe wurden 


ufäslihe Schugporfehrungen getrof- 
Er ‚Den Angeitellten bes Lebensret⸗ 
iungsdienſtes wurden Entſchädigungen 
und Penſionen bewilligt. Die Zwi— 
ſchenſiaatliche Eiſenbahntommiſſion 
wurde ermächtigt, Vorſchriften über 
den Verſandt von Sprengmitteln zu 
erlaſſen, und viele andere Geſetze wur— 
ben zum Wohle der großen Volksmaſſe 
erlaſſen.“ 

In demſelben Tone werden, nach 
Jahrgängen aeorbnet, alle Gefetge her: 
untergeleiert, die der Kongreß während 
ber fieben fetten Roofeveltjahre erlaj- 
fen hat. FFiic die gefammte Tätigfeit 
der Senatoren und Abgeordneten wird 
einzig und allein dem Inhaber bes 
Weißen Haufes „Kredit. gegeben“. Auch 
bie allergemöhnlichen Routinemaßnah: 
men, die jchon zu ihrer Zeit faum be— 
achtet wurben und heute vollftändig in 
Bergelfenheit geraten find, merben 
bem linerreichbaren als glänzende Lei— 
© Aunaen angerechnet. Ein folder „By: 
zantinismus”, mie man in Deutfch- 
fand die Anechtfeligfeit nennt, tft in 
den Ber. Staaten etwas ganz Neues. 
Nicht einmal Kadfon konnte fich einer 
derartigen PVerhimmelung rühmen. 
GSelbftperftändlich hat denn audy die 
Konvention alle Delegaten aus li: 
nois angewieſen, auf der republifani: 
fen Nationalfonvention „bis zum 
Chhluffe" für Roofevelt zu ftimmen. 
Unter den acht Delegaten „at large“ 
aber werben fi u. U. auch der Gou= 


E perneur Deneen, der Kandidat für ben 


Bundesfenat Lawrence 9. Sherman 
und ber Borfigende des GStaatsaus- 
ſchuſſes Roy Weit befinden. 
Run ailt ja im demofratifchen Ge: 
meinweſen für die Minderheit jtet3 der 
Sat: Wehe dem Befieaten! Es !fi 
alfo auch vielleicht der Mehrheit in 
ber republifanifchen Staatäfonvention 
nicht au verdenfen, daß fie den unter: 
fegenen Parteiflüael geradezu fche- 
nungdlos behandelt und dem verdienit- 
vollen Präfidenten faum ein Quent» 
Sen der jchuldigen Anerkennung zuae: 
wogen bat. Auf der anderen Ceite ift 
"aber nicht zu erwarten, daß alle Repu- 
blifaner, die in der Vorwahl für Taft 
geftimmt ode: jich an ihr nicht beteiligt 
haben, fich dem lebermute der Sieg:r 
willenlo® beugen merden. Gollte 
Roofenelt nominirt ‘werden, jo dürfle 
am 5, November die Leidenihaft für 
das Fifchengehen fich bis zur Epidemie 
gern. MWeil aber gerade vom Angeln 
bie Rede ift, jo mag noch datauf hin- 
gewieſen werden, daß man mit einem 
auten Köder mehr Filche zu fangen 
"pfleat, ala mit einem nadten Wider- 
n. Das fcheinen die tonangeben: 
Polititer der republifanifchen 
töfonvention vergeffen zu haben. 


© Gefund und ausfihtsvol. 


Der amerifanifhe Außenhandel 
Monat März d8. 3. ganz be- 
groß. Dem foeben veröffent- 
des Statiſtiſchen Am⸗ 
partemenis — und 
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Damit war die Ausfuhr um mehr 

25 Proz. größer ald biejenige irgend 
eines anderen Märzmonat3 und um 
mehr ala 1004 größer ala die des März 
1911 (nur $101,933,204), und aud 
die Ausfuhr mweift dem Vorjahre gegen- 
über eine bedeutende Zunahme auf. 
Für die abgelaufenen neun Monate 
des Rechnungsjahres 1912 ftellt fich 
bie Ausfuhr auf $1,711,329,733 
($1,596,473,599 im felben Zeitraume 
des Vorjahres). und die Einfuhr auf 
$1,203,113,137, gegenüber der vor= 
jährigen (für die entjprechenden neun 
Monate), von $1,154,778,055 und ber 
des Jahres 1910 von $1,184,311,135, 
bie ‚bisher die Höhepunfte darftellten. 
Bon der Märzeinfußr waren 51.08 
Proz., von der Einfuhr der abaelaufe- 
nen neun Monate des Rechnungsjahrs 
53.27 Proz. zollfrei, gegenüber einer 
zolfteien Einfuhr von 51.44 in 1911, 
bon 49.37 Proz. in 1910 und 46.85 
Proz. in 1909. 

Alle diefe Zahlen find bemerkens— 
mert und erfreulid. Das Gefammt- 
bild, das fie geben, läßt auf eine ge— 
funde mwirtfchaftlihe Lage und guta 
mirtfchaftlihe Ausfichten ſchließen. 
Die Ausfuhr bringt Geld ins Land 
oder bezahlt Schulden, und die Einfuhr 
läßt einerfeit3 erfennen, dat das Land 
freies Geld hat zum Ausgeben, und be- 
fruchtet andererfeit3 die amerifani- 
[chen Ynduftrien. Eine hohe Ausfuhr 
allein bedingt, oder verjpricht feines 
wegs gute Zeiten; fie mag im Gegen: 
teil eine Aeußerung, bezr). Folge wirt- 
Ichaftlicher Depreffion, Geldmangels 
und geſchäftlichen Stillſtandes fein. 
Sie mag einen Waaren- und Produk— 
tenüberſchuß über die Nachfrage und 
Aufnahmefähigkeit des heimiſchen 
Marktes bedeuten und eine Geldknapp— 
heit, die zu mildern, ohne nennens- 
merten Profit und felbjt unter Opfern 
Tabrifwaare und Produkte an das 
Ausland abgeladen werden. Das 
fann aber nicht der Fall fein, menn 
mit der großen Ausfuhr eine ftarfe 
und jteigende Einfuhr Hand in Hand 
geht, und erft recht nicht, wenn bon der 
Einfuhr ein wejentlicher und an Größe 
zunehmender Teil Rohftoff oder Halb: 
zeug für die nduftrien des Landes ift, 
wie im vorliegenden Falle. 

Die außerordentlicheHöhe der März- 
ausfuhr iſt in erfter Reihe der ftarfen 
eutopäifchen Nachfrage nach amerita- 
nifcher Baummolle zu danten, und 
das ift eine durchaus erfreuliche Er- 
Iheinung. Denn dur dieje ftarfe 
Ausfuhr werden die Baummollpreife 
aefeftigt und in die Höhe getrieben, 
ohne daß diefes Jahr die Gefahr allzu 
ftarfer Preisfteigerung droht. Die 
bejleren Baummollepreife werden den 
Pflanzern zugute fommen und die fo 
erfreulihe und für das ganze Land 
mohltätige Entmwideluna des Südens 
meiter fördern. Mit nicht ganz ſo un— 
gemijchter Freude wird man die iwie- 
derum jehr jtarfe Ausfuhr von Eifen 
und Stahl und Eifen- und Stahl: 
maaren betradhten fünnen, denn der 
muß fid 
dabei fagen, daß, danf den hohen 
Zöllen, er mehr für MWaaren derfel- 
ben Urt bezahlen muß als fein aus: 
ländifcher Kollege, der oft genug 
Wettbewerber ijt, und mittelbar er 
diefen auf feine Koften fördern muß, 
indem er ihm zu billigen amerifani- 
Ihen Eifen- und Stahlwaaren ver- 
hilft. Indeffen — auch dabei ift uns 
ein Zrojt geblieben, denn gerade diefe 
ftarfe dauernde Ausfuhr von Stahl 
und Eifen und ihren Produkten tft! der 
benfbar beite Beweis dafür, daß die 
amerifanifche Stahl- und Eifenindu= 
firie die hohen Schußzölle nicht nötig 
hat und wir uns fein Gemiflen daraus 
zu. maden brauchen, Sie abzulöfen. 
Denn von einem Berfaufen unter dem 
Heritellungäprei2, von einem Abladen 
bes im heimiichen Marfte nicht unter= 
zubringenden Weberfchuffes Tann ja 
natürlich feine Rede mehr fein. Das 
fonnte man vielleicht früher hier und 
da einmal mit Recht jagen; jebt@an: 
gejichts der gewaltig aroßen, ftetigen 
und fietia machlenden Ausfuhr von 
Stahl und Eifen und ihren Produf- 
ten märe e3 unfinnig, das zu behaup- 
ten, ein „WUbladen mit Berluft“ eine 
Unmöglichkeit. 

Ein jehr großer Teil der 30llfreien 
Einfuhr wird auf Kaffee und andere 
Verbrauhsmwaaren entfallen, dabei 
wird aber immer noch) ein quter Teil 
verbleiben für NRohftoffe und Halb- 
zeug für unfere Induftrien. rn dem 
borliegenden kurzen Bericht ift Teider 
nicht aefagt, mie viel?, wir miffen aber, 
daß biejfe Einfuhr in ben Ießten Yah- 
ren jtetiq zugenommen hat, und das 
ſpricht äußerſt günſtig für unſere in- 
duſtrielle Entwickelung. Es zeigt, daß 
wir aus dem Groben herauskommen 
und anfangen, auch mehr feinere Ar— 
beit zu verrichten. 

So bietet der kurze Ausweis, wie 
geſagt, ein ſehr erfreuliches Bild und 
gute Zukunftsausſichten. Er läßt auf 
eine geſunde wirtſchaftliche Lage ſchlie— 
Ren und erhoffen, daß die Depreſſion, 
die ſich ſeit dem Finanzkrach im Herbſt 
1907 zu allen Zeiten mehr oder weni— 
ger fühlbar machte, in Bälde ganz ge— 
hoben ſein wird, wohl ſchon als beſei— 
tigt gelten könnte, wenn nicht die po— 
litiſche Lage ſo unerfreulich wäre und 
die bevorſtehende Präſidentenwahl noch 
einigen Druck ausübte. Tatſächlich iſt 
auch nach den Berichten der Geſchäfts— 
agenturen das Geſchäft auf gutem 
Wege zu neuer Blüte. Die vielen Baa— 
kerotte werden als Ausſcheiden der 
Schwachen und Untüchtigen bezeichnet, 
und die Nachfrage nach Waaren aller 
Art wird als ſehr befriedigend ge— 
ſchildert. — — 
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Die Dilingham-Borlage, 


Was feit langem befürchtet werden 
mußte, ift nun geftern tatfächlich ein- 
getroffen: Die Nativiften im Kongrek 
haben einen teilmeifen Sieg errungen, 
denn der Genat hat die beri 
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angenommen. Damit haben die eng- 
berzigen Feinde der Einwanderung, 
menigftens vorläufig, eine Beitimmung 
durchgefeßt, für melche fie fchon feit 
Sahren eingetreten find, — nämlich Die 
Teltfegung einer fogenannten „Bil 
dungsprüfung“, der fich jeder Ein: 
mwanderer in diefes gelobte Land der 
Hreiheit und der Dollars unterwerfen 
muß, bevor er zugelaffen werben fann. 
Religiöfe und politifhe Flüchtlinge 
find allein von diefer Beftimmung 
ausgefchloffen. Jeder andere männ: 
Iihe Antömmling von über 16 Jahren 
muß dagegen bemeifen fünnen, daß er 
lefen und jchreiben fann, und zwar 
häufig in einer Sprache, melde die 
Sinwanderungs-$nfpektoren und ihre 
Dolmetfcher felbft nur durchaus man: 
gelhaft verſtehen. Wie fie dabei in der 
Lage fein follen, eine Bildungsprü- 
fung vorzunehmen und ein unpartei- 
ches, nicht poreingenommenes Urteil 
über die „Bildung“ eines Einmande- 
rerö abzugeben, ift nicht nur ung, ſon— 
dern auch mwahrjcheinlich "ihnen felbit 
Ichleierhaft, aber gerade diefe Unzu- 
ftändiafeit in ber Beurteilung mird 
Ihranfenlofer Willtür in der weiteren 
Beichränfung der Einwanderung Tü— 
ren und Tore öffnen. Und dies allein 
bezmeden die Nativiften mit der Dil- 
lingham'ſchen Vorlage. 

Vorläufig hat allerdings nur der 
zum großen Teile aus Nativijten 
reinften Waflers zufammengejegte Se: 
nat die Vorlage — „ohne Spaltung“, 
wie es in der diesbezüglichen Depejche 
beißt, — angenommen und das Re: 
prajentantenhaus wird fi in abjeh- 
barer Zeit mit ihr zu befaffen haben, 
bevor fie dem Präfidenten zur Unter: 
Ichrift zugeht. E3 fcheinen Ausfichten 
borhanden zu fein, daß fich im Haufe 
wenigfiens ein heftiger Kampf gegen 
die Bafftrung der Vorlage entipinnen 
wird, der unter Führung des Reprä- 
fentanten Bartholdt von Miffouri fte- 
hen würde. Aber es wird aller An- 
ftrenqungen ber Freunde der Einiwan- 
derung und der prinzipiellen Gegner 
derartiger Zmangäsgefete bedürfen, um 
der Vorlage im Haufe die mohlver: 
diente Niederlage zu bereiten. 

Wir miefen bereits fürzlich darauf 
bin, daß die Burnett’fche Einwande: 
rungs-Vorlage, welche unter jehr ver- 
nünftigen und flaren Beitimmungen 
nur eine Lejeprobe verlangt, eventuell 
als ein Kompromiß in frage fommen 
fünnte. Sie märe immer noch beiler, 
als das nativiſtiſche Machwerk des 
Senators Dillingham, das nur dar— 
auf berechnet iſt, gerade jenem, von der 
Landwirtſchaft der Vereinigten Staa— 
ten ſo benötigten Elemente der Ein— 
wanderung die Kehle zuzuſchnüren. 


Es wird immer ſchöner. 


Es iſt eine alte Geſchichte: Leute, 
die nichts oder zu wenig zu tun haben, 
kommen auf die verrückteſten Gedan— 
ken, von denen Rabbi Ben Akiba ganz 
gut in ſeiner Weisheit ſagen könnte, 
daß „ſo etwas“ wirklich vorher noch 
nicht dageweſen war. Diesmal iſt dieſe 
alte, jedoch ſtets neu bleibende Ge— 
ſchichte zwar nicht bei uns paſſirt, aber 
in Cincinnati, wo ſich doch ſonſt auch 
ganz gut leben laſſen ſoll. Ein Fräu— 
lein Jennie Black, wohlbeſtalltes Mit— 
glied der dortigen „Women's Chriſtian 
Temperance Union“, hat den ſchwar— 
zen Gedanken ausgebrütet, der uns 
wieder einmal in der ganzen ziviliſir— 
ten Welt gründlich lächerlich machen 
wird. Die europäiſchen Zeitungen 
werden natürlich auch über dieſe Ge— 
ſchichte herfallen, wie ſie es bei jeder 
paſſenden und unpaſſenden Gelegen— 
heit zu tun belieben, und diesmal wer— 
den wir ihnen bei ihrem löblichen Be— 
ginnen durchaus recht geben müſſen. 

Dieſe gute Dame in Cincinnati, die 
von der Welt wahrſcheinlich ebenſoviel 
Ahnung haben dürfte, als ein Blau— 
ſtrumpf vom Strümpfeſtopfen, hat 
nänilich dieſer Tage allen Ernſtes vor— 
geſchlagen, für die Annahme einer 
ſtädtiſchen Verordnung einzutreten, 
welche den Männern von Cincinnati 
das Recht nehmen ſoll, ſich ohne ganz 
zwingende Gründe nach 9 Uhr Abends 
auf den Straßen der Stadt aufzuhal— 
ten. Mit dem Glockenſchlage 9 ſollen 
die Männer von der Bildfläche ver— 
ſchwunden ſein, während Frauen, 
Mädchen und Kinder, denen dann 
Parkanlagen und Straßen unbe— 
ſchränkt zur Verfügung ſtehen, ſich 
draußen ſehen laſſen können, ſo lange 
es ihnen paßt und beliebt. Das 
Schlimmſte an dieſer verrückten Idee 
iſt jedoch nicht, daß eine „Dämlichkeit“ 
auf dieſen dämlichen Gedanken kom— 
men konnte, ſondern es liegt in der 
Tatſache, daß für den Vorſchlag in 
einer großen Maſſenverſammlung von 
Frauen in der nächſten Woche in Cin— 
cinnati agitirt werden ſoll. Daß ſich 
außer der Mutter der Idee auch noch 
andere Frauen in Cincinnati zur Be— 
fürwortung einer derartigen Verrückt— 
heit hergeben, iſt nicht nur überra— 
ſchend, ſondern geradezu ein recht be— 
denkliches Symptom, das den dortigen 
Nervenärzten nicht unintereſſant er— 
ſcheinen ſollte. 

Nehmen wir, nur des Spaßes hal— 
ber, für einen Augenblick an, was am 
Abend in Cincinnati geſchehen würde, 
wenn dieſe hyſteriſchen Weltbeglücke— 
rinnen ihr Hirngeſpinſt durchſetzen 
tönnten. Wahrſcheinlich müßte der 
Mann dann im Laufe des Tages ſich 
von den Aufſichtsbeamten, die natür— 
lich weiblich ſein müßten, eine an den 
Hut zu ſteckende Erlaubnißkarte holen. 
wenn er am Abend länger als ſonſt im 
Bureau oder im Geſchäft zu tun hät— 
te. Nach des Tages Laſt und Mühen 
ſich am Abend bei einem gemütlichen 
Stat oder in einem Geſang- oder 
Jurnverein zu unterhalten, gäbe «3 
dann natürlich überhaupt nicht mehr, 
denn das mären bei biefen Frauen 
felbftverftändlih feine zmingendben 
Gründe für ein näüchtliches Nachhaufe- 
‚sehen. Wa8 mürben wohl aber die 
meijten Fe und Mäbchen der qro- 
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fallen, wenn bie Männet höner 
Sommerabenden von dort verbann 
wären. Zumal dann bie jungen Frau: 


en fich ihre Kinderwagen jelbjt nach | 


Haufk Fhieben müßten, während jet 
diefe ehrenvolle Aufgabe ja immer dem 
ftärteren Geflecht zufällt. Allerdings 
bliebe Heiratäluftigen jungen Wittiver 
und jungen Mädchen ja immer nod) 
der Ausweg, fich ala Mitglied in bie 
befonders für, diefe Uebertretungen zu 
Ichaffende weibliche Polizeitruppe ein- 
reihen zu laffen. Da kann fich dann 
jede Maid nad) neun Uhr Abends den 
ihr am  bejten geeignet erfcheinenden 
Mann von ber Shrafe weg arretieren. 
Falls das „Dpfer“ noch unverheiratet 
ift, wäre dann für feine Freveltat die 
Zmwangsehe mit dem mweiblihen Blau- 
tod, der ihn verhaftet hat, die einzige 
ausreichende Sühne. Der Mann aber, 
der im Laufe eines Jahres am häufig- 
‘ten verhaftet wurde, mweil er fich nad) 
dem „Polizeifhluß“* um 9 Uhr auf 
einer öffentlichen, durch feine Steuern 
unterhaltenen Straße von Kincinnatt 
herumtrieb, follte zur Strafe und zur 
Marnung jenes Fräulein Black ehe— 
lihen müffen, von dem diefer unfin- 
ntge Vorfchlag ausgegangen ift. Das 
ließe fich nach der humoriſtiſchen Sei— 
te no) ins lInendliche fortfpinnen .... 

Nun aber Spaß bei Seite! Man 


fönnte über die ganze Gefchichte Lachen, 


wenn fie nicht fo traurig wäre. Eine 
folche „Anregung“ in unferer Zeit zeiot 
nur tmieder einmal mit fraffer Deut- 
lichkeit, wohin wir fommen würden, 
tern durch eine unglüdliche Fügung 
des Schickſals wirklich irgendwo diefe 
rüdftändigen und fanatifhen Tempe: 
renzfrauen das Regiment in die un- 
zarten Hände befommen follten. Die 
Frauen bon Cincinnati, die mirflich 
meiblich denten und fühlen, brauchen 
fein folches Gefeg, um fich „vor der 
Plännerwelt zu ſchützen.“ Sie ſind 
ſich ſelbſt des Schutzes genug! Und 
boffentlich werden ſie jenem unglaub— 
lichen Fräulein Black und deren An— 
hang in den nächſten Tagen den 
Standpunkt in dieſer Richtung ganz 
gehörig klarmachen. 


Ein jüdiſcher Volksſtamm in Oſft⸗ 
afrifa, 


Man fchreibt der Berliner Vofl. 
Zeitung aus Amfterdam: Kürzlich 
meilte hier Dr. Jakob Faitlopitfch, 
um, wie e8 bereits in anderen größeren 
europäifchen Städten gefchehen ift, 
auch bier für den uralten, unter abef- 
finifeher Herrichaft Iebenden jüdischen 
Stamm der Falasja an da8 mwerktätige 
Sntereffe feiner Glaubenägenofjen zu 
appellitren. Man mußte zwar fchon 
lange, daß in diefem Zeile von Oftaf- 
rifa ein der fchwarzen Raffe angehöri- 
ger Stamm wohnt, der fich zum Mo- 
ſaismus bekennt, deſſen Traditionen 
mit dem Ritualgeſetz treu bewahrt 
hat, aber bis jetzt in keine nähere Be— 
rührung mit ſeinen Glaubensgenoſſen 
in der übrigen Welt gekommen iſt, 
ſondern als eine Art anthropologiſcher 
und kulturhiſtoriſcher Kurioſität be— 
trachtet wurde. Schon Marco Polo, 
der venezianiſche Reiſende des 13. 
Jahrhundert, weiß über die Falasja zu 
berichten, und aus den Berichten der 
Jeſuiten, die ſich im 16. und 17. Jahr— 
hundert in Abeſſinien niedergelaſſen 
hatten, geht hervor, daß ſie einen 
ſelbſtändigen, von eigenen Fürſten re— 
girten Staat gebildet haben, der mit 
den benachbarten Stämmen häufig in 
Kriege veriwckelt wurde. Ueber Ur— 
ſprung und Herkunft dieſer Falasja 
hängt ein dichter, jetzt wohl kaum mehr 
zu lüftender Schleier, man hat an den 
altteſtamentlichen Bericht, daß König 
Salomo Schiffe nach Ophir geſchickt 
babe, um Gold zu holen, erinnert und 
angenommen, daß ein Teil der Be: 
mannung diejer Schiffe ih in Afrika 
niedergelaffen, ich mit den Cingebo- 
renen vermijcht, aber ihre Religion bei- 
behalten habe, mogegen freilich einge- 
wendet werden muß, dab es bis auf 
den heutigen Tag noch nicht gelungen 
ift, die geographifhe Lage dieles 
Goldlandes Ophir feitzuftellen. Anz 
dere Hnpothefen ftiegen in ber G&e- 
Ichichte noch höher hinauf und mollten, 
daß dieſe Falasja die Nachkommen 
von Israeliten ſeien, die ſich der von 
den Pharaonen über ſie verhängten 
Knechtſchaft durch die Flucht entzogen 
hatten, und ein angeſehener eghptiſcher 
Rabbi, Dapid ben Zimra, der im 16. 
Sahrhundert lebte, behauptete, daf fie 
zum Stamme Dan gehöre. Am 18. 
und 19. Jahrhundert berichteten ver: 
Ichiedene europätfche Reifende über ihr 
Zufammentreffen mit Angehörigen 
diefes jüdiichen Stammes, und in. der 
zweiten Hälfte des vorigen Yahrhun- 
bert3 veröffentlichten denn auch euro- 


pätfche, namentlich franzöftfche Blätter | 


äußerft intereffante Mitteilungen, wie 
ſich auch die „Archives Asraelites“ 
mährend der Nahre 1851—1853 ein- 
gehender mit den yalasja befchäftig- 
ten. Im Jahre 1853 erfchienen unter 
ihnen die erften proteftantifchen Mif- 
fionäre, die ihnen vorgefpiegelt zu ha= 
ben jcheinen, daß fie noch die einzigen 
Yuden auf der Erde feien, da der Mef- 
fa& bereit vor 1800 Jahren erjchienen 
fei und alle Juden zum Chriftentum 
übergetreten jeien. Das war für fie 
ein überrafchender Bericht, den fie fich 
in ihrer Vorjtelung nicht anders zu- 
rechtlegen konnten al3 durch die An- 
nahme, daß nunmehr das jüfifche 
Reich in PBaläftina erftanden fei und 
daß im Serufalem ein Hohepriefter 
feines Amtes walte. An deſſen Adreſſe 
richteten ſie denn auch ein Schreiben, 
in welchem ſie um Aufnahme in den 
jüdiſchen Staat baten, ein Schreiben, 
das natütlich nicht beantwortet wur— 
de. Etwa 50,000 Falasja ließen ſich 
taufen, man fann fich aber ihre Eni- 
täufhung und Erbitterung benten, als 
fie bald von dem Dafein anderer Yu- 
den in der Welt vernahmen; die Rolle 
der Miffionäre- war außgefpielt, und 
indeffen war e3 gelungen, dieYufmert- 
famfeit und das Intereſſt 
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Spezialitäten 
für Montag! 


Baihhitoffe 


Helle und dunfelblaue Percales -- 
geitreift umd punftirt, regulärer 
1217 Wert — 


Alle neneiten Farben und Muiter 
in Frübiahrs-Ginghams, regulärer 
12c Wert — die Yard ‘ 

für mir 


Orfords für Damen 


Oxrfords und Pumps für Damen— 
Vict Kid, Ratentleder oder Gun 
Metal Calf, hohe oder niedrige Ab- 


fäbe, $2.50 Werte — 
m Größ. ss — — 89c 
Strumpfwaaren 


Echt ſchwarze Kinderſtrümpfe 
doppelte Abſätze und Zehen, Größen 
5 bis 9% 5; reg. 1214c 1, 
wert, da3 Baar c 
Feine baummwoll. Männeritrümpfe; 
lohfarbig und ſchwarz, alle Größen, 
10c Werte, da3 Paar 

für mur 


Unterzeun 


Feines Balbriggan Interzeun für 
Männer, weiß oder creamfarbig, 
furze oder lange Aermel, alle Grc- 
Ben, 50c Werte, d an ‘ 7 

teden Kunden, jedes für.... c 


Seiien : Spezialitäten 
Amber oder Marihalla Fa: 

mily Seife, 7 Stüde für... 26cC 
Beſte Noodle Seifeſchnitzel, 

4 Pfund für 

Starkes Waſchblau oder 

Ammonia, die Flaſche 


glied der Familie Rothſchild griffen 
tatkräftig ein, Dr. Jakob Faitlowitſch 
beſuchte ſie wiederholt und brachte von 
einer ſeiner Reiſen einige junge Fa— 
lasja mit, die in Europa als Reli— 
gionslehrer ausgebildet werden und 
dem Eifer dieſes begeiſterten Sachwal— 


ters ihrer religiöſen Intereſſen iſt es 


zuzuſchreiben, daß jetzt in Berlin, 
Frankfurt, London, New York und 
nunmehr auch in Amſterdam Komites 
errichtet worden ſind, welche einem Ge— 
neralkomite in Florenz unterſtehen 
und namentlich für die materielle und 
intelleftuelle Hebung dieſes bis jetzt 
auf ſich ſelbſt angewieſenen jüdiſchen 
Stammes tätig ſind. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Julius Renner 
im Alter bon 38 Jabren und 6 Monaten nuc 
fhwerem Leiden am Mittwoch, den 17. April 
1912, geitorben ilt. Die Beerdigung findet itutt 
am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr dom Traucr: 
haufe, 1457 N. Baulina Str., nad dem oreit 
Home-Friedbof. Um. itılle Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen?! -” 
Tora Renner geb. Vorreher, Gattin. 
Zora, Bertha, Julius und Fred Nen« 
ner, stinder. 
Tertha Bed, Wiutter. Apr; 
Herman Bled, Stiefbater, mebit rüs 
dern, Schweitern, Schwägerinnen 
und Schwager. 


Cchlaf’ wohl in fühem Frieden, 
Schlaf’ mohl in fanfter Ruh'; 
Nah langem Kampf bienicden 
Dedt Did die Erde au. 

Du biit num eingegangen 
Ir’ ewige VBaterbaus, 
Vorbei ilt alles Bangen, 

Du rubit in Gottes Haus; 
Geendet iit Dein Leiden, 
Dabin die trübe zeit. 

Dir winfen ewige Freuden 
Und ewige Celigfeit. 


Todesanzeige, 


Dem Verein die Mitteilung, 
dab Mitglied 
“m. Poths 
geitorben ift. Beerdigung am 
Eonntag, den 21. April, um 
> . 2 Ubr_NRadhm., vom Trauer: 
baufe, 1946 ?. Halfted Etr., nah dem Friedhof 
Graceland. Die Mitglieder treffen fib um bald 
2 Uhr Nacınt. in der Norbfeite Turnhalle. Der 
Unterzeihnete nimmt Anmeldungen für einen 
Eig in den Vereinsfutihen entgegen. Jm Auf: 
trage des Vorſtandes: 
Julius Schmidt, Seftetär, 
Tel. North 5380. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
ridt, daß meine geliebte Battin, unfere Todd: 
ter, Ehmwelter und Schwägerin 

Amanda Badendid geb. Algrim 


im Alter von 23 Jahren nah langem fhimerem 
Leiden felta entichlafen ift. _ Beerdigung am 
Sonntag, den 21. Mbril, vom Trauerbaufe 2431 
MW; 21. Place nad Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Gharled Badendick. Gatte. 

Liszie Algrim, Mutter. 

Zohn Algrim, Bruder. 

Cart und Johanua Badendick, Schwieger. 

eitern. 
— Wilhelm, George und Kohn, 


Schmäner. 
Bertha, Schwägerin, 


Tudedanzeige, 


‚Greunden und Pefannten die traurige Nad- 
tigt, daß unsere geliebte Gattin und Mutter 
Dora Beer Boelfe ach. Bottcher 

Mutter deö berftorbenen Martin Beder) am 
Donnerstag, den 18. April 1912, nah langem 
Leiden geitorben ilt. Die Veerdigung findet flaıt 
am Sonntag, den 21. April, um 1 Uhr Nachm., 
dom »zrauerhaufe, 1341 ©. 48. Court, in Cicero, 
iu., der Kutihen nad dem Waldheim-Friedhot. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

reb Bnelfe, Gatte. 

rau 9. Temps, Frau G. Gterman ır. 

Frau 9. Pid, Töchter. fſa 


Todesanzeige. a 


Alen Berwandten, Freunden und PBelannten 
bie traurige Nachricht, daß umfer bielaeliebter 
Sohn umd unfer Bruder 

Ehriftian Wenbt 

am freitag, den 19. April, im Alter von 5 Zab- 
ren, 6 Monaten und 13 Tagen nach furzem 
Leiden entidlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 22. April, Nahm. um 2 
Uhr, vom Trauerbaufe, 1835 Dtto Str., nad 
dem St. Lucas Gottesader. Um ftille Zeilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Ehriftian und Bertha Wendt, Eltern, 
nebit Geihtwiftern u. Berwandten. 


Todesanzeige. 
Golumbia Franenverein. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 

rich, dab Schiweiter 
Albertina Lafien 

am Freitag, den 19. April, neitorben ift. Beer- 
digung findet flatt am Sonntag, den 21. April, 
Nachmittags 1 Uhr, vom ZTrauerbaufe, 3416 
N. Elaremont Ave., nah dem St. Lucad-Fried- 
bof. Die Beamten verfammeln fih nm 12 Uhr 
30 in der Bereinsballe, um der beritorbenen 
Echmeiter die legte Ehre zu erweiſen 


efia Behrens, Präfidenti 
— — 


0.0 Zabesanzeige 

re und Belaunten die t - Nach» 
richt, dab unfere vielgeliebte — — 

There ſa Burbaum 

im Alter von 28 Jahren fanft im Herrn ent» 
ſchlaſen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 21. April, um 1:30 Nadm., vom 
Zranerbaufe, 1310 Givbouenn Abe, nah dem 


St. Bonifazius-Gomesader, Um ftide Teilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


, Mutter. 
ae le —— rare Thons, 
* Kenn Buz- 
. — ollinger, Suiann 
er, | en. 
ER. Burdaum, Bruder, nebit 


fafo Schwäger und Schwägerin. 


Todesanzeige. 


—33 und Bekannten die trauxige Nach— 
rt 


ht, dab unier geliebter Watte, Vater und 
Bruder 
Fred 9. Wilder 

am freitag, den 19. April 1912, entichlafen ift. 
Die Peerdigun findet ftatt am Montag, den 22. 
April, Nachmi a 2 uhr, vom Trauerhauſe, 
3445 N. Hohne Abe., nach dem Montroſe⸗Fried⸗ 
of. Um ſille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Katherine Fiiher, Gattin. 

Sophie, Carrie, Atfred und Henry 

icher, Kinder. a 
Erneit und L2ouis licher, Brüder. 


Todes«nzeige. 
Deutſcher Berein der Weſtſeite. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
G MHunuft Ringier 
geftorben ift. Die PVeerdigung findeh itatt am 
Sonntag, den 21. April, Nadm. 1 Uhr, dom 
TIrauerbaufe, 2646 Ogaden Ade., nad dem Wald- 
beim: ;triedhof. Die Beamten verfammeln fich_ um 
12 Uhr in der PVereinshalle, um dem berftor- 
benen Bruder die lekte Ehre zu eriweilen. 
Eitie Leemhuis, Bräfidentin. 
Warte Schueier, Selretärin, 
2515 Elifton Barf tive, 


Tooesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere liche Mutter 
Joſephine Hecht 
am 20. April 1912 geſtorben iſt. Beerdigung am 
Montag, den 22. April, um 10 Ubr Borm., vom 
Trauerbaufe, 5613 Loomis Str., mit Autos nad 
dem Zoutb Side Hebrew Gongregation-Friedhof 
in Waldheim. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Joe, Fred, Karl und Lonis Hecht Frau 
Emit Topper und Frau A. Blu— 
menthal, Kinder. 
Bitte feine Blumen. 


Todesanzeige. 
Columbia Damen⸗Verein. 
Den Mitgliedern des Bereins die traurige 
Nachricht, dab Herr 
Fred H. Fiſcher 
Gatte umerer Schweſter Katharing Fiſcher, am 
Freitag, den 19. April 1912, entichlafen ift. Das 
Begräbniß findet itatt am Montag, den 22. 
April, Nachmittagd 2 Uhr, dom Trauerbaufe, 
3445 N. Honne Abe., nah dem Montroſe-Fried— 
bot. Die Schweitern find erfuht fih zahlreich 
au beteiligen. : i 
Amalia Arauipe, Präfidentin, 
Helene Schwargtopf, Setr. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lie— 


ber Vater 
Auguſt W. Ringele 
im Alter von 72 Jahren und 9 Monaten fanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
itatt pom Trauerbaufe, 2646 Ogden Ive,, Sonn: 
tag Nachmittag um 1 Uhr, nad) Waldheim. Tief 
beirauert bon: 
Karoline Ningele, Gattin. 
Gharles E. Ringele, Louiſe M. Elliott, 
Erneit Ermel und Johanna Ermel, 
Kinder, nebft Verwandten. fſa 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 

Joſeph Mergler 

(Gatte der verſtorbenen Barbara Mergler) 
am 10. April geſtorben iſt. Beerdigung Montag 
Vachmittag um 2 Uhr vom Trauerhauſe, 2323 
Belmont Abde., nad dem Montroje:sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: . 


Fran %. Grundler, Frau Pauline 
Scholı, Frau Marte Tonifaint 
u. Fran Barabara Noilom, Kinder. 


Todesanzeige. 

Germania Gouneil Nr. 503, 8. & 2. vi 9. 
‚Den Beamfen und Mitgliedern obigen Coun— 
cils zur Nachricht, daß Schweiter 

Thereia Buhsbaum 
geitorden ift. Die Mitglieder werden hiermit er- 
fuht, Sonntag, den 21. Upril, um 12 Uhr Mit- 
tags, in der Zogenballe zu ericheinen, um der 
Verftorbenen die legte Ehre zu erweilen. 
Arthur Nachler, PBräfident. 
William Sangner, Telretär. 


Todesanzeige. 
Kranken⸗Unterſtürungsverein Deutſcher Muſiter 
von Chicago. 

Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 

unfer Mitglied 
Ghriitian Nürnberger 


geitorben ift. Beerdigung findet itatt am Sonn: 
tag Vormittag um 10 Ubr vom Trauerhauie, 
958 Willow Str, Gde Chefficld Abe, nad 


Graceland. - 
Louis Aretlow, Prälident. 
Leopold Brirel, Selretär. 


Tohesanzeige. ” 


‚Sreunden -und Velannten die traurige Nad- 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Amanda Badendid ach. Ahlgrim 

im Alter von 23 Jahren geitorben ilt. Beerdi- 
sung findet ftatt am Sonntag, den 21. Mpril, 
um 1 Uber Nadın., vom Irauerbaufe, 2431 21. 
Place, nad Waldheim. Im ftille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Charles Badendid, Gatte, 
Lizzie Ahlarim, Mutter, 
fria John Ahlarim, Bruder, 


Todesanzeige. 
er und Velannten die traurige Nad)» 
richt, daß unier aeliehter Gatte und Bater 

Willlam 9. Gewele 

im Alter von 63 Jahren geftorben iit. Peerdi- 
gung bom Trauerbaufe, 2133 Farragut Ave. 
Sontian Nachmittag um 12:30, mit NKutichen 
„en Waldheim. Die trauernden SHinterblie- 
enen: 
Henrietta Gewele gebor. Ruchimann, 


attin. 
Mate, Nastie, ziim, William Gewele, 
Stinder. 


Todesanzeige. 

Für die herzliche Teilnahme während ber 
Kraniheit und beim Begräbniß unſerer einzi— 
gen Tochter 

Helena 

ſagen wir allen unſeren innigſten Dank. Sowie 
Heren, Vaſtor Träger für ſeine Troſtesworte. 
Insbeſondere zeigten die 6 Kameradinnen und 
die ſchönen Blumenſpenden wie teuer die liebe 
Verſtorbene unſerem Andenken iſt. 


Familie Samuel Stamm, 
3041 Sheffield Abe. 


Todedanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß meine vielgeliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 
Katharina Feltes geb. Wildner 
im Alter von 43 Zahren und 11 Monaten in 
ihrer Wohnung, 2208 Foſter Abe, ſanft ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
John Feltes, Gatte. 
Konrad, John Ir. Eva und Ger. 
trude, Kinder, nebſt Ver: 
wandten. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt, daß mein gelichter Gatte und PBater 
Gharfen Huf 
am 17. Avril im Alter von 62 Nabren fanft 
enti&lafen iit. PBeerdiaung findet itatt 
Conntag, den 21. April, um 2 Uhr vom Trauer» 
aufe 2328 Rerrb Eltr.. nah NRofebill Fried⸗ 
of. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen find 
Ausuita Sub. Gattin, 
Charles Hub, Cohn. 


Beerdigungdanzeige 
Die fterblihen Neite der veritorbenen 
PFriederida Rambow 
früher 1818 Home "Str. wohnbait, werden am 
Conntaa,. den 21. April, um 3 Uhr Rahm., von 
der U le auf dem Concordia-Gottesader 
aus zur leuten Rube beitattet werden. 


Geitorben: Ghriitian Nürnberger, 75 Jahre, 
eliedter Vater von rau Hermann Braun jr,, 
rau Perey Cumming, Henrh, Lothar und Rus 
dolpb Ynrnberger, Frau L. B. Ederer, Frau A. 
Neumann, Frau E. Stearns, Frau Ytto Heffel: 


x e er bon Frau 9 
Lothar vo 
ming, 8. 


Henr 

oer, 5. Prarıt ir., dem — 
Stearns, 
den 2 


Ott Seileid Ar 
o Io 
Er 


Tobesanzeige 


Alten Verwandten, Kreunden unb Bes. 
Tannten die trauri Yaariar. daR uns 
fere vielgeliebte Mutter, Großmutter 
und Echweiter 


Albertina Latin 


am Freitag, den 19. April, im Alter bon 
66 Jabren nah fangen Ihweren Leiden 
felig im Seren entiälafen ift. 
anna findet ftatt am ——— 
Avril, um Ubr vom Irquerha 
N. Elaremont Ave. nad der Zt. Lufası 
Kirche, Ede Belmont und Berch Ube,, 
und an da-nad dem Gt. Lulas Gottess 
ader. Um ftile Teimabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Herman, Robert, Annuft, Carl und 
Rnboiph Latin, stinder. 5 
Wilhelm und Heinrid Pisfe, Brüder. 
A puße nm;, YZaura Grosflaus, 
weſtern 
Bertha, Martha, Emma, Loniie und 
Emma Yafin, Schmwienertöcter. 
Nebit Berwandten und Belannten, 


Christus ift mein Xeben, 
Sterben mein, Gewinn; 
Drum tb’ ih mich ergeben, 
Mit Fried’ fabe ich dabin. 


frfa 


Todvedanzetge. 


‚seeunden und Befannten die traurige 
Nahridt, daß unfler innigft geliebter 
Gatte und Vater 


William Poths Sr. 


am 18. Abril nah fhwerem Leiden im 
Alter don 62 Nabren. 11 Monaten, 
zZagen, felig im Serrn entihlafen ift. 
Die Neerdigung findet ſtaft pribaf, am 
Zonntan, den 21. April. um ,.2 Ubr bom 
Tranerbaufe, 1945 R.-Hallted _Ctr.. nad) 
Graceland. Um itille Teilnahme Bitten 

Lina Boths, geh, Tuengling, Gattin, 

"m. Poihs ir, Cohn. 

Amanda Boths, Tochter. 

Glara Boths, Schwiegertochter. 

William Boths, Enfel. 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliehtes Kind und 


Tocht er 
Maria Th. Gruber 

am 18. April nad langem fchmerem Nei- 
den fanit im Seren entichlafen ift, im 
Alter von 6 Monaten und 18 Tagen. Bes 
erdigung findet itatt am Sonntag, den 
21. April, um O Übr Bm., vom Trauer: 
baufe, 1332 ®. Weftern Mpe., nah der 
@t. Alonfinsfirche, von da mit der Grand 
Irun? Babn nah dem &t. Marien» 
— Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 

Michel und Emma Gruber, Eltern. 

Karl und Marguerite, Gejchmiiter. 


Zur Erinnerung 


Mit tranerndem Herzen gedenken wir 
heute des Todestages unferer Lieben 
Mutter und Großmutter 
Emma Hildebrand 
die uns beute vor einem Jahre, am 20. 
April 1011, durch dem bitteren Tod ents 
riffen wurde. 


Dich, gute Mutter, die Gott und gab, 
Umichließet jekt dein itiles Grab, 
Verlafien, einlam ftehn wir bier 

Und bliden fehniuchtsvoll nad dir. 
Wir haben berälich Dich geliebt, 

Dein Tod bat ichmerzlih una betrübt. 
Co rube in deiner ftillen Gruft 

Bis auch uns die Stimme Gottes ruft, 
Dein treues Herz bat ansacichlagen, 
Dein liebenolled Mutterberz, 

Das frenmdlih in des Lebens Tagen 
Mit uns geteilt bat Freud’ und Schmers. 
D’rum fer als legte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Danf gebradt, 
Ccdhlaf' wohl in deinem fühlen Grabe, 
Du dielgeliedbte Mutter, gute Nadt. 


Deine treueite Tochter und Schivieger- 
n: 


fob 
Elizabeth und Wilhelm 
und Kinder. 


Baer 


NReautem-Hochmelfe wird für die Ber- 
ftorbene am Montag, den 22. April, um 
8:30, in-der ©t. Glemend-Stiche_ abge- 
balten, Ordard Straße nabe Wright— 
wood Mve. Berwandte und Belannte 
freumbdlichit eingeladen. 


Geitsrben: Rarsline Rohr, wohnbaft1701 N, 
Maple Ape. Beerdigung bon der Leihenbefle 
auf den 
den Fl, pruaid 2 Uhr Nach. 


m 2* 
Zur Erinnerung. 
Mit tiefhetrübtem Herzen gedenten wir heute 
dem 21. April, des Sterbetages unſerer ſo lieben 
und unvergeßlichen Tochter, Gattin und Mutter 
Roſe Machaun geb. Krauch 


welde fo plöglih und unerwartet bon und 
genommen wurde. 


I der Blüte deiner Jahre, 

Giner welfen Blume gleich, 

Liegit du fhon ein Jahr im Grade, 
Abgemäht vom Erdenreich. 

Es iſt am Abend anders worden 

Als es am frühen Morgen war, 

Wie bald wechelt doch auf Erden 
Das Leben mit der Totenbahr. 

Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Zur bitter dein fo fchnefler Tod, 

Doch du biit num befreit von Leiden 
Und au von aller Angft und Not. 
Drum rube fanit, ob wir aud weinen 
Und Tränen unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird und Gotb bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt. 


Henrh und Marh Araudı, Eltern. 

Billtam Madhann, Batte. 

Mary Madann, Tochter, nebit Ger 
ſchwiſtern. 


—— — 
Zur Erinnerung 
an meine geliebte, unbergeklide Gattin ! 
Emma Hildebrandt 
melhe mir beute vor einem Sahre, am 20. April 


1911, durh den unerbittlihen Tod entriffen 
wurde. 


Dein Leben war geweihet mir, 
Drum auch im Tod bleib’ treu ich bir, 
Rür fein Wefen auf der ganzen Erde 
Ach jemals dich bergefien werde. 

Und wenn id. iterbe, werde id 

An der Seit“ rub'n ewiglich 

Dies ift der Troft, der mir geblieben, 
Seitdem du biit von mir geichieden. 


Gewidmet bon deinem Gatten: 


Fran; Hildebrandt 
2242 Burling Strahe 


Zur Erinnerung 
In wehmütiger Erinnerung an meinen geliebten 
Gatten 


Dietrih Meine 


der bor einem Jahre, am 20. Upril 1911, 
geſtorben iſt. 


Vimmermehr biſt du vergeſſen, 

Stets hiſt du in unſerem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein früher Tod mir flug, 
Unbergeklih jene Stunde, 

Ul3 man dich au Grabe trug, 


Gewidmet von ber trauernden Gattin: 
Sophie Meine, 


nn — — 


Zur Erinnerumg. 
an den Todestag meines geliebten Gatten und 
- unferes3 lieben Bater3 
Albert Bela 


mweldhier heute bor fiehen Jahren, am 20. April 
1905, fo plöglih aus unferer Mitte ging, 


Die Hoffnung auf ein Wiederfehen 

An den Gefilden jener We 

At, wenn wir am Grabe fteben, ’ 
Die Stüße, die und aufrecht hält. 


Gewibmet von Gattin und Aindern. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen dem Weſt Garfield Frauenberein 
unferen Dant aus für die Teilnahme beim Bes. 
gräbnik meiner deritorbenen Gattin 

Bora Schitig 
und für die pünftlide Aussablung de3 Sterbes 
eldes. Ih fanıı den Berein jeder deutſchen 
Frau empfehlen. Nohmals danlend, der traus 


ernde Gatte: 
2 Andrend Shilig und Familie, 


Dantiagung. 
iermit fagen .wir allen i$reunden und Bes : 
2 unferen berzliiten Dant aus für die 
Teilnahme und die ihönen Blumenfpenden zum 
Begräbnig meines geliebten Gatten und unferes 
guten Baters. 
Hermine Kalhorn und Familie, 


Waldheim. 
— 


—⏑ 
9 x bſo lags 3 3 





Waldheim: Friedhof aus am Sonntag, 
...r 


Agit ationsve p rſamm · 
fang und Nommers, ab: 
z gehalten vom 

Dentichen Kriegerverein 

von Chicage / 
2  Sonutag, 21. April 1912, im 
N lleinen Saale ver Norbieite: 
Zuruhalle, 320 N. Clart Eti., 
Uhr Nadın., wezn alle ebemaligen Soldaten 
T benti Armee und Warine, weide no 
einem Milttärberein „ngehören, eingeladen fir.d 
Militärpaviere berechtigen zum Eintritt, ur 
nahnte foitenfrei. 13,2Ued 


Grojes Schauturnen 


ſammitlicher Turnvereine des 


Chicago Turnbezirk 


— Benefits der Damen-, Aftib- ımd Altersflaf- 
en, melde dio am Yundesturnfeft in Denter, 
Gol., 1913 -beieiliaen, am Sounniag, den =®. 
Mpril 1912, bon 3:30 bis 8 Ubr he 
Bart Biltion, 42. und Halſted SAT, 

ideis (@ oc und 509c pro Perfon, T5c für ro: 
ferbizte Site; Logen (6 Eise) @ 85.00, eu. 
seine Site $1.00. ap13,20 23 


Spiritunliften! Freidenker: 
Sonntag, 2:30 Nachm., 21. April, arobes gei« 
igcö Konzert und populärer Vortrag.- Ihema: 


» ” 
Geiſtiges Leben 
von Dr. Julius von Vernauer, In ſeiner neuen 
eigenen Halle, 1555 Weſt Diviſion Str., Ecke 
Aſbland Ave. 


Geſellſchaft idealer Kultur 


Aufnahme neuer Mitglieder. 

Card Party mit Ball 
veranitalict vom 

Chicago Frauen: Bercin, 


Sonntag, der 28. April 1912, in der fleinen 
Borwärt® Turnhalle, 12. Str., nabe Weitern 
Me, Anfang 3 Uhr RBorm, Eintritt 25c, 


mit 
Garderobe. 


«, Hroße Agilafionsnarfammlung 

Ball und Auftallirung der neu 

. gegründeten 
Sphenzolfern Loge Nr. 23 

bom Erben Ber Hermanusichweitern, Tonners- 
ta9, den 25. Aprit, in Gonnts Halle, 1502 Ceda 
wid,.Ede Bladhami Str. Unjang 7 Uhr, Cin« 
triti frei. 


Konzert und Ball 


beranit. von den Celtionen 4,5, 7 u. 9, bed 
Bayrisch-Amerikanischen 
Vereins von Cook County 


Sonntag, den 21. April 1912, in der Süpdfeit: 
SZurnbalie, 3143—47 State Eir Tidets 250 im 
Borberfauf. Anfang 3 Uhr Nachm. ap14,20 


Große humoriſt. Abendunterhaltuug 


mit Bell, derantftaltet dom 


Gemiihten Chor Fidelia 


Samstag, den 27. April 1912, in der Schiller- 
halle, 1560 Melis Str., nahe North Anc. Ylıı 
faha 8 Uhr. Eintritt 1öc. 


Großes Kappenfeft und Ball, 
arrangairt bom 


"Angufta Frauen - Berein, 


in der Schiller-Halle, 1560 Well3 Ehr., nabe 
Nortb Ape., am Sonntag, den 21." Aprit 1912, 
Aniang Nahm. 3 Uhr. Tidets Ic. 


Leap Year Ball 
veranitaltet bon 
Erneftine Dentider Frauen- 


Unterftübungsperein, 


am Sonnabend, den 27. April 1912, in der Bon» 
severb Halle, 5505 ©. Halited Str. Tidets 25c 
sie Berion. Anfang 8 Uhr. 


25. Stiftungsfeft Unterhaltung 
Fortsehriti-LogeAr.410.M.P. 


in Bondorts Halle, Ele Nortb Ave. und Halıten 
Etr., Sonntag Nadhmittan und Abend, 21. Arrit 
191 2 2infang- 3. 11hr Rahm. - Tiefets: im Borber« 
lauf 25e die Berfen: an der falle 50e. — 
ap6,13 2 


Frühjahrs :Unterhaltung 


mit Konzert und Ralf, veranfialtet dom 


Unger. Nat. Kranten Unt.:BVerein, 


am Sonntag, den 28. April 1912, in Yonboris 
Salfe, Nortb Arne. und Halited Etr. Anfang 3 
Uhr Nachm. Tidets 25 im Bordberlauf, aı der 
Kaffe 50€ die PBerfon. ap20,28 


Erites Stiftungas-Len 


mit Konzert und Ball, veranitaltet vom 


Elfaß:Lolhringer Sängerbund 


in der Schweizer Turnhalle, Ede Clarf und Hit 
sie Eir., am Sonuten, den 21. Aprif 1912. Hm: 
fang 3 Uhr Nachım. Tidei3 im WVorberfauf >ör. 
an der Tür 35c. @96,14,18,20 





Franz Dietrichs 
Konzert : Bapillion 


835 2%, North Uve., Ede Elnbourn u. Dahto:t, 


Nenes Brogrammı: 
Auftreten des berühmten Duettiitenpaares 
©. Camp und Schaefer, Frl. Grobeder, 
Eoubrette; Frl. Neumann, Liederjänges 
rin und Herrn Hofer, Humorift. 


Ausgezeichnele deulfche Küche 
The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weit, Eigentiimer. 
KONZERT Un mm 
Otto Seiferts Orchester, 

didoſae 


7 

Wurz’n Sepps 

Reſtaurant u. Familienreſort 
715 —North Avenue — 715 

Neu:? Guſtl Patzner, Wiener Liederſän⸗ 
ger und Humoriit. Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. Anerfannt beite 
Münchner und Wiener Küche. Eonntagd 
bürgerlicher Mittagstiſch. 


Christ Siemsens Palmearten 


814-818 W. Nor..) Ave. 
awifden Elhbourn Ave, und Halited Str. 


eben Abend von R—12 und Sonntags bon 
2% Uber an: Konzert, ausgeführt von einer erit- 
Haffigen Künftlertruppe. Jede Woche neues Pro- 
gramm, Eintritt frei. 


Christ. Siemsen, Eigenthümer. 
TURNER PARK GROVE. 


am herrlich. Desplainesfluß geleg., ift an. Gelel- 
(haften, Xogen, Gefangbereine etc. während de3 
Sommers an Sonntagen u. Wohentagen für Pic 
Nic zu bermieten, unter günft. Bedingungen. 
Näheres bei CSchlereet & NAllendorier, River 
Grobe, Zel. 261. Bom 19. Mai an fahren 4 
Omnib. db. 72. u. Grand Abe. nad dem u 

a ‚- 


TIROLER HEIMAT 


729 North Ave. 


Eamftag und Eonntag und Donnerfiag Aben>: 
Konzeri undb Tanz. 
Echtdeutſches Orcheſter u. Alpenfänger a 
2 


« Beutihamerilauiiher  Unterftägungsverein 
Tue Recht und ſcheue Aiemand. 
nr Ä 


Verſonalnachrichten. 


— 

— Der ſeit vier Wochen ſchwer kranke 
Herr Edward A. Leicht, 2416 Lateview 
Ade., wird jeßt für gerettet gehalten, doc 
wird er noch wochenlang das Hans hüten 
müſſen. Herr Leicht hatte jich cine Er: 
fältung zugezogen, aus der fich eine bis- 
artige Halsdrüienentzündung enfiwidelte. 
„wei Wochen lang jchtwebte der Kranke 
in der größten Lebensgefahr. 

— Als Opfer ſeines Berufs iſt Dr. 
Martin J. Lunn, 2058 9, Clart Sir. 
geſtorben. Dr. Lunn, einer der bekaun— 
teſten Aerzte auf der Nordſeite, hatte ſich 
bor mehr als einem Jahre bei der Aus— 
führung einer Oberation eine kleineWun⸗ 
de am Finger zugezogen, die erſt für un— 
bedeutend gehalten wurde, aber die Ur— 
ſache von Blutvergiftung war, die ſchließ⸗ 
lich zun Tode führte. Dr. Lunn war am 
23. November 1870 in Beloit, Wis., ge— 
boren, beſuchte das dortige College und 
ſtudirte dann in Chicago. Er hinterläßt 
eine Wittwe und mehrere Geſchwiſter. 
Am Montag Nachmittag um 2 Uhr wird 
cr begraben. 

— ee — 


Soffnungstofer Fall, 


Das Mandamusverfahren gegen Chicago 
Railmways und County’ Traction Co. 


* 


Vor Richter Foell vom Superior— 
gericht fand geſtern die mündliche Ver— 
handlung ſtatt in dem Mandamus— 
verfahren, welches die Dorfgemeinden 
River Foreſt und Ook Park vor über 
Jahresfriſt gegen die County Traction 
und die Chicago Railways Co. ange— 
ſtrengt haben. Zweck dieſes Verfah— 
rens iſt es, die beiden Geſellſchaften 


zur Einhaltung des Uebereinkommens 


zu zwingen, das ſeinerzeit zwiſchen 
der Conſolidated Traction Co. und 
den Vorortsgemeinden getroffen wor— 
den iſt, und unter welchem der Preis 
für die Straßenbahnfahrt von River 
Foreſt nach Chicago und umgekehrt nur 
5 Cents betrug. Da die Conſolidated 
Traction Co. Bankerott gemacht hat 
und die County, Traction Co. zwar 
deren Anlagen, nicht aber ihre Ver— 
pflihtungen übernommen hat und !n 
feiner Geichäftsperbindung mit der 
Chicago Railmans Eo. fteht, To it 
feine Ausfiht vorhanden, daß der an- 
gedeutete Zmed erreicht werben wird. 
River Foreft und Dat Bark haben 
denn ja auch längft ein andermeitiges 
Abkommen mit der County Traction 
Co. getroffen. 

see 


Ruth For geftorben. 


Ungeblih das Opfer einer gejegwidrigen 
Operation. 

Ruth For, eine junge Frau von 25 
Sahren, ift heute früh in ihrer Woh- 
nung, Nr. 705 La Salle Upe., geltor: 
ben, angeblih an den Folgen einer 
perbotenen Operation, welche, wie ihr 
Gatte und die Volizei behaupten, Dr. 
Samuel T. Baldbridge, Nr. 5259 ©. 
Halfted Str., und der Apothetergehilfe 
Frant %. Schmwarg, Nr. 1353 Weit 
Randolph Str., vollzogen haben. Die 
Beiden wurden geftern verhaftet und 
gegen $5000 Bürafchaft mieder auf 
freien Fuß gefegt. Frau For Joll, als 
man ihr fagte, daß fie vielleicht fterben 
würde, ihrem Manne Dr. Baldbridge 
und Schwart als die Schulbigen be- 
zeichnet haben, worauf For die Polizei 
um die Verhaftung Beider erjuchte. 
Schmwark, aejtern Morgen feitgenom: 
men, leuanete, die Operation angeraten 
oder Dr. Baldbridge gerufen zu haben. 
Der Lebtere erfuhr geftern Abend von 
Schmwart’ Verhaftung und ftellte fi 
fofort der Polizei. Er beftreitet, die 
Dperation ausgeführt zu haben. 


Deutsches Theater. 


früher Griterion, 1222 Sedawid Str., 
nabe Divifion Ctr.  Telephon: North 1184. 
Marz Hanifc, Direltor, 

Samstag und Conntag Abend und Eonniag, 
Matinee 214 Uhr: 

„Die Grünhörner" (The Greenherns), 
Dienstag, 23. April: Negie-Benefiz für Ludwig 
Koppee. Zum Testen Male: „Vie Föriter- 
GEhriftl”. Zreitaa, 26. April: Benefiz- und Eb⸗ 
renabend für Angela Grone: „Die Gloden von 
Gorneville”, 


EEE 


Jetzt ; COLISEUM 


Füreine 5% Nahmittags um 2:1L 
kurze Saifon Abends um 8:W 
Türen eine Stunde früher offen. 


RINCLING BROTHERS 
ZIRKUS 


und bas Zürzlidı hinzuge- 
fügte großartige Smarftüf Joan of Arc 
1209 Gharaftere—300 Tänzer 

Chor von 400 Stimmen — 600 Pferde 
Großer 300 — 375 Zirfusfünftler 

Referbirte Site 50c, 75c, $1.00, $1.50. 
Rogenfige $2.00-- Zum Bertauf im Colifeum 

und yon & Hcaly'3 
ar”! 


Anitationsverfammlung ‚und 
Familien - Feier 
. beranitaltet bon der 
Deutſchen Kriegerkame⸗ 
radſchaft ˖ von Chicago, 


— am — 
Sonntag, den 21. April 
Nachmittags von puntt 2 Uhr an, im Vereits⸗ 
lotai, Schonhofens Halle, Milwaulee und Ah⸗ 
land Ape. Ieder ehemalige deutſche Soldat, der 
eine ehrenhafte Entlaſſung nachweiſen lann und 
das 45. Lebensjahr nicht überihhritten, wird an 
dieſem Tage loitenfrei aufgenommen. Zu ber 0» 
milienfeier, welde um 4 Uhr beginnt, find alte 
neuen Mitglieder mit ihren Familien freun— 


licit eingeladen. ap13,20 


Schürzen-Partie 
veranitaltet bom 
Beethoven Frauenvderein 


am 10. Mai, in ber Wider Bart Halle, wozu 
alte freunde und Pelannte beralich eingeladen 
werden. Eintritt 156, wofür Kaffee und Aucen 


verabreicht werden. 
aus friſchem Waldmeiſter, ſowie 
1911er Rheinwein 
beiJOHN PRESS 
LaSalle, nahe Randolph Str. 
apꝰ0o, 21,24,27, 28 


JIllinois 


Hebammen: Schule 


Das 19. Semeiter beginnt am 2. Mai. Unterrigyt 
in Deutih od. Engliih. Schule in Verbindung 
mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jegt. 
3155 South Halftep Str. 
13ap, 


‚Sabido—ap30 
EMIL 
B9W. 


” 


— 


— — 


* 
* * * 


— u Geinatten | 


Senden zwei Delegationen zum 
Nationaltonvent in Baltimore. 


Sullivan hat Oberhand. 


Macht der Saktion Hearft-Harrifon Sries 
densvorfdrläge, die aber zurüdgewrejen 
werden. — Ratbausfaßtion hält Rumpf- 
fonvent ab. — Republifanifche Platform. 


JUinois wird durch zwei Delegatt- 
enen auf dem demofratifchen. Natio- 
nalfonvent in Baltimore vertreten jein, 
Roger €. Sullivan wirb das Haupt 
der einen, Mayor Carter H. Harrifon 
der Leiter der anderen Delegation 
jein. Die Spaltung in der demofra- 
tifhen Partei im Staat ift [chlimmer 
als je zubor. Die Faktion Hearſt— 
Harrifon hat eine aründliche und be- 
mütigenbe Niederloge in PBeoria erlit- 
ten, die fich nicht beichönigen läßt, und 
ift Daher erbittert. Die Faktion Sul: 
van zeigte fich im Intereſſe der Par— 
tei entgegenfommend und machte Fzrie- 
densvorſchläge, wurde aber zurückge— 
wieſen. Sullivan war auf der ganzen 
Linie Sieger. Die Zahl der Delega— 
ten aus den Landbezirken des Staats, 
welche die Rathausfaktion unter Mayor 
Harriſon aufzuweiſen hatte, war ſo 
unbedeutend, daß ſie zuſammen mit 
den angeblichen 404 Delegaten von 
Coot County in dem Rumpftonvent, 
den Mayor Harriſon mit ſeinen Leu— 
ten abhielt, nicht genügend Leute bei— 
ſammen hatte, um eine beſchluß— 
fähige Mehrheit der Delegaten zu 
bilden. Sullivan hingegen kontrolirte 
eine anſtändige Mehrheit des Staats— 
konvents, ohne die Delegaten aus Coot 
County überhaupt abftimmen zu 
laſſen. 

Eingeſtändniß der Schwäche. 

Die geſchlagene Rathausfaktion ge— 
ſteht augenſcheinlich Sullivan die 
Kontrole der Landbezirke des Staats 
zu. Sie verſuchte gar nicht, Delega— 
ten für die Kongreßbezirke außerhalb 
von Coot County auszuwählen, be— 
ſchränkte ſich vielmehr darauf, beige— 
ordnete Delegaten und Delegaten für 
Coot County zu ernennen. Eine Aus— 
nahme bildet nur der 20. Kongreßbe— 
zirk, den Kongreßmitglied H. T. 
Rainey kontrolirt, der Vorſihtzender 
des Rumpfkonvents war. Die Rat— 
hausfaktion wird die Wahl der beige— 
ordneten Delegaten und der Bezirks— 
delegaten von Coot County, welche die 
Faktion Sullivan erwählt hat, an— 
fechten. Beide Konvente, der regel— 
rechte Staatskonbvent und der Rumpf— 
konvent der Rathausfaktion, nahmen 
die Platform an, welche E. F. Dunne 
und Col. James Hamilton Lewis, 
die Kandidaten der Partei für den 
Bundesſenat und das Gouverneurs— 
amt, entworfen hatten, indoſſirten 
Champ Clark und wieſen die Dele— 
gaten an, alle Mittel und Wege zur 
Anwendung zu bringen, um ſeine No— 
mination durchzuſetzen. 

Die Delegaten. 


Die Faktion Sullivan, welche die 
alte demokratiſche Organiſation bildet, 
erwählte ſechzehn beigeordnote Delega— 
ten zum Nationalkonvent, deren jeder 
eine halbe Stimme hat, Delegaten für 
alle 25 Kongreßbezirke des Staats 
und Präſidentſchaftswahlmänner für 
alle Bezirle. Die beigeordneten Dele⸗ 
gaten ſind wie folgt: 

Roger C. Sullivan, Chicago. 

Elmore W. Hurſt, Mock Island. 

* J. Kern, Belleville. 

eorge W. Fithian, Jaſper Countyh. 

Hafıy M. Pindell, Peoria. 

Hiram Wheeler, Adams Gounty, 

Free V. Morris, Iroquois County. 

James N. Williams, White Kornnty, 

Sohn MeGillen, Chicago, 

Nobert M. Seiser, Chicago. 

Robert Hunt, Macon Konnty. 

B. F. Töoer, Coot County. 

William R. Scofield, Clart County. 

Samuel Alſchuler, Kane County. 

B. F. Caldwell, Sangamon County. 

V. B. Brinten, Lee County. 


Die Bezirksdelegaten zum National— 
fonvent find, wie folgt: 
Vezirt & 
I— James M. Tailen und Michael Kenna. 
James J. Kelly und John Gibbons. 
3—John P. Keevers u. Geo. E. Brennan, 
4— Charles Martin u. Kam. T. MeDermott 
5-— Fred Rhode und Names Rojenthat. 
6-1 Rob 6. Hall und Kohn J. MeLaughlin. 
— J. Wilfon u. Francis D. Gonnery. 
8— Kohn N. Brennan und Stanley Kum. 
9— Harry H. Gibbons u. Aacob H. Hopfing 
10— Rivers MeNteil und George G. Prennan 
11—Edmatd M. Ulten und €. 3%. O’PBriene. 
12—Heury Garroll und Edward G. Zilm. 
13 — Touglak Pattifon u. Mm. U. Fanraln. 
14—Patrid 9. Tiernan und Sam. E. Hal- 
lam. 
15 Arthur R. Ray und Charles EC. Craig. 
16-2 Samuel Moliner jun. und D. ©. (regg. 
T7—W. 9. Ryan und E. U. Nathbun. 
18 W. B. Redden und F. T. O'Hair. 
19 Irvin Shuman und George Marvel. 
20— Edward Toocey und Julian H. Hall. 
231 Edward CE. Knotts und Ches. W. Blik, 
22—6. Breefe Gla& und Bruce A. Campbell. 
23—C. D. Tufts und Henry EC. Aohnion. 
24—.%. R. Greighton und W. 9. Chaje. 
SH—-Monroe Etherton und WM. S. Cantrell. 
Außerdem ernannte der Konvent 
Kandidaten für die Poften von Beige- 
croneten BPräfidentihaftsmahlmän- 
nern und für bie bon Präfidentichafts- 
mahlmännern der 25 Kongrekbezirfe 
twie folgt: 
Beigeorpnete Präfidentichaftsmahl- 
männer— 
Walter 9. Bennett, Adams County, 
James‘ €. Denpir, Eoof County. 
8. 9. Whitnell, St. Elair Eounty. 
U. D. Gab, Cont Eounty. 
Präfidentihaftsmahlmänner— 
Bezirk: ‘+ 
1--George - Miller. 
2— Louis. LXepp. 
I—W. D. Robbins. 
4William Baumann, 
5— Leo Mrozef. 


6— 3. R. Y. MiGregor. 
dans Blaſe 


Bflanzen—1000 Geraniums 
in Töpfen — für den Mons 
tag-Berfauf die Aus: 

wahl nur 


Tiſche 


Feines 


Rapellen: 
Konzert 


während 
der Eröffnung. 


Klein Bros. Stamp3 frei. 


Sübiche 


Epiken Rillow Shams 
und Scarf3, 


für nur 


> Sinnben = Soien, 
aut genäbte 
Serge Vloomer 
racon Höfen — 
Größen 4 bis 
15 — _tirfliche 
it Sorte 
für 


nur fie nur 


Anzüge für inaben — Gröken 3—- 
16; Doppelbrititige od. Sailor-Stra= 
aen-Facon, dauerhaft, 
$2.50 wert, für 


Große Huc— 
Handtücher — 
regulärer 1Dde 
Wert — einfach 
weiß und mit 
rotem Vorder- 
Diefen Verfauf 
hir 

nur 


Percale, 
Kragen, 
50%, 
Stück 
; Bluse 
Porous Knit 
oder Balbrig— 
gan Unterhem— 
den und -Hoſen 
für Männer — 
die regul. 50e 
Sorte — offerirt 
für 

nur 


Kragen 


16— Thomas Kahiif. 

17— Clifford "Ouijenberry. 
18-—Umes N. Grahanı, 
19 —John E. Andrews. 
20John Schultz. 

213. H. Caldwell. 
22⸗Milton W. Shoop. 
23Beverly N. Henry. 
24— John W. Ihomajon. 
25Miles Frederichk. 

Die Faktion Hearſt-Harriſon er— 
wählte in ihrem Rumpftonvent die fol—⸗ 
genden acht beigeordneten Delegaten 
zum Nationalkonvent: 

Carter H. Harriſon, Chicago. 

Andrew M. Lawrenece, Chicago. 

John E. Owens, Chicago. 

Henry T. Rainey, Carrollton. 

Owen P. Thompion, Kadjonpile. 

I. M. Gray, TDecatur. 

A. 6. Asley, Newton. 

Malter Watjon. 

Zu: Bezirksdelegaten. für Coot 
Gcunty wurden die Folgenden auäge- 
wählt: 
1--Michael Kenna 

Robert Nepfield 
2—WS. Stuart 

Michael Byrnes 
3— Ich W, Träger 

Sohn 9. Madigan 
I. J. MeCormick 

E. M. Cummings 
A. J. Sabath 


— 
7— 


S. MeJInerney 
oſ. O. Koſtner 
Frank Buchanan 
J. Mahoney 
.%. Grogan 
Sohn Powers 
9— Names U, Quinn 

9. M. Kampbell 
10— Peter Reinberg 

Names Maner WB. H. Serton. 

As Präſidentſchaftswahlmänner 
für die zehn Bezirke in Coof County 
wurden die Folgenden aufgeftellt: 

1— John I. Conghlin 6— Geo. Turddlefton 
2— Um. X. O'Brien 7—fsrant Rajchen 
3—Melv. G, Holding 8— John Ezelala 
4—Nof. 3. Novat 9— Taniel 9. Flyun 
S—Rob. 3. Halpern 10— Oscar %. Mayer 
Einigungsverfuche, » 

Die Fakltion Sullivan hielt den 
regelrehten Staatstonvent im Eoli- 
feum ab, die Faktion Hearſt-Harriſon 
ihren Rumpftonvent in einer Schlitt- 
Thuhbahn. Die Anhänger des Mayor3 
fanden fich überhaupt nicht zum regel- 
rechten Konvent ein. Mayor Fred 
Kern von Belleville führte den Vorfit 
in dem Konvent der Anhänger Sulli- 
band, die 668 von den 746 Delegaten 
der Zandbezirte außerhalb von Goof 
County fontrolirten. Die Delegaten 
bon Goof County enthielten fidy der 
Abftimmung über die Wahl von ftell- 
vertretenden Beamten. Im Anfang 
der Situng ſchlug M. W. Borders 
von Sparta, Randolph County, vor, 
der Faktion Hearſt-Harriſon vorzu— 
ſchlagen, ſich am Konvent zu beteill— 
gen. Die Frage, ob ihre Delegaten 
von Coot County zu Sitz und Stimme 
berechtigt ſeien, ſolle nur von Delega— 
ten aus den Landbezirken entſchieden 
werden. Borders begab ſich ins feind— 
liche Lager. Kongreßmitglied H. T. 
Rainey und andere Vertreter der 
Landbezirke im Lager der Rathaus— 
faktion waren nicht abgeneigt, das 
Angebot anzunehmen, aber die Delega— 
ten von Coot County waren dagegen. 
Es wurde abgelehnt. Dagegen er— 
nannte die Rathausfaktion einen Aus— 
ſchuß, der mit einem Ausſchuß der an— 
deren Faktion unterhandeln ſollte. 
Dieſem Plan ſtimmten die Anhänger 
Sullivans zu. Die Verhandlungen 
zogen ſich mehrere Stunden hin, blie— 
ben aber erfolglos. * 

Während der Verhandlungen zwi— 
ſchen beiden Lagern hielt Edward F. 
Dunne, der demokratiſche Gouber—⸗ 
neurstandidat, Anſprachen an beide 
Faktionen, in denen er zum Frieden 
mahnte. 

Sobald ſich herausſtellte, daß eine 
Einigung zwiſchen beiden Faktionen 
nicht zu erzielen ſei, erklärte der regel— 
rechte Konvent im Coliſeum die 404 
Delegaten der Faktion Sullivan von 
Coot County als zu Sitz und Stimme 
berechtigt und erledigte die Geſchäfte. 
Frau Ellen Henrotin, Chicago, Flora 
A. Watſon, Clay County, und John 
R. Trebett, Champaign County, wur- 
den für den Aufſichtsrat der Staats⸗ 
univerfität nominirt, die von dem be- 
mofratifhen Gouperneurslandibaten 
€. F. Dunne entworfene Platform 
wurde mit einigen Zufäßen angenom: 
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Swift gerippte Damen:Leibhen — 
einfarte oder fancn befebte Mofes, 
Wing-Mermel oder ohne 

Aermel, 3Sc wert, für 


Armichne-Schanfelftühle — Groß 
und bequem — 
echtem Kichenbols— 


Cuffs u, neite 
Sfirt:Eftef: 
te, 7.50 wert 


4.98 


— 30 Boll , mi 
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Nottingham | Weiher Tafel-Damait — 


5 öll. m che geblümte 
Entwürfe 
{IE | ana mans... 28€ 


15e Turken roter Ralife, für 
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wert 82.50 — and 


nungss Preis 


| Garnirte Hüte 
dene Braid Tu 


$1.49 


de Bad. friiche Lal- 
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Groc 


Männer-Hem- 
den, weißer 
Vongee und 
bellfarbiger 
felter 
wert 


ic 
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Sergekleider 
f. Damen — 
und 


Crackers 
— 2de 
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Kirts American Family 
Seife, Stüd für 

Beite Stüden-Stärfe — 
3 Bund für 

200 Bader Ewiits Pride 
Mafchpulver für 


Beiter ichwarzer Bieffer — 
das Pfund 


Aral 
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Rumpfkonvent der Rathausfaktion. 


Der Rumpfkonvent der Faktion 
Hearſt-Harriſon nahm ebenfalls die 
bon dem früheren Mayor Dunne ent— 
morfene Platform an und nominirte 
Delegaten und Präfidentihaftsmahl: 
männer, Mayor Harrifon eröffnete 
ihn, bezeichnete ihn aber-nicht ala Kon: 
bent, jondern als Kaufus. Auf den 
Antrag von James M. Gray von De- 
catur erklärte jich die Berfammlung 
zum Konvent. Rongregmitglieb Henry 
ZT. Rainey von Garrollton wurde zum 
Borfigenden, Philipp Mcfenna von 
Chicago zum Gefretär erwählt. Ein 
Antrag, eine Abftimmung vorzuneh> 
men, um feitzujtellen, ob eine Mehrheit 
der Delegaten anmefend ei, murbe 
bon dem Borfigenden abgelehnt. Ein 

mifchenfall, der ein bezeichnendes 

iht auf die Methoden der aktion 
Hearft-Harrifon mirft, ereignete jich: 
Sohn W. Durfo, Sheriffsgehilfe und 
WTührer der taliener der 22. Ward, 
erhob fich, um eine Anfprache zu hal» 
ten. „Werft ihn ’raus“, fchrie eine 
Anzahl Delegaten. - Ein Polizift nahm 
den unglüdlichen Delegaten beim Kra- 
gen, um ihn an die Quft zu fegen. In- 
zwifchen hatten andere Delegaten feit: 
geitellt, daß Durfo zurfyattion Hearft- 
Harrifon gehöre und protejtirten gegen 
feine Behandlung. Yames U. Quinn, 
der ſtädtiſche Oelinſpeltor, legte ſich 
ins Mittel, aber der unglückliche italie— 
niſche Staatsmann war inzwiſchen 
ſchon auf der Straße angelangt. Er 
wurde wieder zurückgebracht. 

Nachdem ſich die Aufregung etwas 
gelegt hatte, erklärte die Verſammlung 
alle Anweſenden zu ſtimmberechtigten 
Delegaten. Anweſend waren die 404 
Delegaten von Cook County, die in der 
Waffenhalle des 7. Regiments audge- 
wählt worden waren, und einige De: 
legaten aus den Landbezirten. Da im 
regelrechten Konvent 668 Bertreter 
aus den Gounties im Staat anmefend 
waren, können im Rumpfionvent der 
Rathausfaktion nur 88 Delegaten aus 
diefen Bezirten gemwejen fein. Nach 
Annahme der Platform und Auswahl 
der Delegaten ging die VBerfammlung 
auseinander. 

Die republifanifche Platform. 


Die Platform, welche der republita- 
nifhe Staatstonvent in Springfield 
angenommen hat, preijt die Tätigkeit 
des früheren Präfidenten Theodore 
NRoofenelt und Iobt die Verwaltung 
feine? Nachfolger Präfident Taft. 
Nach einer Aufzählung der Leiitungen 
be3 früheren Präjidenten während jei- 
ner Umtäzeit indoffirt die Platform 
feine Kandidatur, wie folgt: „Diele 
Leiftungen haben ihm einen Pla im 
Herzen feiner Mitbürger gelichert. Es 
tft daher nicht zu vermundern, daß ein 
großer Teil der Bürgerfchaft nerlangt, 
daß er nechmals durch Ermählung 
zum höchften Umt im Land geehrt 
merde. Da die Republifaner von Yi- 
nois fi) mit großer Mehrheit für die 
NRomination ol. Ronfevelt3 erflärt 
haben, weifen wir unfere beigeordneten 
Defegaten und die Delegaten der Be- 
zirfe, die fich für ihm erflärt haben, 
an, im Ginflang mit diefen Wünfchen 
ihre Stimmen abzugeben und alles, 
mas in ihrer Macht fteht, zu tun, um 
feine Nomination im republifanifchen 
Nationalfonvent in Ehicago herbeizu: 
führen.” : 

Die Platform verlangt ferner bie 
Annahme von Gefegen, welche öffent: 
liche Nugeinrihtungen reguliren, Ab- 
änderung ber Gefege aegen Trufts, di- 
refte Erwählung der Bundesfenatoren 
und Beibehaltung einer Zolltommif- 
fion. Empfohlen wird ferner Ermwei- 
terung des Zivildienſtſyſtems, An- 
nahme bon Gefegen, welche bie Bepöl- 
ferung gegen den Verkauf von fhwin- 
deihaften Wertpapieren jhüßen Jollen, 
und Ernennung einer, Kommiſſion, 
welche mit der Bundesregierung über 
Bgu von Kanälen verhandeln ſoll. 
$ — 
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großartiger 


Frühjahr⸗-Eröffnungs⸗Verkauf 


Die anziehendſte Waarenauslage u. Bargain-Ereigniffe, die wir je auboten | Temerstss has; 


Neber $100,000 Wert volltommen neuer Wanren werben zu Preifen offerirt, die End intereffiren werben. ARE | 


Montag, Dienflag, Mittwod) und Donnerflag, 


Damen-Unterröde — Aus jchwar- 
zem Taffeta mit breiter beitidter 
und tuded Flounce; 
wert $1.49; für 


Neue Coat-Waiſts — in Allover 
Stickerei und Sheer Lawn; Peyp— 
lum ⸗ Beſatz. Eröff⸗ 


und Fancy gar 


Spegialitäten 
für die Eröffnung 


rge. 
alle Farben — 
die Nard 


22. bis 25. 


April 
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mern, 6 
Laden offen | 


o uhr Abende 
jeden Dienstag, 


Klein Bros. Stamps feel. . 


Knaben ſchuhe — echtes Le⸗ Fletchers Caſtoria — 


der. Größen 13— 


ipeziell das» 1% 


Baar 


die reguläre 
iche — jetzt 
nur 


len Größen — 


Be 


- 1 00 diefen Verkauf die 
. ® Nard nur 


— N\mportirte feis 
rbangd, mit Blumen 


.81.95 


eries| 2 


tellung) 


hübſche Muſter — 
für nur 


Cereſota oder New Century 
Mehl, 4-Faß Sack 

| Beiter Picnie Schinfen — 
Montag das Pfund 

$1.25 Alafche Sunny Broof 
Whisfen, für 


Cocoa, Walter Bakers — 
2de Büchfe für 


08. 
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von der „Pinke“ in der Legislatur wer— 
den verdammt. Schließlich wird noch 
bie Verminderung der Zahl der Wahl— 
ämter, Einführung des Initiativſh— 
ſtems und Reform des Steuerweſens 
befürwortet. 

Sozialiftifher Staatsfonvent. 

Die fozialiftifche Partei hielt gejtern 
Abend in ihrem Hauptquartier, 205 
MWafbingten Str., ihren Staatston- 
vent ab. Die folgenden Delegaten 
zum Nationallonvent der Partei, der 
am 12. Mai in Indianapolis ftattfin= 
det, wurden ermwählt: 

J. O. Bentall Caroline Lowe 
Bernard Berlyn F. T. Maxwell 

J. R. Burge Mary O'Reilly 
Mrs. N. Derter Am. E. Nodriquez 
8. 5. Haemer Ecymour Stedman 
Sohn E. Kennedy George N. Taylor 
M. €. Figpatrid Ay Underwood 
James 3 Larſen George Koop 


Zu Präſidentſchaftswahlmännern 
erwählt wurden die Delegaten: 
Bezirf 
1E. Fahrbach 
2M. Naergaard 
3Edwin Anderſon 
4—F. 6. Wellman 
Frant Raiſe 
6 ⸗Wm. Stahltnecht 
7—Mathew Mayers 
8Edwin Pappe 
9— Charles Roux 
10—Yohn H. Meyer 
11—€. 5. Matter 
12—W. 9. Barnes 
13—Iohn €. Yahn 1— N. ®. Larfon 
14— 6, U. Guftafion 2—T. N. Vind. 

Frau Hazel Blad Eherney, Frau 
Joſephine Conger Kaneke und Frl. 
Mary D’Reilly wurden für den Auf: 
fichtarat der GStaatäuniverfität no- 
minirt. 

Ficht Mayers Wahl an. 


Joel F. Longenecker, unterlegener 
republikaniſcher Kandidat für den 
Stadtrat in der 3. Ward, wird die 
Wahl ſeines demokratiſchen Nebenbuh— 
lers Si Mayer anfechten. Er behaup— 
tet, Stimmen, die für ihn abgeaeben 
worden jeien, feten nicht gezählt wor: 
Yen. Maper fiegte mit 79 Stimmen. 
Der Konteft wird am Montag im 
Stadtrat eingereicht werden. 

“ ihnen 
Sämprrheiden Durh Auflaugen 
zu Haufe furirt. 


Allen Leidenden, die mir ifre Adreiie 
sufenden, werde ich deutlich c-flären mie 
man Sämorrhoiden zu Haufe duch Aufs 
faugen heilt. €3 ift einerlei, ob die Süs 
morrhoiden jogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte find; i 
merbe ettvad bon diefem Mittel Eoitenfre 
fenden, fotwie auch), im Fralle e3 gewünscht 
wird, Neferengen aus ihrer unmittelbas 
ren Umgebung. Schnelle Linderung und 
dauernde Seilung ift fiher. Schidt fein 
Geld, macht aber Underen Mittheilung 
von diefem Unerbieten. Schreibt heute 
noh an Frau M. Summers, Bor © 1, 
Notre Dame, And. Schreiben Sie in bier 
fer Sprache. 


— sie 
Das Urteil umgeltohen. 


f 


Mezirf 

15 E. W. Fellows 
16— Angelo Rartel 
17— 8. Gutefundt 
18 W. B. Braucher 
19—6. &. WMartford 
20— em. Wolfe 
DIN. %. Conrod 
22— U. Gamibpbelf 
23Geo. Goodall 
243. H. Goß 
253. M. Potts 
Wahlmänner at-large: 


Anwalt H. T. Gilbert wird die 340, 000 
nicht erbalten, 

Der Zmeigappellhof hat geftern das 
Urteil, in meldem dem Anwalt Hiram 
IT. Gilbert $40,000 für feine den Brii- 
dern William, Henry und Demareft 
Lloyd geleifteten Dienjte zugefprochen 
murden, aufgehoben. 

Der Großnater der drei, William 
Broß, einmal Bizegouperneur bon 
Ylinois, hat eima $4,000,000 hinier- 
laffen, und Gilbert klagte auf $4U,- 
000 für die von ihm getanen Schritte 
zur Erhaltung des Bermögensanteils 
eines jüngeren Bruders der Beklagten, 
Sohn Lloyd. Der Appellhof hält die 
beanfpruchte Summe für zu roß. 


Kurs und Neu, 


* Dur Boltzabftimmung tft be= 
fanntlih der Bau von zwei neuen 
Badehäufern genehmigt worden. Ge- 
Jundheitätommiffär Dr. Young hat 
nun nach reiflicher Ueberlegung bes 
fchloffen, «daß die eine diefer Babean- 


50€ Muslin Gowns für Damen 
— mit getutdter NMofe — in als 
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Vongee — Seiden⸗-Finiſh — 
alle Karben, hübfch mercerized, 


Silfoline Mantel:Heberwurf — 
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Reit genähte 
Hausbeſen — 
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MontagVer⸗ 
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Tg folgende Leute Er wor⸗ 
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Leinene  Pen- 
fter-Roulenur— 
auf auten Rol⸗ 
lers befeſtigt — 
komplef mit 
Firxtures — die⸗ 
fen Verfauf 
nır.. L2Ae 
— 
17:3ö1. Rorfet 
EConer Stide- 
reien, Band⸗ 
Finiſh, Beading 
und Faſt Edge, 
die reguläre 19e 
Sorte offerirt 
ür 


De 


Ic 


Gardbinen- 

Streder — 
Größe 6 bei 12 
— unfere regus 
läre 89e Sorte; 
bei -diefem Berz 
fauf offerirt 


hr... 4IE 


dopp· 
Je⸗ 
15c Bt., 
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Schärfere Bauauffit. 


Kommifjär Ericsfon will In fpeftionsgebiete 
neu einteilen und erbittet polizeilicge Biilfe, | 
Baufommiffär Ericsfon will bie 
SInipeftionsbezirfe feines Amtes new - 
einteilen, jo daß fein Anfpektor über. _ 
175 Neubauten und 25 Schuppenanlas 
gen zu beaufjichtigen und Klagen zw 
unterfuchen hat, infolge deifen e3 vom 
jedem Sinfpettor jelbit abhängen wird, |. 
06 er viel oder wenig zu tun.haben 
wird. Auch hat der Beamte den Polis 
zeichef um bejfere Mitwirtung der Po 
(izei erfucht, da bislang für viele bau- 
liche -Verbefferungen von geringem 
Umfang fein Erlaubnißfchein ermirkt 
und auch feine Gebühr bezahlt worden 
Zäufer ohne 
behördliche Aufſicht ige et werden 
konnten. ‚Die entlafienen feh3 Bauinz 
jpefioren, find gejtern, auf Grund einer 
unlängfi. abgelegten Zipilbienftprü- 


den: Henry %.. Hayes, 5731. Prairie 
Ave; John Mean, 2945 Bernon Abe 
Patrick C. — 3925 NR. 
Marſhfield Ave.; Harry Oſtergren, 
3265 Cottage Grove Une.; Michael ©. 
Brennan, 1300 LaSalle Abe; John 
U. Ban Namee, 5817 South Chicago 
Avenue. 


Denn Ahr am Magen leidet, 
dann laßt Euch ein freies Probepadel 
von meinen Magentabletten fommen, 
welche Euch fihnelle Linderung bringen 
werden. Einpertreffliches Mittel gegen 
Nervofität, Magengas, Berftopfung, 
träge Leber, eic. Ein gediggenes Buch 
über Magentrantheiten ebenfalls frei, 
Man adreffire: JOHN A. SMITH, 
9127 Smith Bldg., Milmaufee, Wis, 
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Mikahtungsperfahren, 


Ein Schreiber hat angeblid ein Gerichise 
dofument abgeändert. 

N. G, Weir, ein Schreiber bes An« 
mwalts 3. ©. Reynolds, ift geftern vom 
Richter Dlfon auf den 24. April vorge» 
laden worden, um fich gegen die Ans 
lage der Gerichtämigadtung zu bers 
antworten. Da Weir die Bürgjhaft” 
bon $1000 nicht auftreiben Tonnie," 
wurde er ins Countygefängnii ges 
bracht. 

Am. Ishten November - war Tram 
Kofe Kazimirdfi, 917 W. 33. Ste, 
von Gefchmorenen non Richter Turn⸗ 
baugh wegen Verleumdung zur * 
lung von 8100 verurteilt worden. 
fie nicht zahlte, wurde ein Verhaftäbe- 
fehl gegen ihm erlaffen, und im biefen 
fol Weir das Wort „böswillige” bog 
„Berleumbdung” eingefiigt haben, um 
die Beitrafung der Frau mit Gefäng« 
nißhaft zu ermöglichen. Die Frau hat 
infolgedejfen fett dem 26, März ger 
feifen, Richter Olfon verfügte heuie 
ihre Freilaffung und empfahl dem 
Staatsanwalt, gegen Meir eine Am 
Hage auf Fälfdung eines Gerichläe‘ 
dofuments einzubringen. | 

— a —— 


Bernünftige Anfiht. 


‚Der ftäbtijche Wichmeifter Peter = 
Zimmer hat die hiefigen Kommiffions- 
händler in Kenntnif gefegt, ba pen 
Miffouri oder Ieras in Säden nach 
Chicago verfrachtete Kartoffeln, falls 
diefe ftart mit Sand ober uß 
untermijcht find, umgefchüttet werbe 
müffen, ehe fie hier in den Handel ge 
bracht werben dürfen. Die Leute, 
Kartoffeln taufen, hätten für ihr g 
tes Geld auch Kartoffeln und nı 
Sand zu verlangen. J——— 


ſtalten an North Abe, nahe Milwautte 





| Montag-Bargains! 


2400 Yarbs feine Zephur Dref-Ginghams — in allen neuen Früb- 
jahr-Dänitern — wert 12140; Montag die Nard_für 


1800 Yard ftarfer achleichter Muslin—yardbreit; die reguläre 9 


Fualität — die Nard für 


2000 Yards Nurie geitreifter Gingham— die reguläre 10c Sorte — 


Montag die Yard nur 


1500 Yard$ ftarfer ungebleichter Muslin, yardbreit: wert bi3 Sie — 


Montag die NMard nur 


200 Yarbs gebleichte Bettücher — volle 


Größe — 2 bei 216 Yards; 33 


zegulär 59c wert, jedes für..... A ee De te a 
Eine Partie von gehbleichten Pillow Slips, 1 bei 116 Yards — 


murden ftet3 für 15c verfauft; 


2400 Yards feiner Drei Lawn, in hellen Farben für Damen und 
Siinder-Hleider; wert 7Yac; 


2000 Yard Pongecs und Boplins, in einfahren Farben, die 121%c 
— Montag die Nard nur 


Qualität 


Knabenanzüge — Partie 
von Sinabenanzigen —- 
alle neuen Modelle ımd 
‚Rarben; Witer 212 bis 
16 Sabre; beite $2.50- 
Werte — w 
Montap......»- * 


Kniehoſen — —— 
FKnaben, ſtark gemacht, 
einferche u. Aniderboder- 
Facons. Alter 8—17 
Jahre wert bi3 $1.00; 
ir 3 Bartien, 
A48c, 39e und.. 
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Montag jedes 


die Nard 


Chirtwaifts — Weihe 
Lawn Chirtmatit3 für 
Damen, niedriger oder 
hober Hals oder Matro= 
fenfragen; hübich beiekt, 
Gr. 36—44; 

Montag 


Kleider Gingham- 
Kleider für Kinder — 
in rofa und blau farrirt, 
mit Stiderei qarnirt — 
Alter 2 bi3 5 Jahre — 


aum Nerfauf 19e 


Beinkteider— 1500 Paar | | 
Mujter = Beinkleider für | Unterröde für 


Männer u. junge Leute; 
mittlere und dunfle F Bar: 
ben, Größen 28 bis 


Taillemaß. ER 9 


wert ‘52.50. 


Waiherhte Knat Knabenanzu 
ge—aus guten Percales 
u. Madra3, wei; u. far- 
big, bübjch bejett, Alter 
315 bis 10 Nahre, 
$1.25; für 

69e und 


Schuhe — Nnöpfichube 


Fir inder, Vict Kid u. 
Batentleder; rote und 
braune Tops, Größen 3 
bi3 8 — wert $1.25 — 
fpeziell das 


Slippers Beſtickte 
Hausſchuhe für Männer, 
mit ledernen Sohlen — 
in allen Größen, regu— 
läre 250 Werte — dieſen 
Verkauf für 


Mãdchenſchuhe — Vici 
Kid, mit Vatentleder— 
Spitzen; Schnür- und 
Anöpf-Racons, Größen 
S14 bi3 2; wert $1.50; 
Montaa da3 
Baar für 


wert. 


Montag für.....L für 

Unterröde — Ginaha — Ginaham- 
Damen— 
in aejitreiften "Mujtern 
mit dDiagonaler Klounce; 
fpeziell für den Verfauf 
am Montag 

zu nur 


Gardinen — Partie bon 


Epiten = Gardinen — 
weiß und Ecru, in vielen 
verſchiedenen Mustern; 
wert bi3 $1.50 — für 
Montag das 

Baar 


Deltuh — Pardbreites 
Floor⸗Oeltuch, — ſtarle 
Qualität in guten Mu— 
ſtern — wert 396 
bei dieſem Verkauf die 
Yard für 

nur 


Chelf-Deltuh — 100 
Stüde Shelf-Oeltuch— 
in einfachen Karben und 
mit fancy Border 
wert bi 7c — Diefen 
Merfauf Die 

Nard 


Muslin— 


Stoffe — feine 
Muslin Nachtkleider für 
Damen — „Slip Over“ 

Facon — mit Stiderei 
befeßt; — gute $1.00 


Merte — >9c 


für 


| 
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Strümpfe 


Strümpfe — 


glac 
5e 


Unterzeng — Eine Par— 
tie von Muſter⸗Unter⸗ 
zenaq für Männer—ein: 
fach und gerippt — alle 
Farben — jveziell für 


diefen Verkauf, 3 
Montaß:. 44.53 e Ic 


Unterzeug — Geformte 


Zeibehen für Damen — 
niedriaer u. hober Hals; 
ohne Mermel; furze und 
fange Mermel, alles 25c 
Werte — 

für.. 


Unterzeng — — — ippte 


Beinkleider für Kinder, J 


unten mit Spißenrand; 
in allen Größen — bei 
diefem Perfauf offerirt 
zum Breife 

bon nur 


Schwere 
gemtichte 


baumivollene 
Strfimpfe fir Männer, 
Rockford-Facon, die be— 
ſten 100 Waaren — 
das Paar 


Strümpfe 

alle mit 
und 
für 


baumwollene 
für Damen — 
doppelten Ferſen 
Zehen ſpeziell 
Montag das 

Paar 


Spitzen — Neue Vartie 


von engliſchen Torchon— 
Spitzen und dazu paſ— 
ſendem Einſatz — alle 
auten Muſter — wert 
bi3 10c; die 

Auswahl, Wd... 


Stidereien — 15 : 
breite Stickerei Flounc— 
ings und Korſet-Sticke— 
rei — gut gearbeitete 
Muſter — reguläre 2060 
Werte — 

Nard 


BASEMENT 


Mail 


Schwarze 


Die gqutbefannte U. 

Laundry Seife, 5 Etüde für. 21c 
1 Radet Grandnas Wafch pirlber frei. 
Zohnions „Galvanic“ Laundru 2te 


Seife, 5 Stücke für 
Ein Stück Palm Oolive Seife frei. 
Jeohnſons Waſchpulver reg. 


We Packet für 
Ein ei 


Lokalbericht. 
(Eingeſandt.) 


Eh: Einfendungen aus dem  Leferfreis fl 
Zufchriften 


die Redaltion nicht beraniwortlid. 
müffen möglihft Mar nd iurg gehalten, und 
frei von pezjönligen Angriffen. das Papier 
ur auf einer Site „eiyrieben fein, Nur 
Suferiiten, weile den Namen und Adreife 
a Einjenders ragen, werden berüdficti y 
af SSunfh wird der Name richt veröffentli 


An die Redaktion der „Mbendpoit”: 

Yu Ahrem Artitel „Gibt e3 ein Atem- 
gift“ bitte ich Cie um Veröffentlichung 
nachfolgender Beilen: 

Die medizmiihe Wiflenichaft bat 
chon vor Langem den Nachweis erbracht, 
aß die Luft in geſchloſſenen Räumen 
durch Ausatmung geſundheits gefährlich 
verichlechtert wird. ls Dies erfannt 
fourde, juchte die moderne QTecdhnit nad) 
Mitteln und Wegen, dieſem Umſtande 
abzuhelfen. Vorerſt durch ſtärkere Ven— 
ilation; nach kurzer Zeit zeigte es ſich, 

‚DaB der ftärfere Yurftwechfel bei den in 
den betreffenden Raumen befindlichen 
Berfonen nerböje Reizungen und häufig 
Erfältungderjheinungen zur Folge hatte, 
Eo mußten andere Mittel gefunden wer⸗ 
den, um Abhilfe zu ſchaffen. Dies ge— 
ſchah dadurd), dab die in den Saal ge⸗ 
— iſchluft vorher ozoniſirt oder, 
dur en betreffenden Räumen ange— 
bra te "Ogonmaidhinen, die Luft desodo- 


frei mit jedem Badet. 


befanntliih nicht nur 

tötend auf Bakterien, jondern hat noch die 
beiondere Eigenichaft, erfriichend zu twir- 
fen. Ozon it aftiver Sauerjtoff und da 
Sauerftoff der michtigite Beitandteil der 
Luft it, jo ift es einleuchtend, daß in 
KRaumen, in welchen fich verdorbene Luft 
befindet, durd die Einwirkung des 
aktiven Sauerftoffe? oder Ogon die mei— 
ften organifchen Atmungsprodufte ver⸗ 
nichtet werden, jodak von einer tatjächlt> 
n.abjoluten Reinigung der Luft geipros 

: werden fann. 

Ein Beweis hierfür ift, daß folhe Ap- 
parate in den meiiten Schulen, Kranfen- 
fern und öffentlihen Unitalten in 
ie und Frankreich in Verwen⸗ 


— endſten Vertreter der me⸗ 
en — betrachten Ozon 
hi Be einzige erfolgreiche Mittel zur 
Reinigung und Verbeflerung der Luft. 
Achtungsvoll, 
Ingeniuer Siegfried Held. 


Beamtenwahl. 


n jeiner Generalverfammlung er= 
wählte der, Orpheus-Männerchor die 
olgenden Beamten: Jacob Spohn, 
Denen; Chas. Mattifon, Vizeprä- 
fident; Franz Spiegel, Schafmeifter; 
as. Roetigen, protof. Sekretär; Guſt. 
R. Wolff, Finanzfefretär; Carl Krap, 
Arhivar; Guft. Ehrhorn, Dirigent; 
Abert Ankele, Fuchsmajor; Jacob 
Spohn und Joſ. Stein, Delegaten zu 
- den Bereinigteh Männerchören; Louis 
 Yntele und Dr. A. E. Prendede, De- 

ten zu den. Verbündeten Vereinen 

ürtliche Selbftregierung; Stimm- 
Em: Carl Krap, 1. Tenor; of. 
Moetigen, 2. Tenor; Leonh. Wolf, 
Wil. Mutert, 2. Ba; Louis 


fe, Billiom Boehner und Aug. 


Wäihe Wringers — Gute Cualität 
Wäſche Wringers— — Gummitrollen; 
im Schaft „vulcanized“ — wert bis 


$2.00; Montag fir 1 Eu 9 
+ 


Gas-Oefen — Echneider & Trene 
famps qutbefannte Gasöfen; zivei 
„Samwed” Brenner — ‘ 

wert $3; Montag 


Abgefeimter Shwindler. 


Ein junger Ungar, ungefähr 17 
Sahre alt, ver fih Frant Wagner 
nennt, Icheint ein aanz durchtriebener 
Gauner zu fein, Er hatte Anjtellung 
in der Zigarrenfabrit von Jul. Zim— 
mermann, 1521 Sedgwick Str. gefun— 
den und unterjchlug geitern ein Depofit 
bon $134.40, bejtehend aus $35 in 
bear und bier Ched3, das er zur Bant 
hätte tragen follen. Ferner ftahl er 
700 Zigarren, die er den Kiften ent- 
nahm, ließ dann die leeren Kiften in 
feinem Zimmer ftehen und brannte 
durch. An tie Firma fchrieb er eine 
Karte, daß er plößlich nad Detroit 
reifen müffe; das ermeckte jedoch Ver— 
dacht, und bei der Unterfuchung ftellte 
| fich der Diebftahl heraus. Der Bur: 
Iche tft mittelaroß, fchlanf, trägt einen 
hellen Anzug und ebenfolche Kappe, 
Ipricht fehr langfam und das Engliſche 
ſehr mangelhaft, trägt an der rechten 
Hand einen Ring mit ovaler Platte 
und macht einen äußerſt unſchuldigen 
Eindruck. 


— — — — 


Gepädwagen entgleift, 


Paffagiere des Zuges mit dem bloßen 
Schred davonaefommen. 

In der Nähe von Wilfon und Ra- 
bensiwood be. entgleifte Heute Morgen 
um 9 Uhr der&epädiwagen eines nörd— 
Ih fahrenden Perfonenzuges der 
Evanftoner Zweiglinie der Chicago & 
Northweiternbahn. Er ratterte eine 
Gtrede von 75 Fuß über das Schmwel- 
lenlager, ehe der Zug zum Stehen ge: 
bracht werben fonnte. Die Paffagiere, 
die zwar durchgerüttelt, aber fonft mit 
bem bloßen Schred babongefommen 
waren, jtiegen eiligft aus und benup- 
ten andere Fahrgelegenheit. Der Un— 
fall hatte eine halbſtündige Betriebs— 
ſtörung im Gefolge. 


— — — 


Deutſcher Tag. 


Die Vereine, welche die beſtellten 
Eintrittskarten für das am Pfingſt— 
Sonntag, dem 26. Mai, in Brand's 
Park ſtattfindende deutſche Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, ſind erſucht, 
dies in den nächſten Tagen zu beſor— 
gen. Die Kanzlei, 220 Wistkonſin 
Str., ift täglich von 10—12 und von 
24 Uhr, Sonntagd von 10—11 
Uhr Morgens, offen. 


— — — — — — 
æurz und Neu. 


* Vor den Augen ihres Gatten Tho— 
mas machte geſtern Abend Frau Ju— 
lia Sodys, Nr. 666 Milwaukee Abe., 
mittel3 Karbolfäure ihrem Dafein ein 
Ende . Eine langwierige Krankheit 
hatte bie — zut et 


—— 


Angeblich niedergenallt, beraubt 


umd in den Fluß geworfen. 


Ungläubige Thomafe. 


Die Polizei bezweifelt feine Angaben. — 
Unficheres Pflafter. — Don Einbredyern 
heimgefucht. — Eine Stütze des Staates. 
— Gemwiffensbifje. — Entartet. 


Um Mitternaht taumelte der 30- 
jährige Mark Verbin, Nr. 811 ©. 
State Straße, aus einer Schußmunde 
in der Wange blutend, in Kretihanns 
Mühe, an Chicago Ave. und Dit 9. 
Straße, und erzählte dem Nachtwäd- 
ter Charles Hoffman, daß er von zwei 
Strolhen überfallen, niedergefchoflen, 
um $50 beraubt und in den Galumet- 
fluß geworfen worden fei. E3 murbe 
fogleich die Polizei benachrichtigt. 

‘m Kreugverhör, dent er in ber 
Wade in South Chicago unterworfen 
wurde, joll Verbin fi inWiderfprüche 
verwidelt haben. Er fonnte aud) nicht 
angeben, two der angesliche Raubüber- 
fall fich ereignet hatte. mn feinen Ta= 
fchen fand man eine leere Börfe. Auf 
Befragen gab Berpin an, daß er die 
850 loſe in der Tafche getragen hatte. 
Nun bat aber die Polizei angeblich in 
Erfahrung gebracht, daß er Jchon jeit 
geraumer Zeit arbeitslos gewefen fei 
und anfjcheinend fein Geld gehabt 
hatte. 

Die mit der Aufarbeitung desTyalles 
betrauten Deteftives find angeblich zu 
der Annahme gelanat, daß Verpin fich 
in felbftmörderifcher Abficht die Kugel 
in die Wange gejagt habe und dann 
in den Fluß gefprungen ſei. Im letz— 
ten Augenblid habe er fich wahrichein- 
lich einesBeffern befonnen und jchmim- 
mend fich gerettet. 

Im South Chicago Hofpital, mo 
ber Mann Aufnahme fand, wurde feit- 
geitellt, daß die Kugel im Kiefer feit- 
fit. Die MWerzte befürchten, daß 
Starrframpf fich einftellen und den 
Iod herbeiführen werde. 

Gefährliche Gegend. 


Un Milton Ave. und Hobbie Str., 
mo fchon mehrere Morde verübt inur- 
den, ift heute zu früher Morgenjtunde 
Frau Clara Del Guibice, Nr. 1011 
8. Harrifon Straße, von mei mit 
Revolvern bewaffneten, qutgefleideten 
Wegelagerern mit dem Tode bedroht 
und um ihre $145 enthaltende Börfe 
erleichtert worden. Die Täter haben 
ihre Flucht bemerfftelligt. 


In feiner Apothefe, Nr. 3360 ©. 
State Straße, wurde Rihard Wie 
heute zu früher Morgenftunde pon 
einem bewaffneten Raubgejellen, der 
eine Gefichtsmasfe trug, gezwungen, 
ihm dem aus $40 beitehenden Inhalt 
des Kaffenapparat3? auszuhändigen. 
Der Raubgefelle entfam unbehelligt. 
Der ganze Vorgang hatte fich jo alatt 
und geräufchlos abgeipielt, daß Frau 
Wife, die hinter dem Rezeptirtifch ſaß, 
nicht3 dabon gemerkt hatte, 

Ungebetene Gäjte. 


Einbrecher drangen in voriger Nacht 
in Harry Frants Wirtichaft, Nr. 549 
Wells Straße, ftahlen Zigarren und 
Schnaps im Gejamtmwerte von $300 
und bradten fih und ihre Beute in 
Sicherheit. Jr ähnlicher Weife wurde 
Ihomas MMamara, Nr. 8IEN. 
Franklin Straße, um MWaare im 
Werte von $200 beitohlen. Auf bie 
Spitbuben wird gefahndet. 


Senjationelle Enthüllungen. 


Bundesbezirfärichter Carpenter 
Ichlug geitern die Anklage gegen den 
hinefiihen Kaufmann Moy Sing, Nr. 
455 ©. Clart Straße, der bezichtiat 
mar, zwei Qandäleute über die fana= 
difche Grenze in die Vereinigten Staa= 
ten geichmuggelt zu haben, nieder, 
rüffelte dann Wm. EC. Dannenberg, 
einen Beamten des Bundesgeheimdien- 
jtes, ab, erflärte ihm, daß von Recdht3- 
megen er, der Beamte, jtatt des Chine- 
fen in Anflagezuftand hätte verfegt 
werben jollen, und befahl ihm, das fei- 
nen Borgejegten zu melden. Die Ber: 
handlung hatte ergeben, daß Dannen- 
berg und fein Kamerad Korngold 
mit Hilfe von zwei ehemaligen Chine- 
fenfhmugalern verfucht hatten, Moy 
Sing ins Unglüd zu ftürzen. Dans 
nenberg und feine früheren Genofjen 
follen im Auguft vorigen Jahres zwei 
jugendliche Ehinefen in Windfor, Ka: 
nada, in einem Güterwagen, der 
nad Chicago bejtimmt war, unterge- 
bradht haben. Als der Wagen bier 
eintraf, verhaftete Dannenberg die 
Ehinefen, jchleppte fie vor Moy Sina, 
bezichtigte ihn, fie eingefchmuagelt zu 
haben, und verhaftete ihn mit dem Re= 
bolver in der Hand. Bei jener Gele- 
aenheit jol Moy Sing au um $70 
beftohlen worden fein. Das Aufdeden 
dieſer angeblichen Verſchwörung hat 
dem chineſiſchen Kaufmann angeblich 
82000 gekoſtet. 

Fürchtete für ihr Seelenheil. — 

Angeblich von ihrer Mutter aufge— 
ftachelt, Hatte die elfjährige Margaret 
Trapp geitern Nachmittag ihren Vater 
Jakob vor den Großgeſchworenen be— 
zichtigt, ſich an ihr vergangen zu ha— 
ben. Die Großgeſchworenen waren 
im Begriff, den angeblichen Sünder 
in Anklagezuſtand zu verſetzen, als 
das Mädchen beichtete, gelogen zu 
haben. „Alles, was ich Ihnen er— 
zählte,“ ſagte ſie, „iſt erlogen. Mama 
hat mir eingepaukt, was ich ausſagen 
ſollte. Ich denke aber, daß es gemein 
ſei, den Vater grundlos zu beſchuldi— 
gen, und ich würde, wenn ich bei der 


Ausſage beharrte, ja nicht in den Him⸗ 


mel kommen.“ 
Fünf Minuten ſpäter wurde Trapp 
aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. 


Unter ſchwerer Anklage. 
In ſeinem kleinen —— 
Noble Straße, wurde g 


4* 


55* 


—— 
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903 3 Gault Court £ iligte, hin 


{ rufen und erfchoffen. 


4 Ri 


Wer ift c8? 

&3 ift der einzige chineftfche Arzt 
Namens G. U. Chan, man hhte auf 
bie Vornamen, und feine Office be- 
findet fi, wie ſeit vielen Jahren, 
einzig und allein Nr. 427 Wabaſh 
Uvenue, neue Nummer 726, 21%, Blod 
füdlih vom Auditorium. Er bat feine 
Zweig-DOffice, und jeder Patient wird 
bon ihm perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der mebizinifchen 
Wiffenichaft erflommen, erwarb er fich 
auch auf englifchen Univerfitäten den 
Doltorgrad mit Auszeichnung, und 
allein feit er in Chicago meilt, haben 
feine an’3 Munderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala taufend An— 
erfennungd= und Dankteafchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Diefe 
gefammelten Briefe liegen tmohlver- 
mwahrt in feiner Dffice, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer ' 726, dem 
Vublitum zur Ginficht offen. Dr. 
G. W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nad miffenfchaftlicher Dia- 
anofe, ohne peinliche Unterfuchungen, 
einzig burch feine von ihm felbft aus 
Importirten &hinefifchen Kräutern her⸗ 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren-, Nerven- und Blafen- 
leiden das Grftaunen ber Fachleute er- 
7* und dem Doktor unzählige Dank⸗ 

reiben von glücklich Geheilten ein— 
gebracht haben. Konſultation iſt frei. 
Man gehe fofort zu ihm. Auswärtige 
merben Brieflich behanbelt. Man 
ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag; Freitag 10 Rorm. bis 6 
Uhr Abends; Sonntag 10 Uhr Vorm. 
biß 1 Uhr Nachmittags. nu 


— — —— — — — — 


Krüger von vier Frauen, an deren 
kleinen Töchtern er ſich angeblich ver— 
gangen hatte, tätlich angegriffen. Ihm 
wäre es übel ergangen, wenn nicht 
vier Poliziſten rechtzeitig zur Stelle 
geweſen wären, ihn unter ihre Fittiche 
genommen und in der Wache an Weſt 
Chicago Ave. eingekäfigt hätten. Unter 
Anderen ſoll der bejahrte Mann ſich 
an der vierjährigen Mabel Schultz, 
Nr. 1417 Grand Ave., vergriffen 
haben. Er war vor Jahresfriſt unter 
ahnlicher Anklage verhaftet worden. 
In Anbetracht ſeines hohen Alters 
wurde er damals nur um $25 geitraft. 

Im Abort der an W. Ohio und N. 
Datley Straße gelegenen Nıtchellfchule 
wurde gejtern die jechsjährige Sophie 
Samboräti von einem gutgefleideten, 
etwa 3Ojährigen Manne angegriffen. 
Die Polrzei gahndet auf den Unhold. 

Bleibt ngefühnt. 

Am 4. April biüßten befanntlich 
Frau John E. Bromn, Nr. 3142 W. 
42, Place, ihre drei Monate alte Toch- 
ter und ihre Schweiter Catherine D’- 
Brien, Wr. 1916 Warren Ave., ge: 
legentli eines Zujammenftoßes der 
bon ihnen benußten Kedzie Ape.-Eief- 
trifchen mit einem Güterzuge der Chi- 
cago & Altonbahn, das Xeben ein. Die 
Koronersjurn, die geftern den üblichen 
Sjnqueft abhielt, ertiärte zwar in ihrem 
MWahriprud, dab Fahrläffigkeit des 
Straßenbayn- und des Zugperfonals 
in gewiffem Maße mit Schuld an dem 
Unfall gehabt hätte, behauptete aber 
dann noch, die Verantmwortlichteit für 
den Zod der Opfer nicht feititellen zu 
fönnen. 

Neuer Gaunerfniff. 

Die Chicago Telephone Company 
bat die Polizei erfucht, auf einen Gau= 
ner zu fahnden, der Kunden der Ge- 
ſellſchaft in legter Zeit in folgender 
Meije gerupft hat: Er beobachtet den 
Dann, der die Rechnungen audträgt, 
nimmt diefe in der Vorhalle der fraq= 
lihen Häufer in Empfang, fett ji 
dann mittel Fernfprecher3 mit dem 
betreffenden Kunden in Verbindung 
und erfundiat fich, ob fie e8 nicht vor— 
ziehen würben, die fällige Rechnung, 
anftatt mit einem Ched, einem Sol- 
leftor zu begleichen. Bei den Kunden, 
die fich mit dem Vorjchlag einverftan- 
den erklären, fpricht der Gauner dann 
bor und nimmt das Geld in Empfang. 

Ging in die Falle. 

m Bundesgebäude murde gejtern 
der 21jährige 
Nemark, N. J. in dem Augenblid 
verhaftet, al3 er ein eben empfangenes 


Lodichreiben feiner Flamme, die ihn | 
der Polizei verraten hat, an die Lip- | 


pen preßte. Er wird bezichtigt, am 26. 
März den Fleifhmaarenhändler Kohn 
Zimmer in Nemwarf, den Vater bes 
borerwähnten Mädchens, um $600 be- 
ftohlen zu haben und flüchtig gemor- 
ben zu-fein. In der Hauptwace joll 
er ein Geftändnik abgelegt und ange- 
geben haben, daß er $350, den Reit 
bes geftohlenen Geldes, ala Guthaben 
ber Produce Erchahge-Bant, an N. 
Clart und W. Late Straße, anver: 
traut habe. 
Iſt geftändia, 

Gafpar Amedio, Nr. 912 Gault 
Court, der wegen angeblicher Beihilfe 
zur Ermordung des GStraßentehrer- 
rottenführers Frant Xardo, Nr. 875 
Milton Ave, von der Koronersjury 
den Großgefchworenen überwieſen 
mwurbe, fol geftern ein Geftänbniß ab» 
gelegt und den Straßentehrer Bas 
daßno Gacioppo, Nr.943 Milton Ape,, 
al3 den angeblichen Mörder bezeichnet 


Robert Bolton aus | 


Heimaegeigt. 
als geftern Nachmittag drei Raub- 
gejellen in der von %. M. Romano- 
mwicz im Haufe Nr. 1434 W. Divifion 
Straße betriebenen Schankwirtſchaft 
den Kaffenapparat zu plündern ver- 


fusten, wurden fie von dem Wirt | 


und feinem Sohn mit Bierflafchen 
bombarbirt und zur Flucht genötigt. 
Sie mußten mit leeren Händen ab» 
ziehen, haben fich aber in Sicherheit 
gebracht. Bisher fehlt jede Spur von 


ihnen. 
— — — — 


Ruheſtörender Lärm im Urwald. 


Unter dieſer Ueberſchrift bringt die 
Köln. Zeitung Folgendes: Es war 
nicht immer die ſauberſte Geſellſchaft, 
die ſich im Buſch zuſammenfand. 
Manch verwöhntes Mutterſöhnchen 
darbte auf der einfamen Bufchfattorei. 


.Suff und geheime Krankheiten hatten. 


ihre Spuren in fein Antlig gegraben. 
Verſchieden war die Herkunft, vielge- 
ftaltig die Gefchide. Der Alte mit dem 
ledernen Gefiht und der Hafennaje 
mar bei den Belgiern am Slongo no) 
glüdlih dem Galgen entgangen, nad) 
dem er den Kronzeugen mit einer Tau- 
fendfranfnote beftochen hatte. Wenn 
er quter Zaune war, fpielte er Küm- 
melblättchen, 30g Stiefel und Strüm: 
pfe aus und gab die Karten unter'm 
Tifh mit bloßen Füßen meiter. Er 
hatte das im Zuchthaus in Belgien ge- 
lernt! Antwerpen Iieferte bejonders 
viel Material. Mancher hatte dort im 
Treudenhaufe das verhänanißpolle Pa: 
pier unterfchrieben, das ihn erbar- 
mungslos einer ©, m. b. 9. auslie- 
ferte. Agenten aus aller Herren Län: 
der Juchen dort mit Erfolg ihre Opfer. 
Weiber und Whisty tun das Webriae. 
Die lehte Rettung ift der Kongo, und 
bas Glodenfpiel der ehrwürdiaen Ka= 
tZedrale der leßte Gruß und das Ster- 
beläuten mancher zu Grabe getragenen 
Hoffnung, die mit dem Kongo-Dam- 
pfer ſchelde-abwärts ſchwimmt. Auch 
ein Oberit aus Venezuela gab eine 
furze Gaftrolle im Kameruner Bufc. 
Er hatte ruhmpoll unter dem Präfi- 
denten Eajtro gefochten und am Ori— 
noco Büffel gehegt. Er war durchaus 
mwajchecht; denn er fonnte einen halt- 
baren Laffo aus Ochfenhaut drehen 
und ihn regelrecht werfen. In Erinne- 
rung- an glorreihe Tage vertrieb er 
feine Mußeitunden damit, dem Häupt= 
ling von Bertua in Ermangelung bon 
Büffeln die mageren Kühe von der 
Veranda der TFaltorei auf offener 
Straße niederzufnallen. 
Ichlungener waren die Pfade des Katif- 
mann M. Gigentlih zum Xheolo- 
gen bejtimmt, hatte ihn JeinXatendrang 
auf unaufgeflärte Weife an die Dit: 
fülte Afrikas verſchlagen. Dort hätte 
er nach ſeiner Vorbildung eigentlich 
Miſſionar werden ſollen. Er zog es 
indeß vor, als Eſeltreiber in die Dien— 
ſte des Sultans von Sanſibar zu tre— 
ten. Hier beging er die Eſelei, den 
Sultan als einen Obereſel zu bewer— 
ten. Verſchiedene Eſel verſchwanden 
auf unaufgeklärte Weiſe, und M. ent— 
ging nur mit knapper Not dem Ka— 
ſtrirtwerden durch ſchleunige Flucht 
auf einen engliſchen Dampfer. Als 
Trimmer reiſte er frei bis Kapſtadt, 
ſchmuggelte dann Waffen zu den Kaf— 
fern, wurde von den Engländern, auf 
die er deshalb ſehr ſchlecht zu ſprechen 
war, ausgewieſen und betrat endlich 
wieder deutſchen Boden in Kamerun. 
Hier fand er Ruhe als ehrſamer Kaut— 
ſchukhändler, verkaufte Pulver und 
Gewehre an aufſtändiſche Stämme 
und betrieb nebenbei die Elefantenjagd 
in großem Stile und mit allen Schika— 
nen: Einfangen, Einbrennen, Fall—⸗ 
gruben und vergifteten Erdſpießen. 
Die Sorge um das Seelenheil ſeiner 
treuen Untertanen im Innern veran— 
laßte ein hohes Gouvernement, einen 
Wanderrichter in den Buſch zu ſchicken. 
Die Wahl fiel auf einen Aſſeſſor, der 
gerade ‚aus der Wilhelmjtraße kam 
und bon beffen durch feinerlei Sad: 
fenntni getrübten Blid man endlich 
einmal ein unparteiifches Urteil über 
die Zuftände im GSübbezirk erhoffte. 
Den Erzählungen der Gummibiebe 
itand man mißtrauifch gegenüber, den 
Berichten der Bezirfächef3 traute man 
erft recht nicht. So trat denn ber 
„Zämmergeier” — dieſen Spitznamen 
hatte er. nad) vier Wochen meq —, bes 
mwaffnet mit zwei farbigen Polizeifol: 


er — > 


[7703 a 
PIE 2 ae — 


Speziell für Montag 


Ungebleichter Muslin 
Stidereien 
4 Stamine Gardinenftoffe. . 
Red Seal leiderginghom, ı 
i 1215c wert, für 


Dreffing Sacaue3 für Das , 
men, 59c wert, für 


Blaue Chambranhemden für 
Männer, 50c wert 


Balbriggan Unterzeug für 
Männer; 29c wert! 


Rompers für Kinder; 50c 
tvert, für 


Cchnür- und Ainöpfichuhe 
für Mädchen, 1.35 wert, zu Iöc 


Befen, 30c wert, für 
—— 15c —* für. 


Amber Seife, 8 Stüde fül.. 
Star Naptha Pulver — 
große Sorte 

Dutch Eleanfer, 2 Büdhjen,.. 
Argo Stärfe, 3 für 


Barbers beite und billigit 
Etreichhälger, Radet... * ac 
Enibders Catjup, 15 Größe, — 
a gets Medal oder: 
24% Pd. Sand für 


. .30c 


Noch ver= 


eit ale —“ 1 — t 


it jedem 106° 


El u in Baar oder 83 Behand 4 nl ng 


"Bwöfte Straße. 


Ede Halfte Str. 


Bargain-Woche 


Ein großes Ereignig —- Gelegenheit 


sur Gelderiparnih in jedem Department offerirt 


Nur ein paar der vielen Griparnifie, Die geboten werben. 


Rompers 


29 Romner für Sin- 
der — Mlter 2 bis 6 
Nabre; bon blauem 
Ihambran, extra voller 
Schnitt, Anzüge an je- 


den Aunden, 7 ci: 


per Anzug, 

Benni —* 
Rouleaur 
Fenjter Rouleaur, 3 bei 
6 Fuß, gute Qualität 
Cloth und Spring Rol- 
ler, regulärer 2öcWert, 
Montag, zum 

Preiſe von 


Mehrere hübſche neue 
Facons in 1912 Waſch— 
kleider, von echtfarbi— 
gem Gingham, Percales 
und Linon, in allen 
neuen Farben — viel 
hübfche Effette, $3.00- 


we 48 


ſpeziell 
zu 
Taleum 


Colgate Talcum Pow— 
der, reguläre 25c Grö- 


Be, fpeziell, 1 0c 


diefen Mon: 
tag, Büdje... 
Zuber 
Familien Größe gal— 
banifirte eiferne Waich- 
auber, werden nidyt ro= 
jten oder Teden, 


Frenit of the Zoom, Lonsdale, Hope, 
gebleihter Muslin—in jedem guten Haushalt befannt, 
zu 121sc verfauft (10 Nd3. an Jeden), Auswahl, Pd. 


4 bis 6 Uhr Abends. 


Gebleidhtes geföpertes Handtuch⸗ 
zeug — 17 
Rand, gute ſchwere Qua⸗ 


4 bis 6 Abends. 
Gebleichte Muslins —36 
weiche Cambric Appretur, Fabrilkre⸗ 
iter, 2 bis 10 Yards Längen, 


Faden 


Montag, 2 bis 6 Uhr 
Abends. 
J. P. Coats' 6 Cord 
Spule, jede Nummer, in 
ſchwarz und weiß, 2 
Spulen für nur 


bc 
Kleiderftioffe 


29c die Nard für 5Ozöll. 
wollene Banamas, ma-= 
rineblau, weinfarbig und 
grün; 3630ll. —— 
Erepe Albatroß, hell- 

dunfelfarbig; 36300. No. 
velthy farrirte u. gejtreifte 
Suitings; 36361. rein. 
Nuns Beiling und Hen- 
rietta; jümmtlih gute 
50c Werte, fpeztell, in 
diefem Verfauf, die Yard 


29Ic 
Spitzen 


Val. Spitzen, jetzt in ſo 
großer Nachfrage für die 
Garnirung von Waiſts 
uſw., feine franz. Fabri— 
fate, bis zu Öc wert, für 


1 
2:C 
Deutſche TorchonSpitzen, 


Edges und Einſätze, re— 
gulärer de u die Mb. 


Soll breit, 


Advertiier A A 


Beinkleider 
Muslin Beinkleider für 


Damen, mit hoblgefäum- 
tem Ruffle, fpeziell für 


diefen Ber: 
fauf, au 7 5 
nur. Ber C 


Kapp en 


Nacıtfappen für Kna— 
ben, in blau und mitt- 
feren hellen Farben, — 
feines Cheviot Cloth— 
eine feine 25c Quali: 


tät; — zum ‚14c 


P reiſe 
Nännerfoden 


bon nur., 

Die, berühmten „Ben- 
con“ weiße Füße und 
Automatic Split Füße 
Strümpfe für Männer, 
weich und nahtlos, jtets 
für 15c das Paar ver- 
lauft, ſpeziell, in dieſem 


Verkauf; 9 
C 


das Paar 

RER .. 
Beine 

Große Flafche Galifor- 

nia Portwein, jpegieller 

Preis für diefen Ver: 


fauf, das 
12c: 


Paar 

Allison * 
Schuhe 

Viei Kid Juliets für 

Damen, einfache Zeben, 

Gummiabjäße, bieg⸗ 


ſame Sohlen, u 
bi3.. zu Wr. 8, 


— 69c 
740 


Zoll breit, rotfarbiger 


88c Wert, die Yard 


(10 HYards an jeden Kunden.) 


Koupon | 


Koupon 


daten und einem Dolmetjcher, feine 
hbohmichtige Reife an. Er hatte fich 
feft oorgenommen, feinen ungeichoren 
zu laffen, weder die Kaufleute noch bie 
Stationähef3. Nur den bebrüdten 
Eingeborenen mollte er helfen. Bon 
den Kaufleuten traf er zunächit feinen. 
Das Gerücht von feinem Anmarſch 
hatte fie von der Straße vertrieben. 
Gtinfend empfingen ihn die fehmarzen 
Gehilfen auf den FFaktoreien: Majle 
War abmweiend! — Da mar nichts zu 
machen. "Iber der Verwaltung mollte 
er wenigſtens eins auswiſchen. In 
einem großen Dorfe am Djah ließ er 
die Njem-Häuptlinge zuſammenrufen 
und ihnen etwa folgendes verdolmet— 
ſchen: „Meine Herren! Ich möchte mit 
Ihnen im Auftrag des Gouverneurs 
über die Urſache des Aufſtandes reden! 
Ich bin der Kaiſerliche Richter! — 
Haben Sie Vertrauen zu mir! Ich 
will Ihnen helfen! Sie ſind ſchwer 
bedrückt worden! Dann haben Sie 
leider zur Selbſthilfe gegriffen, find 
aufgeſtanden, haben die Karawanen 
überfallen, die Träger totgeſchlagen, 
mehrere Europäer ermordet und ge— 
freſſen! Nennen Sie mir, bitte, die 
Gründe Ihrer Handlungsweiſe!“ — 
„Wir? — Hihihihi!“ grinſten einſtim— 
mig die Häuptlinge! „Du irrſt dich, 
Herr! Wir haben niemals Streit mit 
den Weißen gehabt! Wir ſind ihre 
Freunde! Wir haben weder einen 
totgefchlagen, noch gefreffen. Das ma- 
ten unfere Nachbarn, die Mafta!“ 
Enttäufcht zog der Richter weiter. Auf 
der Station flagte er dem Chef fein 
Leid: „Ich habe mir die größte Mühe 
gegeben, etwas aus den LZeuten heraus- 
ubringen! Ein ftüre® Volt, Diele 
Miem!“ — Die: ehrlichen Kannibalen 
Maren durch Erfahrungen gemwißigt! 
Sie mußten, daß ihr richtiger „Gover- 
nor“ in folhen Sachen feinen Spaß 
verftand und. ließen fi durch einen 
nachgemachten“, nur von zwei Poli⸗ 
ziſten begleiteten, nicht aus der TFaf- 
fung bringen. Das Schlimmfte jtand 
dem armen Wanderrichter noch bevor: 
Er erlitt die unerbörtefteBefchimpfung, 
die einem SKaiferlich deutfchen Affeffor 
ih der Rolonie mwiderfahren fann: Er 
Wurde don einem Faktoriften mit ei- 
nem PBolizeimeifter vermechfelt! Der 
Ungebilbete, ber dies tat, mar unfer 
Geltreiber aus Sanfibar.— Den traf 
übrigens bald fein Schidjal. Dort, 
wo der braufende Mien feine Fluten in 
den Djah ftürzt und die Friedhofaftille 
eines taufendjährigen Pflangenmwu- 
dern? nur vom Brüllen. bes Leopar- 
n- und Bellen: des Gorillas geſtört 
ug ftand die einfame Bufchfaktorei. 


4c 


Ittät, 6c wert, die Yard 


(10 Yards an jeden Kumden.)- 


Stüde von U. ©. Mail Seife — 
— — Umfdläge) — hringt den 


| mit Lebensgefahr, auf allen Biere, 
auf den Aeſten umgeſtürzter Baumrie— 
ſen, wie ein Affe ſpringend und klet— 
ternd. In dieſer gottverlaſſenen Ge— 
gend geſchah es, daß nach 60tägigem 
Marſch durch den Urwald eine Kara— 
wane von der Küſte eintraf, die dem 
einſamen Europäer außer einigen ver— 
dorbenen Konſerven die langerſehnte 
Kiſte Bier und drei Flaſchen Kognak 
brachte. Dor neun Monaten hatte er. 
diefe Herrlichleiten beſtellt. Nun wa⸗ 
ren ſie da! Das war eine Freude, vie 
der Leſer ſich nur ausmalen könnte, 
wenn man ihm während des vorigen 
Sommers das Bier entzogen hãne. 
Der Nachbar auf der zwei Weg-Stun— 
den entfernten Faktorei, unſer Bekann—⸗ 
ter, Oberſt R.aus Venezuela, hatte den 
Fuſel von weitem gerochen und ſtellle 
ſich, ungeachtet ſtrömenden Regens, 
alsbald ein. Selbſtredend wurde nun 
einer gehoben, und der war nicht von 
ſchlechien Eltern. Als die Kiſte Bier 
erledigt war, trank man „Half and 
Half“, d. i. Waſſer-Kognak!“ Da es 
draußen regnete, ließ man verftändis 
germweife das Waller drinnen weg. Bet 
der zweiten Flaſche Feuerwaſſer wur— 
de man gemütlich, fchimpfte auf die 
Station und fang das Lied bon der 
teuren Heima! Am Ende der Flafche 
wurde man deutlich, zotete und .res 
nommierte; al bie dritte entforft wurs 
de, erhielt der Oberſt eine Maulſchele 
und wurde hinausgeworfen! Nach ei⸗ 
nem zweitägigen Kater entſann er ſich, 
daß der Kaiſerliche Richter in der Nähe 
weilte und beſchloß, die Backpfeife die 
ſes Mal nicht ungerächt zu Iaffen. Er 
berflagte feinen freigebigen Freund 
wegen Mißhandlung. Für den Läm⸗ 
mergeier war der Fall ein gefundenes 
Freſſen. Endlich war es ſeinem raſt⸗ 
loſen Umherſtreifen gelungen, einen 
weißen Verbrecher feſtzunageln! Alle 
im Umkreiſe von drei Tagemärſchen 
erreichbaren Neger wurden eingehend 
über die Schandtaten der Weißen pro⸗ 
tokollirt! Der Eſeltreiber des Sulians 
von Sanſibar aber wurde rechtskräftig 
verurteilt zu 50 M. Geldſtrafe ae 


zehn Tagen Haft wegen rubeftörenden 
Lärm?! 


— Sein legter Wille. — Wie geht 
e3 denn eigentlih unjerem Freund 
Schulze— Run, den Umftänden ange⸗ 
meſſen; ſeinen letzten Willen kennſt du 
ja—Gar nichts kenne ich; ich mei 
nut, daß er ich neulich verheiratet hat. 
— Run ja, dad war fein Ießter Mille, 


denn nach der Gochgeit batte.er feinen 
mehr! 





veröffenilihen irir die Namen ber 
ae deren Tod dem Gefundheitsamt 
augin 6 #u.% 


i >43 Deit 21, Pace. 
— * “Spefftelo Ave. 


ste, Robert, 3 —A ir, 
Arad, Couid, 3 Eianien Zetrace 
gerdect 5 x, 4629 Yet Safe Cir. 
öner, Mobert, 51.2. 1773 Einbourn Abe. 
8 ee Louis, * 3., 5312 Emerald de. 
20 Ibert, 31 3., 1103 N. Hermitage Une. 
—* Anna, 19 ! 1826 Armour ne. 
18. Charles, 47 * 1813 Carroll Ave: 
\ 3. Sera, 35 3,3538 ©. Daflen Ube, 
. 26 3. 39 Gaft 3- Place. 
Reden, Sohn, a 3.,.625 Ealt 92. Place. 
Mueller, Zıto, 44 I., 609 Xelt ‚si. Str, 
tdelles, „seen, 50 N 3910 N. Irving Ave, 
ng, Bohn 46 I 5 "2230 50. Str. 
(d, Geo, &5 *.. 200 De Anpen Str. 
er, Ferdinand, 60 x, 1651 Orderd Eir, 
ner, Louis; 53 3. „332 Gaft 48. Rlace, 


⸗ er ee 
* Heiratslizenſen. 


———— Heirats lizenſen wurden in der Office 
ae aus geſtellt: 
HI, DeMariano, Helle L. Caffaretta, 34,30. 
an ubaszio, Kuroltna strencna, 23, 23, 
uno Epafinsti, Itgferta Satuto, 21, 17. 
” Uam !estgto, „art Stempat, 3, 8. 
4. Siden, Eltzaberhb_R. Garben, 27 
antd Sefer, Sarah Asafferman, 22, ie. 
Klaczunofi, Amelia Mapjewmsfa, 3 35, 24. 
iftam Sarnen, Hotie Campbell, 23, 22. 
Er Burgams, Niccloetta ecolan, 24, 23. 
„DM, Epverl, Walburga SR. Reitzer, 57,94. 
> J Conley Hazet »Bbtlips, 28, 18. 
arles W. Kronib, Sarah 2. Smith, 29, 
03, €, Zeigler, Niargaret F Ketter, 21, 
falal Kaires, Eljbera Tglinstatre, 28, 26 
hn C. Zohnſon, Anna C Freitag, 38,37 
arles 9. Hont, Alma X. rn 
Halicinztt, Zolepbitte Vidfewäli, 3 
0 eich Baczel, Yntonina Wiepsgaf, 2 
Rilen, Nellte Dooley, 27, Tu 
ER Larrowsli, Salomia Kiecal, 51, 26. 
S. Nation, wlizabeth %Y. Bolton, 27, 25. 
‚ Wagdalena Den = , 
Ginarı 9, Bolton, Maud B. U, 2 
} Ktewic: fa, Averomifa ein, 3 50. 
u Qauzen. Eltsabeth Betaf, =. 
© Wrarder, Dorthea Meint pmint. 30, 26. 
ednelam don, Hofta Wiltiga, 24, 19. 
ıhali tlevab, Bertha Salusfa, 20, 18. 
ie; Bokton jr., Augusta M &orman, 23,19. 
eorge Hianer, Helen Bucinger, 23, 22, 
Marubio, Rofe I. Tuebbedo, 32, 25. 
drew — Anna —— 31. 28. 
rtin Ito, Ugniessla Sfiba, 27, 23. 
nt Sınlaı Kate Grbar, o, '23. 
der Smanfon, Aulfa Jeonron, 3 
Pens Karolina Warntiewics, 
M Kocata, —— S. Vuzit 202 
—* Bohſe, Emilia Stedman, 25, 23 
feph Mtazeka, Anna Bernotas, i 
Aurice -Wurfe, Ierfia Tomaätfa, | 2 
Gef Ciedfa, Mach Majfa, 26, 
. ©. Oblund, Helga M. Per; — 31, 
35 —— 
— Wiftorta Zuna, 22, 20, 
Tenb Iarafuf, Tomirifa Maida, 23, 19. 
olba, Kataranna Wieznomsfa, 23, 24. 
oh Gatlion, Sadie Carlfon, 21, 
an Jablonafi, Hendryta Duda, 
ned Aus, Marbanna Gammnis, 21, 24. 
dinand Puſch, Roſe Schanz,2 
at Txyodul, Martha Voblotzte 
—— 
—— Nazimiera Legeifatn, 30, 21. 
{ &. Guftaflon, Endla dorsmarf, 26, 231. 
€. Hamfins, Chrhital $; Sann, 
Fir 9. Leid, Ada hWeterfort, 26, 28. 
alter Gibh2, Alma fslueage, 30, 24. 
dom, ©. Marihall, Neil M, Ihatcher, 
a Stödzef, Varh Aucaah, 22, 23. 
Brown, Hanna Onfen, 30, — 
nn‘ Bremer, Mabel x. Forbes, 
breiv Led, Vatberine Sabufb, 24, 
ſtantin Meiner, Amalia Barisıia, : 
ton F. Ubeens, Helen Koepfle, ya 
öfcenh Gerbar, Lidia Lacan, 24, 22. 
eb €. Stil, Marn GEnalifh, 33, 32. 
hael Rodson, Kate Rarns, 25 
_— — — 


Scheidungetlagen 


wurden eingereicht bon: 
e gegen John W. MeDonald, Verlaffen: 
aggte gegen Names Gront, Verlafien; Nelie 
en wen Ehiott, Verlaffen: Martin U. argen 
Davidoff, PVerlaffen; Lizzie gegen 
ar, Verlaifen; Bertha gegen iirederid 
& Goateb. Trunffiuht; Annie gegen Youis 
. ‚ Zerlaifen; Alice gegen Floyd U. Sbhirlv, 
ame Be andlung; Harriett gegen Fib— 
Ei vun 9. Chamtbers, araufame Behandlung: 
gen Yohn Zonfions, graufame Beband- 
In E anes gegen Joſeph EC. Braben, Che: 
lorence gegen Will M. Hougb,. Ehe— 
ella gegen William C. Hatch; grauſame 
and ung; Olga gegen Barton Defoe, Irunf- 
;Rubolph gegen Emma Kiegman, graufame 
a: Emma gegen Garl Witte, Ber- 
Bertha gegen Frant Herodes, Berlaſſen; 
Jegen Señth Ülrich, Verlaſſen; Mahala 
ir. eter Norgard, gtaufante Behandlung; 
* * George A. Ernſt, grauſame Bes 


in 
9 — — — — — 


— —Bankerotterklaärungen. ER 


WMioſtung von ihren Verbindlichkelten 
fußben im wiltrift3gericht nach: 
„BP. Sufbner, 1260 R. Glarf Str, — DVerbinds 
Jihleiten $1847 77, Beitande $780. 
Eharled Gapin, 1236 Rolemoni Une. — Vers 
inbliteiten $6492.10, Peltände 8292. 


-—ss ·— 
Bauerlaubnihidcine 


wurden ausdgeltelt an: 


Mm. 68. Str, 2:itöd. Irame Laden: und 
2 äubde, Iofend Adermann, 86000 
bamplain Upe., 2-ftöd. Baditein Flat- 
” Beue. ‚abe Zedfnrd, es: 
188 “: higan Uve., 2-itod. Baditein-Um» 
T — 8000 
Br ande Mpde., 2eitdd, Baditeın Slatge⸗ 
Be Besjomätt, $1500 
a * = MI Öie * —5 Laden⸗ 
atge e einbart, $3 
* J Sawher Abe., — Backtein Flatge⸗ 
Stefan Mlınd, 
7929 I‘ arb Übe., —— —E Flatge⸗ 
Prother&, 88000 
Baller Upe., 2⸗ſtock Badttein Flatge⸗ 
— Andrew Carlion, 54000 
6700-02-04 Cottage Srobe Ape., 1-dtöd, Bad: 
ftein-Rabenaebäude: W. L. Zancafter, $5000. 
152125 Welt 63. Str, 3:itöd. Ladengebaude; 
da Bopien, $20,000 
328 12, Str., Baditein Flatgebäube; 
Herman Regel, $10,000 
5801-11 Nafbington Bipn., 3dtöd. Baclſtein⸗ 
Upartmentgebäude; Adams And Underfor, 


‚000. 
= &. Michigan Ube., 2-itöd. Baditein Flat 
—T em Keene, $5000. 
m, Str., 2:ftöd, Tile-Refidena;: Edwin 


a gut en 114: 1töd. Srame-Cottage; 
e 
2446 48. F 1141töd. SramesCottage: 


ia. mas Begornet, $1000. 
48 Zitöd. Baditetr Blatgebäube; 
Son te 83000. 
2028 GClifton Mbe., 2:itöd. Baditein Flatge⸗ 
Sude: ZJohn C. Sopp, 8489 
5 "Francis Etr., a "Badttein Flat 
— Fred Krueger, 814,000 
Madifon Ztr., 1:t0d. Waditein-Dffice, 
ebäude: \. B Manstield, 83500. 
8010-12 N ou Upe., 2:itöd. Bad 
„Mine Diigehäube, Baberfamp jr., $3800 
lärf Etr., I-töd. Baditein Qaden- und 
J äube:. John Yacabfor, $5500. 
— Green. —* — Backſtein Flatge · 


ie. Bognein Flatge⸗ 
Bi: ande, 82000 

— — Blyd. —— Baditein.Re- 
Abena: Louis Naromek, $10,000 

2422 Saronbalg Ape., —— Frame · Flatge⸗ 

unbe: Martin Qau, 

S717-Belben Une., 2:itöd, lanein Slatgedäude: 

C. Arien. $8000.- 
2 ns < 2. Court: Bitdd. Baditeinlatgehbäude: 
Albert Koenia, 85800: 

22749 N. Erningfielb Üpe., 2itdöd. Badktein, 
ebäube; Martin E. Nobnfon, $8400. 
bamplain Abe Sur Badſtein Flatge · 

— Wolf Olſon 88000 
E53 0. 12. Er. 3itöf.- Baditein Laden: und 
lengebanpe: 8,.R. Fried, $16,000. 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. April 1912. 
ne reife gelten nur. fir den Großhandel.) 
Vetreide und Hm. 

(Baarpreife.) 


Btntermetsen, Ne. 2, rot, $1.12%-1.14%; 
8, tot, $1. 10H iR. SE, 2, .Bazt, 
F 1a gi.i5; Mr. bari; $1.10—$1. 13. 
SıhBie rSmeizen, ce $1.14—$1.16 
Nr. 2, —— 1414: Nr.3, 81.06—$1.08 
Mats, Nr. 3, 77 TEle: Nr. 3, weiß, TO 
.. 8Olgc; ne 3, gelb, TE 80C; Nr. 4, 77c. 
Hgfter, Nr. 2, meib, 5E%—5P!5c; Nr. 3, weiß, 
TE 5RcC: Nr, 4, weiß, Tu 58; Stand 
ard, 585%. 


Raagen, Tr. 2, O6c; Nr. 3, 92—94c; Nr. 4, 
— 


Gerite. Maltina“, $1. 10—$1. 38; „Miring”, 
P5c—$1.05: „Zereenings“, 50—T5e. 
Mehl. ‚Winter Patents”, $4.40—84.60 das 
ab: Roggenmehl, 34.36-84.65: Wünnefota 
being, _.„Straigbt Export Bass”, 
4.75—$4.80: "Mefondere Marten, $6.10. 
ben. (Berfauf auf den Geleifen. yore 3 Ti⸗ 
mötbb, 2.00 326 00 Nr. 1, $24. 
925.00: Seite Rrairie, $24.00—$25.00: 15 
ze 922.50 23.50; Nr.-2, 820; $21.50; 
Kadben $12.00—$13,00. 


2 Eu 9: Samen. „Eafb Lois”, $6.00— 
Altea men. „Eaib 2ots“, $16.00--$21.50. 


“ 


Käſe— 


Geflügel (Kübiipeider)— 


Kartoffeln, Carladung, Bufbel.. 1.15 


Piano Co., Weed und Danton Str, 


State Sır. 


etwas Erfahrung in der 
auch fahren fönnen umd-auf der Norbfeiic br: 
fannt fein. Rnoop’s, North Ube.. Ede Line Str, 


Tormann über 5 
beiten beritehen, bon Simouftnes sis „ganvas 
Top Wagen; itetiger Ba mit gutem Lohn für 
den teten Manı; muß Empfehlungen aber. 
Adr.:.U..838 Abendpoft. dofria 


- Shieähtnieh 


Ki s > 1, i ee 2* bis —— 5* 


es 100. Ptund; mittlere 5 
guie Sorte, $6.25—$7.50; aute biz ausge 
te Kühe, si. 40-—$6.25; gute big ausge» 
fußte- Mälber, $6.00—$7.25: Bullen, #let- 
fhetmanre, $4.85—$6.00. 


EShmeine, Gute bis Daumen Pötelmaare, 


8.00-=$8.05 per: 100 ®id.: gute bi& ausge» 
uhte (zum Berfandt).- $8.05—$R. ‚Ina; mitt» 
lere bis ausgefuchte leifherwaare 8.00— 
$8.1716; aute bis: ausaefuhte Yerlel, $6.75 
—4$7.60; Gber, $83. 283. 75. 


Schafe „Native MWetbers“, ver 100 Pfund, 


* 25—$6.8 85: „Native Emes” „4. 50-—$6.00; 
Natibe Dearlinag”. 85.00—$7. 25; „Native 
Sambs, .$7.10—$3 30. 


Moltereiprobufte, 


Butter 


„Creamerh“, erita, — ** 
Str. 1. das jtund.. — 
ir. 2, das Pfund.. —— 
„Dairies”, das Aund.. ... 
Str. 1, das Rund. onen. 
„Sadlea”, das Ptund.. 

Padmaare, das Pfund.. 


e=esoos 
tsisioisioimte 


DORWMDOr 


Eier— 


Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
zug, von Verluſt, das Dod. 
(Aiften zurüdaeiandt) .... 
d0. (Rilten einaefhloffen) 

„Sirits”, da& Dupend.. 
Extras”, das Dugend..... . 


1-10 
— 
ebasse s44 


— 


oo 
dei bu 
Ic me a 


m @n-1-1 
Mr 


Rahmläſe, Twins“, das R 
„Young America”, 
ailies“, das 
Prid, das Rund 
Echmeizer, neu, das Pfund... 0.20 
Limburger, das Pfund 
Geflügel und Aalbfleiſch. 


2222323 
* 


Geflügel debend — 


Hübner, das Piund.. 
ruthühner, das Plund.. 
Hähne, das Pfund. ........ 
Enten, Das Und. ..uuneane 
Gänſe, das Pfund........... 


a 
* 


bi pn pa m 
SD OU ne 


Hübner, Das —— reeape 
Truthühner, Krund.. 
Enten, das Bunde — 
Sänie, das Pfund.. 

Säbnt, das PMund.. 


SSS99S SSO9O 
mom 
a Ute 

De 

[5 


Kälber (geihladtet)— 


50— 60 Bid, —— Vid. 0.07 —0.08 

60 — 85 Pid. Gewicht, Pfd. o.8 —.00144 

80 -120 Pfd. Gewicht, Pfid. 0.002 - 0.11 
Gemüſe und DEREN Obſt. 


Aeprfel, das Faßz...... 8 —).00 
gitronen, die Kiite. eeernee 3.10 —4.60 
Urangen, die J —— —3.00 
Grapẽfruit, die Kiſte 5 —8.00 
Erdbeeren, Youiliana, 24 Pint3 0.75 —1.50 
Spargein, Die ne 2.00 —3.50 
Gurten, das Dutend.. 000. 1.50 —1.75 
Kraut, das Faß. ern 4.00 
Blumentobl, die Rie,. — ..... 1.60 —3.50 
Sellerie, die Kifte.. soon 2.00 ° —$.50 
Kovifaldt, das ak.. or. 3.00 —7.00 
Blattialat, die Kilte.. * — 
Brunnenlreſſe, das Dugend.. 0.05 
Meerrettig, das Dußendb 0,35 
Note Rüben, Ddieflilte....ncuneec. 2.00 
Mobrrübeit, der £ 0.75 
Rettige, das Dutzend. .......... 0.15 
S 6 
Tomaten, die Kiſte. sono A 
Riefferihoten, die Kifte.. 208 
Rhabarber, die Rilte... 0,50 
Smwicbeln, 100 ‘Pfund. ... 3.50 
üben, der Küpel 
Reieritfie, das Faß.. * —— 
Grüne Zwiebeln, die Küte.. 2.00 


Bobren— 


Grüne Shnittbohnen, Kieve 1.50 
Irodene Bohnen, auserlefen 2 3.63 
Note Nierenbonnen 


we vo 
vn nnUr 
oo SU oO 


bo., Slorida, neue, Riepe... 1.75 


— 


@uropätidhde Wedpfelraten, 
Laut Bericht der „Merchant?’ Loan 


& ruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland 100 Mark... .$23.85 
LSeiterreicd: 100 Stronen..... 20.40 
Schmerz: 100 Franfs....... 19.40 
Holland: 100 Gulden....... 40.50 
Dänemarf: 100 fironer..... 26.85 
Rupland: 100 Aubel.....:.. 52.00 
— ———— 


—— —- 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Angigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Yerlangt: Bäder, guter Helfer an Brot und 
Cafes. 228 Wadion Str, Foreit Park. 


Nerlangt: Ein guter Solzarbeiter an Wagen: 
arbeit; itettae Arbeit. 18 Meft 18, Er. 

erlangt: Holamodellmader. 855 Weit North 
Ape., itabe Einbourn Une, . fafomo 


Berlangi: 2 gute Butchers und 2 Ham Poner3. 
Arneid Prod., H60 MR, Randolph Str. 


Ste — 
Verlangt; Banıeıs für beufe Abend 6 Uhr. 
106 ka Ealfe S 


Verlangt: Mehrere Ornamental Etjenarbeiter; 
tücdhtig an Iteppen- und Storefornt-rdeit; nur 
erittlaiftge Wrbeiter mögen boripreden. _Nadı: 
aufragen. bei der Sullivansflorber Go., 557559 
weit Duinch Str, 


Verlanat: Zwei Deutihe, unberbeiratet, für 

allgemeine Arbeiten und beim Gemürfebau, auf 
einem Pribatbefigtum in Weerfteld, ZU; $25 
monatlih. Holt und Zimmer. Mdr.: M. 028, 
Abenppoit 


Berlangt: Carpenter, Cabinetmafer3, Solz- 
Bearbeiter, Mafchıniiten, Tathe Hand an Milling 
Maichine, Partenders, Kundman, Rorters, Wai⸗ 
tets. American Employment Aſſociation, 68 
"eit Waſfhington Str., 3. Floor, zwiſchen Clart 
und Dearborn Str 


Verlangt: Rianoverfäufer. Build & Serra 


— 


Verlangt: —S Junge bon 17_ Jahren, in 


Grocery- Store. U. E. DTaul, 4959 State Sır. 


Berlangt: Ein eritklaifiaer Porter. 2220 E. 


Knien ei 
Verlangt: Ein Mann, unter 55 Jahren, um 


auf einer Lleinen Frucdt- und Gemufefarm zu 
arbeiten; nücterner, flinfer Urbeiter, Mit Ans 
gabe der Eriabrung, des Xllters> und imo aulekt 
in Stellung, unter: &, 668. Ubendpoit. ſaſon 


Verlangt: Ein guter £undman, ber au Bar: 


tenden fann. Man adreifire, mit Ungabe ber 
Sohnanfprücde, ob berbeirater, wo und mie lange 
in legter Stellung beigattigt, unter: D. 370, 
Abendpoit. 


— — 


Verlangt: Erfahrener Vorter, der etwas Bar—⸗ 


tenden fann. 2356 Eüb Ganal Straße. 


Verlangt: Erftflaffiger Bäder; aute3 Hetin und 


auter Lohn, 62. Str. und Ardyer ive, fajonmo 


”erlangt: Nunge,- au Etifettieren; auch ein 


Sehrling. 9. Piper, 1610 Wels Eır, 


Verlangt: Erite Sand. Bäder. Nadaufragen 


bei Döcar Lomendusftu, 2627 Campbel übe, 


fafo 
Berlangt: Manager für 1. Alaffe Yamilien- 


Litörladen; vollitandige Auffiht; muß Criah- 
rung haben umd tuchtig fein. Sohn ng Kom: 
miſſion. Caſh Bond verlangt. Nbdr.: E, 645 
Abendpoft, fafo 


verlangt: Deutih-böbmiiher Fleifher für ga 


den ıınd Wagen. Nachaufragen 4012 W. 26. 
Ztrabe: 

Berlanat: Qutcher, ein guter Labenarbeiter. 
2334 8, Lafe Str. 


Verlangt: Maisiniit für eleftrifh betriebene 
Saundrh: muß felder heizen. Man abreffire, 
mit Wingabe de& wuterd, Nohned und der Ev 
fabrung: U. 821. Abendpoſt. fafon 


Verlangt; Verheirateter Mann auf die Farm 


su gehen. Zu erfragen: Victoria Hotel, Ete Ran 
Buren und Glarf Str. ' fria 


Verlanat: Erfahrener Helfer in Strangfärberet, 


2659 Sherfieid Ape. fefa 


Verlangt: Guter, in Junge, über 16, mit 
rocerh:! ibtettung: mus 


Terlangt: Shubmader auf Reparatur etc. 


4849 ©. “incoln Str, kfa 


u Eee u 

Verlangt: Eritllafiiger Bäder ar Brot und 
Role, fofort. WUler. Brandt, 815 Dempiter Str,, 
Epaniton. fria 


Verlangt: Pier MRorbflehter. 1410 — 


@tr., Ecke Southport Abe. frfa 


erlangt: Erfahrener Etrider an Bower Shas 


fer Maihinen. Dauernde PBeläftigung. Apdr.: 
Ihe Standard Anitting Eo., Cleveland, D. 


bofrfa 


— 


Verlangt: Garriage Irimmer “ arbeitender 
änner; muß alle Arten Ar 


B 
Serlangt: Erfahrener Porter, ber etwas Bar 
tenden Iann. 2310 ©. Halited Str, dofria 


Berlangt: 2 "eek Nahzufragen 7823 
Emerald Abe. 


—— 


midortla 
Verlangt: Uhrmacher. erfahrene Männer 


tige Ste — Suter Lohn, Mühen 
lungen — a naufragen von 8&—10 N 
ears, 


Roebud & Co. 


1aptg 
— 


— Avenue. 


Auzeigen unter dieſer Rubtil 1 Cent das We:4 


Buchbergolder und Stamper 

Be im Stande it, Die feinnten Arbeiten Ju ma: 

agen bei der Republican zus 8 
Ti onadnod Building. 1 


nger Mann oder Junge über 16 
‚dliogneine Urbeit in Zigarrenfabrif. 


(Ungeiven unter bieitr Rubrit 1 Gens: Da Merk) 
— — —— —— — —— 
ee mas 


nen dor a * 
2 dushusilden a * 


—8 
Pe, Jas * 
Painters und Calciminers. Union. 
Chas. Deffmann, 1930 N. Halited ir 


J Icbig, — Alters. 
288 Aberdeen S 


Tüchtiger Hufſchmied. 5115 Loomis 


: Gutes Mädden, um im Bäderet zu 
. Central Rarf: Ave, 


— Mehrere Maͤdchen, 16 "Jahre alt. und 
um-in unferem Wuigelsinimer au - heiten. 


Globe Yaundıy Co, South —— Str. 


Zapesiver. 1616 W. . Divifion Etr., 
®aloon. = 


— ——— 
— Maädchen, 15 Jahre alt, für leichte 
tarcus Ruben, 650 &. State Str. 


Verlangt: Erfahrene Kleidermaherinnen; auch 
friih eingemanberte: nur erfahrene mögen bor« 
Madame S. Mandelbaum, 1543 Edge 
mond Übe., nahe Aſhland Boul. 


lediger Dane zn 
* er nah 4 Uhr N 
1056 Irding Kart" Bon. TI , Ede Lincoln pe, 

Swei Painters und Paperhangerd} 


ftetige ei N. Maribfielo Ave., nahe 


Irding Park — 
Fe Dee ——— 
in Doktor Dffice; 
muß Stenogtap in und deutih fpredhen fönnen: 


gener Handichrift, nebit Angabe 
des Alters, ber Erfahrung ufm,, unter: U. 811, 


uter Vreſſer 


1961 Monteofe Junge Dame, 


Sorsufpreden Sonntag. 
Untmworten, in e 


Nunger Mann, an Drehbant 
geringer Cohn im Anfang. a 
Sangamen Ltr. Mäddden, um an Bomer-Mafchine 


Holadr ebäler: Milwaulee Ave. 


Nahzufragen Fioniag ge 
Wood Garbing Co.. 


ann Dergesngen. 


um das Maden von 
fünitlihen um zu erlernen, e3 tft hühihe Au» 
Bet gr w — ge, Kommt fofort zur 


us Jungen, ‚315 W, Mafbingten 


1656 eit Dipifion & 
t: Barpenter. 408 Eugenie Etr. Str. 
Wagenpainter. Beder, 162: 


Nach * en um 3 


: Erfahrene Mädchen an Tünftlihen 


Bluntenziwei — nei Dont 


Raf bington Etr. 


Power A — 
Buſt Subverters, Bearhbam & 


Yunge, nicht unter 16 Q 
in Serangt: zu helfen. 2143 Larrabee Str. 
"Rerlangt: Tuchtiger Rainter, Tapesterer. Bor, EN: — 
aufpreden Abends. 1818 Weit Divifton Etr., Maiminen Operators, 

int Reftaurant. Haußfleidern, Wailts ufm.; 


1 { Straßenfleidern, 
fterige Wrbeit, 


Aiwet Arbeiter. mit Schaufeln. Nach: 
6ön Riffell Str,, 


Ein ze fotort: 


* Fr 
für ben tehien 5 


: Ein Mädchen für J — Haus» 
12 — %bde,, 


auter ftetiaer Drums. 


Frau oder Mädgen zum de 
Zofert maßufragen 1123 Grandille Ave. 


1513 Sarrifon 


ee En ee ann — — 
Mm tm — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unte biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Nettes tinderlofes Ehepaar für ges 


und düngelm Tonnen, 
mug mit Handiverfjeug umgeben und sich 
nützlich maͤchen fönnen; $60 den 
Wadifon Str. Fragt na Geo. 


Mädiben oder Frau 
ter& für allgemeine Hausarbeit, Kein Wa 
oder Bügeln. Lohn, $6, 
fon Str. Car mweitlih. 209 Clark Ave., 


in. 1616 Wabafb Ave. 


Erfter Klaffe erfahrenes Mädchen 
Gutes Heim, bober 


Nehmt Lafe 0. 9 a 


nn für Gartenar: 
eine Hausarbeit, 


Seinberg, 1447 La Calle Upe, 
ybon: Dearborn 1113, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Dies a ann 
. Tuperior tr. 


Berlangt: Rennen * — gausardeit; 
und 49, nate RK, 2ldo,, 1, 


. Eine Köchin für Reitaurant, 
Mater und Edaniton Ape. 


fomft int oe 


aar. für einen Fleinen Plaß, 
40 Seiten "von Chicago; der Manı für Garten: 
ur Beiorgumg bon Sub, 
Frau für Hausarbeit, ) 
Familie von zwei Perfonen. 

RR Nr. 1, Eromwn Point, 


fleine — 


und zu es: 


Erfahrene Operatord an — 
— * und — M — 
Praiding & Embroiderh & S 


erlangt: Erfahrene Eeidenbandweber, 


: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
. Leo Freeman, 355 Union Kart 


d gger 56* ——— 
— —— ⸗ —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ae unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


: Ein M tapsen, il Le alone: Haus: 


; fieine Samilte, . Singer, 4843 


Eofort, gefektene Ködin, muß eng: 
Küde; gute ftetige 
Stellung und gutes ‚Selm: $40 den Monat fur 
Meat und Juni, $50 den Monat für Juli, Auguit 
und September, 

Meard, — 


>. rg für aligemeine gas 
4008 Indiana 


Starfer deutiher, 1öjähriger Junge 8 
uch — 3010 Sheffieid Ave, 1. —8* veeden, 
: Bäder fuht Stelle an Brod als erite 


d., 680 Ya Calle Mer. Gloediter, 


oder gute weite Hand. 


_ Neratlich geprüfter Rrantenpfieger 
"zurgilde und ntediziniiche Bälle 
Beihättigung. gute a. 


: Ein Mädchen für allgemeine Haus 


Yarndale über 430 &t. Sames Place, nahe %. Clark Str, 


— “= ats 


die waichen und Sale 


ö M Inte & und Piynsia & 
ltundia nassen. h % a 


: Mädchen, für SHaudarbeit; 


; Sivel in der A a 
erlotgeri; $7 D 


mens affe Bartender fucht jtetigen 
: 924 Abendpoſt. 


Zement⸗Finiſher ſucht Zement:Ar- 

$, Reäler, 1036 Orleans S * 
als Haushälterin. 

—— ‚Sonntag k 


auf boben Xohn. in det Cottage. 


at: Ein M üben, für a use 


_ Erfahrener Porter und Lundman | 4416 Douglas \ 


Haushalter in für leichte Hausarbeit. 
Abends borzulprewen, 
‚ nahe Sincoln Abe, 


B —— —E Str, | Verlungt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
fleine Samilie, N te und — 


— — —16 f a 
er Mann fuht Stelle ald Ror- ana vagen 3315 Wolf © 


Lunch deforgen. 1416 Mobamt 


: Mädchen für allgemeine Squsarseit, 


trip 
—J beutfher Schlähter und Wurlts Seine oh 35 Dis $ 


35* außerhalb Chicagos. 
Ihren or on 


tunger Mann, — ARöhin; 


ht: Erfabrener Bariender, weder — 
Stellung; berriähtet ° Empfehlungen erforder: 


Rineennes Ave. 


and an Prot, | 


e Andre, 1118 Meft Junges Mädchen, Bei der Haus: 


und Gates, fuct Stelle. 
17 


zus —9 Arbeit = ' Beltte Pate : Näbsten für “allgemeine Hausarbeit. 


— —— 


: Gute zweite — an Cates und Bis. 
e, gedt auch aufs Yand, „oder 
: Joe Ringer, 1555 W. 


: Erfahrenes, proteftamtfehes m (adden 
für allgemeine Hausarheit. 
: Epaniton 1406, 


: Aunger Bäder, kürzlich eingewandert, 
al5 driite Sand an J. 


Mä 
page: Mann (Wiener), guter Kauf: Mäden. für 
gute Schulbildung —* 


ſucht —— Stel⸗ 


etwas enaltie., 


M Sen und Mapaen für aligemeine Sausar: 
auch frifch eingewanderte mit guten Eiel- 


Stellung, um da3 ien umd gutem Kobn de rjocat. 


A. Serczyt fur 


6 : — Mann ſucht 

rg — er „Sonne ide 

. 4 _EBED, NRRROEE —* Humbolot 6467. 
Gefuht: Me Mann, 28 Jabre alt, fucht Stellung, 


Deiterr.-ungar. 
um * er —— 22 


Mädchen für Hausarbeit und Keftaurants, friih 
——— ſofort plazirt. 
Phone: Canal 3674. 


A. Sercägf für Fr —— — 


— — Beiter Lomn 1624 


Bainter für außere und innere Arbeit 


ſucht Steuung. 1822 Sammond 


t: Mädchen für allgemeine Hausarseit, 
muß er "tändig Haushalt führen, drei in Der 
Klog. 452 Dafdale Mve., ei 


Biener Bäder, ib von Eraniton be. 


Piscuits, funt 9 


Stände arbeiten 
tann. Rarl »leiter, 847 ® 


we ober Mt Yüdehen, er gemönn, 


Ein Ihwerböriger Mann, feine inber. 


In irgend eine Deiammauns: im 
geringe Begablung. 


a3 Mm 
c. 9.'%. Glar, 1215 ı deutſches ** 


1700 Cleveland Ape., 
: Aöddin, in Reftaurant, 


unge Mann, = „gahee 
1230 Nenwerri ude. 


ngung-Rögin, deutſche Frau, 
1550 Elybourũ 


—— Vermittlung: Büro, 
703 Norte Sing. Ede Halited Str. 


ür Hausarbeit 
ungen in und außerhalb der Se 


‚ Rorter, fann Bartenden, 


1550 Eipbourn Deutfhea ober ungarif es mager 


allgemeine Hausarbett. 
Milmaufee Ube, 


Grfahrene Kochtn — oder 
ommterbotef, eirte 


Deutiher Carpenter, mit bellitandts 
gem R Werfgeug, der felbftändig arbeiten und alle 
an einem Haufe benötigten —— u 


ohmit dv 
— lann, —— ſtetige Arbeit. = orgeiogen, hir mein 


Stunde von Ghicago entfernt. Gırter Kohn. 
nahiveifen fönnen, dab fie kompetent it. 
Freund, 422 €, 


46. ®lace, Tel. Kenwood 1792. 


Geiuht: Zuperfäffiger, lediger Mann, mittieren 
Alters, fucht re — am = in 
einer Baderei. ———— Mädchen für allgemeine 
auch ein — — 


Geſucht: Intelligenter deutſcher Junge u zen fünnen. 


irgend ein gutes Hanbiverf zu — 
3240 Thomas Str. 


Bartender, fpricht volnitc, a tet 
Borterarbeit, ſucht Stellung. 


Verlangt; Mäbgen fue ausarbelt. S 
2057 Sch Er. ® . ef 


** — Hausarbeit. 


: Rediger Mann, fpricht mehrere Spras 
bat gute Empteblungen, fuht Etele für 
1733 Einbdurn Une, 


—— — — — — — — — 


Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort,) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Deutſche Stenographiſtin und Typiſft 
für deutſche a Banane EB uung. 
Wartbura Publ. 


—J —— Mädchen für Aleider- 
3236 Greenivood Terrace. 


———— für Hausarbeit; 
"Empfehlungen 


1912 Sunnhſide Ave. NobensiooB. 


einige Arbeit. 


——— m. Madchen ei a 
eren 
. ka Salle Str. 


Mädchen für Tetäte * 
muß weisen Sun: as; 
Sanglen Ape., 


— Deutihe ausbälterin 
e A Vbone Mer Bart 35 


— EEE." TEBEr 
a anet: —— für allgenteine — 


— 


für — 
44. ofrfa 


Gebildete iunge Dee, * —5 
en Tr. in ort 
für allgemeine O — 
Stelle mit stassuftagen 


fen und deut 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Dausar beit. 
Verlan Ein anſt Madche all 
geemine Gens öeit: 8 a iiten el beim. 
5749 Pralrie 


langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
sn eltofe Sir, 


Verlangt: Nompetentes Mädchen für, stoe 
meine Sausarbeit und Moden; feine — — 
Nathan, 5216 Michigan Ape., 3. Flai zum on 
Satland 4368, 


Berlangt: Frau, um MWöchnerin aufzuwarten 
und die bie Hausarbeit mit Er, u. 
Scilte, 370 iverfen Ape., Flat 2 


ú— Tüchtiges deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muB enaliich prenen, 
4024 PBrairie, Ape. apimE& 


muß qui Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
aut fodhen, waſ en und bügeln fönnen; 2 
Ben: auter Lohn, 3927 Glarendon Adc., 


Verlangt: rau aum ae en am Dienitag. 
Kraus, 5552 zerel® Abe lat. 


Verlangt: Junges Mad en oder ältere rau 
für leihte Saudarbett. utes Heim, — 2156 
Racine Abe., 3. Wlat. fafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
4502 Grand Pipd., 2. Flat. fafo 


Berlangt: Frau für Hausarbeit und in der 
Bäderei zu beifen. 4927 ©. Aſhland Avenue. 

Verlangt: Eine Frau, welche tagsüber ein 
Kind von 2 Jahren annimmt. 1816 Nemport 
Adenue, nade Robey Str. 


Verlangt; Winwe oder älteres "mädchen als 
Saußsbälterin: gr Heim, Bitte perlönlih bor« 
zufpreden, 1508 Wrtiabtmood Ape., nahe — 

aſon 


Verlangt; Junges deutſches Mädchen, um bei 
der Hausadbeit zu helfen. 853 Wellington En: 

erlangt: Gutes fhartes, ftetiges Mädgen für für 
Saloon: und Hausarbeit; feine Rinder. 3724 
Chicago Ave. Telepbon Humbuldt 1615. fafon 


Verlangt: Eine deutiche a Frau, 
30 Jahre alt, für allgemeine ausarbeit in ei: 
nem ‚EEE ge Mrs. Mann, 4522 N. Nobeh 
Str., Rabenswood. "Phone: Edgewater 8777. 

Verlangt: Frau, um mit Familie aufs Tand 
äugeben, gutes Heim, mäßiger Lohn. 4032 NR, 
Hermitage Ave. 


Berfangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie; guier Lo) & gr N. Alhland Abe., 
nabe %, Chicago % N 

Verlangt: Erfahrene, fompetente deutfche Kö— 
in, muß gute Empfehlungen haben, Vorzufpre: 
en Sonia; awilhen 11 md, 2 Uhr. N. U. 
Rotbihild, 3661 Michigan Ave, ſaſon 

Veriangt: Nette Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit bei jwei Berfonen. 1315 R. Weſtern Abe. 

famo 
een gereicht 

Berlangt: Hausbälterin mittleren Alters, ohne 
Anhang; eine die ein autes Heim hobem Lohnt 
porziebt. Stetiger Plak für die richtige Rr- 
fon; nur 2 in Bamilie, 2014 Nobniton Ape., 
nabe Kalifornia und Milmaufee ne. 


erlangt: Gutes ftarles Mädchen oder Frau 
für Zimmer- und Küchenarbeit, $6 die Woche. 
1214 R. Halſted Str. 
Verlangt: Ein Maͤdchen, fur Hausarbeit: an: 
genebme Stellung: lleine Samilie; auter Cohn. 
tachzufragen: 1401 Wels Eir., eine Treppe, 
rechts. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mödchen, für gewöhn— 
liche Sausarbeit. wo Waſchfrau angeſtellt it. 
Vorzuſprechen Sonntag. 4582 Woodlawn Ave. 


Verlanat: Ein Mädchen für aligemeine Haus: 
arbeit; muß aut fohen fünnen; feine MWäfche; 
$7 die Woche ober mebr für das redhte Mädchen. 
Man nehıne Northmweitern-Hobbahm und Iteine 
an Main Str. in GEpanfton aus. 930 Ntavle 
Abe. Tel.: Epaniton 2954 falon 


— — 


Berlangt: Ein Mädchen für aligemeisie Haus: 
arbeit. >41 Garfield Ape., Flat 2 


Verlenat: Feines Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Wafichfrau gebalten. Gutes Heim, 
guter Lobn, 40910 PVincennes Ube., 1. lat. 
Zelepbon: drerel 1093. 


Berlangt: Aeltere Röchin, als Lundlöhin in 
Ealoon. 419 €. Clarf Str. 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden, 
(Binzeigen umter dDiefer Rubrif 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Yrau_ fuht Wald md Reinmad- 
plage. 2149 X. Halited Str. 


— — — — — — — 


Gefucht: Maädchen ſucht —4 für Buſineß⸗ 

Lunch. 1758 W. 13. En. Tel. anal 1026, 
Geſucht: Zunge Frau fucht Raid: und Wein: 

machnpläge. IXojdef, 5022 Clis zabeth Äır. 


Geſucht: Deutiches Mädchen, friich eingewan⸗ 
dert, ſucht Hausarbeit. 303 W. 48 Str. 

Selucht: Gebildetes Framein in aefegtem Al 
ter ftcht Stellung zur ſelbſtändigen Führung 
cines Saushaltes in beiferem Haufe Adreffirt 
Germania Vermittlunasbüro, 755 %. North 
Abe. Tel.: Lincoln 6161. aſon 


Geſfucht: Frau in mittleren Jahren fucht 
Stelle bei Wittmann mit ein oder zwei erwach— 
fernen Rindern. Mrs, Randa, 832 NR. Marfhfield 
Adenue. 


Gejuht: Ein beutfh unb ‚nal _iprechenbe& 
Mädchen Sucht Ztelle rt: 8—4 Uhr, für all: 
gemeine Hausarbeit. 1422 Diberiey PBarfwan. 


Gefuht: Gute beutich-ungarifche wäh Sucht 
Stelle in Neitaurant oder Zalvon, 829 Nord 
Sranflin Str. 

Heluht: Mädchen Sucht Stelle für Hausarbeit. 
Nachzufragen 1561 Milmaufce be., 2. Flat, 
Front. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit. Berfönlih vorzufprechen. 1946 
Milmette Abe. 


Geſucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. 
109 9. 21. Str. 


Gefudht: Deutihe Frau fuhrt Rläbe zum Wa— 
fher für Montag und Pienitaa;: mimmt auch 
Tafche ind Haus, Mira, Fifcher, 1655 Pine et. 

Sehucht: Gute Hausbalterin und Kochin —F 
Stellung auf einer großen Farm in ermachlener 
Mittmersfamilie. 3408 Danffen be. 

Geſucht: Gute Frau, Wienerin, fuht Maich- 
und Reinmahpläte: bat Empfehlungen. Bitte, 
borzufpreden. 1512 String S Str. . 

Geluct: Mittwe, mit amei » Kindern, fuct 
Stellung ala Haudhalterin; geringer Lohn. Ubdr.: 
Q. 384, Abendpoit. fafonmo 


Gefucht: Gute, Itarfe, Itetiae rau fuht Stelle 
für allgemeine Hatt3arbeit. 1333 N. SHatited 
Str, Wlat 1. dofria 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle ols Wirt- 
&hafterin bet fleiner Yamilte. Perfönlih borau: 
fpredien, 1916 Fulton Str., bei Scheel. frfa 


— — m ——— — — 
Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein ſmnderiofes Ax ut Stelle 
als Nanitor; gute Empfehlungen. 1625 N. Lin: 
coln Str., unten. "Safon 


@Gefucht: Minderlofed Ebepaar fucht Janitor: 
@tellung; Mann beriteht gu tapezieren und Kal» 
—— awie alle vorlommenden Reparaturen 
m Haule ausführen: am liebiten in arnBerem 
Gef afte» oder Privathaus,. HeB, 404 ©. Halfted 
Str., 2. Flat. ſaſon 


Heiratsgeſuche. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar,) 


da — — — 

2 Mann von 34 Jahren, mit klei⸗ 

nem Haus und itetiger Arbeit, fucht die Bolannt: 

fıhaft eines Mädchens oder tunger Dittime (mit 

einem Rind nicht — zwecks baldi⸗ 
er Heirat. Mdr.: Melin, General Deliberv, 
Jefferſon Voſtoffice. 


Heiratsgeſuch! Gehildetes Mädchen, 19 Jahre, 
ton guier Eriheinung und aus guter Familie 
mwinfcht mit einem anitändigen, gebildeien, aut 
engliih fprehenden Herrn bon großer Gertalt, 
22 bis 30 Jahre 5 hetannt zu werden. Keine 
Agenten. Adr.: S. 9, Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Junge Wittwe, 29 Jabre alt, 
mit febsjährigem Mädchen, wünfcht bi Belannt: 
haft eines foliden Mannes, fatboliihen Glaus 
bend, der ein gutes Einfommen bat, ameds 
Heirat zu maden; habe feine Gelegenheit, die 
Belanntidaft von Herren zu mahen. Nur ehr: 
li gemeinte Antworten erbeten. Abr.: D. 8 
711, Abenbpoft. 


Hriratdgefuh: Gin SOfähriger, ftreblamer 
Mann wüniht aus Mangel an Damenbelannt- 
fhaft und Zeit mit einem befdeidenen, aut» 
gelinnten Mädden in — gu treten, 
amwed3 Heirat: Religion und Nattonalität A 
lade: Photographic erbeten. „Abr.: €. 663, 
Abendpolt. 


Kaufs- und Berfanfdangebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


zum! fragen — ee Str., nu nade 


Finangielleb.. el, Hausgeräte m, 
(Ungeigen unter Dieter Mubrit 2 Gent das Mast.) — —— * 


verleihen: $500, $600, 800, $1000, $1500, 
sido" au Ohicanone Du 
2136 Belmont Abe 


u leihen gelubt: $1600, auf Grundel gen 
da3 den doppelten Wert bat, Wbr.: u, 
Adendpoft. 

“ Künfse 2000 auf Erite Hhpotbel au bot 8 
R. M. Orſchel. Anzufragen 1722 R.Weſlern 


— Beld — 
gut verleihen auf Grundeigentum au 5, 514 und 
6 Prozent Zinfen, nah Mabaabe der 2 
—— Huf Bunſch natliche eb Jahlung. 
. 9. Kraemer & Son, 118 N. La Sale Etr. 
13apfamodosm 


Geld au leiten Pebdingungen auf Aweite Sb» 
orbef, Obling, 555 North dbe. ee Larra 
immer 4. 16ms*2 


Sobn F. Sverfter & &o,, 
Bant »loor — 15 ©, La Salle Str. 

Wr baden 5» umd Sin bevsentige Bonds 
berleihen auf allerlei Chicadoer @igentunt. de 
iondere Beachtung wird YBaudarlehen gewidmet. 
Keine Summe ijt Meder zu groß no er mei |, 


"Greenebaum&onsBant & Truft 
Companh 
berleibt Geld auf Örundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigiter Sin®fuß. 

Sichere Grite Shootbefen in beliebigen Zum: 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfäufen. Rordoſtecke Clart und Mandolph a. 

Sil* 


Anleihen auf bebautes Grundeigentum: — — 
Wim U. Narten, 3028 Lome a 


Held zum Bauen; feine Rommtifion; feine Ad» 
pofatengebübren: feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Foegg⸗ und Vorſtadten; 
verbefſert und angebaut Telephone, Ran- 
dolp 300. 9.08. Stone & Co,, 76 B. Monroe 
Eirabe. 26ib*t 


—Grite Hypothelen ·— 
—Auf bebautes Chicagoer Grundet —— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingun 
Richard U. Roh, 25 N. Dearborn Str., a 
Adends: 555 North Ave, Ede KLarraber 7 
14ap X 


Smeite Shpotbefen auf Grundeigentum prompt 
bei orat, balbe reguläre Raten. Leichte Bedin- 
aungen. Real Gitate Mortgage Eo., 32 R. Clart 
Er. ‚ Stimmer 504. 140f*X 


€. &. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte 
Shpothelen au verfaufen, Geld zu verleihen sum 

niedrigiten Yinsfuß. Telephon: Main 250. 
1mai*t 


Geld zur verleihen obne Rommifiion bon Bri« 
dammann auf Grundeigentum auf der NRordivelt- 
—— N tiedrige 3infen. 9. Bid, 3428 Habes 

: Logan Square, 25ap*X 


Ssir verleihen Geld auf Grumdeigentum ımd 
zum Bauen zu niedrigiten Zinfen, Offen Mon: 
taa und Samlitagq Abend Bis 9 Ahr. Krauie 
Eadings Bart, 1341 Milmaufee — nahe 
Vaulina Str. 1014** 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anjzeigen unier dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


—BGed a4zu berleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd _ und Wagen, Lager- 
bauäbeicheiniqungen etc, 3 r fönnt tleine ind: 
chentlihe oder monatlibe Adzablungen, je nad 
Belieben, mahen. Wir pesagien Eure Schulden. 
Sragı nah Mr. Spisker 
Standard Credit Gomvanı, 
(früder U. Frend & Co.) 
Zimmer 702, Hartford Bldg., 8 ® Dearborn 
&tr., Südmeitede Viadifon. Fl.: Randolph 3075, 
27mat*t 


Nledrige Raten_auf Möbel: uftd Piano-Dar: 
leben. $25 für 75c monatlich; Hin. für $1.50 
monatlih; $75_ für $2.009 monatlih: $100 für 
2.25 monatlih. Geld it citt paar Stunden. 
"ir geben alle Borteile, die Andere offeriren. 
Telepbon: 5493 Central. 

“eh PANIT Beusim 2 

1 horn Str, Efe Randolpb, Zim. 1 

E. Fred Keller, Mor. 1fb* 


Pianos, wuſitaliſche Inſtrumente. 
Unjzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß mein zwei Jahre altes 8350 Piano ſo— 
fort zu einem annehmbaren Baarpeis vertaufen. 
3400 R. Aibland Ave. ap20—2Tt 

Zu derfaufen: Bilite, Pbonograph mit Re- 
cord&; guter Rüchenofen, Rugs Ux12. 3457 N. 
Samilton Ade., nahe Cornelia Me., 2. Sl. 

Su verlaufen: Gutes Piano und Möbel, billig. 
2025 Gleveland be, 


$55.00 laufen groben PBictor Phonvaraph, viele 
Records und Kabinct; wert über $70; fogut wie 
328 N. Nobey tr. fafon 
Beinahe neues $375 Biano zu berfanfen; muß 
die ‚Stadt deraffen. Billta. Abends anzsufragen. 
2538 N: Monticello Abe. 

gu verfaufen: Eine mertbolle Nioline, feiner 

Ipn, billig. &. Lowis, 1457 Eedgmwid Sir. 
Didofa 


„erihleudere für Spottpreis, baar,. fhiweres 
Goloniol Riano, fehr wenta gebraucht, reiie ab. 
L2r. Montes, 505 „Jullerton nahe Clark Str. 

ftiafo 
$65 faufen ein 8200 Upright  Piono; $5 monat: 
ib. 1056 Larrabee ir 19apr,im£ 


$45 faufen Upright Piano, einihliehlih Stuhl 
uno Dede, wie neu. 733 Miimaufee Apenuc. 
Anzufragen im Laden. 18apim& 
Dame verfchleudert prädtiges 500 Piano, 
dies ift ein 1. Ki. Piano, verlaufe btllig. 1348 
N. Roben Str., nahe Aider Part. 184apiwæx 


Muß verfchleudern: Unfer prachtrolles, echtes 
Mabagony:Tiano, ein Jahr gebraudt; Toltete 
neu $450, fur $100, No nhaus, 3201 Michi: 
gan Abe, 13apr,11o& 


Muß ————— Upright Piano und Barlor 
et, billig. 3301 Beach Abe t7aptwæ 
Nur 8110 für ein feines Oat Rimball —X 
Piano; u morbtita. Dei Groß, 1549 Wells 
Str., na North Abe. zab im 


$17.00 Lagerhauagebübr Tab erg auf 
$500 Wahaaoni Uprtaht Bene ezablt fte und 
daa Tiano iit Euer. 1607 W. Madifon Straße, 
Offen bis 9 Abends. Tda*E 


PBianos zu verfanfen oder zu vermieten 
bireft von der fabrif ins pand. Bulh & 
Gert Piano Go. Fabrif, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton e 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


eh. ee te Bender 
509-511 — Av, 514-518 R. Hallted Str, 
Zelephon: Monroe 2177 
— Stores yigtures Slore⸗ Firtures — 
Fixtures für allerlei Geichäfte, neue und ge 
braudte, für Groceries, Deaimarfeıs, Delifatef: 
fen, Gonfectioneries, aigarr en, ——— Bars 
lord, Zundroom3 und Reitaurantd, Schneider: 
{boys etc. Ferner ein großes Sort zus Soda⸗ 
Fountains, alle ieht gut, berfaufe Cents 
am Dollar. Kommt zu mir, ehe J e nr 
zu taufen beabiihtiat, und ih werde Euch hemei- 
en, dal ich Billiger verfaufe, ald irgend ein an⸗ 
deres Geſchäft in icago, 
Gountrh Drbderd €. DO. B. Chicago, 
Neue ðij ur⸗⸗ werden auf Betalling gemacht. 
aaroder Ubzabl 
apfafomi* 


Kauft Eure Laben-Einrihtungen bei 
ultuß Benber, 
Masifon und Beoria Straße, 
Stier _lönnt gr etwa 40 Gents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures — 
eue und gebraugt 
Preife bie [- olut niebdrigften in Chicago. 
ebenheit garantirt 
901 bi "9li Delt Mabiion Straße. 
Zelephon: Monrose 1712. 111*2 


Theo. Goodtind, 

3938 N. Hamilton Ube. Tel. Lale View 5012. 
Wenn Ihr einen ganzen Qaben, irgenbmwelder 
Art, oder ein Zeil des Magrenlager& oder nur 
die Firtures — wollt, ſprecht bei mit 
vor, ich bezahle B *7 dafür, und awar die 2» 
ften ®reife, und Ichließe Geſchäfte ſchnell a 

Spredt vor oder telephbonitt. 10ofbidofa* 


Bainter, zur en Ih Babe 6 Bainter 


a zu berfaufen, 0 Buß und 12 Fuh, 
Ste wie Katie ab, Ruh, 510 
Brinceten Abenue. 


Zu verfaufen: National GCafb Regilter, fogut 
wie nei; billia. 2716 Welt North Abe, Bäckerel 


afon 
u berfaufen: —A Stuhle, 


Tiihe: pafiend für Keltaurant. 1495 Eihbourn 
Apde,, Saloon. fria 


Zu verfaufen: Mafine, Billig, muß berfauft 
werden. 537 Oft 43. Str. midofrfa 
ep en 


gu berfaufen: Shomcafe, a 


———— oder ER A rin. ST on 
Eir 


Nähmaihinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Wubrit 2 Cents das Wort.) 


Neue und. gebraudte Cattler., S — 
und Carriage zimmer, Räbımaf „ Sautmaser | u 


Mafdinen neb — aller 
Sn! werben int a Zeug: Ne Herm. Roemer 





re Mapa 
se Leper- Sauren tubl, 


ns rien hön 

tiih, 6 Lederftitble, ele antes Sideb 
Tariörofen ufw.:; muß fofort bericht 
ein ober aufommen: üderzeugen Sie 
2023 Dayton Str, 1. { 


denne engine ee ee 
Adtung! Räumungsvertauf! Ulle Möbel, bie Wir 
an Hand haben, müffen ohne Mid Roftens 

reije derfawft werden, mir mülien 
Wroßed Sortiment 
Ziihe, Stühle, Roders, Eidebvards, 
\rfauffraum auf dem giweiten floor. Saar 


Warebonf F 
—* alter Straße. 


Dame verichleudert ihre praditbollen — 
7 Zimmer Einrichtung fait neu, $1 
for et 836, $42 Rugs für $20, 


Spie el, Gardinen, Leder-Coud, 
, Buffet. 1348 R. Robeh Str., 


Bu berfaufen: 


mei Gas:Kohöfen, $3 und an 
ohne Fehler. 1612 


Glepeland Une. 


2 Eichenbetten, —— we· 
2245 Lewis Str. 


Zu berfaufen: Gas, Koch», Heizofen, —— 
1506 Sedgwid Straße. 


Su perfaufen: 
gen Umzug billig. 


4 Schlafzimmer-Sets zu Eurem 
eigenen. 2 —— bis Mittwoch, le 


t Set und 
Uhland —* 


Zu berfaufen: Babh PYuagh und 
Vu 


zu verfaufen: 


gu verlaufen: 


Ledernes Parlo 
noarepd. wegen Wbreife. 
t. 


tem Zujtande, 

Hamilton Ape., 
Wegen Ubreile nah Deutihland m 

— Möbel don bier Zimmern billig berfaufent, 
1230 Yletiher Str. 


zu verfaufen: Schöne, zweiſchläfrige 
Bertitelle, nebit DENN: und neuer 
von Privattamilie. 20, UÜbendpoft. 
Eichen Kleiderſchrant, 
Lisbor eiſerne Bettſtelle und S ring 9 un 
WMoöbel wegen Naummtangels 
Fark Uvenu& 


Zu verfaufen: Billig, Gasofen und Seisofen.. 


1933. Hudion Abe, 


Zu verlaufen: Viuoel don bier Simmern, $35, 
ivuYy vsgood Etr., nahe Glhbourn Ude, 2. wi. 


Möbel und Bett: 


Su derfaufen: 


Su verlaufen: 


„u verlaufen: 


Wohnunaseinrich 
zu Abreiſe. 


Anzufrageñ 848 N. 


Zu verlaufen: —— Parlor⸗Mobel und 
3116 Orgood Str, 


' eine | neumöblirten 
erg en: palienb für junges wyepdar; 
, i wseuington void. 


3u berfaufen: Gaß- Hetzofen, neu, und Dfen 
für Stove; Store; unter deut PBreis. 


andere Sachen, 
Su berfaufen: 


2843 Gdanfton Une, 


Zu verfaufen, Inottbilig, bis näditen Diend 
Küchenofen und Gas-dtange, paffend für 
1424 Meltoje Str, 2. Blat. 


„u m perfenden: 127 3, Huron 


Zu derfaufen: Sideboard, Tiiche, Bett; billig. 
1039 Belden Upe., 2. Blat. iaf 

Zu verlaufen: Eine Zimmer 
fertig * Haushalten, 825, wert 82 
i 2349 Obio Str. 


Zu —— Gas "Range unb Bet 
. dranci&co &tr,, nahe Wabaniia Abe, 


Zu verfaufen: Bettzimmer-, —* Aeiitel, 
rg’ gr —— Mobel; 


Zu verfaufen: 


Guter Gasofen und Gaslampe; 
2829 Burling ©ir. 


‚.nebit anderen Sadıen. 1473 Beh 


zlaufen: Neuer Stohofen, Möbel, Rugs 
1625 Xarrabee * 


‚Be — ı? Berfaufen: Möbel eined 4-Zimmer * 


38 South Bart Abe. 


Wegen Abreife, Möbel und 


gäuseintigtumg bon — Te 


Zu verfaufen: Gute Barlormöbel, fofort. 4 3 
1816 NRorth Varl Ave. doftſa 


Zu 6 geme Blat, gar ‚neue ie 


nn EEE 
u verfaufen: Billig, alle feinen 5 menig 


in — *— i 
uhr Abends. Bir 2a 


aufpeehen von 5 bis 9 


Pferde, Wagen, Hunde, Bäg-! m. f. Wr ı 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents has Wort) 


Ugent münicht eu Susgh zu — oder 
ſchwere Gear. 


2158 ®. Erie Straße. 


„au dertaufen: 3 


$0U faufen gutes Pferd 
„1100 fund; habe teinen Ge 
° — Ude. 


38 verlaufen: 


Zu verfaufen: 


—— Collies 
. ‚ung und — 


3 Bernhardiner PBubpptes 
Monate alt, oo; feiner Golliehund $5; 


falls aute teahorns. 7045 Lincoln Str. 


‚ögel, Andreasheraer, beite ein 


Aanariendögel 
bon Brut:Ginrihtung. 


ng 
[ State Straße. 

Eutes braunes Pferd, billig, 
1901 Zarrh Abe. 


Boftons mit Stammbaum, 
wach ſene und junge, $15; 

Jee und Tan, Bull Ter 
2231 Viihigan en 


Schweres Geſpanen Blezde zu berfaufen.— 
1101 Hermitage Abe,, 


Wetter Pubdelhund, Billig. 4309 


tier, — T 


Zu verlaufen: 
N. Jrbing Ubenue. 


$150 tauten, Sefvann gutes fi ſchneller Asblleſe ⸗ 


—— — — 
865 laufen —T neuen Grocerh⸗ 
en Kincon Able 


gms nn Zeaming 
Brerd. 2867 Nino 


Geiponn Bferhe 
mMilämwagen, fait neu. 1424 Haihbu 


=  — — — 


“a Sertoufen! ‚Blerd, "Billige. 1652 Mobanf 


Zu berlaufen: 


Zu derfaufen: rn wegen 
—— nod mehrere Magen, Buagtes 
Bagenmerfitätte, 


Verlaufe Brufeter bon „R 
Sennen. 3612 NR 


**— 3 


teste VVVVVVV 
Zu berlaufen: Ranarienvögel, Seifert-Stamm, 
1652 Biel Str. 


— — ñ —— — — — 
bestauf n: Eine gute Mil 
ee ! —J— 


Zu vertaufen: 
Geſpanngeſchirr, billig. 


Zu verlaufen * 


Guter Zurntabl 


Tore Ude Bel 
1b 200 Bucan. Si 
RER Chen, 


Str. und ——— 


= verlaufen: Zwei we: feine — 
mar; und bruun; drei Monale al 
tter importirte "Hunde. 
Michigan Ave. 


Zu berlaufen: Gutes ® 


— 


mont Apenue. 
Zu verlaufen: $75_oder vo 


1000 Pfund fdimere Site u 
‚ 2047 — 


—E— 


Raufs eincd Automobils, 
* —8 * 


— al Ri 


er ers —— en 

oo Bergnäigungs - Wegweifer. 
Beuffhes Theater —.Die Grünhörner“, 

alle um. rn Bros.’ Zirins, 

B we —.. i cee." 

bi ago Opera rl „Ihe Glab 


ic. — „Ihe Belt Reople.” 
bebaler — „A Romance of ibe Under» 


— „ibe Rint Lady.“ 
„— „ibe Deep Purple.“ 
u. Money.“ 
„ibe Teit.“ - 
ıfe. — Konzert jeden Abend und 
achmittag. 


————s — —— 
+. (Bortiegung von der 7. Seite.) 


Beriönliches. 
Möngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Aufrufl 

Au alle deutih iprehende Damen und Herren 
im Alter von 16 bis 55 Jahren. Mlle Herzlichit 
willfommen! . : 

Zafjei Eu unier nobles Werk und die edlen 
SBrinzipien des Deutihen Unteritügungs-Bundes 
eiflären umd reiht ums die Hand zum Bunde. 
Denn dies ilt die einzige aroße Gefellfhaft, die 
ihren Mitgliedern von $400 bis $1000 Sterbe- 
gen sabit, $4 bis $10 Krankengeld, in Not umd 

hfall hilfreich iit, und Jes einbezahlte Geld mit 
6 RBroz. Zinfen nah 10 Jahren reiouriri. 

Näheres wird mündlich erteilt. 

Aufnahme an dem Tage iit jrei. B 

Anfang 4 Uhr Sonntag, den 28. April 1912, 
in der Cenefelder Halle, 1514 Wells Str., nahe 
North Ave. Nah 6 Uhr iit Diufif und Tanz. 


ap20,25,27 


Wir verfihern Ihr Einkommen, jollten 
Cie frank oder durd Unfall arbeitsun— 
fähig werden. Im Todesfall durd Unfall 
ahlen wir von $200 bis $15,000; foitet 
51.00 und mehr per Vionat. Schreibt für 

usfunft. Youis Neineder & Son, 112 
RK. LaSalle Str., Zimmer 5. ap20,4ia 


— Bermißt — 
wird Walter Failenberg; derfelbe ift 20 Jahre 
alt, hat blondes Haar und arbeitet meiftens in 
Badereien. Nähere Angaben über den Berbleib 
des jungen Manites bitte an Arthur Faltenberg, 
076 Dearborn Ave., zu richten. 


Bur bejonderen Beadhtung! 
Wichtig für Caloonfeepers! Taglich friſche 
Bregein werden geliefert, auch Sonntags; ꝓer 
Dugend Sc. Moeſſinger Brepel-Bädereı, 1500 
RK. 8008 Str. Telephon: Armitage 7408. 


Ungarifhe Herren: und Damenfhneiderei. — 
4349 Wentmwortb Abe. 


Erftllaffiger Pianounterriht in Taufh für 
sahnärztiihe Arbeit; Ddasielbe für einmalige 
nur Hausarbeit. Aeil, 1929 Jrving Bart 

bd. 


Ehepaar nimmt Säugling oder älteres Kind 
in Board; autes Heim. 1338 Barry Upe., Flat 
2, Eottage. 


Buinter, 
SBripatarbeit, 
Howe Sir. 


Tel. Late View 270. 


Paperhanger wünſcht 
Preis. Gablatch, 1916 


Decorator, 
mäßiger 


Ih baue Säufer von $750 an; übernehme aber 
elle, aud no fo fleine, fowie alle Carpenter: 
arbeiten. 3419 Irving Part Boul. Irving 5459, 

ſaſondo 

Berlangt: Tüchtige Heilgehilfin ärztli— 
ches Inſtitut zu leiten. Dr. Bernauer, 
1553 Weſt Diviſion Straße. ſamo 


Brennholz zu verlaufen, Waggonladung, Eichen⸗ 
hola; billig; vafiend für Baderei oder Wurit- 
zäuderei. Nacdzutragen in der Fabrif-Dffice: 
Eattalport Ave. und Nohnion Str. 


Ein ausgezeihnetes Quintett fucht ftetiges 
Engagement während der Sonmtermonate; Kon: 
zeri: oder Tanamufif. Adr.: Albert Pfauſer, 
2119 Springfield ve. ſaſondi 
Blafter-- Brid:, Zement: und 
Arbeit : wird billig_ausgeführt. 
N. Halited Str. Tel.: 


Schornſtein⸗ 
Oberlin, 1942 
Lincoln 6914. 

20apr,famodi,im 
RKRünftlide Zähne! 

er ein autes Gebiß münfdt, womit er gut 
eſſen fann, billiger als fonitwo, adreifire E. 665 
Abendpoſt. 


—Befragt Peterfon, 23 So. Fifth Ape.— 
wegen Eurer müden, jchmerzenden "Füße, , Rat 
frei. Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender foot“ 
Schuhe ſowie Fuß-Spezialitäten helfen ſchnell. 
miſa⸗ 
Alle Dfen- und Quenace Sichel SE und bil- 

. Sred. Hammann, Eifenwttcekbahbling, 
2762 Lincoln Ape., nabe Diverich pet ab. 
Phone: Lincoln 1191. af Alfa” 

— — — — — 
re Tapezieren billig und 
2. 812 Wolfram Etr. Phone: 


· —r O —— — — — 


ut ausgeführt. 
Heitingten ROHT. 
YHmyjamomilm 
Plafter:, Brid-, Bement: und Schornfteins 
Urbeit billig ausgeführt. "Mhone: Lincoln 6914. 
berlies, 142 N. Haliteb Str. 


"Painter, »Kaliominer, XQapezierer wlinfeht 
Brivatarbeit; mäßiger Preis; innerhalb oder 
außerhalb. Beter Geift, 1633 Pine Str. frfa 


— —— 
Wenn Euer Dach ſchadhaft iſt, ſchickt uns eine 
Poſttarte. Wir garantiren alle unſere Arbeiten 
und erſparen Euch Geld. Miller & Son, 944 
Orleans Str. doirfafon 

ianoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. — 
Bltot, 1245 Nelfon Str, 20m3,didofon, imo 


Sämmtlihe Plafterarbeiten werben gut umd 
Billig ausgeführt.. €. Ullrih, 1862 N.Halited St, 
15apim& 

Deutiche Silsfhube „und Bantoffeln jeder 
zöße fabrizirt unb Hält vorrätig 2. Bimmer: 
ann, 1431 Elybourn lde., nahe Larrabee Str. 
23msim 


mm mn nn nn 
Entiwitrfe jeder Art, Zeihnungen für Patente, 
aaen und Mafchinenteile angefertigt. — 
d3 und Conntag3. 1938 Modamt Etraße, 
15f6*% 

— 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
&, was e8 Toftet, ohne irgenbwelde Vergüs- 
ng. Darleben und Pläne obne Rommiffion, 
F bauen extra warme Gebäude; 171ährige Er— 
zung. Alifon Contracting Co., 25 N. Dear: 
orn ©tr. 7d3*2* 


Beglaublgungen, Teſtamente, 
———————— Brieffepreiben und fonftige 
Hriftlibe und notarielle Arbeiten prompt und 

erläffig beiorgt. GSartorius, 101 ©. Fifth 
de. Abends und Eonntag3 1933 Mohamf Str., 
abe Center ne. +2 


Vollmachten, 


Rechtsanwälte. 
IEmzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das. TBort.) 
— nn 


Bapner & Bedman, 
—* — ——— * 
iren in allen richten. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Strafe, Cie Clark, 
ht Bimmer 1307. 
Zelephon: Randolph 273. i 
dest 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar,» 
26 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis ꝰ. Sonntags 10 bis 12. 

. 10apji& 


FredBlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
earborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon * 


a 
Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
rögeffe in allen Geriht3höfen geführt. Alle 

Begeger äfte beiten3 beforgt. Erbicdhaften ein: 
zogen. Einfprühe überall durKgefegt. Löhne 

föne folleftirt, Abitrafte egaminirt. eK Em: 

bfedlungen. 38 Süd Dearborn Str, Zimmer 

1312. v Sma* 

— — — — — — 

G. F. R. Cummeromw, deutſcher Advokat. 

Braftizirt in_allen Gerichten. Ulle Rechtsſachen 

werden zur Zufriedenheit beforgt. Zimmer 430, 

1. National YBanl-Gebäude, Ede Monroe und 

SDearborn tr. Telepbon: NRandolpb_759. — 

Mohnung: 3218 Seminarh Ave, Tel.: Rale Sin 

1500. 


——————— — — 

Hausbeſitzer! — Schlechte Mieter herausgeſetzt 
für a eswald 68 North Ube., Ede Lars 
xabee Str. Pitte AMbend3 oder Sonntag Mor» 
gen3 borsufpreden. 16ma*t 


x Geſchäftsteilhaber. 
MAmeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
———— — — — — — —— — 


Deutf Klempner, mit Werlzeugen und Ein⸗ 
—* Gefhäftshäufern befannt, ſucht 
er zur Gröffnung eine Sheet Metal 

häfts; nur $150 erforderlih; Geld 
geftellt. Abr.: E. 673, Abenbpoft. 


Rapitaliit aefuht für epodhemahende Erfin- 
Due gr Mr. En onders für Luft- 
Kolfen: Böcft wichtig. Peterfen, 3803 Cottage 


i . fafon 
—— 


ta Kapital, "um für 
Ba —A— — 
ie — zu erwirken. Offerten unter: 


Qutzablendes Mamufat- 
Ns, 60% 


we 


| eignet für junges Ebepaar, 


lergebäude, 64 Wi N i 


lnzeigen unter diefer Rubrit’2 Cents das Wort.) 


Bu vermieten: Efläden mit Wohnzimmern für 
Grocery und Delitateffen. 3359 N. Mtarfhfield 
Mve., Ede Roscoe, 


Zu vermieten: 2 Bimmer.und Bad, Atttc Tlat. 
1930 Hancod Ave. 


_Su bermieten: Laden und 3 Tleine Flats, neues 
Haus, fehr billig; gute NRahbarihaft. Auskunft 
2509 W, Chicago Pipe, 

Bu Kermieten: Helle, reine Saushaltungssims 
mer, 32.50 die Worte. 27 Dit Dal Str. 


Zimmer, $8.50. 2123 Belle 





‚Bu bermtieten: 3 
Blaine Avenue. 


Zu dermieten: Große Kühe und Ehzimmer in 
20 Zimmer Roominghaus. 2478 Eihbourn 
Avenue. fofo 
ENT RERL 5. ZERSEE 
Verlangt: Deutfhes Ehepaar, mittleren Alters, 
als Mitbewohner eines dampfgebeisten „lats 
auf der Nordfeite mit altem, ledigen Herrn; bin 
willens, zwei Prittel der Miete zu bezahlen 
ür Koit und immer. - Adr.: Frig Kub, 3156 
Sambridge Ave. Tel.: Lafe View 3235. ſaſon 


Zu vermieten: Zwei helfe, reine Zimmer. 1230 
Grace Str., nahe Divifion Str., Hinterbaus. 
Zu bermieten: .ore, mit Wohnung; paffend 
für irgend ein Geihäflt. 2512 N. Hallted Str. 

* isn 6 
_3u vermieten: Nr. 1419 Roscoe Str.. nahe 
Southport Ade., eine moderne Cottage, enthal- 
tend fehs Zimgner und Badezimmer; nabe H0d)+ 
babhnitation; Miete $18. Nahaufragen bei John 
Bobel, 3430 Southport Ave. fafon 


Zu vermieten: Fünf große Bimuer; modern, 
bei und luitig; nahe dem Wider Barl. Nadı- 
aufragen: 1356 N. Hohne Ave., nahe Fowler 
Str. Tel.: Humboldt 1357. . 


Zu vermieten: Dadzimmer. 1434 Molfram Str, 

Zu bermieten: Kleines Haus, mit einem Ader 
Land; eine Metle weitlih von Bellmood, an der 
Murora & Elgin elettriihen Bahn. Mdr.: D. 
383, Mbendpoft. 


— 


Zu vermieten: Für leichte Hausbhaltung, zwei 
große Küchen und Schlafgimmer: alles neu; ges 
2125 Zarrabee Str., 
‚ nabe Lincoln Ude. 


Slat „A 


‚Zu vermieten: Ein 6-Zimmer Haus, geeigritt 
für ältere Leute; Yot 200x200: biel Obft; 16 
Meilen außerhalb der Stadt. Adr.: Mrs. Neb» 
mann. Drhard Place, Coot Counth, IU. fafon 
Zu vermieten: 7 Zimmer. Dampfbeizung. 3753 
Wilton Une. Grace Etr. SHohbahnftation. 
12m3,didojafo* 
Bu bermieten: Brid-Store, gg Lage für 
Grocern. Niedrige Miete. . A. Wafdburn, 
4143 Elfton ve. dofa 


Bu bermieten: Neuer Store; für Barbier oder 
Cchneider neeianet. 3714 N. Clark Cır. fria 


Bu bermieten: Fünf aroße helle Zimmer, Bad, 
a3, an Ieine rubige familie. $15._4910 €. 
Ravbenswood Park, 2. Flat. dotia 


Zu bermieten: ®utaelegeuer Store für Schub- 
ftore, Dru Goods, Delifateffen, Herrenaudftai- 
tungswaaren uſw. Cchulz, 2157 Armitage Une. 

midofrfa 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


 Deutihe Familie verlangt Roomer zum fchla- 
fen. 1416 Wohamf Str, 


Zu vermieten: Zimmer. 901 Center Straße, 


naye Hochbabn. 


Verlangt: Deutichsungarifche Boarderd ober 
Roomers. 


820. Webſter Ube. ©. Wolf. ſaſo 


Boarder verlangt, Oeſterreicher. 1423 Sedgwick 
Etrape, 2. Floor. 


3u vermieten: Möblirtes Frontzimmer, ſepa—⸗ 
vater Eingang, $1.75; Telephon, Gas, Bad. 2242 
Bırling ste, nahe Halited Sır.- und Lincoln 
AvCars. 


_3u bermieten: Zimmer, an Mädchen ober 
Srau. 1020 George Str. 

Boarders fönnen gutes alien und Wäſche ha— 
ben fur 85.00. 1837 Melroſe Str. 


Anſtändige Boarders verlangt. 1357 W. 13. 
Straße, nabe Loomis. 


_gu vermieten: Möblirtes Zimmer. 
Straße. 

Derlangt: Mann in Boarb, 
1340 Zarrabee Str. 


1254 Wells 
$4.50 per Wode. 


du bermieten: Sront-Bettsimmer mit Bad. — 
1404 GCedgmwid Str. 


Boarder verlangt, Deutfch-lUngar. 


j 2 2237 Nord 
Halited Str., nahe Zincoln 2lve. 


fafomo 


Bu bermieten: Möbtirtes Srontzimmer, $1.75; 
feparater Eingang; Zelcphon, Gas, Bad. 2242 
Burling Str., tabe Hallted Str. und Lincoln 
Upe.-Straßenbahnen. 

.„3u bermieien: Helles, reines Zimmer, privat; 
Empfehlungen. 21456 Fremont Str. 


Verlangt: Unitändiger NRoomer für ein Front: 
bettzimmer. 1424 N. Aſhland Ave. 1. Floor, 

Zu vermieten: Billig, ſchönes möblirtes Front— 
und einzelnes Schlafzimmer. 1848 Sedgwick Str. 


Zu vermieten: Frontzimmer. 1648 N. Part 
Ave., nahe North Ave. 
Zu vermieten: Dampfgeheiztes Zimmer nahe 
Lincoln Part, 81.76. 1812 Wells Str. 





Zwei Männer finden gutes Heim, Koſt und 
Logis. 743 North ave. 
Verlangt: Boarders. 


1660 Dahton Str. 


Kinder finden Board. AwuB »owe Str. fafon 

Bu vermieten: Hühih möblirte Zimmer für 
$2.00 die Mode. Privatfamilie. Damen bevor» 
auat. 2934 Evaniton Ave. 


Zu vermieten: Zmei feine 
oder bier Herren, mit Koft; Utener Rüde; bet 
Wittwe; einen Blod vom Lincoln Parf, Start 
Str. und Edaniton Ave. Card. 513 Arlington 
Place, Flat 1. 


immer_an atmet 


Anftändige Herren finden »gutes Heim, mit 
oder ohne VBvard. 210 Flourmont Str.,. nahe 
Wels Str. Earlinte und Bincoln Part. 


Bu bermieten: Möblirtes Zimmer. 


Grenfhaw Str., 1. Flat. 


‚2424 
fafo 
Verlangt: Roomer oder Bogrber .bei norb» 

deuticher grau; Bad, beiked Waffer. 1612 

Eleveland pe. didoia 
Zu vermieten: Saushaltungd- u. andere Zim⸗ 

mer. 155 Weit Ontarto Str. 1Tapmifaimt 


Bu bermieten: Bmet fdhöne, belle Bimmer; 
nabe Hodbbayn und Straßenbahn; Badezimmer 
und Zelepbon im Haufe; an Herren; Nordieite. 
1926 Biſſell Str. nahe Eenter Str. dimido 


ı bermieten: Auf der Nordfeite, ein fhön 
möblirte8 Zimmer an einen guten Mann, bei 
Wittfrau; alle Fabrgelegenhett. Vorzuſprechen: 
851 Flether Str., 1. didoſaſo 


Flat. 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer; alle 
Beauemlichleiten. 1818 Larrabee Str. frfa 


Bu bermieten: Ein freundlihes Bimmer, Bil» 
Ita, für Dame oder Herren, modern, privat, nahe 
SHochbahnitation. 848 Webfter Mde., Flat 3. 


Zu mieten gejudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefuht: 2 Herren fuden Zimmer 
mit Board nahe Humboldt Park, am liebiten bei 
jüdiiher ungariiher Familie. 9. Schdarla, 
1246 NR. Irping Abe. 

Ein anitändiger gebildeter Herr, Anfang de 
doer Nabre, felbitändig, fuht ein größeres, 
wenn aud einfach möblirtes Zimmer, Norbfeite, 
auch außerhalb der Stadt. Mn: E. 9. 100, 
Abenbpoit. 

Zu mieten geludt: Ein Mann, 40 Sabre alt, 
in befferer Stellung, wünfdt ein fhönes Zimmer 
bei fletner Familie oder alleinitehender rau zu 
mieten. Ausführlihe Antworten erbeten unter: 
GE. 666, Abendpoit. ' fafon 

Sude Koft für amet Kinder im Alter von 8 
und 9 Iabren; Nordfeite. Adr.: H. 722, Abdpoit. 


122, 

Bu mieten efuht: Ein 6-Bimmer lat, wi⸗ 
ſchen Milwaukee Abve, weſtlich von Aſhland 
Ave.; Preisangabe. Adr.: O. 374. Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beiten enalifhen Privatunterricht erteilt Deutich- 
Amerifanerin, in und außer dem Haufe; Teichte 
Methode; billig. Adr.: E. 664, Abendpoft. 

20apr.im& 


Eritllaifiger Klavierlehrer aibt gediegene Kla- 
dieritunden. _Leichtfaßlihe, aufmunternde Me- 
thode. Adr. E. 658 Abendpoft. dofo 


Gründlihen Qiolin- u. PBiano-Unterricht erteilt 
au mäßigen Breifen Mr. u. Mrs. Arthur Hirſch. 
Anfänger und Borgefhrittene. 637 North Ade., 
nahe Tarrabee Str. 'Bhone: Lincoln 5147. 

Sdala* 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diejee Rubrik 2 Cents daB Wort.) 


e Auskunft über Patente; Feines 
frei. Robt. lo, US. , 


ar 


 Geicäftögelegenheiten. 


‚ (Uingeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Grocery Store-Käufer Adtung! 
Beitzablender und gutgelegener Grocery Store 
muß jojo berfauft werden. Großes tägliches 
Baargeihäft, in beitem — Großer reiner 
Waarenborrat, Gute Tasse —— 
Waagen, Eisdor, Counters, fowie guter beded- 
ter Mblieferungsiwagen. Dies tit eine Gold» 
rube für die richtige Verfon. erfaufe alles 
ir $675. Billig für das Doppelte. Ein Teil 
auf Zeit für gute Leute, Solar nabaufragen, 
beute Mbend oder Eonntag Viorgen awiihen 9 
und 12 Uhr, fertig für's Gefchäft. 
2606 Wentwortb Abe. 


__ „ $rocers und Butchers, Achtung! 
$275 laufen den größten Bargain, der jemals 
in Chicago angezeigt Wurde; muß fofort ver⸗ 
fauft werden. Lang etablirter und gutzablender 
Grocerh und Butcher Ctore, reiner Qorrat bon 
Groceries etc, mit bollitändiger Butcher- und 
Grocer-Einrihtung. Diefer Plagift gut $750 
wert und wird nur wegen rantheit vertauft. 
Billige Miete für Laden mit 5 Wohnzimmern 
und Stall. Ein Teil auf Zeit, wenn gewünſcht. 
Berlaufe einzeln oder zufammen zum Fortſchaf⸗ 
fen. Nachaufragen Sonntag Morgen don 9—12, 

1538 Yuguita Str.. nabe Afbland Ave. 


Saloon zu berfaufen, Seafe und Sixtures, in 
guter Gefhäftsgegend. ö 
Bu berfauien: 2itöd. 6 Zimmer lat, mit 
Bad, Ga3 umd Telephon darin, in Gage Bart. 
Zu berlaufen: Billig, 6_Zimmer Cottage an 
Artefian Ade,, nahe 54 GStr., bei 
Juliusgnierim, 
2604—06 Weit 55. Str. ’Bhone Yards 4489. 
fafon 
Zu berfaufen: Bladfmith und Autoreparaturs 
geinäft; verkaufe Zranfheitshalber zu einem 
Eıleuderpreife; gut etablirt; 5307—09 South 
Aſhland Llve.; mit oder ohne Gebäude, mit al: 
len neueften Mafchinerien und großem Lager 
bon ausgejuchten Material; beitebt Prüfung; 
fofortiges Angebot wichtig. Eigentümer, 2. Zlat, 
oder ©. 5. Maurer & Eo,, Agenten, 1542 Weit 
47, Straße. 15apimw 


$1500 Zaufen gewinnbringendfter und beit» 
gelegenen Grocerh:Store auf der Kordfeite, nebit 
eleganten „irtures, Pierden, mehreren Wagen 
ufm.; durchweg feine Nahharihart; Marfet im 
nädhiten Haufe. mittel3 Durchgang mit der Gro- 
cerie berbunden; Cigentümer zieht fich zuriücd, 
Mr. Ealdwell, 620%. La Salle Str., —— 17. 
alon 


Su berfaufen: Schubreparaturgeihäft. Gute 
Preife. 336 Schiller Str. famo 
„Zu verlaufen, wegen Umdsug: Modernes 6: 
Simmer Yooming- lat und | tlihe Küchen» 
artitel. Zimmer alle bejeßt, heißes Waifer, To» 
wie SDeisung_ geliefert. Leafe.' Mrs. Gorges, 
1716 Wells Ztr., nahe Lincoln Bart, 2. Flat. 
„Zu berfaufen: Grocery und Meat Marlet, $125 
täglihe Einnahme, Bterd und Wagen, feit Ich3 
Jahren am Plate. Kann abaefhägt, werden. 
Sifen Sonntags: während es zum Berlauf auss 
geihrtehen. 6961 Eait End NAve., Ede 70. Str. 
— —— 


u verfaufen: Schneider-Shop. 3753 ©. Hal: 
fted Straße. aſo 
Zu verlaufen: 
Tabat und 
Partfway. 


‚Candy, Icecream, Zigarren, 
Notions, Billig. 1150 Diverieh 


nn 
gu verfaufen: Exfter Klaffe Delifateffen mit 
Duid Lund; Verfaufsgrund: Krantbeit; gute 
zwiſchen SHodbahn umd TIransfer-Ede; uud 
Wohnzimmer dabei. 1920 Irving Partk Blod. 


Zu verlaufen: Eine gute Store-Bäderei, Ein: 
nahme $35—$40 täglih. 950 W. 29, Str, 

3u verlaufen: Kleine Grocerh und Delilatefien; 
laden, Baartundihaft, feine Welegenheit für 
Ehepaar, wo der Mann während des Tages bes 
Idartigı iit. Nachaufragen 1825 N. Spaulding 
Avenue. 


_8u bverfaufen: Grocery: und Delifatefien» 
Store; gute Xage. 3714 Irbing Park Boul, 

Zu verfaufen: Guter Grocery- und Delilat- 
eitenladen, habe amwei Gefchäfte. 2915 oder 2617 
Lincoln Abe. Menfe. 
3u verlaufen: Grocery: und Delifateffen- 
Store; frantheitöbalber. 7121 Lewis Gtr., nabe 
der offentlinen Sadleh-Schule. 


Zu verfaufen: Candy», Bigarren:, Notionsd: 
Store; gutes Beihart für Ehepaar oder Wittmwec, 
zusl Ardher Ude. 

Zu verfaufen: “Delifatefien-, Grocerh-, Candh- 
und. Zigarren-Store, bis zum 1. Wat; anderer 
Seicafte wegen. 1912 Larrabee Str. 


$325 Taufen eine feine gutgehende Bäcerei. 
2204 Weit Fulerton MUve., Ede Leapitt Str. 


Muß verfaufen: Stleinen Bilh- und Deli- 
fateifen-Laden wegen Unfall meiner Yrau. Mon: 
tag »iorgend. 3641 Urmitage Ave, ſaſo 


Ein feines Vacuum Carpetreinigungsgeſchäft, 
mit vier großen Maſchinen, iſt zum Schleuder⸗ 
preis bon $100 zu vertaufen, wegen Abreiſe aus 
der Stadt. Nachzufragen heute oder Sonntag. 
221 Weſt Daf Str., Balement. fafon 


Zu derfaufen: Eine autgehende Barbieritube; 
have. aiwei Geichäfte,;, möchte eins” davon ver» 
faufen. 6326 %. Glarl Etr. fafon 
Yu berfaufen: Ein möblirte3 5»Biinmer Flat; 
drei Zimmer vermietet; $150. 108 Meft Ontario 
Etr., Top Flat.- 


Bu derfaufen: Reinigungs: und Bärberei-:Store, 
fowie Männer-Schneidermerfitätte. 3418 N, 
Halited Str. fafon 
Eine befannte Wirtfhaft auf der Norbdfeite iti 
vom 1. Mai an zu bermicten, Näheres: 916 N, 
Paulina Str, 9 bis 10 Uhr Morgens. 

20ap—intat,& 
— en —— —— 

Bu verkaufen: Garage und Automobil-Geſchäft; 
ausgezeichnete Gelegenheit für jemanden, der ein 
derartiges Wefchäft betreiben will; dte beite Lage 
in der ganzen Imgegemw. Mödr.: 9. 721. 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Ein Roadhouſe; erſtklaſſiger 
Platz in der Vachbarſchaft von vielen Fried— 
böfen; Yizens $500; Eigentümer will ſich vom 
Geſchäft zurückziehen. Adr.: O. 377, Mbendpoit, 


Blumengärtner, aufgepaßt! Ausgezgeichnete 
Lage für einen Gärtner, eine kleine blumen» 
gartnerei und Store zu eröffnen. Adr.: O. 382, 
Abendpoſt. 

Ein Saloonwirt mit eigener Azens ſucht eine 
ute Ecke für langere Jahre zu mieten. Adr.: 
. 949 Abendpoſft. 23ntafadido* 

Hu berfanfen: Cleftrtifher Shub-Shop. 1718 
Lawrence Avenue. frſa 

Zu verlaufen: Für 82000 Baar, ein teelles, 
gutes Zigarren-, Schreibmaterialien: und Candbh- 
Geihätt. WW. Lorenzen, 4821 N, Weitern Ade,, 
Ede Lincoln Str. frfa 


sen innen eg 
Berfaufe 13-Bimmer Roominghaus, nicht meit 
bom Limcoln Barl; Billig. 1331 La Salle Abe. 
frſaſonmo 


— —— — — — — ——— ———— 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Flat, alle Eingänge 
bon der Halle, 3 bermietet, Miete $13. 1055 
WR, Chicago Mpe., 3. Fl. frfa 


Zu verfaufen: Ein Schubftore mit Wohnung. 
959 N. Lincoln Str, Ede Auguita. feta 


Bu berfaufen: 
Gream:Store; 
Grand Abe. 


Bigarren-, Candy» und ce 
mit bier Wohnzimmern. 1755 

frfafonmo 
Bu berfaufen: Mleine, erftllaffige, gutzahlende 
—E 4419 Evanſton Ave. — en 


— —— ———————— 
Zu vertaufen; Saloon, Transfer⸗Ecke, Miete 
$50, Preis 8600. 8158 Southport Arc. tra 


Bu berfaufen: Ein 12: immer Roomingbaus; 
wegen Krankheit. 1155 one Str. ud 
Bu verfaufen: Gute3 Reftaurant; muß foto 4 
Tranfbeit&ba:ver berfauft werden. ef de 


Abendpoft. frfa 


ir fiherten und foeben die Leafe er eine 
ber prominenteiten Eden der unteren Ctadt; 
borzüglihe Gelegenheit für erfahrenen, finans 
ziell gutgeſtellten Mann. Näheres zu erfahren 
bei der 'Beter Hand Brewerh Co., Sheffield und 
North Ave. bofrfafon 


Hotel Glenn, 515 N, Clark Etr,, mögen an- 
derer dringender Gefhäfte billig zu — 
Trla 


Zu verfaufen: Meatmarfet, wegen Tobesfal« 
fe&, gutgebendes Geihäft, Alles was zu einem 
Martet gehört. 23 Wieilen von Chicago an E., #. 
3 & PB. Rh. Wenn Jhr eine günftige Gelegen- 
heit benüßen wollt, jhreibt mir. 3. W. Duff, 
Zinien Parf, ZI. frfa 


Bu berfaufen: Ealoon, gute Ede; nahe großen 
Sabrifen; wegen Aufgabe des S a 
auftragen: 2352 Blue Island Abde., im Saloon, 

18apr,im& 


u berfaufen: Bäderei; aute Store-Rreife, — 
807 ®. Divifion Str. 2 hits orkhan Ben. 
dofrfa 


ee ensure 
$585_ ober beite Dfferte Taufen leichte Gro- 
cery⸗ Delilateffen-, Zigarren- und Eonfectione« 
rh-Store, zum Teil auf Abzahlung. Goldgrube 
für die richtigen Leute, Billige Miete für Store 
und Wohnzimmer. 5037 N. Elarf Str, dfia 
Zu verlaufen: Billig, Ladies’ Read to Wear 
tore, beite Lage auf Nordfeite; auägezeigtere 
Gelegenheit für_ guten Damenfchneider oder 
Kleidermaderin. Schreibt an Apartment 1, 2547 
N. Clark Str. 17apim& 
u herfaufen: Eriter Klaſſe Reitaurant, Süd⸗ 
weitieite, das gute Geihäfte madht, feit 8 Jah» 
ten etablirt. Adr.: U. 831, Abendpoft, 


midofrfa 


Zu verfaufen: Gute Bäderei. 3058 Sincoln 
übe. 16apr,im& 


verlaufen: Bäder c 600. E 
— "Abendpoft. — ai 


under biefer Rubrit 2 Gents das ZBork.) 


— — — — ————— ———— — 

8465, oder beſte Offerte. kaufen, wenn ſofort 
übernommen, einen in vollem Betriebe befind- 
liden Store; diefer Laden ift nie geihloffen ge: 
twejen, wie ähnliche bon Ladengeihäft-stäufern 
gewöhnlich bverfauft werden; feine Konkurrenz 
inmerbalb einer Meile; Grocery-, Delitateffen-, 
Sigarren-, Confectionerh- und Notiond-Store; 
großes “Waarenlager aller Art; diefes Gefwart 
ift $1000 Wert; nebit vollitändigem Get von 
Vigtures; muß wegen Unfalls verfauft werden; 
berfaufe teilweife auf Abzahlung; hat nur aidei- 
mal den Wenger innerhalb von 15 Jahren $: 
mwedielt, von denen eder ein Bermögen erwarb; 
Miete $18, mit Store und feinen Wohnzimmern, 
nebft Bar. 3934 N. Clark Str., nahe Irving 
Bart Boul, tefa 


——3u berfaufen:—— 
: —* ee a 
n nlep art, Jllinois, 
23 Meilen von Chicago; Wohnräume. dabei. 
Ebenfalls Sommergarten, Halle mit Bühne, ge 
eignet für Tanzvergnügungen oder theatraliihe 
Voritellungen, Bitmtipiag Kegelbahn, Eiscream 
und Obftftänder am Plaß. Elettrifhes Licht, mo» 
dern in jeder Beziehung. Gute Yahrgelegenheit 
nad und bon Chicago. Ein reigendes Angebot 
für fofortigen Kauf. 

9. Bogt, TZinley Park, -Jllinots. 
15apitv 


Bu verfaufen: Wholefale und Retail Meat- 
marfet und Buritfabril, einer der beiten Pläge 
in Chicago; Berfäufe durhfchnittli $2500 die 
ode; gute Einrichtungen, Pierde, Wageıt, 
Eismafhine ımd alles Nötige, um ein großes 
Geihäft zu führen; Preis $4500. rant ®. 
Cleveland, 115 ©. Dearborn Str. omodoja 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedh Iindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Yumbago; $1 die Flaiche. 
Ebas. D. Lindftrom & Co., Apoihefer, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str, 2jaja* 

Dr. Weiß und Yrau, Deiterreih-Ungarn, bes 
handeln ale "rauenfranfheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Haufe. 1756 Weit »ipifion Str., 
Ede Wood Str. Telephbon: Monroe 94. 23ilr£ 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents »o5 Wort.. 


Norbieite. 
Ankündigungl 


Prächtige Part View Subdipiſton 
Foſter, Winnemac und RN. Leavitt, 
Eine und eine halbe Weile bon der Ceefront. 
VBroße 30 Zub Baupläge, 
mit $ront an neuem 40 Acre PBark, 
Ideale WWohngelegenheiten. _ 
Leite zahlungen — H7UV und aufwärts. 
Eröffnungs:-Berlaufiam 38, April, 
Vertehröverbindung: Norihmweitern Eifenbahn, 
N. Robey und Xincoln Ave. Straßenbahnen, 
N. W. Hochbahn, Weſtern- u. Robeh⸗Stationen. 


McEollam & RArugngel, 
z 127 R. Dearborn Str, 
Bweig-Dffice an Hofter und N. Keapitt Straße. 
ap20,26 


Bu berfaufen: Zmeiltöd, PBridhaus, Stein» 
front; modern, Bad; Gas; $4900. Fred Nuedel, 
602 North ve. lapr,im& 


gu verlaufen oder zu bertauiden: Ein $7200 
Brid-Slatgebäude, zwei 5 Zimnter,;, Bad, Gas, 
eleftr,. Licht; Lot 50x125, Nuedel, 602 North Ave, 

' fafon 
Bu bverfaufen: Nr. 1916 Roscoe Etr., nabe 


Roven Str.,.nmod. älvetitod,. Sramehaus, 5-gimm-r 
Blats; nur $3000; leichte Zahl, 3065 Yıinccın ide, 





Bu berfaufen: Nr. 3831 Southport Ape.. nabe 
Grace Str., modernes dreiitod. Bridhaus; Ich3 
Flats; Miete $78 monatlih; nur $8300; Be: 
dingungen nah Wunjh. 3065 Lincoln Uve. 

Zu berfaufen: Mir. 3745 NRobey Str., nabe 
Grace, mod. zweiitöd. Steinfrontgebäude, 6-:3imt« 
mer Ylats; Zurnace; $5350. 3065 Lincoln Yive. 

Zu derfaufen: Billig, 1745 Flether Str., nahe 
Paulina Str., moderne 7:Zimmer Frame-Cot: 
tage, nur $1975, Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Muß berfaufen: Nr. 1529 Melcoje Str., nabe 
Ufbland Abde., zweiltöd, Sramehaus, 5>Zimmer 
Flats; nur $2675. Baumann, 3065 Lincoln !ipe, 


Zu berfaufen: Nr. 3321 Herndon Str., nahe 
School Str., mod. 9:Zimmer Yramehaus, fir 
zwei Familien; nur $2075. 3065 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Vom Cigentümer, modernes 
awei-$lat Bridgebäude, 5- und 6-Zimmer Woh- 
nungen; elettriihes Licht; 32% us Lot. 2110 
Waveland Ave. Nachzufragen im 1. Flat. fadi 


vBargain Bauſtelle, 30x125 uß, an Cupler 
m. ze BWeltern Ade.; nur $575. Man fprede 
vor bei: 
Grant Bed, 2014 Irhing Park Boul. 
famo 


Zu_ berfaufen: Hübfches, neues, mtödernes 
zwei:zlats Bridgebaude, 6 Zimmer jedes; Fur: 
nace:Heizung, Bean Geiling, Kombinations „Sir: 
tures; Not 30x152% Fuß; 4230 N. Lincoln Str., 
einen Blod bis zur Hodhbahnftation und Stra— 
Benbabnen; Preis $7200; leichte Abzabhlungen; 
$lusV Baar, Reit wie Miete. 

Srant Bed. 2014 Irbing Park Boul. 
famifr 


Zu bverfaufen: Größter Bargain in Tale View; 
$5400 für ein zwei⸗Flat Bri m 5b und 6 
Zimmer, Bad und Gas; au Grace Str., nabe 
Straßenbahnen und Hodhbahn; fehr Billig; man 
handle ichneu: 5 

drant Bed, 2014 Irving Part eu 
adv 


Zu verkaufen: Hübſches, modernes zwei⸗Flat 
Sramegebäude, auf Konfret-Fundament, 6 Zims» 
mer jebes; an Eddh Str., amwei Blods bis zur 
Addiſon Str.vohbahnitation und Lincoln Ude.- 
Straßenbahnen; Preis $5000. Man ipreche bor: 

Srant Bed. 2014 Irving Part a 
afr 


ir berfaufen: Bargain; $2000 für eine feine 
4:5immer Brid-Cottage; Bad und Gas: man 
nos Hr. 3740 N. Mozart Str., und handle 
nel. 
Srant Bed. 2014 JIrbing Bart Boul. 
ſamo 


Zu verkaufen: 8300 Anzahlung kaufen neue, 
moderne 5Zimmer Frame-Cottage; Brick-Baſe⸗ 
ment, Bad und Was: Preis 83100; man bes 
ſichtige yır. 4024 N. Campbell Ave. 

Stant Bed. 2014 Irving Part —** 
adi 


Zu verlaufen; Milchhändler, Achtung! Moderne 
bJimmer Cottage, Brick Baſement, veißwafſer⸗ 
Heizung. feines Milhhbaus, fowie Iwone Barır, 
Wagen Shed, nebit aller Mafchinerie, awei Pfers 
ben, drei Wagen und feinerRoute; Lot 3714x125 
Fuß: Preis $5800; durchweg bollitändia. 

Ssrtant Bed. 2014 Srbing Part Bon, : 
am 


u berfaufen: $500 Baar laufen moderne 
5s5immer „Srame-Cottage, mit feiner Sommer» 
tüwe, fgwie feinem Yubnerhaus; an WBerteau 
Ade,, ndde Lincoln Abe.; Preis $3000; Bargain, 

drant Bed. 2014 Jrving Park Boul, 

ſado 


Zu verlaufen: An Sen Ave., nahe Jrding 
Part Upve., neues 2: Flat Sramehaus auf Com 
crete Bloc Bafement, zwei 5 YZimmer Ylats, 
durhaus modern, Lot 30 bei 125, Preis $5200, 
Ebas. 3. Urbogaft, 4037 N. Robey Str. 


Zu verlaufen: Zweiltödiges Sramehaus, amei 
Flat, nahe Wrightivood Ade.-Station der North» 
weſtern⸗Hochbahn. Rente $38. Preis $4000. 
500 Baar. Koefter & Zander, 143 N. Dearborn 

traße. famomi 


Zu verlaufen: Wenn Ihr ein Lojigcd Heim in 
guter Nahbarihaft fuhrt, mit Bus Vertehrs⸗ 
berbindung, zu einem Bargain, ſprecht Nr. 4440 
RN. Wincheſter Ave., Ravbenswood, vor, und be» 
ſichtigt mein Haus; neueſte Verbeſſerungen; Lot 
50x152; ein Drittel Baar, Reit innerhalb von 
bier Jahren. Geo, Jrbing. Eigentümer. fafon 


Großer Bargain an N. Weftern Upe., nahe 
Fofter Ave,, zmeiltödiges Brid auf Steinbafe- 
ment, 6-6 Zimmer, Seißmwaflerheisung und je» 
parater Heiliger für heißes Wafler, Lot 37x 
125; Preis nur. $6400. 

Chas. I. Arbogaft, 4037 N, Robey Str, 


Zu verfaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, mo» 
bern, mit einer Lot in Rabendmood für 1tur 
2800. Näheres 3. E. Schuls, 1755 Newport 
Avenue. fafon 


Zu verfaufen: Bmeiftödiges Bridhaus, Store 
und Wohnung ——— SFlat, Stall, Miete 
$528; Preis $4300; $1000. Anzahlung. Eigen 
fümer: 1743 Cleveland Abe. Ya 


$8900 faufen fünf-Slat3_ Bridgebäude, nebit 

erira Lot; gute Lage; Gebäude in beitem Zus 

tande. Brid-Geihä a. Ede, Etore und 
ünf Flats; Miete $1000; bedentt, für $3700. 

Bauſch, 824 “Ei 

a 


Elegante3_amwei-Flat3 Gebäude, an Winona, 
nabe Clarf Str., 35500; Berlegung des Weitmu,.. 
nah Iowa nr m. zum Berfauf. 

aufd, 824 Eenter * 
rſa 


Verkaufe ſehr ſchöne Cottage, Lot 255125; an 
Barrh Abe. nahe Riverview Vart; billig. 
J. J. Schultze, 183831 La Salle Avbe. 
frſaſonmo 


Wegen - fofortiger Abreife bverfaufe id mein 
modernes zweiltödiges Framehaus mit Store 
und amwei Wohnungen, an N. Albland Abe.; nabe 
Grace Str., $3500; nur $1000 Baar. Näheres 
354 Wisconfin Str. frfa 


Modernes 3—4 Zimmer Flat3 Vrickgebäude, 
mit Cottage, nahe Center Str. „LE“ 


1. 
nr Dotefti 687 Mörtp-Abe- Er 


enter 


(Anzeigen unter. diejer 


‚ Norbieite: 
Bu verlaufen: An Barrh Ave. ſtart gebautes 
ramehaus mit 3 W ungen: monatlihe Miete 
43; Preis $4200. Nur $1 Anzahlung nötig. 
An Montana Str.,:awei 6 Zimmer Wohnuns 
gen mit Bad ctc.; Miete $372; Preis $3200, 
Nabe Wels Str. und Lincoln Barl, Bridge: 
bäupe, oderne 5 und 6 Zimmer Wohnungen; 
© 


Preis 35250. 
An Sedgwick Str., Bridgebäude mit Store, 
tramebaus mit mei 


ad Wohnung oben, und 
Wohnungen hinten; Miete $48; Kreis 34350. 
"Ge0.J. SHomidit& Son, 


2175 Limcoln Ave, 


Zu berfaufen:. Yür $52.000, fhuldenftei, 15» 
Flat Gebäude, Steinfront; jehbs 5- und" neun 
4:3immer Flat; alle gut vermietet; diefed Ed- 
gebäude hat_151 Fuß_Straßenfront an Roleby 
Etr., nabe Sheridan Drive; alle neueiten Ber: 
beiferungen; der Berlaufspreis des ganzen 
Eigentums iit niedriger, ald was Euch das We: 
bäude beute zu bauen folten würde; $10,000 
baar und Reit nach Belichen, oder nehme gute 
Bauitelle im Werte von $10,000 öjtlih von 
Edanſton Avde. als eilgahlung an. John Heim, 
alleiniger Agent, 3148 N, Aihland Abe. 


famo 


fafon 


Zu bertaufhen: Modernes 4-lat Bridhaus, 
wei 5- und amei' 6:3immer Flats; Bad, Gas, 
fenbeigung; nahe N. 28. Hohbahn Summerdale 
Statton oder Straßenbabnen; 50x125 Fuß Yot; 
winiche Cottage oder Kleines zwei: Flat Gebaude 

als teilweiſen Tauſch. 

John Heim, 3148 N. Afbland * 

aſon 


Zu. verlaufen: $2250 laufen eine hübſche 
rg 5: 3immer Cottage; Bad, Gas; Diverich 
Ibd., nahe Lincoln Ave. Carlinie. $300 Ans 
ablung, -$10 monatlid. Herner eine bübfche 
(«Zimmer Cottage zu $2450; Bad, Gas, abe 
Lincoln und Belmont Ave. Garlinie. $300 Arts 

aahlung, Reit $10 monatlich. 

Sohn Heim, 3148. N. Afhland + 

aion 


Zu verlaufen; Modernes 2teftödiges iyrame- 
baus auf Steinfundament, 33800. -— 6 immer 
moderne Gottage, $2250. Leichte Bedingungen. 
3657 Armitage be. 


Drhard, nahe Center Str., Brid: und Grames 
ebäude mit bier 4 Zimmer Wohnungen, Breis 
3600. Aug. Torpe, 820 North Ave. 20apIwa 


Nabe Sremont und Center Str., 3itöd. Bricd: 
ebäude mit Bad und Gaseinrichtung, Miete 
2, Preis $10,000. Augujt ZTorpe, 820 North 
Avenue. 2ap wa 
Nahe * und Garfield Ade., 3itöd. Brid- 
ebäude mit ſechs 4 Zimmer Flats, Miete $75, 
Preis $7800, Zorpe, 820 North Ude. 20apiwk 
Tauſche 2ftödiges 5 und 6 Zimmer Bridge» 
bäude, Preis $6000, ift 2023 Sedgwid Str. ge: 
legen, für fleine Farm, nicht höher im Preis 
als $1600. Torpe, 320 North Ave. fatomo 
Steinfrontgebäude, Butnacedeizung, eleftri- 
es Licht etc., Drei 8 Zimmer Wohnungen, 
Miete $B8, Breis $9500, nahe George Str. td 
Mildred Abe. Auguſt Toxrpe, 820 — — 


Su verfaufen: Für_$7000, modernes amwei 6» 
immer CGteinfront:$latgebäuge, nebit Brick⸗ 
Tottage hinten, an George Str,, nahe ber St. 
Alphonfus:Ktehe, awifhen Soutbport und Xins- 

coln Ade.; $500 Baar, Reit monatlich. 
Z3ohn Hein, 3148 N. Afbland u 
afon 


Zu verlaufen: Für $1000 Baar und Reſt 
monatlich, modernes 5 und 68immer Flat⸗ 
ebäude; Bad, Gas; 3214x125 Fuß Lot; nahe 
Addifon und Ward tr; Miete $432 jährlich; 
Preis $4200. John Heim, alleiniger gent, 

3148 N, Albland Ave. * 
aſon 


Zu verlaufen: Für 33500, nettes 50 und 65Zim⸗ 
mer Flatgebaude: Bad, Gas; an Clifton Ave. 
nabe Belmont Ape. oder R. W. Hochbahnitation; 
Miete $408 jäbrlih; $500 Baar, Reit wie beliebt. 
Sohn Heim, 3148 N. Albland 
aſon 


Zu verlaufen: Für $6000, modernes _5- und 6» 
Zimmer Brid-Flatgebäude; an Otto Str., nahe 
t. Raulina Etr., Ravdenswood N. ®. Hodhbahn> 
ftation:; $500 Baar, Reit zur leichten monatlichen 
Adzahlungen. John Heim, alleiniger Agent, 

3148 N. Afhland Ave. 
fafon 


Zu berfaufen: Für $3700, moderned, großes, 
meiftöd. amwei 4-Zimmer Ylatgebäude; Brid: 
afement, Bad, Gas, „Furnacesdeizung; 32% 
uß Straßenfront: an Chman Ape., nahe Teland 
be., oder Navdenswood Hochbahnitation; Miete 
$456 jährlih; $500 - Baar, Reit nah Belieben. 
John Heim, 31485 N. Afhland * 

aſon 


Großer PBargain! 7 Zimmter Refidenz, Fur⸗ 
nace, große Lot, $3700; 82500, Baar. Sonntag 
horzufprenen. Eigentiimer, 2334 Farragut Abe. 
Zu verfaufen: Zwei moderne 7-Zimmer Got» 
tages. 2917 Racine Ave. umd 1142 Barch Abe,, 
iede $2700; leichte Abzablung. 
Chas. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Schönes zweiſtöckiges Frame— 
aüs, 5 und 6 Zimmer, Bad und Gas, billig; 
Miete $38 monatlich, 4352 NR. Dalley Apve., nahe 


Montrofe. 


Zu verfaufen: Bargain, an Bertohn Ube,, 5» 
Zimmer —— und Bad, Furnace und Stall, 
wert $2900, für 82600. Abzahlung. F. Page, 
3824 N. Marihfield Ave. 

Zu dverfaufen: Neues 2:5lat Bridgebäude, mo» 
derne PBlumberarbeit, eleftrifhes Licht, Birch 
Mahoganh Yinifh Trim; 30 Fuß Lot; gepflafter: 
te Straße; ein lat vermietet; ein Blod bis zwei 
Straßenbahnlinien, nahe der Hohbahn. %5500, 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Belosty, 
3801 Weftern Ave,, Eife Grace. famodimidofr, 

Zu verlaufen: Gine ungewöhnlide Offerte an 
Irbing Part Blvd., nahe Northiweitern-Hohbahn 
und ortbw. Cifenbahn, GCudhler Station, ein 
sweiltödiges Brid, Steinftont, muß fofort ber: 
lauft werden, hat 6 und 6 yimmer, Surenacebei- 
zung; habe den Preis auf $5500 feitgefegt; died 
ift der wirklide Baumert des Bauens, 

Würde 30 Fuß Lot in Teilzahlung nehmen, 

Chas. I. Arbogalt, 4037 %. Robey Str. 

Beit Apve., nahe Diverfeh PBarfwah, modernc3 
2—6 Zimmer Ylatgebäude, Miete $372, Preis 
nur $2900. . midofria 

Urthbur Jofetti, 657 North Ave, 


2700 für 2-ftöd, Gebäude mit Cottage an 
Bilow Str., nahe-Drdardb, Miete 3348, 
Arthur Joferti, 657 North ne. 
mibofrfa 


Moderhes fchuldenfreis 3:Ttöd. Steinfront Ge: 
Bände mit Brief Cottage, nahe Elybourn und 
North Ade., Miete $936, Preis $8000. Nebme 
aud 2-ftöd. Gebäude auf 50 Fuß Lot in Taufch, 


Urthbur Jofetti, 657 North ve. 
midofrfa 


Zu verfaufen: Größter iemale offeriter Bar- 
gain! Garfield Mbe., nahe Sheffield Avenue, 8 
jinmer Brid» und —— — in gutem 
uſtande, Mortgage 31000, in 3, Jahren Sie. 
1350 nimmt zu —— ſogleich. Plotte 

Grosby. 207 W. Diviſion Str. i6ab, 1wæ 


$1000 Baar kaufen Haus mit bier 4-Zimmer 
Flatd; Miete $50 monatlih; Brei $4600; an 

Sremont Str. $. Auebel, 602 North Abe. 
u 15ap,im% 


Zu verlaufen, nahe Wellington Ave. Hohbahn- 
ftation, Sau Abe., Elatf und Halfted Str. 
Straßenbadnlinien: 6 Flat Bridhaus, 7 Zim- 
mer in jedem, modern, Dampfbeizung, bringt 
gute Miete, Lot 50 bei 130, Brei $22,000, Hb: 
gopdel $12,500. Nehme 2:Flat Bridbaus als 

eilzablung. _ Cebt ed Euch an und macht Ange: 
bot. Chas. I. Arbogaft, 4037 N. Noben Str. 


ut berfaufen: Bridhbaus, 2 Fldts, 6 Zimmer. 
Elling, 1924 Dayton Str. 


Bargain: Schönes Haus; drei 6 Zim- 
mer, Bad; Miete $636; Hftlih von Kin- 
ceoln Avenue; nur $5200. Bendtet: 
— Dsfar — Yofetti; nur eine Dffice: 

2411 Lincoln Avenue, nahe Halited. 

Telephon: Lincoln 6333, 


Zu berfaufen: Bargains, fünfunddreikig aimei- 
lat3 Bridgebäude, auf der Korbieite, von 83300 
18 $8500. 9. F. Heina, 2245 und 3166 Lincoln 
Ude. Dffice offen Sonntags bis 4 Uhr. ſaſon 
‚Seltene Gelegenheit: Schönes bier-lat_ Ge- 
bäude, nahe Lincoln Ape. und Welltonton; Miete 
$625; Preis $4900. Adr.: D. 21, —— 
aſon 


Verlaufe oder vertauſche mein zweiſtociges 
SFramehgus, verbunden mit Grocery Geſchäft, 
nebſt Pferd und zwei gen gegen Privathaus 
oder gute Yatm. -.v8 Elybourn Abe. 


Bu verlaufen: nlahäufer, forwie Steinhäufer, 
alte und neue, rroße und Kleine, gegen Baar 
oder tleine Anzahlung. Nachzufragen Sonntag 
bis 4 Uhr bei Gehm, 2186 Belmont Ave. 


ı berfaufen: Bmeiltöd. Yramehaus ginet 
4-Zimmer lats; d, Gas, heiße und falte 
waffereinrihtung: in guter Nahbarfchaft. nabe 
Part, Kirchen und Schulen; depriafterte Straße. 
F. Gehm, 2136 Belmont Abe. 


Zu verfaufen: Gleaantes amwei-Flat3 Gebäude; 
ge — nahe Devon Abe. 6351 N. Pau— 
na Str. 


3u berfaufen: Bargain! Kofige 5-Bimmer 
Cottage, einen Blod nah der Nofichtl Straben- 
babn-Durclinie und drei VBlod#s bi3 aur Chicago 
& N. W. Pabnftation: nabe, Schulen umd Air- 
en; verfaufe für 92200:-81060 Anzahlung, Reit 
auf Beit. 1922 Bermbuir de. | 


Zu, veilaufen: Neues, zmelitödiges 4-Bimmer 
Flat-Haus, moderte o Plumbina, hohes 
Beleman, orten ar MOB ade Dehnung; di 
Ta en rge. Wr 300. Aug. Schulze 


ff 
n 
n 
eiö 4 


Grundeigentum und Hänfer. _ 
(Uinzeigen umter diefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 
Nordfeite. 


30 Sup Lot3, Schwer, Waller, Gas, eleftriihes 
Licht; ‚Sementfeitenwege, gepflaiterte Straßen; 
Bäume und Sträucher; beauem zur Addilon Str. 
Station der Ravdensmwood-Hohbannlinte und Lin: 
coin Ave. Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts, 
$50 oder mehr Baar und $ID monatlich, 

Zwei Blods zu. Deifentlihen Schulen und bon 
1 bis 3 Blods alt: folgenden Kirchen und Schu: 
len: Kathol. St. Benediltä-Stirhe und Schule, 
Joyce M. E. Kirche, deutihe edang.-lutber. Kir: 

und Schule und Kongregatisnaliitenfirhe, 


Baulinie und Beihränfungen, die den Karals 
kr der Nachbarſchaft etabliren, geieglih vorges 
eben. 


Eröffnung einer neuen Straße, neıte Zmeis 
Klar Bridgebäude, 5 oder 5 Zimmer, Eichenhol;- 
sußböden, Mabagoni-Finifb, eleftriihes Licht, 
Dad, Gas, heißes und faltes Waffer in jedem 
Flat; 30 yu& ots, gepflaiterte Straßen. $5500 
und aufwärts: $500 oder mehr Baar, $30 oder 
mebr monatlih; fertig zum Einaieben irgend 
eine Zeit awifhen jet und dem 1. Mai. 
‚Neue 2: flat Bridgebäude,. fertig. zum Eins 
gieben irgend eing Yeit awiidhen jeßt und dem 
1. Mai, 5 oder 6 Amer Flats; Dat Trim und 
Fußböden, offene Blumbing, elöftrifhes_ Lit, 
dito ail-Fußböden in Badezimmerm und Hallen, 
Srrnacebeisung; 30 Juß Lots: gepflaiterte 
Eirabe. $5950 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 

Wir bauen für Euch auf Beitellung; Jbr hunt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen ud miffet 
genau, welches Material verivendet wird und 
wie e$ gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit. monatlich. 

2: lat Bricgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heikes und faltes Waller in jedem lat; 
$4100. $1000 Baar, $20 monatlich. 


Sch3 Zimmer Cottage, moderne Plumbing, 
2750. $300 Baar, $i5 monatlich. 


Acht Zimmer Haus, Heihmwafferbeisung, $4000, 
$500 Baar, Neit nah Belieben. 

Subdivifion-Dffice: Addifon Str., Ede Leahitt; 
Grace Str, Ede Weltern Ave. Täglich und 
Sonntag offen. 


Nehmt Ravenswood-Hochbahn vder Lincoln 
Ave. Car bis Addifon Str., gebt meitlih zur 
Otfice; Irbing Barf PBivd. Car bis Leavitt Str., 
eht füdlih zur Office, und Weitern Ave. Car 
is Addifon Str. und gebt öftlih aur Office. 


Zelosth, 1905 Belmont Avenue. 
ſami 


u vertaufen: Madernes zweiſtöckiges Brick— 
ge äude. 1830 Grace Str, Flat 1. Keine 
Agenten 


— 


Nordweitfelte. 


% AUcre Lotten - 

in Weit Jrping Bart — - 
nahe der Car, Waifer, Seiteımvege — $675 und 
aufwärtg, $50 baar, Reft $10 monatlih zu 5% 
Zinfen. YUndere verlangen. da3_ Doppelte. Laßt 
Euch nicht durch die „Keine Zinſen“Annonze 
angen; Jhr bezahlt nur doppelte Zinfen in dem 
öheren Preis des Eigentums. Geld hat immer 
feinen Zinswert — fogar die Banfen bezahlen 
3 Prozent. 


Wir haben mur noch Wenige diefer 1% Acre 
Lotten. &3 ilt das billigite Eigentum in Chica- 
‚0. — Biveigoffice: Milwaufer Ave. und Jrbing 
Kart Bldd., täglich und Sonntags offen. Spredi 
vor oder jhreibt für Büchlein. 


Wir baben 5 moderne Hääufer in Welt Jr: 
bing Bart e 
Cottage, 5 Zimmer, 
heißes Waffer, $2550. 
Gottage, 4 Zimmer, 33 Fuß Lot, $2300. 
2 Sat, Ediot, 30 Zuß, $1300. __, 
2 lat, 5 Zimmer, 30 Fuß Lot $3750, 
Zermine $300 bis $500 baar. 
Koefter & gander, * 
145 N; Dearborn Str., Ede Randolph Str. 
fadibo 
Zu berlaufen: op teller Bargain, zweiſtock. 
—— Flatgebäude; alles modern; Ecke 
Str 


14 Ace, Badezimmer, 


George . und Hamlin Ave.; nur $3600. 
Zweiſtöckiges 48immer Tlatgebäude; alles 
modern; 2843 N. Abers Apve.; nur $3300, 


Fünf-Zimmer Flaigebäude, ameiltödig, und 
Bafement; 3240 N. 44. Ave; Preis $4000. 

Bmeiltödiges Gebäude, nebit Bafement, 1718 
Greenwood Terrace; nur $3500. 

Dreiftöd. Gebäude, zwei 6:Jimmer lat3 ud 
ein 5-Zimmer „lat. 3917 N. Cberiy Avbe.; 
nur $4500. 

Alle aut Ieidbte Abaahlungen. 

Naqczufragen bei: 

5%. Alte, 
3174 Milwaufee Avenue. 
frfafon 

$200 Anzablung, $10 mtonatlih faufen ein 5 
oder 6 Zimmer Haus, Steinbafement, hoher 
Dachboden, mo 5 weitere Zimmer eingerichtet 
werben fünnen: heißes und faltes Waller, Ba» 
dewanne, Gichenholz:Berkleidung und -Fußbös 
den; breite Zotten, $2200. $400 Anzahlung lau: 
fen ein zmeiftödiged Haus von zmwer 6 BZimnter 
Wohnungen, $3000; Straße  gepflaftert, ein 
Blof von drei Straßenbahnen unb Hodbahn; 
und biele andere PBargains. 

Otto Dobroth, Kedzie und Irving Park So: 
a 


Werdet eigener Haudbeftiger 
--Das Mietägeld wird e3 Taufen— 
$100 Bis $300 Baar — Reit auf Abaahlung. 
3647 N. Spaulding Ude. 

Nehmt Eliton Ave. od. Irving Park Blpd. Car. 
Neues 6-Zimmer Haus, modern in jeder Weile, 
fertig zum Ginziehen. Täglich offen zur Befich- 


tigung. 
W. J. und €, B. Moore, 
3215 Irving Part Blvd., an Kedzie Abe. 
di—ia 

Neue 2: Flat Brid Apartmenf-Gebäude, manche 
mit 5 und 6, andere 6 und 6 Zimmer;  fleitte 
Panranzahlung, Reft_ wie Miete; durchweg Ei— 
&henbolabeflleidung, Kombination Confole und 
Bücerfhranfe, teure Gas- md cleftrifhe Fir 
zures, hochfeine Dekorationen, Mofail Zile Ve» 
ftibufes; auf großen Lots mit prächtigen 20 Fuß 
Rafenplägen. Dffice täglih u. Sonntag offen. 

. W. 3. & © BB. Moore, 

3215 Irbing Park Blvd., an Kedzie Ave. 

3u derlaufen: Neues elegantes 3:Flat Apart- 
mentgebäude, 50 $ Lot, zwei Badezimmer, vorn 
u, hinten Pridbat-Bordhes, halber Blod dom Lake; 
Bargain für $18,500. Nur $8500 Anzahlung. 
£. A. Propasla, 1053 Milmulee Ave. Telephon: 
Monroe 1577. 12agfajon* 


Zu verfaufen: Drei moderne .6:Bimmer Cot- 
tages; $3000; $200 Anzahlung, $15 monatlich; 
2306 N. 47. Ave. gelegen. Nahaufragen Sonn: 
tag Morgen. Keine Agenten. ſaſon 


Zu bermieten: Scucd 5:Zimmer Flat; nahe 
Hohbahn; $11. 1740 NR. Weftern Ave. 


„Muß fofort verkaufen: Mein neues 2itödiges 
5 und 6 Zimmer Slatgebäude, 2622 N. Laton- 
dale Ube.; Burnacebeizsung, - eleftrifhes Licht, 
Eichen Yinifb, Lot 28 bei 125;.nur $1000 Baar, 
Reft_auf Zeit; nehme auch gute unbebaute Kot 
als zeige lung. Eigentümer im Gebäude bon. 2 
bis 4 Uhr Nachmittags. 


— —— — — 


& verfaufen: Ein zweiltöd. Brielhaus; bier 
4:3immer Flat3; Gas, Totlet ufw.; in feinem 
Zuftande; an Dbio Str., nahe Weitern Yve.; 
jäbrlihe Miete 3480; Preis $3900; $60V Baar, 
Reit wie Miete. Teofil Stan, 1026 Milwaufee 
de. fafon 
Bu derfaufen: 5 Zimmer Cottage, Brid:Bafe- 
ment, Divericy Str., nahe Elfton Ave. $2300. 
$500 Baar. Bargain. Koeſter & Zander, 143 
N. Dearborn Str. ſamomi 
Zu berfaufen: Neues, modernes 5- und 6-3im- 
mer Brid-Rlatgebäude; breite Lot; Preis $5850; 
Bedinaungen nach Belieben. Nadhanfragen am 
Sonntag. 550 North Central Parl !lpe. 
Zu derfanfen: Bargain, modernes Wohnhaus, 
awei lats, ie fehs Zimmer; Lot 50x175; an 
42. Ube., Jrbing Park, gelegen; gute Nachbar: 
Ihaft und Berfchräverbindung. Nachaufragen: 
3635 N. 42. Abe, 
Berfaufe neuc3 modern gebauted- 3 Flat 
Framehaus, Meft Iching Parf, '$3200. Miete 
836, auf Abzahlung. I. War, Route 1, Grand 
Haben, Mic. ap20,21,27,28 


Zur berfaufen: Nabe Humboldt PBarf, 1:ftöd., 
Brit Store, mit Grocerh und Marfet, oder zu 
bertaufhen fitr 2-itödiges modernes Haus, — 
Abdr.: 2. T. 186 Abendpoft. frfa 


8 berfaufen: Ein amwetitöd. Bridhaus; bier 
4:Simmer #Flats; Was, Toilet ufw.; in feinem 
ultande: an DObto Str., nahe Weltern Abe.; 
Miete $480 jährlih; Preis $3900; $66 Baar, 
Reft wie Miete. Zeofil Stan, 1025 Milmaufce 
Ave. fria 

u laufen gefucht: Gegen Baatzahlung, Bars» 
galns in Bauftellen, oder bebaute3 Srundeigen: 
tum; Nordweitieite, im polniſchen Bezirk. Offen 
Sonntags und Abends. Teofil Siam 10265 Mil» 
twaufce be. fria 


u berfaufen: Bargain, zweiitöf. Bridhaus, 
mit Bafement: an Leapitt Str., nabe Milwaukee 
Ae.; Breis 52500, Madfen,.1612 Milmautlee 
be. . ftfa 

Zu berfaufen: Wr. 4354 scoe, Str., zlvei» 
ftödiges HYlatgebäude. auf SKonfret-Bafement; 

roßer Irodenboden: Lot 50x125: muB ber» 
aufen: leihte Abaabiungen. %. L. Schellenberg, 
2230 Bilfell Str,, Eigentümer. 18apiio 


Su »verfaufen: Brid-Eottage, Steinfundamanı, 
für 2 Familien: nabe 3 Schulen und Cars, fü 
$2050.°" Eigen tümer: 2734 Cortey Sm 


and Häufer. = 


(Anzeigen unter biefer. Rubrit 2 Cents das Work) - 
— —— — — — — — 


Norbiweitjeite, ' 

Zu »verfaufen: Neue moderne 6-Zimmer Brid- 
Cottage an Drafe -Ade., habe Cueanfibe ts 
Bafements für gletp: nabe Hohbahn. Evenfalls 
6-Zimmer und Bad, Srame- und Brid:Cottages 
oder Nefidenzen, ober‘ 2: $lat-Gebäude, an Ros- 
coe nahe Eliton Ade., und California Ave, nabe 
School Str., alles breite Lotten, einige mit Fur: 
naces. Diefe Gebäude müifen billig für Baar 
oder auf leichte "monatlide Abzahlungen bon 
2500. aufiyärt3. verfauft iverden. Kommt, fcht 
ie, ebe Ihr andersivo Tauft. 


riedrih Walter, Eigentümer, 
5 2722 WYletdder: Eixabe, 


13apiafodoim 


Großer Bargain! Eigentümer reift ab. Sinels 


itöftges 6-3immer Slatgebäube, $2900; tleine 
Anzahlung, Reit leide Abzablungen. Ebenfalis 
eine 8-3immer Cottage, mit großer Barn, $2300, 
3253 Llfton Ave. 


Zu-berfaufen: 2 Baupläße in ber Rachbe 
—9 40. und North Abe. Adr.: E. 674 Aben 
oft. 


Zur vermieten: Cottage, 5 Zimmer —— — 
mer, Baſement, Zementfloor, veranba Ihönee 
Garten, $20. Un. erwachlene Leute. Heißes 
und faltes Waffer. 2703 NR. Ealifornta Ave, 


Weitieite. 

Neue Hünfer und Flatgebünbe. 
Zweiſtöckige Brickgebäude, Zement Baſe⸗ 
ment, breite Lots. 

5 und 5 Zimmer, hochmoder, elektriſches 
Licht. Preis 34400. 
Bedingungen nach Uebereinkunft. 
Zſtück. Brickhäuſer, Zement Baſement, 
breite Lots, beſtehend aus 
4 Zimmern und Badezimmer. 
Cottages. 

6 mehr gebaut dieſe Woche, hochmodern. 
Hochmoderne 5 u. 6 Zimmer Reſidenzen, 
Brick oder Frame, auf 32 Fuß Lots. 


Unſere Häuſer ſind innerhalb Gehdi— 
ſtanz von Maſſive Weſtern Electrie und 
nur 2 Blocks von Douglas Park „L“, 
35 Minuten zur „Loop“. 


Unſere Preiſe ſind mäßig, unſere Bedin⸗ 
gungen nach Wunſch. Kommt heute zu uns 
und erkundigt Euch über unfere Offerten. 


Carl A Carlſon, Baumeiſter. 
Douglas Bart „L“ oder 22. Str. Card 
führen nach unferer Office: 

48. Avenue und 22. Straße. 
gu verfaufen: Bom Etaentitmer, zweiltddiges 
Pridhaus, 5 und 6 Zimmer und Bafentent; 
Miete $480: Echleuderpreis, $4200; Tleine Ans 
zahlung, Neit nach Uebereinfunft; feine Agens 

ten. 4518 Gongreb Str. 

"Zu berfaufen: Berfcleudere, tn Auftin, 48x125 
Ed-Bauitelle für Baar. $750. Näheres beim 
Etigentiimer, 3140 Weft 16. Str. frfafon 


Zu verlaufen: 2 Flat Gebäude, Steinfeont, 
Zampfbeisung; Nabe Sedrs, Roebuds. Beite 
Dfferte fauft es. Epredht vor beim Eigentümer, 
3249 ®R. Rolf Str. dofrfa 


Cübfeite, 


Zu dertaufhen: Haus mit bier_ 4«Bimmer 
Tohnumgen, $34 Rente, Stodnards-Diftrikt, für 
eine Farm. Bolle Beihreibung nur pom Farm: 
Eigentümer. Adr.: E. 672 Abendpoft. 

Zu derfaufen: Cottage, jehr biliig; $500 Ans 
zablung; Eigentümer reiit ab._ Sonntags, 1 5i3 
4 Nahm. %. Meiiter, 5854 Centre Abe, 


Bu berfanfen: Eine 1!%sftödige Cottage, mit 
7 Zimmern; nahe deutfher Schule und Kirche; 
in gutem Zuitande. Naczufragen beim Eigen: 
tümer: I. Flonn, busl May tr. werner drei 
Lotten, 25x125, an Ihroop Str., awiihen 70. 
und 71. Str. frſaſon 


Südweſtſeite. 

u verlaufen: Cine 6:Zimmer Cottage, in 
beitem Zuftande. für $1250, nebſt aroßem Stall, 
Buggy Shed und Hitlbnerhbaus. 1939 31. Sir, 
bier Blods3 mweitliid bon Wihland Ave. 

20,27ap,4mai 


gu berfaufen: Fünf neue Cottage, wifchen 
30. und 31. Str., an 40. Court; auf leifäte Abs 
zahiungen. 16apr,2 


Boritäbte. 

Zu verlaufen: Zum Koftenpreife, 2ftödige mos 
derne Stucco Nefidens, Heitmalfer sung: 
Tetf auf monatliche Abpablung: eriter Floor in 
Eichen, ameiter Floor in Pirfenbelleidung: Lot 
50 bei 125. 2. Zhompfon, 725 .Ecopille “Ape., 
Dat Bart, amei Blods nördlih bon der-Metros 
politan-Sodbahn. . 

J - ‚ 7 — * — —— 
Zu vertaufen; Zwei moderne 6⸗Zimmer Cot⸗ 
idaes, billig, fir Baar oder Abzahiung 4 
Thomas MIpe., nahe Harrifon Str., armer 'Bloda 
bon Hannah Statton der Garfield Park Hoc» 
babnlinie. Eigentümer. Forejt Rarf. 
19apr.10 


Warmländereien. 
Btlltige Alfalfa Länder 


in der berühmten Echmwarsen Brairie Zone im 
Nordoiten Miffiffippis. Für Viehzucht und Heu» 
fultur befonder3 geeignet. Preife 835 pro Mder 


und mehr. ferner billige 5 bis 50 Ader Yarms - 


für Geflüigelaudt und Mildwirtidaft in Nähe 
der Stadt. Preis $30—$50 pro Ader. Ideales 
Klima. Für weitere Mitteilungen fchreibt deutfh 
ober englifh. 
Maer:Stanlen Realtyp ©o, 
Columbus, Miff. 
- 17apim2 


40 Ucres, 114 Meile von Toten, 9 Acres Tim: 
ber, Reit gepflügt, uter Boden, 9 Bimmer-neutes 
Bene. großer Stall, andere Gebäude, fehr: viel 

bit, 2 Pferde, 3 Kühe, 80 Hühner, alle Ma» 
ihınerie und genügend Futter: deutihe Nach» 
barſchaft; Preis 100. Schreibt an 

Ehas. Riha, Boz 74, New Buffalo, Mich. 
ap14,20,21 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Midhigan- 
arm, 54 Ucre, Haus, Stall, alle Arten befte 
tuchfbäume, fchr guter Boden, alles Tultibirt. 
Sigentümer U. Bonfmann, 1901 Dahton Str. 


— 5480 —— $4180 —— r 
für 40 Acres gutes produltives Farmland in 
Werford Count, Michigan, in Ddeuticher und 
böhmiſcher — Liberale Bedingungen. 
Kommt und holt Auskunft. Joſenh Leyſa& To., 
1334 W. 18. Str., nahe Blue Island Avenue. 
Offen Eonntag Morgen. und Abends. 


Witime tit gesmungen, ihre 51 Acre Michigan 
Farın zu derfaufen oder zu dertaufhen. 4 Zim- 
mer-Haus, Nebengebäude und Etall, 35_ Acre 
unter Pflug, 8 Acre Obftbäume, Mepfel-, Kirichs 
bäume ufw., eine Meile von Stadt. ug. 
ESöwulze, 4743 Lincoln Abe. 


Farmen und Beran Ordard3, auf Teihte ud 
zablungen. Dividend Pecan Orchards, Bogue 
Cith. Miſſ. 


Zu vertguſchen: Eine 252 Acres Farm und 
eine 133 Acres Farm: beide mit guten Gebäu— 
lichkeiten, Stock und Maſchinerie. Aug. Beckman, 
Mauſton, Wis. ſaſon 


Verkaufe 80 Acker Farm, mit Vieh, wegen Ab: 
reife, febr billig; auch 40 Ader Land, ohne Haus, 
ihöner Plat, 8 Meilen von Grand Haben: eine 
Agenten. Beter Schent, R. %. D. Nr. 1, Bor 
111, Grand Haven, Mic. fafonmt 


Zu berfaufen: 43 Acre3 Farm in North Mıus« 
legon, Mich., 15 Minuten Gebdiitan; zum Mi— 
higan Lafe, und bon andern Lafes untgeben? 
10 Meres gellärt. Reit Waldland: neues Haus 
und Stall. Anzufragen 1722 N. Weſtern Abe. 


Zwanzig Acker Fructfarm, 400 Obirhäume, 
$600. — 60 Ader sarın, $1600. 3. War, Route 
1, Srand Haven, Mid). ap20,21,27,28 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfau:- 
fen oder vertaufchen wollt, fchreibt an: 
Chad. Schlote, 2023 Bifiel Str., nahe 
2000 N. Halited Str. in3,mifa® 


— 
u berfaufen: Um einen Nadlak au regeln, 
640 Ader urbares Prarieland, zum Bepfliigen, 
im öftlihben Colorado, 2% Meilen vom Countp: 
fig, fein beffered Land anderswo, zu irgend 
einem Preis. U. A. Worsley, Zimmer 1010 — 
Zeutonic Blda., Chicago. midofafon 


Bu_verfaufen, Nabe South Haben, alle Sor» 
ten "arms, dom 10 Biß 150 Ucred. Bin bis 
Montag 731 Welt Lafe Str. 5. Peters, South 
Haden, Mid. Storefeeper. mibofrfa 

feine 240 Acres Tahlor Co., Wis,, Yarın, fir 
wei oder drei Familien. Zmei bolitän ige Sets 
feine Gebäude und genug Battbolz fiir ein’ wet, 
ere3 Ser. »ünf Meilen vom Gountbfig, nabe 
Schule und Rirche, aller Stof und Mafchinerie, 
160 Acres fultivirt: mäßiger Brei3 und Adzah- 
lung. 1943 Grace Str., 2. Flat. 26m3*2 


Berſchiedenes. 

Zu laufen gefuht: 2; vder mehr Flatgebäude, 
in der Nahbarfhaft von California Ave., 40,, 
12. oder 26. Str. Gebt Preis, Nente und Lage 

Adr.: D. 23 Abendpoft. 

Zu kaufen gefuht: Gebäude, paffend für Satts 

ler. Adr.: €. 669 Abendpoft. 


Br faufen aefucht: Grundeigentum in-Kalifor« 
nien: gebe. Cbicanver Grundeigentum teilweiie 
in Taufe dafür. red Schnabel, 1617 Eihbourn 
Ave. fafonmo 


Denn Sie eine * en * Haus billig 
erbalten wollen, ender Arbeitsgelegernt: 
beit,- dann fließen "Sie fib unferem zu dielem 

ed ten Rn m an; i 


an. 


Es 


Pin. 





P%F 


Ausſchließlich 
zogen, die auf den erſten Blick zeigen, 


Are 


das vorzügliche Vier 


er Kellner weiß, daß er einen Kenner bedient, wenn 
Sie bei ihm Pabft ‚Blue Ribbon‘ beftellen. 
Es ift ein fiber jeden Deragleich erhabenes Ge 


trän?, pafjend für alle Tageszeiten und Gelegenheiten. 


RE lich und erfrifchend -- gleich entzückend für Auge und Baumen— 
chiterreichbare in der Braufunft. 


Befömm- 


in ber Brauerei auf Fryitallhelle Flaſchen abge⸗ 
wie rein und Kar e8 ft. 


Eine Brobebeitellung wird Sie überzeugen. — Schreiben ober telephoniren Sie 


Pabst Brewing Company 


354-356 N. Desplaines St. 


Zofalberidt. 


Bevorfichende Bergnügungen. 
Der Sywäbifh = Badifde Da-= 
menpberein wird fein 15. Stiftungzfeit 
nebjt Ball am heutigen Samstag in der 
Mozarthalle, Elybourn Ave., nahe Haljted 
Str., abhalten. Das Feitfomite, bejtehend 
au den Tamen Marie Schwab, Präſi—⸗— 
dbentin; Katarina Kopp, Marie Wirth, Mas 
rie Stautmeijter, Margareta Schol4, Anna 
Linfel, Margarete Geier und Emilie Hilger, 
ift jhon feit geraumer Zeit bemätht, den 
Greunden und Gönnern des beliebten Ber: 
eins einige echt jchwäbijch-badijche gemütliche 
und fröhliche Stunden zu bereiten. Für gute 
Epeifen und Getränfe ift beftens gejorgt. 
Anfang 8 hr. Abends,. Eintritt 25. Cents 
und Abendeiien 25° EentE, 

Der Harugari-Sungerbund 
beranitaltet ein großes Frühjahrsfongert, 
verbunden mit Ball, am  hHeütigen 
Sabistag in Vondorfs Halle, Ede Hal⸗ 
ſted Etr. und North Avenue. Das Pro—⸗ 
aramm enthält die neuen Chöre „Abend⸗ 
andchen“ v. Carl Schiebold; „Und drü— 
ber ſang die Nachtigall“, von Gottfried 
Angerer; „Drei Bluͤmen“, von 8. Bes 
ſchnitt. Ein Tenorſolo, „Still wie die 
Nacht“, von Carl Bohm. wird Herr Guft. 
Zander jingen. Das Komite beiteht aus 
olgenden Eängern: Mn. Maurer, Vors 
Klee: Mar Müller, Sefretär; Wm. 
Viehl, Ehabmeiiter; Paul Neinefe und 
Martin Fyr. Dirigent iit Herr 9. db. 
DOppen. 

Gine jog. „Hard Time Party“ veranftaltet 
die Arving ParflQpoge Nr. 19, Orden 
der’ Hermannzsjchweitert, am heutigen 
Samstag in Klapproths Halle, Irving Part 
Poul, und Jernard Str. Die Vorkehrungen 
trafen die Damen Hedwig Stamer, Präfi: 
dentin; Katharine Ottd, Zuife Fri und 
Augufte Willems, und dDadırd ift von vorn: 
herein die Gewähr gegeben, daß das um 8 
Uhr Abends beginnende Feit höchit amüfant 
verlaufen wird. Gintrittsfarten foften im 
Norverfauf 1dc, an der Tür 10c. 

Ein Kalifofränzchen veranftaltet der Ei n- 
traht Frauenperein am heutigen 
Samsteg in der Northmeit Halle, North 
und Meitern Ave., von 8 lihr Abends an. 
Die Damen, melde für einen vergnügten 
Abend forgten, find: Minnie Schwerbtfeger, 
Präfidentin; Emma Heſſe, Johanna Roſe— 
now, Ottilie Gruger, Pet. Linden und Ca— 
roline Janſen. Sie erſuchen jede Beſucherin 
des Feſtes, eine Halsbinde mitzubringen, 
die aus demſelben Stoff wie ihr Kleid an— 
gefertigt iſt. Eintrittskarten koſten im Vor— 
perfauf 25c und an der Kajje 50c. 

Gin Kalikofränzchen aibt der mohlbefannte 
Berein ver Quftigen Fünf heute Abend 
in der Schillerhalle, 1560 Wells Str. Der 
Name der Teftaeber allein jhon bürgt für 
forafältige Vorfehrungen und einen amit- 
fanten Abend. Die Damen werden erjudt, 
in RKalitoffeidern zu erjcheinen und Stüd: 
chen besjelben Stoffes mitzubringen. Der 
Gintritt foftet 15 Cents. 

Am großen Saale von Echönhofens Halle 
feiert der Büädermeifter - Frauen: 
tLub heute Abend fein drittes Stifiungs- 
feft mit einem Ball. Die Damen haben gro: 
Be Vorbereitungen getroffen, da eine Wenge 
Gäſte zu erwarten tft. Das Tyeft wird fidh 
ohne Zweifel wieder zu einer glanzvollen 
und dabei gemütlihen und unterhaltenden 
Sade geitalten. Eintrittslarten often 50 
Cents. 

Der Prinz Heinrich Deutſche Ge— 
genſeitige Unterſtützungsverein feiert am 
morgigen Sonntag in der North Weſt 
Halle, North und Weſtern Ave., ſein zehntes 
Stiftungsfeſt. Es wurde von den Mitglie— 
dern Helene Tader, Präfidentin; Marg. 
Kol, Henry Snivder und Joahim Brote in 
vielverheißender Weiſe vorbereitet und wird 
daher den PBejubern viel Vergnügen be: 
reiten, Mehrere Bereine haben thre Bes 
teiligung zugefagt. 

Konzert und Ball veranftalten die Sektio⸗ 
nen 4, 5, T und 9 me8 Bayriihame:- 
ritanijhen PBereins von Cost 
County am morgigen Sonntag in ber 
Eüpdfeite Turnhalle.- Zu dem um.3 Uhr 
achmittags beginnenden Konzert ift ein ans 
ziehbendes®rogramm aufgeitellt, u. für Die 
Tanzmufit ein tüchtiges Orcefter gewonnen 
worden. Anfolge des Zujammenftrömens 
der Mitglieder von vier Sektionen der ftar: 
ten Vereinigung, nebit Angehörigen und 
Freunden, wird der große Saal jedenfalls 
bis zum äußerften Fajjungspermögen ges 
füllt jein. 

Am morgigen Sonntag, Nachmittags 
8 lihr, feiert ver Eljah - Sothringer 
Sängerbund jein erjtes Stiftungsfeit 
in der Schweizer Qurnhalle, Elarf und 
Kinzie Str. Der Verein blidt auf ein täs 
tiges und wirkungspolles Aahe zurlid. Ob 
on jeit langem der Gedante angeregt war, 

einen landsmännifchen Gejangberein zu 


n, dieſer Wunſch vor einem 
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an anderen Tyeitlichfeiten "beteiligt, Doch das 
Stiftungsfeft joll zum Glanzpunft des Jah: 
tes werden. Zahlreiche befannte Gejangver: 
eine werden mitiwirten, aud)- die Schiveizer 
Turner werden eine Nummer im Programm 
übernehmen. Unter der Leitung des Diris 
genten Ed. Holl hat ji) der Verein zu einer 
zahlreihen Mitgliederzahl heraufgearbeitet 
und auch in gefanglicer HinfichtVBorzügli- 
ches geleitet. 
im befonderen die engeren Landsleute, jind 
freundlichft eingeladen, jich zahlreich in der 
Echmeizer Turnhalle einzufinden, jo daß die 
Halle bi8 auf den Iekten Pag bejegt wird. 
Im Voraus läht ji jagen, dag Alfe einen 
genußreihen Sonntag verleben werden. 

Eein Mjähriges Jubiläum feiert der 
Schiller - Männerhor am mor: 
ginen Sonntag in der Teutonia-Turn- 
halle, 53. Str. und Ajhland Ave. Der un: 
ter der Leitung von Herrn Ghrift. Artus 
ftehende ftrebjame Verein hat ein nediegenes 
Material von 25 Stimmen und hat ji die 
Vorbereitungen au jeinem Chrentage dur‘) 
fleißiges Cinftudiren eines jchönen Pro: 
grammö in feinem Wereinsfotal an Peoria 
und 51. Str. angelegen jein lajjen. Er wird 
aljo mit dem Konzertteil des Feſtes Ehre 
einlegen, aber auch eine Theateraufführung 
ift forgfältig vorbereitet worden, und des: 
gleichen der Ball und die Bewirtung der 
Säfte. Daß dieje fich zahlreich einfinden 
und fi pradhtpoll amüfiren merden, unter: 
liegt feinem Zweifel. Die fyeftrede Hält Ver- 
einspräjident Auguft Kiesling, auf dein®ro- 
gramm ftehen Chöre, Eoli ujm., die dom 
Schiller: Männerchor, vom Güpdfeite Ge: 
mifchten Chor, Süpdfeite Liedertafel, New 
City Damendor, Eifenburger Lieverfranz, 
Union Männerchor, TDamendhor Vergigmein: 
nicht und dem Gemifchten Chor Fidelia fo- 
wie einigen Herren und Damen vorgetragen 
werden. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Shr 25. Stiftungsfeit begeht die yort- 
ihrittloge Nr. 41 des Ordens Mutual 
Protection am morgigen Sonntag 
Nachmittags und Abends, in PMondorfs 
Halle. Die vielveriprechende eier, mit 
Unterhaltung und Ball verbunden, beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags. Kintrittstarten 
toften im Porverfauf 25c, an der Kafje 50c. 

Ein Frühlingsfeit mit Ball veranftaltet 
die Gejangsjettion des Frauen - ran: 
tenunterffüßungs - Bereinö 
‚Bortfhritt" am morgigen Sonntag 
in Counts Halle. Zu der Unterhal: 
tung manderlei Urt, welche ein titchtiger 
Treftausichuk vorbereitet hat, gehört aud) die 
Verloofung von drei wertvollen Gegenftän- 
den, jede Cintrittsfarte ift zugleich ein 2ooS. 
Eolhe Karten koften im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Cent!. Das Teft, welchem die 
Mitglieder und Freunde des Vereins mit 
froher Erwartung entgegenjehen, beginnt 
um 3Uhr Nahmittags. 


Ein Schaltjahrkränzchen veranftaltet ber 
Auguſtaſtamm RNr. 22, U. O. R. M., 
am morgigen Sonntag in der Aldine 
Halle, 911 Center Str., von 4 Uhr Nach— 
mittags an. Die Vorkehrungen ſtellen un—⸗ 
terhaltende Stunden in Ausſicht. Eintritts⸗ 
tarten foften 25c. 


Am morgigen Sonntag von 4 Uhr 
Nahmittags an, feiert der & urnberein 
2a Salle in feiner Halle, Sarrabee Str., 
nabe Garfield. Ave., fein 12. Stiftungs- 
fett. Ein großes Schauturnen wurde dazu 
vorbereitet, und der feftlihe Tanz wird na= 
tüelih auch nicht fehlen, iiberhaupt mettei- 
fern. Feftausshuß, - TZurniehrer und Mit: 
liedfhaft mit einander, um ein fFeit zu= 
Hunde zu bringen, wie e8 beim La Salle 
feit langer Zeit nicht dageweien ift. Alle 
freunde des Vereins find zum Bejuch der 
vielverjprechenden Veranftaltung eingeladen. 

An der Scillerhafle, 1560 Wells Etrake, 
nahe North Wve., veranftaltet der Yugu= 
fta= Krauendperein am morgigen 
Sonntag von 3 Uhr Nachmittags an ein 
großes Kappenfeft mit Ball bei nur 15 Et2. 
Eintritt. Diefes von den Damen Emma 
Stamm, Präfidentin; Hedwig Häußer, Ma: 
rie Strid und Margarete Ertel vorbereitete 
get wird den Teilnehmern nit nur viel 
ergnügen gewähren, jondern auh Damen 
im Alter von 18 bi8 55 Yahren Gelegenheit: 
bieten, jich foftenfrei in den Perein aufneh- 
men zu offen. 

er Arion Männerhor feiert am 
fommenden Donnerstag im oberen Saale 
der Lincoln-Zurnhalle ein Yamilienfeft mit 
Gefang, tomifhen Vorträgen und Ball. Die 
Arion: Mufiktapelle, beftehbend aus 20 Mu: 
fifern, wird den Tanzluftigen einen fröh: 
lichen Ubend bereiten. Die Unterhaltung 
beginnt um 8 Uhr Abends. Freunde und 
Belannte des Vereins jind freundlihft ein- 
geladen. 


Die Körnerloge Nr, 54, bie 
Boge ded Ordens Mutual Protection, gibt 
am 
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Alle Freunde und Gönner, | 


größte 


in 
| 


Chicago, Ill. 


hörigen einen vergnügten Abend zu bereis 
ten. 

Der Gemijdte Chor Fidelia 
hält am fommenden Samstag Abend in 
der Ehhillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ade., einen hHumoriftiichen Abend mit 
Bali ab. Das Gejchid, welches der Verein 
fhon jo häufig bei der Veranftaltung jchö- 
ner DVergnügungen beiviefen hat, läht wie: 
der eine H#öftlihe Unterhaltung erwarten. 
Mit der Vorbereitung eines reichhaltigen 
und gediegenen Programms find beichäftiat 
die Mitglieder Henry Hollmann, Präjident; 
Yulius Splitigerber, Magdalene Meier, 
Fritz Conrad, Kojef Fiicher, Lizzie Matichte, 
Minnie Holzermer und Anna Schäfer. Uud) 
für gute Speifen und Getränfe wird beftens 
gejorgt fein. Der Eintritt fojtet nur 15c. 

Der Erneftinedeutihenyranen: 
unterffüßungsperein Wird am 
fommenden Sonnabend, Abends 8 Alhr, 
in der Boulevard:Halle, 5505 ©. Halited 
Etr., einen Schaltjahrball abhalten. (#3 
wird bon den Mitgliedern.-fareline Zim: 
mermann, Präfidentin; Unna Hilvemann, 
Angufte Richter, Augufte Fınf und Nero: 
nifa Ruby in vielverjprechender Weiie ge: 
arbeitet, um den Befucdhern ein paar früh: 
lie Stunden zu bereiten. 

Ein Beilhenkrängchen hält der Yreund: 
ihaftsittamm Nr. 24 U. D. R. M.⸗ 
Schweſtern, am Sonntag, dem 28. April, in 
der Schillerhalle, 1560 Wells Str., nahe 
North Ave, ab. Unterhaltung, Geſang und 
komiſche Vorträge ſtehen auf dem Pro— 
gramm, und die Rotmännerſchweſtern geben 
ſich die erdenklichſte Mühe, ihren Freunden 
einige genußreiche Stunden zu bereiten. Das 
Vergnügen beginnt um 5 Uhr Nachmittags, 
der Eintritt koſtet 15 Cents. 

Am Sonntag, dem 28. April, veranſtaltet 
der Ungarländiſche Nationali— 
täten Krankenunterſtützungs— 
verein in Vondorfs Halle von 3 Uhr 
Nahmittagg an eine Frühjahrsunterhal: 
tung, beftehend aus Konzert und Ball. Pei 
dem erfteren werden mehrere Gejangverine 
mitwirfen, und c8 gejchieht alles Mögliche, 
um das Feſt des wohlbefannten Vereins jo 
unterhaltend wie möglich zu machen. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverlauf 25 und 
an der Kaſſe 50 Cents die Perſon. 

Der Chicago Frauenverein 
gibt am Sonntag, dem 28. April, im klei— 
nen Saale der Vorwärts-Turnhalle eine 
mit Ball verbundene Kartengeſellſchaft. Ein 
ſachverſtändiger Ausſchuß iſt ſeit Wochen da— 
mit beſchäftigt, dieſe Veranſtaltung zu ei— 
nem Genuß für alle Beteiligten zu geſtal— 
ten, und hat für ſchöne Preiſe geſorgt. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt, einſchließlich der Garderobe, koſtet 
25 Cents. 

Am Sonntag, dem 28. April, feiert die 
Lindenloge Nr. 20, Orden der Her: 
mannsſchweſtern, in Hörbers Halle, 2131 
bis 2135 Blue Island Ave., ihr erſtes Stif— 
tungsfeſt. Dieſes jüngſte, hoffnungsvolle 
Glied im Bunde des Ordens iſt am 6. April 
1911 von Frau Katherine Dunker gegrün— 
det worden, welche keine Mühe geſcheut hat, 
die neue Loge zu fördern und zu heben. 
Als Präſidentin wird Frau Dunler die 
Feſtrede zo ferner wird ber beliebte 
Douglas-Damenhor einige Lieder jingen. 
Undere Vorträge ftehen gleichfall® auf dem 
Programm. Der aus den Damen Sath. 
Dunfer, Präf.; Tillie Raetzki, Vizepräf.; 
Hattie Nice, Paulina Lindemann, Yına 
Mahan, Klara Doll, Maria Lehrmann und 
Roſie Hagan beſtehende Feſtausſchuß würde 
ſich für recht zahlreiche Beteiligung der Her— 
mannsſchweſtern und ihrer Freunde ſehr zu 
Dank verpflichtet fühlen. Er tut ſein Mög— 
tichites; die Vejucher zufriedenzuftellen. Tas 
Feft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt koftet 25c. 

Der junge Verein „Tue Reht und 
fheue Niemand- hält am 28. April 
fein erftes Stiftungsfeft in der Sozialen 
Turnhalle ab. Mit Stolz fan er auf jeine 
beiden letzten Agitationsverſammlungen zu: 
rüdbliden und behaupten, daß jelten ein 
Verein auf eine fo große Anzahl neuer Mit: 
glieder nah jo furzger Zeit zurüsbliden 
fann. Die Erwartung, etiva 100 neue Mit: 
glieder bei dem erften Etiftungsfefte öffent: 
fi einführen zu fönnen, wird bei. weiten 
überfhritten werden, da auch nod auf dem 

fte neue Mitglieder zu denjelben günftigen 

\edingungen aufgenommen werden. Da 
der Verein au in gejelliger Beziehung Al⸗ 
fe8 aufbieten wird, jeine Freunde und Gön: 
ner beftens zu unterhalten, jo ift ein ftarter 
Befuh zu erwarten. 

Der Nordpweflt » Frauenverein 
hält am Donnerftag, dem 2. Mai, im klei: 
nen Saale von Schönhofens Halle ein Mai: 
und Preistappentränzchen von 1 Uhr Nad: 
mittagg an ab. Das Vergnügen ift für 
Mitglieder frei, Freunde zahlen 15 Gents, 
—* dafür aber auch Kaffee und Kuchen. 


ungsverein 108 und lomiſche 
Vorträge mehrerer jbereine und bes 
liebter Komiter, fowie Ball an. Das feft 
wird unter der Leitung ber — Henry 
Hollmann, Präfident; Hugo Cinpod, Vor: 
figer; Anton Langhammer, Selretär, und 
Gottlieb Klug, Schagmeifter, ftehen, die aud 
viele Mebetrajhungen im Musfiht ftellen. 
Auch gute Mufit und jhmadhafte Speifen 
und Getränfe werden verjprodhen, e8 wird 
alfo ein recht genußreicher Abend werden. 

Die Treue Shmweftern - Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsjchweftern, ter: 
anftaltet am Sonntag, dem 5. Mai, in 
Nondorfs Halle, North Une. und Halited 
Etr., ein großes Maifeft mit Ball, begin» 
nend um 4 Uhr Nachmittags. Tidets koften 
im Vorverfauf 25 Cents, an der Kajie 35 
Cent?. Kinige gute Gejangvereine haben 
ihre Mitwirkung verjprochen, Vorträge und 
fonftige Unterhaltung ftehen auf dem Pro- 
gramm. Den Bejuchern genußreihe Stun: 
den verjprechend, ift ein umfichtiges Komite, 
beftehend aus den Damen Amine Spalding, 
Präjidentin; Unna Anders, Adolphine Pe: 
ter, Virginia U. Pullman, €. Damjohn, 2. 
Gerhardt, U. Lottig, 8. Haffertamp, E. 
Baade, M. Lorz, M. Hausburg, K. Seiden- 
fpinner, €. Müller, U. Moeller und €. 
Lübke bemüht, die Gemütlichkeit der Treue 
CchmeiternsLoge aufs Neu: zu Ehren zu 
bringen. 

Ter Bremer Wohltätigkeits— 
verein hält am Sonntag, dem 5. Mai, 
Nahmittags 3 Uhr. in Gountz Halle, Ede 
Sedgmwid und Bladhamt Straße, ein Tan: 
frärzchen, verbunden mit Verloofung fchös 
ner Gegenftände, ab. Ein eifrines Komite 
ift an der Urbeit, um den Bejuchern ein 
paar fröhlihe Stunden zu bereiten. Alle 
Freunde und Gönner fomwie Mitglieder find 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ift frei. 

Ter DTamenperein Fidelia Hält 
am Donnerstag, dem 9. Mai, in Schönhos 
fen: unterer Halle, Ede Milwaufee und Aſh⸗ 
land Ave., Nachmittags 2 Uhr, ein Mai: 
kränzchen, verbunden mit Preis⸗Schürzen⸗ 
geſellſchaft, ab. Ein rühriges Komite iſt 
an der Arbeit, um den Beſuchern ein paar 
fröhliche Stunden yu bereiten. Es werden 
ſchöne Preiſe zur Verteilung kommen. Alle 
Mitglieder fowie Freunde und Gönner des 
Vereins find freundfich eingeladen. (Eins 
tritt, einfchließlih Kaffee und Kuchen, 15 
Cents. 

Ein Maitränzchen mit Verlooſung einer 
Mailrone veranſtaltet de Hannovera— 
ner und Braunſchweiger Da— 
menverein am Samstag Abend, 11. 
Mai, in Counts Halle an Sedgwick und 
Blackhawk Str. Den Beſuchern eine Reihe 
genußreicher und gemütlicher Stunden zu 
verſchaffen, ſind die Damen vom Feſtaus— 
ſchuß eifrig bemüht. Die Vorarbeiten ſtehen 
unter der Leitung der Präſidentin Auguſte 
Scrader, welcher die Damen Berta Levin, 
Chriſtine Meyer, Minna Sturm, Dora 
Fricke und Luiſe Jordan eifrig zur Seite 
ſtehen. Eintrittskarten koſten bei Mitglie— 
dern 25, an der Kaſſe 50e. Uebrigens 
wird nod mehr als Tanz und Verloofung 
neboten, nämlidy) ein Theaterftüd, das den 
vielverjprechenden Titel „Othellos Erfolg“ 
führt. Als Hilfsausschug find die Damen 
Sophia Meyer, Aofephine Slinfhammer, 
Friederife Stier, Frnftine Bente, Sophia 
sten und Lina Strübig tätig. 

Tie Viftorialoge Pr, 3, Degree of 
Ruth, 3 ©. M. U, verhnftaltet am 
Eamstag Abend, dem 25. Mai, ein Maifeft, 
verbunden mit efner Verloojung, in ver 
Schilferhalle, 1560 Wells Str., nahe North 
Ude. Der Cintritt (mit Garderobe) toftet 
25 Gents. 63 find vom Feftausihun alle 
möglichen Vorkehrungen getroffen, um den 
Mitgliedern umd Freunden einen vergnüg: 
ten Abend zu verjchaffen. Der Feitausfchui 
bejteht aus den Damen: Thereje Beiersdorf, 
Präfidentin; Lonije Schubert, Margareta 
Tanımen, Berta Peters, Barbara Schreiber, 
Marie Rodlage. Anfang 8 Uhr. Für gute 
Getränfe ift beitens gejorgt. 

— — 


Tiroler Heimat. 


sn der Tiroler Heimat, 729 North 
Ape., jorgen heute und morgen wieder die 
Intigenssund beliebten Tiroler Cänger 
für’ Die Unterhaltung der Gälte, und den 
Tangluftigen jteht ein feines SOrcheiter 
zur Verfügung. Es tit dies ein fchönes 
Programm, wie eö nur in der Tiroler 
Heimat geboten wird. SKonzert täglich 
Abends; jeden Donneritaan Qanzunter: 
haltung mit Streichmufif. 
— — — 


Relic Houſe. 


Im Relic Houſe wird morgen Seiferts 
Orcheſter das nachſtehende Konzertpro— 
ramm ſpielen. Marſch. „Winning 
dight, Holzmann; Ouvertüre, „Flotte 
Burſche“, Suppe; Walzer, „Frauenliebe 
und -Leben“, Blon; Lied, „Dreams“, 
Ennder (Frl. Smith); Auswahl 
„Maritana”, Wallace; Scherzo, 
Strande*, Silberberg; „Der Schwan”, 
Celloſolo, Saint⸗-Saens; Intermezzo, 
„Fanchette“, Bendir; Volkstümliche Lie— 
der; „Mocking Bird Rag“, Straight. 

— — — 


aus 
„Am 


Beim Wurz’nfepp. 


Guſt'l Vabner, ein berborragender 
Eänger aus Wien, wird das Publifum 
des beliebten Fallbacher'ſchen Lokals, Nr. 
715—717 Weit North Uve., mit jeinen 
Liederborträgen erfreuen und mit ande: 
ren tüchtigen Kräften jteht der Wurg'n- 
Ich in Unterhandlung. Speife und Tranf 
ind von borzüglicher Qualitäa, und die 
Bedienung wird von Sachkundigen 


tung | ala 
erjtflafjig eingejchäßt. 


Eiemiend Palmgarten. 


In Siemfen3 PBalmgarten, North Ave., 
treten täglich Künjtler beiten Rufes auf. 
Das Enjemble beiteht aus dem DOpern- 
Duett Margo und König, der Liederjänge- 
rin Garden, der Sopranijtin Luife, dem 
füddeutihen Humorijten Georg Dambö- 
fer und dem Slomiferrveteranen Gott- 
Ihal. Morgen: Neues Programm, u. a. 
die neue Rofje: „Namenstagpräjent mit 
Hindernijfen“, neu einitudirt. Die Por: 
ftellungen finden an jedem Abend um 8 
und Eonntag Nachmittag um 2:30 Uhr 
itatt. Die Kapelle jteht unter der Leitung 
bon Chas. Lamburg und des Geigenfo= 
liſten Joe Tefchen. 


| R rankhe iten der 
Sihnelle Heilungen Männer 


Bad Ihr wollt, 
ift eine permanen- 
te Heilung für 
mäßige Gebühren. 


Uni. Methoden 


find empfoblen 
bon ben böditen 
mebizinifhen Au 
toritäten bon Cm 
topa und Amerifa. 


Squeille die ſultate — unſer Er— 
Alle Krankheiten der Mäunner unſere lebens⸗ 
langliche Spezialitãt. 

———— 
vdroceſte, 


Hautkrantkheiten, 
Vroſtatiſche. Blaſen⸗ 
Baricole 


und Nierenleiden, 
Vergrößerung, ——— Fiſteln 
DBlutvergiftung, Männerihwädie, 
Zunden, defdwäre. Zugezog. Krankheiten 
Ale chroniſchen und ſchleichenden 
ſtrantheiten. 


n 
© Neu augezogene und 
SpezielleRranfheiten 334 * gene 2 
rirt. Alles Brennen, Nuden und entzündung 
in wenigen Tagen befeitigt. 
Rat und Unterfuhung frei. 

Niedrige Gebühren | Schnelifte Heilun 

irgend ——— 


Fingeraddrüde als 


Bon BP. Sommer (RAin). 

Die inneren Handflädhen, nament: 
fi aber die Fingerfpigen find, mie be- 
fannt, mit einem eigenartigen Negmwert 
bon Windungen bededt, die man als 
Papillarlinien bezeichnet, und die bei 
jedem Menjhen ganz verjchiedene 
Zeihhnungen aufmeiten. Die Papillar- 
Iınien bilden fi fhon mehrere Mo- 
nate vor det Geburt der Menjhhen und 
bleiben, während font der Körper bie 
größten Veränderungen durcdhmadht, 
vis zum Iode unverändert. Gelbft bei 
Zeichen, an denen der Berwejungspro- 
zeß ſchon mweit vorgefchritten ift, jind 
jie noch deutlich ertennbar, und kön— 
nen deöhalb zur Yeitftellung ber Per: 
jönlichteit benußt werden, wie das in 
Rom im borigen Jahre mit der Leiche 
eines Nufjen gefchah, die 22 Tage in 
einem Koffer gelegen hatte. Selbit 
wenn die Haut durch Verbrennungen 
oder Verbrühungen von den Fingern 
geht, erfcheinen die Bapillarlinien nad) 
dem SHeilungsprogeß in denfelben 
Zeihnungen mie früher und fie ver- 
Ihminden nur bei tiefen Wunden, die 
die Haut völlig zerjtören. E3 zeigen 
lich dann aber an folchen Stellen nicht 
minder charakteriftifche Narben. 

Man hat daher in den Fingerein- 
brüden ein michtiges Mittel, um die 
Perfönlicgkeit eines Menjchen feftzu- 
itellen. Bisher macht man, wie man 
weiß, davon nur in der Kriminaliftit 
Gebraud, indem man am Zatort zu= 
rüdgelafjene Fingerabdrüde mit denen 
berbächtiger Perjonen vergleicht. Auch 
zur Seititellung der Perfönlichkeit rüd- 
fäliger Verbrecher wird die Dactylo- 
copie benußt. Sie fann aber auch auf 
anderen Gebieten des NRechtäverfehrs 
wichtige Dienjte leiften, und ihre Ver- 
wendung ift in diefer Beziehung fogar 
meit älter al3 die auf kriminaliſtiſchem 
Gebiete. Schon im fiebenten Jahr: 
hundert bedienten fich die Chinefen der 
Yingerabdrüde an Stelle der Unter- 
Ihrift, um gerichtliche Urkunden in 
Zinilfahen, namentlich) Cheverträge, 
zu unterzeichnen. Auch die Japaner 
follen diefes Verfahren getannt haben. 
Sn außereuropäifchen Ländern, wo 
die unteren Bevölferungsfchichten ge- 
möhnlidh faft ganz aus Analphabeten 
bejtehen, werden heute noch vielfach 
Yingerabdrüde zu Identifizirungs— 
zweden benußt. So haben in Xegyp- 
ten die Proftituirten und Dienftboten 
Erfennungsfarten, auf denen fich ihr 
Yingerabdrud befindet. Auch in An- 
dien ijt diefes Syitem in Gebraud. 
William Herfhel, ein Beamter des 
„Bengal Eipil Service”, wandte feit 
1858 diefes Mittel an, öffentliche Ur: 
funden von GSchreibensuntundigen 
dur Fingerabdrüde unterzeichnen zu 
laffen. Ebenfo verfuhr er, um die 
Perfönlichteit Verdächtiger feitzuftel- 
len. In ähnlicher Weife wußte der 
Ingenieur Gilbert Thomfon von der 
„American Geological Survey” in 
Arizona feine Zahlungsanmweifungen 
dadurch gegen Falfchungen zu fichern, 
daß er neben die Unterfchrift den Ab- 
drud feines rechten Daumens feßte. 
Ebenfo muß in Rumänien bei der Un- 
terzeihnung der Zipilftandsurfunden 
neben die linterfchrift der Fingerab- 
druck desjenigen gefegt werben, der die 
Unmeldung zum NRegifter bemirft. 
Auf den Philippinen haben die Ameri- 
faner eingeführt, daß des Schreibens 
unfundige Eingeborene, wenn ihnen 
Sparfafjenbücher ausgefertigt werben, 
zum Schub aegen Mißbrauch ihren 
Tingerabdrud darin abdrüden. 

In der Fremdenlegion in Algier 
fonımt es häufig vor, daß Legionäre 
von einem Bataillon defertiren und 
fich dann bei einem anderen Bataillon, 
das in einem entfernten Drte fein 
Standquartier hat, unter einem an- 
deren Namen wieder anmwerben lafjen, 
um fo neues Handgeld zu befommen. 
Diefer Betrug mar bisher jehr leicht 
auszuführen, weil bei der Anmerbung 
feinerlei Papiere verlangt werden und 
‘eder einen beliebigen Namen angeben 
fann. Seit einiger Zeit aber befteht 
die Vorfchrift, daß ein Yingerabdrud 
bon jedem Legionär genommen wird. 
Diefer Abdrud wird dann fämtlichen 
Bataillonen mitgeteilt, jo daß leicht 
feitgeftellt werden fann, ob ein neu fid 
Meldender etwa bon einem anderen 
Bataillon defertirt ift. In Frankreich 
veriieht man die umbherziehenden Bi- 
geuner, die oft Namen und Aufent- 
haltsort wechſeln, mit Ausweispapie⸗ 
ren, auf denen ſich ebenfalls der Fin— 
gerabdruck befindet, außerdem die 
Photographie und die anthropometri- 
Ichen Körpermaße. Ein zweite Erem- 
plar diefer Ausmeisfarte mird dem 
Parifer Erfennungsdienft überfandt. 
Mird nun ein Zigeuner aufgegriffen, 
ohne daß feine Perfönlichkeit Feftgeitellt 
werden fann, jo nimmt man einen 
Fingerabdruck von ihm und [chidt ihn 
an die Zentralftelle in Paris ein, die 
dann die weiteren Ermittelungen bor= 
nimmt. 

An Argentinien und Brafilien ent- 
halten die Päffe nicht nur die Photo- 
graphie und die Perfonalbefchreibung, 
fondern au Zingerabdrüde und an- 
thropometrifhe Mafe desjenigen, für 
den er außgeftellt ift, fo daß ein Miß- 
brauch des Paſſes ausgeſchloſſen 
erſcheint. Dagegen ſehen die deutſchen 
Päfſe noch ebenſo aus, wie zu Zeiten 
unſerer Urgroßväter. Sie enthalten 
nicht einmal die Photographie des Paß⸗ 
inhabers, ſondern außer der Unterſchrift 
nur eine Perſonalbeſchreibung, die 
ganz allgemein gehalten und deshalb 
nichisſagend iſt: „Geſtalt mittelgroß, 
Haare braun, Augen blau, Naſe und 
Mund gewöhnlich.“ Auf wie viele 
Tauſende paßt ein ſolcher Steckrief 
und wie wenige haben ein „beſonde⸗ 
res Kennzeichen“. Die Poſtausweis⸗ 
tarten ſind wenigſtens eiwas moder⸗ 
ner. Gie enthalten die Photographie 
bes Berechtigten, feine Befchreibung 
und feine Unterfchrift. Wenn man er- 
wägt, wie viete Tauſende von Betrü- 

ien alljährlich mit gefälfchten Un- 
—— jange —* wie leicht 
Meftelten und Vorſichtiac— 
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Gute Leibbinde, Seide, von 
Elaſtiſche Strümpfe, bis Knie, 


ſtiſ 
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und alles andere in diefem FYache zu niebrigeften Fabrilpreifen. ® 


Wir fabrizi über 100 Sorten Bruchbänder — ei t yaf für 
ir fabriziren über orten Bruchbänbe ein gu 5% er = 


jeden, zu de:: niedrigiten Preifen. 


Herr 3. Lorch, unſer lang 


dagiſt, bedient perſönlich: auch Damenbedienung. 
fien täglich bis 9 Ur Abende. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


801--803 MILWAUKEE AVE., Ecke Chicago Ave. 


Sechster Stock. 


Yehmt Glevalor. 


BE Niniere Yabrikate werben in feiner Anotheie verfanft. "EM 


Sind Sie frank? 


Hervöfe MMänner 


Fühlen Sie fi Ihmah? Sind Ste leicht 
erfHöpft? Zt Ihr Kreuz Ihmah oder lahm? 
Berlieren Sie Ihre Energie und Ehrgeis? 


ü ie ft 
den de es Auf und Abfteigen im 


Ziranke Srauen 
Bemerlen Sie ein :nied 


en Sie Ropffhmerzen?- r 
und reisbar? Rage die " 


leicht müde? 


teus? 


müde am Morgen? Sind Sie ihmwindlih? Haben Sie: ledten-dor j 
£ Seile aut 


aben 
Kopfihmerzen? Eind Sie Nachts fchlaf- und rubelod? Eind % m 


te 
03 


Leiden Sie an irgendwelchen chroniſchen Strankheiten, wie Blutvergt 


würen. Eczema, 
u anderen sehtenden Krankheiten? 


n das der all ift 


bionderungen, Hämorrhoiden, Bruh, Nieren und er 


forehen Sie im Hot Springs Medical Juftitate bor - und- Kaffenk 


Sie fi mittelit X»Strablen abfolut frei unterfuden. 
Unfer Motto: Sind Eie Iranl ie beilen wir Gie, arg Sie e8 nicht, fogen ot ’ 


Wir haben einen Soagleliiten für 

birurgie und Eleltro-Therapte. 

Dep @ie unbeilbar find; | 
e 


und wir beilen Ste wo anbere fehl 


ebe einzeine Kran mol 
Seien Sie nit entmutigt, je 3 
teven Sie e8 nicht auf, 


fagen. Sie brauden wegen Behandlung mie siad 
Spt Eprings, Ark, zu geben, fondern Tommen Ste nad dem Hot. Springs Me I Suffitus 
wo biefelben Methoden angeivandbt werden Leichte Bab 


eit, mit mobernften 


gen lönnen atrang 


nerAsn 
> 


Hot Springs Medical Institwse 


10-12 Süd State Strasse, Chlcago, Ill. 


Ueber bem DOrphenm-Theater. 


Gegenüber dem’ Palmer Guufe; : 


Zeleyhon Ranbalph 5541. 
Dffiee ftunden: 9:00 Borm. bi 9:00 Abends täglich. Sonntngd und ‚Veiertag®, 9:00 Buzm, 
v8 4:00 Nam. — In unferer Dffice werben alle fremden Epraden 


dient der Gedanke, Fingerabdrüde auf 
michtigen Schriftftüdten neben der Un- 
terfchrift zur Feitftellung der Perfön- 
Iichfeit des Unterzeichner einzuführen 
wohl Beachtung, mag er auch mie alles 
Neue zunächft nur den Spott heraus- 
fordern. Der Polizeidienft in Krimi— 
nolfachen erfordert natürlich ein tech> 
niſch geſchultes Perſonal, um einen 
Fingerabdruck zu unterſuchen und ſeine 
Identität mit einem anderen feſtzu— 
ftellen. Aber in vielen Fällen iſt dieſe 
genaue fachmänniſche Prüfung gar 
nicht erforderlich. Eine oberflächliche 
Prüfung, die jeder leicht vornehmen 
fann, würde in vielen Fällen hintei— 
chen, um feſtzuſtellen, ob ein Fingerab⸗ 
druck von einer beſtimmten Perſon 
herrührt oder nicht. Wenn dann all⸗ 
gemein bekannt würde, daß Schrift— 
ſtücke in dieſer Weiſe gegen Fäſchungen 
geſchützt würden, ſo würde das wieder— 
um auf der anderen Seite den Anreiz 
zu Fälſchungen vermindern, weil die 
Gefahr der Entdedung größer wäre. 


_— 


Dis zum 25, April nehmen wir Beſtellungen 


entgegen für ein ungerbredliches, boppelted Euc» 
tton $10 Sebik = ne für $5. 

Die fanitärite Zahnarzt-Office in Chicago. Ir 
bes Inftrument mwird nad) dem Gera ame!» 
mal tteriliffet. Unfer Enftem ift in einer Meinen 
Dffice unmöalid. 


ett ift die Zeit bafür. 
Beite Gold-SFromen... 2.2242 202eeenn nenn BONO 
Brüdenarbeit, ver Zahn, beites Gold....84.00 
Emalllirte Nronen.......unesn0eeeeen0n0nn BO 
en Bene 81.00 und nidt üder....82,00 
merzlofe8 Uuszlehen bon 


cite Eberfüllungen 
Spestaliiten für t 
äbnen. 
ließ mir 30 Zähne ohne Schmerzen ziehen 
4 Boſton ea €o., 16. Juli rt 2 
lann ſle fehr empfeblen. 
349 Wallace Str. 


Stau A. Turner, 3 
Unfer Erfolg ift das Nefultat bochfeiner Mrbeit 
eiten3 unferer fahberftändigen auborlommenben 
perateure mit 10fäbriger Erfahrung. 
Ale Ucbeit wird 10 Jahre garantirt. 
Etabiirt feit 17 Jahren, 


BOSTON DENTAL CO. 


18 S. State Str., nahe Madifon. 
f Kommt und labt Eu Eure Zähne frei unter 
en. 
intags offen, 10-4. Wbends offen Di8 9. 
23ma,mobifa* 


Setzt 
s1 


Wir ge Eu 9 Ameifel befſſere Augen 
läfer für 81.00, ald Ihr anderswo erhalten 
önnt. Euren Sagen angevadt mit unferen bes 
rühmten Duplex Linfen in garantirter guldne- 

ter Einfaffung, Klemmer oder Brillen voll 

tändig für 81.00, 

Unfere Släfer beilen immer Kopfichmergen und 
Nervoiität, verurfadt durch Augenanftrengung. 
Epezielle Aufmerlfamteit wird Schulfindern a& 
widmet. Ale Augenfehler berbeffert und afle 
Urbeit garantirt. 

Biiienihaftlihe Unteriuchung burh unfere 

Husenfoestaithen frei! 
Sehtraft- 


Dr. Berason & Co,, Sisistiken. 


Zwei Office: 602 North Ave, Ede Larrapee 
etr., über Pant; oder6 


nahe 63. ®tr., Ghicage Gity 2 
— 9 rn gabe 8 
orm, bis 12:30 Nadm. 


un 
& Co,, 
. Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfadung bon Augen und Anpal- 
en von Gläfern für alle Mängel ber Sehtraft. 
onfuitirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bidofa& gegenüber bez Boit-Ditice. 


HEUMATISMUS@ 


Schraged Rheumatic Gure. 

Viele Jahre im Martte. XTaufende von Hat 
lungen. Keine Fehlſchlage. An ber ganzen Welt 
berfauft. Die fhlimmften Mälle aebeilt, von ix 

endwelcher Urſache und gana glei, wie langa 

Freies Buch 


Rbeumatis 
Schrases $1.000.000 CURE 
Glart Etr. und MWeblter Ave. Einen haus 


Biutvergiftung 


Kemmer m jan 


E kegif J ah: 
Bra 6 


J 
* 
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Männer, Frauen, 


Kinder! 
Seid nicht ſchwach und kraul 
wern ein Befuh und Konfultatien Im 


Doktor Roberis 


Offices 
frei und willkommen ifl 


N Das Laboratorium⸗ 
Syſtem der Behand⸗ 
lung iſt ſicher u. ga⸗ 
rantirt allurat. 

Alle Kranhkheiten u. 
Schmäde von Mäns 
nern u. Frauen, ein» 

—— ——— 

eiten — 
en erflärt und iit frei. Sprech 
nod) Gente vor. 


3,,Floor, Baltimore Bidg., 


Nr. 22 Ouinch Str., nahe BoitsOffice 


Dr. ROBERTS. 


madeod 


Prilvate 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
orgenüder The Galr, Degtergebäiube. 
Die Alt d ; in 
p je alt. oe Die vs 
t find erfahrene beu 


ten und betraditen e3 ala eine e 
eidenden u fo (inen 
li von ihren Leiden au heilen. @ie 
ien gründlid nd unter Garantie alle 
eheimen —— der 

rauen; Unterleibsleiden und 

en Bei Mäpcen, enftruationaftöruns 

opt, Blutbergiftungen onde⸗ 

ungen, berlorene ann 
Lungen, Leber⸗ Nieren⸗ ® 

en⸗ und H 


n, judenbe 8 
werben bon frau 
belt. Behandlung 


Nurbreidollars 
ı netbet bied au, 


er Mon wos 
[Runden 9 Uhr org. nes 

liwochs u. Eamftagd Hp T 
Sonntag3 von 10 bis 12 Uhr M 


Ghinefiihe Doktoren. 


Ale ronifchen Kranks 


V——— 
Sr. 6. BB. Chan heilt. 


Frele Ronfultation. Nicht ein gu 


blen, bis Beſſerun t 
e10-—jeabhundertundzehn nee 
nahe Harrifon. — Ulte Rr. 900; ; 


Heilt Euren Brud 


mit  unferem unübertzeffe 
lien &pu 
meldes sbne 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag und Rat 


getragen erden fann. — 
Wir fabrigieren außerdem 100 verihiebene Sartem 
bon 31.00 aufwärt!. — gabe , bon 
81.00 aufwär Le für 
Gebärmutterfentung, Rabe 
brüde,. nad um 
für fihmwaden Leib, don 
aufwärts. Gerabehalter 
lihe Beine, Urme ni 
—— ſrummer 
ine, Füße und 
Suualı ungen werden mit 


re Ppataten 1 
Jeden das Altehe, ge) 


und ortbopdd 
Hrit in Umerite, 
Es Re größten deutfhen Epeztaliften. | 
döcfter Auszeihnungen und Biplome file 
bädiihe Chirurgie, 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, 
154 N, Yifth Ave., nabe 
Beitätt offen bit 6 Uhr ben 
s 12 up 


m . — Grauenbandagif | 


it au Bed 
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Extra — ee 
|sü r Montag, den 22. April 


Dutzend blaue Chambrah⸗Hemden für 

ner, beſonders gute Qualität, Größen 

14 bis ‚17, dies find regulaxe edle 
Werte, extra fpeziell, das Stück.. 

2% und 


Weiße Duiögben-üpinengarbinen, 2 

3 Wards lang, die allerneueiten Entwürfe 
tellend. Werte aufwärts bis zu 59€ 
‚ fpeziell, daS Paar 

50 Dubend Sommer:Leibden für Damen, 

mit niedrigem Hal3 und obne — mit 

fanch Band beiest, Größen 4 bis ,9€ 

reguläre 150 Werte, fpeziell, das Stüd) 

500 Vard3 erira feines 27381 es Stiderei 
u iebe dar J Tine tidereisEnt- 
ne jede Yard ilt 9Sc wert, 

MDeslett, die Hard 49 
75 Dußend befranfte ungebleidte türfiidhe 

dtüder, ertra große Sorte, diefe Hand» 
tücer foiten_ geröimlich 20c, eztta 1 4e 
fpesiell, das Stü 
Hellfarbige, — Anzüge für Kinder, 
aus tra gutem Zeug gemächt, alle neue— 
ſten Moden, Größen 256 bis 7, Bere 4Bc 
aufwärts bis zu 89x, Tpestell, Etüd, 
50 Dugend baummollene Männer:Soden, in 
lobfarbig und fchwarz, Srüken 10 bis 11%, 
teauläre 15c Werte, fpeziell, daS Paar Ic 


Zange 12-Knöpfe Lisle-Dandihube für Damen 
und Mädchen, nur in Samarz und Weiß, 
Größen 6 bi3 8%, reguläre 50c Werte, 25c 
egtra fpeziell, das Paar 
50. Ded. extra große * ebleibte Hud- 


btücher, rote Borte, were 
orte, regulär 20c, ei! ied.. 1214c 


Olibpen, ſpaniſche — volles Pint 
Maſor Jar, ſpegiell 

Bleiweiß, gemahlen in reinem Oel, 
ſpeziell, das Pfund 

Burnfhine Metal-Poliſh, reguläre 
1öc Büchfe, für 

Nr. 8 Kupferrand Waichlelfel, gemadht 
von Ihwerem Blech, Yöc wert, für... 
Tomatoes, regulär 14c wert, fpeziell, 
per Büchfe 

5 Mb. Eotton Koriet-Schnüren, Metall 
Enden, Ge Wrtitel, Tpeatell, jede 
Weißer Heitfaden, 100 Vd. Spulen, 
3c wert, per Spule 


100 Stüde gebleihtes Roller Handtuchzeug. 
echtfarbige Bocte, 16 Zoll breit, ein 33460 
regul. 6c Wert, ſpegiell, per Vard.. 


Echt ſchwarze Baumwollſtrümpfe für Damen, 

Srößen S% bis 10, dies find reguf. 9 

12€ Werte, fpeziell, daS Baar.. 

reine gerade u. faffonirte (Sommerfchwere) 

Leiden für Damen, Größen 32 bis 19€ 

48, iwert 2öc, fpeatell, jedes 

FSanch-farbige Finiibing Braid3, res 

auläre 10c Werte, per Bolt 

Armours Ligbthoufe Cleanier — drei 

Büchfen für 

———— und mus Mending, 
orited, reäul. Sorte, per Karte.. 

Strude'3 Special Rolled Oats, — 

zwei vacdeie fuͤr 

Reis, Ihöner Japan, fpeziell — 

drei Pfund für 


59e 
10e 
3e 


12c 
lic 


„tragen haben, 


- New Dorter Blauderei. 


Wie entgeht man dem Lärm. — Mufit an al» 
len Enden, — Hauslapellen und Cabarets. — 
Der Tod der Gemütlichleit. — Der Anfang 
dom Ende. — Ein zeitgemäßer Banlerott. — 
Unfere armen Nerven. 


New York, 18. April 1912. 

Mas würde wohl ein Dienjch jagen, 
der etwa 50 Nahre nad) jeinem Tode 
frifh und gejund aus dem Schatten 
reich zurüdttehrte und mitten in unjere 
berühmte Metropolis verjegt würde? — 
Fürchten Sie nicht, daß ich Ihnen den 
recht billigen Vergleich zwiichen Jebt- 
zeit und Vergangenheit vorjegen mıll, 
um am Schlufie recht falbungspoll 
mit Fauft auszurufen, daß mir e3 
doch recht „herrlich meit“ gebracht 
haben. Nein, ich laffe alle die fabel- 
haften Errungenfchaften des lebten 
halben Jahrhunderts einfach bei Seite, 
und will nur bei dem Einen vermei- 
len, daß fie nämlich alle dazu beige- 
einen unverantmworili- 
hen Lärm zu verurfachen, und unjere 
Nerven ruinirt, oder abgehärtet haben. 
Diejer Auferftandene mürde ratlos 
inmitten dieje® Iohumabohus ftehen, 
entjegt über die ungewohnten Geräu— 
che, die von allen Seiten auf ihn 
eindringen, ich die Ohren zuhalten, 
mit erjchredten "Augen in das Gtra= 
pengewühl ftarren, und meit bermirr- 
ter über das jein, was er hört, als 
über das, was er Neues, Unbegreif— 
liches zu jehen befommt. Gelbit uns, 
die wir inmitten Ddiefes bejtändigen 
Getöfes aufgewachien find, und vom 
frühen Morgen bis in die jpäte Nacht 
hinein davon umfchrirrt werben, wird 
der beitändige Skandal denn doch oft 
zu viel, und e3 werden immer häufi- 
ger Stimmen laut, die dagegen pro- 
tejtiren, und in fchon gefchriebenen 
wie Die 


Korſet⸗ 


Kleider Schüßer 


Muslin Nachthemden 
für Damen, mit 
re 


und Zuded 


Dr und Band 
regulärer 


ing. — reguläre 
Mertbe — 
marlirt 


wanren aufgeräumt 


Koriet » Bezüge für Da» 
men — befett mit Spis 


256⸗ 


Sn und Mädchen, 
aus reinmwollen. Serged 
und 
0.98 


Milwaukee Avenue bei | Paulina Strasse. 


Wir Haben alle Heinen Partien von Strumpf | Wegen Umzugs Hat uns ein großer F0- 
brifant jein ganzes Lager von 


welche jih in einer großen öſtlichen Strumpf⸗ 
» Fabrif angefammelt hatten. Wir erhielten ei: 


nige der bemerfenswerteften Bargains— und fo werdet Ihr! 
a (Keine Poit- oder Telephon-Beitellungen ausgeführt). 


Schwarze und 
wollene nabtlofe 
menitrümpfe, 
10c Werte 


Schwarze und Iohfarbine Sciden 
Damenitrümpfe, 


Lisle nabtlofe 
Run of ibe Mil, 
tequläre 19€ Sorte, 
daS Baar zur 


Schwarze gerippte baumwollene 
nabtlofe ——— 2 


Größen 6 bis 914 
per Baar 


Schwarze un. farb. baumw. nahtl. 
Damenitrümpfe, doppelte 


Serie u. Zeche, reaul, 
12% Corte, zu 


Montag-Berkauf von Kurzwanren 


Damen Pad Garter3, 
mit 4 elaft. Straps, in 
tofa, blau, ihtwars c 
weiß, wert 1öc..... 
Dreh Shield3, Nainfoof 
überzog., Gr. 3 

u. 4, wit. 12%c 


mutter Rnöpfe 
Dubend auf 
Karte —  Grö 
Ben 16 bis 24, 


wert ö5c 
Dus —2 


Tapeten, Oel, Firniß u. ſ. w. 


Zadeten, feine nefirnifte Gold-Tapeten 


ilt 200. Montag, die Rolle 


Beiter Zar LZ c 


Troden Baite 
Neines gef. Lein- T75c 


famenöl, Gall 


Au 


Electric 5d. 
niger, per 


Carpet Slippers 


Aus feinem Plüſch gemacht, mit 


farbige 
Da⸗ 
regulãre 


Veiße Berl. Safen und Deien, 
Meffingdrabt, ſchwara od. 
weiß, 
starte, wt. dc, 
2.in-t od. Ehinola 
Voliſh — 
Größe, 


Gleveland Tapetenreis Y 
Büchſe 


Seller Fußbodenfirniß, 
f. Fußböden u. Holazwerlt, Gall... 


Beinkleider 


UmbrellaBeinklei— 
der für 


1 2 — , yaliend für Parlors, 
Ekaimmer und Hallen — regulärer Preis diefer Tapeten 


Schwarze u. 
Männerfoden, 
alle Größen, 
10c Werte 


Schwarze weiße, blane und roſa 
Lisle nahtloſe Babyſtrümpfe — 


Größen 4 bis 54, 6c 


regul. 10c Sorte. 
per Baar 
Schwarze n. fanch farb. baumiv, 
nabtlofe Männer-Soden, 

wert 121%c, 

das Baar zu 

Farbige Gaihmere nabtlofe Baby: 
ftrümpie, OddS u. Ends, mw 
regul. 121%cC Sorte, 

das Baar zu 


fi, 


baum- Iohfarbige nahtloie 
2 * 


von 
2 Dutz. auf 
Karte.. 


ic 
3 Schuh⸗ 
———— Size 


ertra aroR, 
ertra ſchw. 
etwas 
wi. bis 


dailend 


1.49 


$8.50, 


Rortieren, 
bis 3.50 


tieren— wert bis 


Damen 


Ganzes Xa= 
ger von Fa= 
brikmuſtern 


Jvon Vortieren eines 
prominenten Fabri— 
tanten und das gan— 

ze Ueberſchußlager 
Feine Chenille Grec. 
Band Borten Rope Bortiers 
viele —— 
Cord u. Quaſ 
beſchmutzt 
Ausw. 
Muiterpartie affoftirt. 
wert aufm, 1 .95 


au 
Alt Partie Balance Rode Tor; 


iu 
zn $2.50, Mırswabl > 


Damen: 
Kleider 


—— — Klei⸗ 

für. Damen und 
Mädchen hollãndiſch. 
Halß, "Taxis Aermel, 


Mäntel 


-ühjahrmäntel für 


Novelth Mizt., 


Bilder und Bilderrahmen zu 50 ne Ze 


Cents am Dollar verkauft. 


Aifortirte Bartie feiner Bilderrahmen; Größen 8X 


10 umd 11x14, Dal, Gilt, weiß, grün, far; 
affort. Bartie von Ovals, wert bis 65c, 


Alfortirte Bartie don Nabmen, Größen 

11x14, Gilt, Amitation Walnuß und c 

andere, Werte bis au 8öc, A 

Farbige Scenen in 10x12 aufwärts bis zu 11 

bei 14. Größe — Burnilbev Sweed ® ( 

Rabmen— Bilder find on —— c 
wert aufwärts bis 1125: 

237 importirte Ri, Sanpidaiten, in 4 

sölligen Metal Leaf Rahmen, und ch 

ornamentirten Rahmen —— 18x 5e 

20— wert bis au 2.00: 4 


4-zinfige Gartenga 
Spaten, „D“ 


Volle Gröfe Gar: 
24 Binten 


Drabt Rai 
reden, zu 


gen, 8301. 
—bübfch 
finiſhed 


nenblume 


Anterzeug 


Fein gerippte Un— 
terhemden u. Ho— 


3.45 


Rope⸗ 


„D“-⸗Griff, für 


tenhacke, mit Bolzen. 


Raſenmäher, 


I9e 


3 und 


bel, oder ſolider Bad 


49€ 


Gompetition Garten 
Sie, 50 Fuk, Meif’g 
Munditüc, und Hart» 
bolz 
Reel 


— 5 
Knollen gute 

Größe, Dußg. 15e 
Schöne Rildung von, 


Grasſamen. 
Bd Be ar. DOC; 


16€ 


galvaniſ. 
ſen⸗ 


3 Min⸗ 
Treibräder 


Geflüinelfutter—Unfere eigene Mifchung 
bon ausge. 


Getreide u. Sons 
nfamen, 100 ®fb.. 


1.79 
Männerhemden 


Blaue 


Amoskeag Arbeitshemden 
fur Männer, faced Aermel — die 
reguläre 50c Qualität, 

für mur 


Urtifeln auseinanderfegen, 
Nation immer nervöfer, unruhiger 
und in ihrem Tun und Zaffen fprung- 
after wird, — tie die angegriffenen, 
zerrifienen Nerven nad) narkotifchen 
Beruhigungsmitteln verlangen, mas 
jo viel heißen will, als daß man den 1 volle Ot. Flaſche Rye —J 
Beelzebub mit dem Beelzebub vertrei— 1 Hafcie Dladberin. Yan m 
— —— — 
her, etwa 5 bis höchſtens 10 Jahre — 

da konnte man ſich wenigſtens noch 
von der Straße nach irgend einem ge— 
mütlichen Lokale retten, um dem 
Lärme zu entgehen. Damals, in be— 
haglicher, ruhiger Umgebung, in 
freundlichen, nicht übermäßig erhell— 
ten Lokalen, konnte man ſich noch in 
eine Ecke an einen eichenen Tiſch 
ſetzen, die müden Beine ſtrecken, den 
Körper dehnen, und ſich in aller Ge— 
mütlichteit an einem ſchäumenden 
Glaſe „Echten“ erlaben. Das Ge— 
ſpräch der Nachbarn ſtörte nicht, denn 
es wurde im gemäßigten Tempo ge— 
führt, der Kellner war nicht allzu 
haſtig und nahm ſich Zeit, in breiter 
Umſtändlichkeit für die Bequemlichkeit 
ſeines Gaſtes zu ſorgen, eine Art pa— 
triarchaliſche Ruhe herrſchte im Rau— 
me. Heute iſt auch dies anders ge— 
worden. Jedes Lokal hat dem mo— 
dernen Fluche nach „Amüſictſeinwol— 
len“ den Tribut gezahlt, und hält fi 
eine Hausfapelle, die je nach der Lage 
des Haufes und der Frequenz der Be: 


— 
Wir empfingen gerade eine Sendung von 200 Stücken fanch Band — Atlas- mis hoblgelaumier 
Mitte und” Sammtfanten — 634 Boll breit, — in grün, blau, wei, 
ihwarz und braun, etwas jehr Neues für Hut- Garnirung — dieſes 
Band tft: gut 48c wert — jchr fpeziell nur für diefen Berfauf — 
die Yard für 


jen für Männer— 
Groren 34 bis 46, 


H5c Werte 19 
= für mur. c 


— 
Direlt von der Farm, fein und >1c 
a EN EEE 

An 


— ⸗— 


Aff't Vartie Valance u. iange Rope 
Vortieren, wt. bis 52: Auswahl aut 
Aſſortirte Vartie Valance Vortieren,. 
— einzelne Thüren, 51.00 Werte 


Carpet-Sohlen; weit und bequem; 


J 4 u. * rg Flounce 
alle Größen, 25c wert, 
für nur 


weit, fir. LIE 
— — — — — 
Likör Offerte — Zucker, mit Grocery— 48e 


— —— — zn 


| Gier Stidereien 
125_Ctüde 273801. Ewiß GStiderei 
bübfhe Muiter, reg. PBreis © 


Flouncings. 39c 


ae nue u. ® 
58c, die Dar 


200 Stüde feine Gambric Stiderei 
Einfaffung und Einfag, 

nette Muiter, wert 8c, 

die Yard 


. 350 Stüde englijhe Tor- 
Honfpigen u. Einjag, wert 
bis zu 7c, per Yard 


wert, 
{ Zucker Eintauf v. 31 od. meie, 10 10 Br. 


39€ | 


Kartoffeln, fancy ze arown, 
10€ 


meblige Kober, Bed 
Kcen Kleener, Scenerpulver, 
K. Fairb. Gold Duſt 
——— 2 8 
15€ 


drei 5c Büchſen 
———— | N. K 
großes 
Bristet g Roval Blend oder sein. 
- 


DyH Beaberrh Kaf⸗ 
„1330 % 


\ Bid fee, 2 Bfund 
—————— — GL 


ch "m Mustatet 

NRofinen, 3 Bfd 

meines sol. DA. SZuder- 
lorıı, Dbd. 78e, 

z Büchſe zu 
Waſhburn 
2Nebl, 


Butter, „Meadow Hilf“ Gream’y, © 
feinite Tafelbutter, per Pfd 
Wicholdts Family oder 
Cream Laundryſeife, 10 
ee Fould's Macaroni oder 
Totaler Wert Spagbetti, 3 Pd... 25e 
F'ey ganze Apritofen,— 
tleifh. Fruct, Bi...10e 
Rorderv. Kalbileiih 68 
Kalbfl.Stew. Pi. 105 
Alte ‚uni. 50c Tee zur. 


Ist a 


Bi dem Ihnellen und ftetigen Steigen der Koiten der Baummwollwaaren wird es für Eud) gute Nadı: 
richt fein, Day wir frühzeitig und jehr billig Fauften, und wir uns Deshatb in der Kage befinden 


TZaniende von Stüden von Wajkhitoffen und Baunmwollwaaren zu weniger 
als den vorherrihenden Breilen zum Verlauf zu bringen 


10€ National twilled Gomforter Nobes, 5 Kiſten bedruckte Lawns, Fabritreſter, 
Fabritreſter, per Yard ver 
ie a0 an an 
a Timities, 2 Kiften und 40 Zoll breites feines gebleihtes_ .. 
— — — clotd, Kabrifreiter, folange dervorratreicht, c 
12%%20 27 301 breiter neuer Frühjahr die Yard zu 51 2 

a ar .(&4i 9 
Ktleider-Singham, per Yard 25 1270 Amssfeag feiner Kleider-Gingham, 
10c 36 Zoll breites bedrudtes Suiting, Fabrifreiter, per Nard 

e © * * * 
volle Stücke, per NYard 10€ Gverett Giaific Kleider-Gingham, 
ie bedrndte —— Challies, einen Kunden, per Yard 
bolle EStüde, per Yard Se fanch Kleider-Gingham, Fabrifreiter, 
Te 30 Zoll breites weißes India Linon, in Fabrif- per Yard 

Y 2 

teftern, die Yard au... ie 12YVec 36 Zou breite ſchlichtſarbige Kleider⸗Percales, 
12c bookfolded ſarbiges Leinen-Suiting, Fabritrefter die Nard zu 
Fabrilreſter, ga , s 12 %c geitreifte und farrirte Baumwoll-Boiles, 
10€ Seerinder Rurſe geſtreifter Gingham, die Vard zu 
Längen von 10 bis 20 Yards, per Yard Te Standard Shirting Kattune, 
19€ 32 Zoll breites feines weißes Madras Waiting, die Yard zu ; 
paifend für Damen-Waifts, Fabrifreiter, per Yard 
Se jeidenfiniihed Gomforter 
die Vard zu 


Swifts 
Stüde.. 


3öc 


Feine Sugar 
cured Bicnic S 
Schinfen — 


ver ‚108c 


Pid.. 


Swiit3 „Ems Gold 
pire“ 
Eped 


Medal 
2 — 

1 +)+) 

Seil Inf. Leaf 

Schmalz, Bid... 1034c 

Gejalz. Spare 

NRıbs, Bid 


Badt Ihr Gasherd 


Kartoffel, einen Roftbraten, eine Pfanne 
Biscuits, alles mit einem Feuer? 


Montag für 
die ganze 
Beſtellung. 


FH "Alasfa roſa Zadı3, 
bobe Büdhl., 2 für..25e 


Die „Compofite Ranges”, die mir jebt verlaufen, kochen 
wirklich ein großed Dinner mit einem euer. Um ein folches 
auf einem veralteten Herbe zu kochen, müßten Sie vier Bren- 
ner benußen und Sie verbrauchen vielmehr Gas ala mit dem 
„Sompofite” Model. In unferen Laboratorien prüfen mir 
neue Erfindungen an Kochherden fo fchnell fie bekannt mer- 
den, welche die fparfamften find. ‚Wir find ununterbrochen 
auf der Suche nad) neuen Brennern, die dad menigite Gas ge= 
brauden. Um fo fparfamer wir die Benugung der Gasherbe ge- 
falten können, um jo meht werden fie gebraucht. 


15c 27 301 breite jeidenfiniihed bedrudte Foulards, 7 
Fabrifreiter, die Yard zu 


10c und 1244c farbiger Babnflancl, zoja und blau, 
Fabrifreiter, die Yard zu 

15c 32 Boll breiter fanch und einfaher Kleider⸗ 
Ginabam, Fabrifreiter, per Yard 

19€ feine neue Tifine Ginghams, Yabrifreiter, 
die Dard 3 

se Staple Schürzen-Ginghams, Fabrifreiter, 
per Yard 

10€ 36 Zul breite Hell» und dunfelfarbige Bercales, 
Fabrifreiter, per Yard « 
se beodrndte jhwarz und weiße Shepherd Ched3, 

volle Stücde, per Yard 

12Y%2e und 15c 36 Boll breite NKleider-Percales, 
und dumfelfarbiger Grund, per Yard 

25e idlichter und fanch Boplin und Pongee, 
Sabrilreiter, per Yard 

25c fanch weiße netupfte und karrirte Swiiies, 


Me 
„Blac 


Yard 


36 


20 MS. an u 


Unſere „Compoſite“ Gasherde umfafien 
fünf Arten, Die für uns von zehn leitenden 
Dfien:Yabrifen hergeftellt werden. 


10€ 27_30ll breites weißes farrirtes Nainfoof, 
bolle Stüde, per Yard 


Ein jeder ift nach unferen Spezifitationen hergejtellt und 


Robes, 


mit allen mordernen Eigenſchaften ausgeſtattet. 
Herde werden von gewiſſen Eiſenwaren-Händlern, 


„Compoſite“ 
mit denen 


wir ſpezielle Kontrakte abgeſchloſſen haben, in den verſchiedenen 
Stadtteilen verkauft — ebenſo in allen unſeren Zweigläden und 
in unſerem Verkaufsraume im Peoples Gasgebäude in der unte— 


ren Stadt. 


In dem letzteren, welches der feinſte Verkaufs— 


raum feiner Art in der Welt iſt, haben wir fünfzig verſchie— 


dene Arten nebeneinander aufgeſtellt. 


Die Zeit, einen Gasherd 


zu kaufen, iſt vor dem Frühjahrsandrang, der ſich beim Ein⸗ 
tritt wärmeren Wetters einſtellt. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
Beoples Gas Builbing, Michigan Bob. 


Der 
Grund, 


warum Sie bei und 
voriprechen jollten mit 
Ihrem Augeuleiden. 


Anſere Anterſuchungen ſind genau und gründlich. 
Wir erſparen Ihnen außerdem 25 bis 505 an die von Ihnen 
benötigten Augengläſer, denn wir ſchleifen ſie ſelber, und dadurch er— 


ſparen wir Ihnen Zeit und Geld. 


Man braucht nicht lange auf ſpeziell geſchliffene Gläſer zu warten. 


Ueber 20,000 zufriedengeſtellte 


Perſonen ſind unſere Kunden. 


Genau angepaßte Gläſer zu 


Schiffskarten 


—— als irgendwo. 


t und überzeugt Euch 

u Motten En Hamburg, —— en, 
Oderbeig, Wien, vudaveft, Temesbar 

und allen vliaben in Europa. 


Bon Rei 2 nad Rotterdam 345.00 | 


‚837.50 in 2. Rajüte, 
* "extra Hilfig in 3. Alaffe. 


Ghrellaug nad New Vorl ohne Umfteigen. 


» Weberzahlın 
Keinerlei 


—— deeien mit Gepäd 
— — En 
J. V. ZINNER & CO. 
Größte: Deutigungartihe Agentur in Ghleags. 
I4O N. Dearhorn Str, Ete RandolphStr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubends ont, 9-18, 


619 ®. North Av 
Offen 8 gens bis 3 ende. Con — 


| 


| 
| 
| 


S01—803 
MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AYE. 


‚Sir 


BISCHOFFS BANKINS HOUSE 
(Mecielbant, etabliert 1848, New Mork.) 

Erbſchaften 

einlaſſirt. 
Vorſchußgah · 

lungen 

darauf ge⸗ 

äbrt. 


Teftamentd« 
Vollſtreck⸗ 
ungsange⸗ 
voᷣwi Hat X —— —* 
e n 
exe — hate nn 


an & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Harriß Truft Bing, 111 W. — ae 


BEP” Geld zu verleihen 


af Grundeigenthum au den 
—— Bedingungen. 


KT erfte Anpotheken 


bis 6% Binfen- ftet 


Holinger & Co.‘ (ine.) 
Na 179 ®, 


ſucher, von einem vollen Orcheſter bis 
zum elenden Orcheſtrion zuſammen— 
ſchmilzt, und die neuerdings noch durch 
Geſangsnummern und Cabaret-Vor— 
träge erweitert worden iſt. Es iſt 
tatſächlich ſo weit gekommen, daß man 
ſelbſt in der entlegenſten Gaſſe kein 
noch ſo gewöhnliches Lokal mehr be— 
treten kann, ohne von einem „Neger— 
gefreiich“, dem Quetjchgefange einer 
abgetafelten „Ragtime“ - Sängerin, 
oder dem mütenden Gepaufe eines ver- 
fannten Genies auf einem verftimm- 
ten Wimmertfaften empfangen zu mer- 
den. Daß fi) das die Leute gefallen 
laffen, ijt eines der merfwürdigen Rät- 
jel, das uns die Grofftadt zum Löfen 
aufgibt. Unfahbar erfcheint e8, wenn 
man die Menjchen aus den DOpernhäus 
jern und Konzertfälen,in denen fie nod) 
vor furzer Zeit durch Elaffifche Mufit 
in eine beffere Welt getragen wurden, 
und angeregt durch wunderbare Har- 
monien fich in glüdliche Iräumereien 
berloren, direft im eines der Cafes, 
Reftaurants oder Hotel3 am Broad— 
may eilen fieht, um bort von einer 
färmenden, freden Mufif begrüßt zu 
werden. Die flüchtige Wirkung, mel- 


Abiorene bewirkt 


Gerade eine Rifhung mit Abforene 
über ihmusige Tapeten und fie feben 
friihd und fauber aus, All Schmutz 
und Staub iſt verſchwunden. Die Ta— 
pete ſchaut wie neu aus. Und es iſt keine 
Arbeit damit vexrhunden — lein Reiben 
oder Scheuern. dr mwiiht einfah die zu 
reinigende Oberfläche, 


Ihr Fönnt die fhmusiaften Rauch über: 
zogenen TQTabeten jo leicht reinigen, wie 
einen Borzellanteller. 


er 


Durch Abforene wird die 
Throree Arbeit der Srübjahrreinigung be: 
feitiat. Und die Koften find_ gering. Eine 
10c Bühfe Abforene madt ein aan;cs 
Bimmer freundlid, frifih und einladend, 


Duntle, raudige, Ihmubige Deden und 
Wände find Hübfh und beil wie am Tag 
der Tapezierung. 


Gebt diefes Frübiabr Tein Geld aus 
für neue Tapeten. Gepraudt Abivorene, 
Es erfſpart Euch Zeit, Arbeit und Geld. 
Auch Fönnt Ahr mit Abforene Bilderrahmen, 
Bortieren, Runs, Feniter Rouleaur, tat 
füählih alles das Chmuß anzieht und ent- 
bält, reinigen 


Abdiorene iit_ barmlos für die Hände und 
emvpfindlide Saden. Es binterläßt feinen 
Chmus oder Rau — hr wilht einfach, 
was Ihr zu einigen wiünicht mit Abjorene 
und es befeitigt allen Ehmuß, 


Probirt Abforene beute. Eine 
tel eripart Euch biele Dollars. 
e3 bei allen #arben- 
gen erbalten. 

Zur Reinigung geitrihener Wände, Furk- 
böden, Holawerf etc. ift nihts fo aut als 
„HR 9" Baint Gleaner. E3 Wird bon 
den Fabrilanten de3 Abforene bergeiteft, 


Absorene Mig. Co,, 


ganze 


106 Chad: 
r lönnt 
und Eifenbandluns 


19 32 

Pongee, „Fabritreiter, per Yard 

250 Booffolded corded baumwollene Boiles, 

die Yard zu 

500 Stüde 

Singbam, 

fer, per 

48c 58 bis si 3olt breiter achleicdhter mer» 

cerized Damalt, Fabrilreiter, 1 Ye 
eo 


12% gebleichte * Handtücher, mit hüb— 
ſcher fanch Borte, 6 Stück an einen 7 
stäufer, die Yard 3 ‘ 
1.25 weiße gchäfelte Bettdeden, ge 

fäumt, 72 bei 83, das Stüd zu....... 


Amostrag Standard 
20 


Schurzen · 
Vards an einen Käu— 


Zoll breites fanch aeitreiftes mercerized 


me 


25 40 
Stüde nur 
per aPrd 
15c extra ihwere und ungebleichte türkiiche 
Badehandtücher, befranſt und ge: 
jäumt, das Ctüd 3 
12Y2c halbleinen. Graih Handtud- 
zeug, ungebleict, ver Yard 2 
10€ 36 Zoll breiter ertra fein ee 
gebleichter Mus slin, dolle Stitde, 
die Yard 
59€ 72 bei 30 ertra ichwere Ba such 
te Bettlalen — das Stüd 
ölleoooonsunsesnnesnnsennn nenn 00000000 


Soil breiter extra 


20 Yards 


15e weißes Perjian Lawn, Fabrifreiter, 


feiner Perſian Lawn — volle 
an eine 


die Yard zu 
Kanne een Streifen — 
en Käufer, 2⸗ c . 

2 die Yard zu 
18c_42 bei 36 feine nebleichte hohlgeiüunte 
Kiſſenbezüge, Cambric finiſhed, 9 
—ä——— — — 

We 104 feines gebleichtes Sheeting, volle 
21, Yards breit, 15 955. an einen © 
AUUBOR. EEE DBED. ana de 
Sc 36 Zoll breiter guter jdhwerer ungebleid- 
ter = lin, Fabritreiter, 

per 

10 36 Zoll breiter feiner aebleict. 

Muslin u. Cambr., Fabriftreit., Pd... 


che die Töne der Meifter bei ihnen 
hervorgerufen hatten, wird jchnell ver— 
wijcht, erjtidt und verhöhnt, ein Ge- 
jpräch über das, mwa3 man al3 einen 
Schat nad) Haufe tragen follte, un- 
möglich gemacht, auf die hohe Tra= 
gödie folgt das Satyrſpiel. Alles 
verflacht ſich, wird zum leeren Amüſe— 
ment herabgedrückt, zu einer flüchtigen 
Pauſe im geſchäftigen täglichen Leben. 
Mit der ſtereotypen Frage: „Wie hat 
Ihnen die Oper (oder das Konzert) 
gefallen?“ und der prompten Antwort: 
„Very nice — J enjoyed it!“ iſt 
die Geſchichte abgetan. Beethoven, 
Brahms und Tſchaikowski werden 
ſchnell ad acta gelegt, und „Baby 
mine”, „When do me meet again?“ 
oder der lebte „Zurfey-Trott"-Wal- 
zer werden genofjen und beflaticht. 
Mer an diefer fabelhaften Entmwicd- 
lung der „Bier*mufit jchuld ift, wird 
Schwer zu entfcheiden fein. Die Wirte 
merden dem Zuge der Zeit gefolat Jein, 
das heißt, fie werden durch die liebe 
Konkurrenz gezwungen morden jein, 
diefen allabendlichen Spektafel in ih- 
ren Räumen mitzumachen, und be= 
jtrebt gemwefen jein, ihn momödalich 
durch befondere Attraktionen zu über- 
treffen. Das Bubliftum, immer das 
Neue lebhaft begrüßend, hat dieſe 
Freikonzerte durch ſeinen Beſuch un— 
terſtüßt, und naturgemäß eilt es im— 
mer dorthin, wo ihm das Meiſte für 
nichts geboten wird. So hat ſich hier 
ein Zuſtand herausgebildet, der nach— 
gerade anfängt unerträglich zu werden, 
und die Zeit wird nicht mehr fern ſein, 
wo kluge Wirte als beſondere Anzie— 
hungskraft für ihre Lokale ein Plakat 
an der Eingangstüre anbringen wer— 
den, auf dem in möglichſt fetten Buch— 
ſtaben gedruckt ſteht: „Hier wird keine 
Muſit gemacht.“ Die Unſinnigkeit, 
Cabaretvorträge von Paris und Ber— 
lin, wo ſie immerhin auf beſtimmte 
Lokale beſchränkt bleiben, und nur von 
einer, wenn auch noch ſo kleinen Bühne 
aus geboten werden, in unſere Bier— 
hallen und Reſtaurants zu verpflan— 
zen, iſt ein Schritt, den die Herren 
Wirte noch bitter zu bereuen haben 
werden. Heute amüſirt es noch die 
Leute, wenn plötzlich ein oder zwei 
junge Burſchen ſich zwiſchen die 
Stühle der Gäſte zwängen, und dabei 
mit — * Stimmen irgend ein 
rx abſprechen als ab⸗ 
die Ge⸗ 


ſpräche über Politik, Geſchäftskriſen 
oder Kunſt abgebrochen werden, und 
die Gäſte ſind gezwungen, die alberne 
Geſchichte eines „Chauffeur-Elope— 
ments“ oder eines „gehörnten Eheman— 
nes“ mit anzuhören, ſie mögen wollen 
oder nicht. Doch nur das Publikum, 
das nicht vermag, ſich eine halbe 
Stunde ſelbſt ernſt zu unterhalten, 
das ausgeht, „Fun“ auf alle Fälle zu 
haben und über ein gewiſſes „Rowdy“⸗ 
tum nicht hinwegkommt, hält dieſem 
Unweſen ſtand. Die ruhigeren Ele— 
mente fangen bereits an, ſich aus die— 
ſen Lokalen zurückzuziehen, und geben 
damit das erſte Signal zum Rückzuge. 
Ein eklatanter Fall dafür, daß die 
Herren Wirte den Bogen nach dieſer 
Richtung hin bereits zu ſtramm ange— 
zogen haben, ereignete ſich in den letz— 
ten Tagen. In einer der feinſten 
Broadway-Reſtaurationen, die auch in 
äußerer dekorativer Ausſtattung als 
ganz beſonders „vornehm“ gelten 
wollte und auf den Beſuch des feineren 
zahlungskräftigen Publikums ſpeku— 
lirte, hatte der Wirt für ein ſehr rei— 
ches muſikaliſches Programm geſorgt. 
Er mußte, um die beſten Kräfte zu er— 
langen, recht tief in die Taſche greifen, 
denn unſere „Vaudevilleſtars“ und 
„Cabaretgrößen“ ſind ſehr anſpruchs— 
voll geworden, und haben ihre Forde— 
rungen der ſtärkeren Nachfrage zu— 
folge recht hoch emporgeſchraubt. Seine 
Ausgaben, für die er nichts zurückbe— 
kam, ſchwollen ganz bedenklich an, und 
einmal auf dieſe Bahn gelangt, konnte 
er nicht mehr zurück. Anfangs ging 
alles recht nach Wunſch. Die gold— 
ſtrotzenden, feenhaft erleuchteten Räu— 
me waren mit einer eleganten Lebe— 
welt gefüllt, die den Vorträgen mit 
ſichtlichem Vergnügen lauſchten, und 
je frecher ſie waren, je heftiger be— 
klatſchten. Man kam, um ſich weiter 
amüſiren zu laſſen. Es war für die 
leeren Hohlſchädel ſo überaus bequem, 
andere die Koſten der Unterhaltung 
tragen zu laſſen, und nur ein gelegent— 
liches Wort „Is'nt he cute“ — „Is'nt 
that bully?“ an ſeine Nachbarin richten 
zu dürfen, die amüſirt lachte, an ihrem 
„Mixed Drink“ ſippte und deren 
färbie Wangen ein Erröten über 
ſaftigen Stellen der Vorträge unnötig 
machten. Doc) um pft wieder ge lem- 
men, —* un die Breife 

Der C nn 


| blet legte, den Reit faum 
| und ihm ein fürftliche Trinkgeld zu- 
rückließ, 


einmal den „fullfletched“ Gentleman 
herauszubeißen, der mit großer Non— 
chalance dem Kellner eine zuſammen— 
gekniffene Fünfdollarbill auf das Ta— 
nachzählte 


überzählte, in ſein enges 
Logis heimgekehrt, erſchrockenen Her— 
zens, was ihm noch verblieben war, 
und mied das Lokäl. Andere, die ſich 
nicht ſo ängſtlich an ihr Wochengeld 
zu halten brauchten, ſuchten Abwechſe— 
lung, und wieder andere blieben fort, 
weil ihnen der beſtändige muſikaliſche 
Skandal wirklich anfing, läſtig zu 
werden. Ohne daß ſie ſich darüber 
Rechenſchaft abgaben, revoltirten ihre 
maltraitirten Nerven dagegen, daß bis 
in die ſpäte Nacht hinein an ihnen her— 
umgezerrt wurde. So kam es, daß 
der kluge Wirt allmählig die unlieb— 
ſame Entdeckung machte, ſich ungeheuer 
verrechnet zu haben, natürlich zu ſei— 
nem Schaden. Zuerſt glaubte er, die 
ungetreuen Gäſte durch noch „höhere 
Genüſſe“ wieder anzulocken. Das 
Programm wurde erweitert, wirkliche 
„Stars“ der Baudenillebühne famen 
nah Schluß der Theater herüber und 
fangen ihre Schlager, oder rezitirten 
ihre zeitgemäßen mit Anfpielungen 
auf lofale Zuftände geſpickten Vor— 
träge. Aber die Wirkung war nicht 
mit jener zu vergleichen, die fie im 
Theater von der Bühne herab erreich- 
ten. Man lachte, flatfchte, aber man 
unterdrüdte auh das Gähnen nicht. 
Der Wirt hatte feinen legten Trumpf 
ausgefpielt, er fonnte feinen weiteren 
„goan“ mehr aufnehmen, die Lieferan- 
ten drängten, die Angeftellten forderten 
eneraifch ihren. Lohn — er fagte alfo 
den Banferott an. Das it bei Leibe 
nicht der einzige, den die blödfinnige 
Mufittyrannei auf dem Gemiffen hat. 
Er ift nur deshalb fo befannt und fo 
eifrig befprochen worden, weil er einen 
„Sroßen“ betraf. Von den vielen 
Kleinen, die ihre Buden fchließen muß- 
ten, weil fie die erhöhten Ausgaben 
nicht mehr mit den Einnahmen in Ein- 
Hang bringen fonnten, hört man nur 
nichts. Sie find es nicht wert, ji 
darüber aufzuhalten. 

Vielleicht mar dieje Hochflut von 
Freilonzerten um eine 
Kriſis het enn dem u 


Sc bedrudte Latuns, in netten Blumenmuftern und 


teiter, die Yard zu 
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bleichter Muslin, Fabrifreiter, 
die Yard zu 
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Stüde, 20 VdS. an einen Käufer, Vd.... 


Je 
Se 36-301. feiner gebleihter Mustin, 5e 
Yabrifreiter, per Mard 


24 2 Yard breites ungebleichtes Pepperell 
Cheeting, Reſter, 
per Yard 


Dampfer aller Linien 


für April, Mai und Juni, in erfter, ziweis 
ter und dritter Anjüte 
find jchon alle ziemlich bejekt. Wenn 


Ihr noch gute Plätze wünſcht, ſo ſprecht 
bald bei mir vor. 


Bedienung prompt und fidher. 
Vertreter aller Linien. 


K.W. KEMPF, 


120 N.La Salle Str. 


Sonntags offen von 9—12 Uhr. 
famooo 


den anftandigen Lokalen heraustreiben 
wird, mo man wieder in Ruhe und 
Hrieden einen Bilfen und einen Trunf 
genießen, mo man fein eigene® Wort 
wieder hören und eine anregende Un 
terhaltung nicht jeden Augenblid ge— 
jtört werden wird. Dann mird e3 
auch wieder ftille Hafenpläße in unje- 
rem großftädtifchen Leben geben, in 
denen man fich von dem Lärm erholen 
fann, den Automobilen, Subways, 
Hochbahnen, Trolleycars, und mie die 
modernen Berfehrämittel alle heißen 
mögen, die fich alle verfchtvoren zu ha—⸗ 
ben jcheinen, den Lärm um uns zu ei- 
nem Höllenſpektakel anſchwellen zu 
laſſen. 


Doch da habe ich den armen „Auf 
erſtandenen“ ganz vergeſſen, den ich 
mitten auf dem Broadwah, entſetzt 
und verwirrt, mit den Händen an bei— 
den Ohren, habe ſtehen laſſen. Ich 
trete zu ihm, will ihn unter den Arm 
nehmen und aus dem Gewühle in eines 
der modernen Lokale ziehen. Sobald 
uns aber der livrirte Schwarze die 
Türe öffnet und aus dem ſtrahlenden 
Raume die Töne eines Orcheſters und 
die Stimme einer früheren „Diva“ 
entgegenfchallten, machte er mit wilden 
Bewegungen Kehrt. Er eilte davon — 
wohin? Sehr einfach, er ſehnte ſich 
dahin zurück, von wo er gekommen war 
— nach der Ruhe des Grabes. 


Paul Grzybowski. 


— Selbſtbewußt. — Bankier (zum 
Baron, der Abſichten auf die Tochter 
hat): Na, wenn Sie 250,000 Mark 





